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Evjiale Fragen. 
Scharfer Einhaltsbefchl gegen Strafen 
bahnftreifer, 


Penfacola, Fla., 22. April. Richter 
Sheppard im Bundesgericht dahier er- 
ließ einen weitgehenden Ginhaltsbefehl 
gegen die jtreitenden Straßenbahner, 
welcher denfelben verbietet, durch Ge- 
malt oder auch nur durch Ueberredung 
den Betrieb der hiefigen Straßenbahn 
irgendwie zu ftören. 

PVenfacola, Fla., 22. April. 5 
trafen noch mehr Truppen megen des 
Straßenbahnftreifs hier ein. Dog 
herrjcht gegenwärtig volljtändige Ruhe, 
und der bundesrichterliche Einhalts— 
befehl wird, jomeit man meiß, all: 
gemein beachtet. 

Mar unterfuht jett ein Gerücht, 
daß drei Soldaten der „Oatling 
Gun“-Abtheilung vorſätzlich durch 
Zuckerwerk vergiftet worden ſeien. 
Dieſelben ſind übrigens gegenwärtig 
außer Gefahr, obwohl ſie heftig un— 
wohl waren. 

Marſhalltown, Ja., 22. April. We—⸗ 
gen einer Lohnherabſetzung um 4 Ets. 
pro Stunde ſtreiken jetzt die Maſchi— 
nenbauer in den Werkſtätten der 
Jowa-Zentralbahn, nebſt den Aushel—⸗ 
fern und Lehrlingen. 

Auch die Maſchinenbauer zu Oska— 
looſa, Ja. und Monmouth, Ill., ſte— 
hen aus. 

St. Paul, 22. April. Im alten Ka— 
pitolsgebäude trat die dreitägige „in— 
ternationale“ Tagung der Lokomotiv— 
heizer und Lokomotivführer zuſammen. 
(International bedeutet hier nur die 
Ver. Staaten, Kanada und Mexiko, 
wie in ſo vielen ähnlichen Fällen.) 
Etwa 1000 Delegaten ſind zugegen. 

Die Nationalkonvention des obigen 
Ordens findet im nächſten September 
in Columbus, O. ſtatt. 

Kanſas City, 22. April. Vertreter 
der Grubenbeſitzer und der Gruben— 
arbeiter des Südweſtens ſetzten hier 
ihre gemeinſchaftlichen Berathungen 
fort und erwogen die beiderſeitigen 
Vorſchläge. 

Die Grubenbeſitzer haben vor— 
geſchlagen, daß jeder der beiden Par— 
teien zwei Schiedsrichter ernennen 
ſolle, und dann ein Bundesrichter 
einen fünften. Aber der Präſident der 
Vereinigten Grubenarbeiter, T. L. 
Lewis, ſprach ſich gegen dieſen Plan 
aus; er ſagte, dasſelbe würde die 
Grubenarbeiter ihrer Rechte unter dem 
Abkommen mit den Grubenbeſitzern 
berauben. ah 


Nod) mehr Unwetter 
Sucht einen Theil von Teras heim! 


Laredo, Ter., 22. April. Diefe ganze 
Gegend murde vergangene Nacht bon 
einem molfenbruchartigen Regen und 
bon Hagelfchlag heimgefucht. Ginpen 
Schaden hat befonders die Ziviebelernte 
erlitten, welche in der Lanbmwirthichaft 
nördlih und füblih von hier eine 
Hauptrolle fpielt, und monon minde- 
ftens ein Drittel zerftört ift! Der 
ganze Telegraphen= und Telephonver= 
tehr fam ins Stoden. 

Ein „vornehmes“ Armenhaus. 


New York, 22. April. Das, von 
Frau Osborne, der Wittwe eines be— 
kannten Wall Str.Bankiers errichtete 
Haus für ehemalige reiche Frauen, 
welche in dürftige Umſtände gerathen 
find, wurde feierlich eingeweiht. Es 
ſteht auf einem Platz von etwa 25 
Acres Ausdehnung, welcher den Sund 
überſchaut, und fol über 1 Million 
Dollars gefoftet haben. Frauen, melche 
10 Jahre in New York oder in Weit- 
cheiter County gelebt haben, fünnen in 
demjelben Aufnahme finden, gegen eine 
Gebühr von $500. Etwa 100 Frauen 
haben in dem Heim Plap. 

Der LZekte der FKorfamilie. 


Nem York, 22. April. Fünfzig 
Mitglieder der Eriten Spiritualifti- 
ſchen Gejelfchaft wohnten der Leichen 
feier für Yerbinand For enden bei, 
welcher jüngft im Alter von erjt 38 
Sahren an Schwindfudt jtard. Er 
ift der Lette der vielgenannten Yor’= 
Then Familie (von deutfcher Herkunft 
und urfprünglih „Voß“ heißend), in 
deren Haus zu HHndespille bei Rocheiter 
jich vor jechzig Jahren die berühmten 
Phänomenen ereigneten, von denen bie 
moderne fpiritualiftifche Bewegung her 
Datirt. 
om Zuhthaus in’3 Zuchthaus! 


Columbus, D., 22, April. Frant 
Moran war fehr überrafcht, als er das 
Staatszudhthaus, in mweldem er 7 
Jahre für Diebftahl verbüßt hatte, 
verließ, — und fofort ein PBolizeibe- 
amter von oliet, JU., Hand an ihn 
legte, um ihn nach dem dortigen Zucht- 
baufe zu bringen. Er hat nämlich in 
Soliet noh 3 Nahre abzubrummen 
und war nur bebingungameife dort pa= 


rolirt worden 


Die „Edhhwarjhänder‘, 


Streator, Ill. 22. April. Dur 
eine nächtlihe Erplofion murbe die 
Vorderſeite des Rizzo Salvatori’fchen 
Grocerieladens zerſtört, nachdem zwei 
Männer vergeblich verſucht halten, 
Salvatore vor die Thüre ſeines Heims. 
neben dem Laden, zu rufen. ©. hatte 
im lebten Herbft drei Morbdrohbriefe 
aus Chicago erhalten, worin von 
ber „Schwarzen Hand“ hie Rebe war, 
und Summen von $100 bia $1000 ae⸗ 
fordert ‚wurden. 
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Bom KKongrei. 
Gefetz, das gewiffen Mifchlingen zugute 
fommt. 


Wafhington, D. K., 22. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Vorlage 
an betreff3 Aufhebung von Befchrän- 
fungen bezüglich Befitantheil® an 
Landzumeifungen der fünf zipilifirten 
Stämme. Die Berfonen, denen Diefe3 
Gefeß zugute fommen wird, find folche, 
melche weniger, al3 die Hälfte indiani- 
ches Blut in den Adern haben; ferner 
Weiße, melche Indianer, reſp. In— 
dianerinnen geheirathet haben, und ſo— 
genannte „Freedmen“, die ſchon durch 
frühere Kongreßerlaſſe betreffs Land— 
zuweiſungen bedacht wurden. 

Auf Voranſchläge hin, welche vom 
Flottendepartement kommen, hat Sen. 
Hl, Vorſitzender des Flottenausſchuſ— 
fes des Genates, welcher etwa 5 Mil: 
lionen D. für den fofortiaen Be 
ginn der Arbeit an den 2 Schlacht» 
Ichiffen, die Torpedoboote und anderen 
Fahrzeugen bemilligt, für die im Etat 
Verfügung getroffen if. Das Abges 
ordnetenhaus hatte eine Bewilligung 
für die nächitjährige Arbeit an diefen 
Schiffen ausgelaffen. 

Habeaskorpusbefehl 
In Sachen des Millionärs Thaw. 

Poughkeepſie, N. Y., 22. April. 
Richter Morſchauſer in White Plains 
gewährte das Erſuchen von Harry K. 
Thaw um einen Habeaskorpusbefehl. 
Am 9. Mai wird Diſtriktsanwalt Je— 
rome Gelegenheit erhalten, den An— 
trag auf Freilaſſung Thaws aus dem 
Staatsaſyl für irrſinnige Verbrecher 
zu bekämpfen. 

Budler bleibt Stadtverordneter! 

St. Louis, 22. April. Ferd. War- 
ner, der Stadtverordnete, welcher ge— 
ſtern Abend der Beſtechung ſchuldig be— 
funden und zu 2 Jahren Strafhaft 
verurtheilt wurde, befindet ſich unter 
85000 Bürgſchaft auf freiem Fuße, 
und es wird erklärt, daß er auch fer— 
nerhin Stadtveroroneter bleiben und 
ſeinen Termin zu Ende dienen wird. 
(Sein Termin läuft erſt im Aprilen. 
J. ab.) Gegen ſeine Verurtheilung 
legt die Vertheidigung Berufung beim 
Staatsobergericht ein; gewohnlich 
dauert es etwa ein Jahr, bis dieſer 
Gerichtshof eine Berufungsſache ent— 
ſcheidet. 

Gegenwärtig ſchwebt im Kriminal— 
gericht der Prozeß gegen Fred W. 
Priesmeyer, welcher zuſammen mit 
Warner der Annahme von Beſte— 
chungsgeldern angeklagt wurde. Auf 
Antrag ſeines Vertheidigers verlegte 
Richter Muench die Verhandlung auf 
den 27. April. 


=— + — — 
Ausland. 


fCampbell⸗Bannuerman. 


Der vormalige britiſche Premier hat aus— 
gelitten. 


London, 22. April. Gi: Henry 
Campell-Bannerman, melcher fürz- 
lich als britifcher Minifterpräfident zu= 
tüdgetreten war, ift heute Vormittag 
um 9.15 Uhr in feiner Amtswohnung, 
Nr. 10 Dömning Str., gejtorben. Das 
Ableben war ein friedliches, und die 
unmittelbare Urfache war 5as Aufho- 
ren der Herzthätigteit. Erft über eine 
Stunde nad feinem Ableben wurde 
dasfelbe durh ein ärztliches Bulletin 
befannt gemadt. Einige Minuten 
fammelte fich eine große Volfämenge 
in der Domning Str. an, die aber 
durch einen PVolizeifordon aus der un= 
mittelbaren Nähe der Wohnung fern= 
gehalten wurde. 

Ueberrafchen fonnte der Tod nicht, 
da Gampbell-Bannermanr jchon feit 
mehr, al 2 Monaten, fehr jeher litt. 
Syn den legten 14 Tagen hatte das Pu= 
bliftum beftändig die Todesfunde er= 
wartet, obwohl die Werzte in ihren 
Bulletins nichts davon fagten, daß jein 
Zuftand ein fritifcher Sei. 

Am Gterbebette mar eine Nichte 
Mrs. Campbell, die fich feit dem Tode 
der Gattin (por etwas über einem 
Sabre) feiner Pflege gewidmet Hutte, 
außerdem der Hausarzt Dr. Burnet 
und ein Hausbdiener. 

rn den legten zwei oder drei Stun 
den war der Ex-Premier meiſtens be— 
mwußtlos. Ginige Stunden vor dem 
Ableben wurden Telegramme an Ko- 
nig Edward — der gegenwärtig mit 
Gemahlin zu Kopenhagen meilt — 
den Prinzen von Wales und an alle 
Kabinetsminifter gefandt. 

(Sir Henry Campbell wurde am T. 
September 1836 in Schottland gebo= 
ren. Er nahm den zmeiten Namen 
Bannerman auf Grund des Tejtamen- 
tes feines Onteld® von mütterlicher 
Seite, Henry Bannerman, an, der ihm 
ein großes Vermögen vermachte. 1860 
bermäßlte er fih mit Charlotte, Toch- 
ter de3 Generalmajor? Sir Charles 
Bruce; feit deren Ableben gegen Ende 
bes Jahres 1906 tft es mit feiner Ge— 
funbheit beftändig abwärts gegangen. 
Sm Parlament vertrat er die Stadt 
Stirling. Sein erjted Regierungsamt 
erhielt er 1871, als er Finanzfefretär 
des Kriegsamtes wmurbe. Er bekleidete 
noch viele andere öffentlihe Stellun- 
gen. Ym Februar 1899 wurde er zum 
Führer der liberalen Oppofition als 
Nachfolger von William Harcourt ge- 
mählt. Er focht viele parlamentari- 
che Kämpfe für die liberalen Prinzi- 
pien aud. Im Dezember 1905, nad) 
der Abdanfung der Balfour’fchen Ad- 
miniftration, bildete er ein liberales 
Kabinet. Nach der folgenden Wahl 
30g er mit der größten Mehrheit, mel- 
he je ein britifcher Premier erhalten 
bat, in das Parlament ein.) 


Abermals aufgerührt! 
eues über den Eulenburgffandal.— Mag 
Barden im Revifionsverfahren nüßeıt. 

Münden, 22. April. ImeProzeß 
des „Zufunft“=Herausgeber Marimi- 
Iian Harden gegen den Redakteur der 
„Freien Volf3zeitung“ dahier, welcher 
in feinem Blatt einem Gerücht Raum 
gab, da Harden eine Million ME. 
Schmweigegeld für die Einftellung feines 
Veldzuges gegen den Fürften zu Eu= 
lenburg erhalten habe, erftritt der Klä- 
ger ein Verbift auf 100 Mark ocdha= 
denerſatz. 

Beſonders bemerkenswerth geſtaltete 
ſich die Verhandlung dieſes Prozeſſes 
aber dadurch, daß ein Fiſcher Namens 


Ernſt, der ſpäter Diener beim Fürſten 
zu Eulenburg wurde und im zweiten 


Religiöſes oder Raſſen⸗Vorurtheil 


Anwälte im Prozeß gegen Chambers, 
Baſtian und Pickard berückſichtigen es. 


Bei der Geſchworenen-Auswahl für 
den Prozeß gegen Robert Chambers, 
Frederick Baſtian und Arthur Pickard 
in Richter Chytraus' Gerichtshof wur— 
den heute 2 weitere Geſchworenen aus— 
gewählt. Die Drei ſind angeklagt, den 
jüdiſchen Wächter Samuel Divorkin, 
Nr. 243—245 Loomis Str., mit einem 
| Badjtein todtgefchlagen zu haben. Die 
| betheiligten Anmälte, die zuerft auf 
| Umimegen verfucht hatten, etwaige reli- 
ı giöfe oder Raffenvorurtheile der Jury: 
: anmwärter zu ermitteln, fommen jeßt of- 
| fen damit heraus, modurd) das Verior 
| mwefentlich befchleunigt wird. Verthei- 


Unter der Fupe. 


— — 


Gewerbe-Kommiſſion unterſucht 
Stellenvermittlungs «Agenturen. 


Da8 „Hapgoods“⸗Syſtem. 


Des aeplanten Reinsmahens auf den 
freien Bauftellen wegen fiüt morgen 
Nachm ttag der Schu'unterriht aus. — 
Die neue Waffen:Derordnung. 


Im Palmer Houfe fegt die ftaatliche 
Gemerbefommijfion ihre Unterfuchung 


Prozeß gegen Harden (im Namen des | diger Erbjtein erflärte jeden Katholiken | fort in Bezug auf Stellenvermitte- 


| Zett zupasken — er ift der Gemeinften Einer! 


Grafen Kuno v. Moltfe) iiber die Vor- 
gänge in den Eulenburg’fchen Gemä- 
ern Ausfagen machte, jegt zugab, daß 
er damals falſches Zeugniß ab— 
legte! Gerade ſeine Ausſagen hatten 
viel mit der Verurtheilung Hardens in 
jenem Prozeß zu thun, — bei der obi— 
gen Verhandlung aber geſtand er, daß 
er jene Vorgänge nicht den Thatſachen 
entſprechend dargeſtellt hatte, und daß 
ſeine eigene Beziehungen zum Fürſten 
v. Eulenburg nicht einwandsfrei wa— 
ren. Dies mag Hrn. Harden bei der 
kommenden Neuverhandlung ſeines 
Prozeſſes, vor dem Reichsgericht, be— 
deutend nützen; im Uebrigen bedeutet es 
eine Neuaufführung des ganzen wider— 
lichen Skandals. 


Nachklang der türkiſch⸗italieniſchen 
Affäre. 


Konſtantinopel, 22. April. Die 
Schnelligkeit mit welcher Italien Vor— 
bereitungen zu Zwangsmaßnahmen 
gegen die Türkei traf, hat die türki— 
ſchen Behörden allem Anſchein nach 
überraſcht. Niemand hier hatte ge— 
glaubt, daß die Poſtämterfrage über— 
haupt zu einer Kriſe führen werde; 
ſondern man hatte angenommen, daß 
Italien ganz ruhig Poſtämter auf tür— 
kiſchem Gebiet errichten werde, wie die 
anderen Mächte es auch gethan, und 
abwarten werde, ob die Pforte wirklich 
den Betrieb dieſer Poſtämter ſtöre. 

Es herrſcht hier die Ueberzeugung 
vor, daß es Italien mehr darum zu 
thun war, die anderen alten Streit— 
fragen, z. B. betreffs der italieniſchen 
Küſtenhandels und des Rechtes von 
Italienern zum Ankauf von Eigen— 
thum auf türfifchem Gebiet, gleichzei⸗ 
tig zum Austrag zu bringen. 


Opfer der Beulenpeft. 
Guayaquil, Eluador, 22. April. 
Flores Ontaneda, ein herborragenber 
Chemiter, ift hier an der Beulenpeft 
geftorben, welche er fich im ftäbtifchen 
Laboratorium zuzog, während er das 
Haffkine’Tche Beulenpeft-Vorbeugung3- 
mittel zubereitete. 
Seit legten Samftag haben fich hier 
20 neue Erktanfungen an’ der Beulen 
peft und 9 Todesfälle ereignet! 


ohne meiteres Befragen für genehm, | 
aber die Staatäanmwaltichaft hat bis= | jchäftsmethoden ihr VBefchwerben zu— 


ber noch feinen von biefen angenom= 
men. 
Die heute angenommenen zwei Ge- 


Tchmworenen find Albert Rofe, Nr. 3010 


Dallace Str., der fich zu feiner befon= 
deren Glauben3gemeinfchaft befennt, 
und Burvett Heath, 316 Garfield Une. 
Er ift der neunte Geſchworene. 

Die Unmärter wurden zuerit ge= 
fragt, ob fie gegen Juden oder Katho= 
Iiten feien, ob fie zum übifchen 
Schutperbande oder zur „American 
Protective Affociation“ gehören. Die 
Antworten hatten mitunter einen fo- 
mifchen Beigefchmad; fo antmortete 3. 
B. Albert Darche, Nr. 5702 Union 
Str., gefragt, ob er ein Vorurtheil ge= 
gen die Juden hege: 

„Mein Hausmwirth it ein Jude.“ 

„gaben Sie ein Vorurtheil gegen 
ihn?“ fragte Hilfs » Staatsanwalt 
Pearfon. 

„Nicht ala Juden,“ erwiderteDarche. 

Er murde entjchuldigt. 

Ein Anderer wurde gefragt, ob die 
Thatſache, daß Divorkin ein Jude ge= 
weſen, ſein Urtheil Krüben würde. 

„Na, man kommt mit einem Juden 
beſſer aus, als mit einem Irländer,“ 
antwortete er. 

„Woher wiſſen Sie das?“ 

„Meine Frau iſt eine Irlanderin.“ 

Mehrere Anwärter, die dann natür— 
lich entſchuldigt wurden, bekannten ſich 
zu einer Abneigung gegen Katholiken 
oder Juden. -- 


e — —â— — — 

— Im Eifer.—In einer Strafſache 
ſoll der Vater des Angeklagten, der 
auch gerade eine mehrjährige Zucht: 
bausftrafe verbüßt, ala Zeuge verhört 
werben. Als der grauhaarige alte Sün- 
ber hereingeführt wird, bonnert der 
Richter den Angeklagten an: „Und 
nun, junger Menjch, jhämen Sie fich 
in Grund und Boden vor dem ehrwür⸗ 
digen, weißen Haupte- Yhres Vaters, 
das Sie mit Schmadh und Schande be- 
bedt haben!“ 

— Drientalifhe Weisheit. — Wer 
zum zweiten Male heiraidet, war nicht 
mwerth, daß Gott ıhm feine erfte Yrau 
genommen. 5 
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ö— — —— —— — — — — — — —— 


lungs-⸗Agenturen, über deren Ge— 
gegangen ſind. Die Verhandlung heute 
Vor- und Nachmittag galt hauptſäch— 
lich dem „Hapgood-Syſtem“, deſſen 
Erfinder und Inhaber ſich ftolz Hirn- 
makler nennen und ſich dagegen ver— 
wahren, mit gewöhnlichen Stellenver— 
mittlern in einen Topf geworfen zu 
werden. Während das Gefe nämlich 
folgen Vermittlern nur eine Gebühr 
von höchſtens $2 zu berechnen geitattet, 
machen „Hapgoods“ eg ihren Kunden 
zur Bedingung, $5 für ein Jahres 
abonnement und das Anzeigenblatt 
„Hapgoods Opportunities“ zu entrich- 
ten und außerdem fich fchriftlich zu 
verpflichten, 5 Prozent des nädhjiten 
Sahresgehaltes, das fie erhalten mö- 
gen, ala Kommiffion an „Hapgoods“ 
zu entrichten, und zwar im Voraus, 
mwenn’s irgend geht. — Als Hauptzeu= 
ge gegen die Gefellfchaft wurde heute 
ein Herr Charles %. Anderfon vorge: 
führt, der ausführlich erzählte, mie 
ihm eine Yirma, an die „Hapgoob3“ 
ihn gemwiefen, ihm erjt eine Stelle it 
$1800 Yahresgehalt angeboten, dann 
aber unter faulen Ausreden die Ge: 
haltsrate auf $1500 heruntergefegt 
hätten, daß ihm aber bedeutet worden 
fei, daß er feine Angelegenheit mit den 
„Hapgoods“ würde ordnen müffen, ehe 
er die Stellung antreten fünnte. Die 
„Hapgood3“ hätten ihre Kommiſſion, 
$75, baar im Voraus verlangt, fi 
Thließlih aber großmüthig begnügen 
wollen mit der Hälfte in baar und der 
anderen Hälfte in Form eines Wech— 
feld, zahlbar 24 Stunden nad Sidt. 
Dem GStellenvermittler Strehlom, der 
e3 nicht für nöthig gehalten hatte, ber 


‚ihm zugegangenen Vorladung Yolge zu 


leiften, hatte die Kommiffion geftern 
den Gemerbefchein ohne Weiteres ent: 
zogen. Auf Vorftellungen Hin, die ihr 


‚heute von Strehlow3 Anmalt gemadt 


wurden, hat fie diefen Befchluß jebodh 
aufgehoben und‘fich bereit erklärt, ben 
Fall Strehlom Heute Abend aufzunehs 
men und in aller Ruhe zu erledigen. 


Das Reinemaden. 


. Auf Erfucdhen bes Straßengmtäbors 
ſtehers Doherty hat Schulrath3-Präfi- 


PN ER 


Die „Abendpoft* 


veröffentliht heute 
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dent Schneider angeordnet, daB, der 
Schulunterriht morgen Nachmittag 
ausfallen joll, damit die Sehüler Ge⸗ 
legenheit erhalten, ſich in möglichſt wirk— 
famer Weiſe dem großen Reinigungs— 
werke zu widmen, für das ihre Mit— 
hilfe erwartet wird. Den Vorſtehern 
der verſchiedenen Schulen ſind Karten 
zugeſchickt worden, auf denen die leeren 
Bauſtellen des betreffenden Schulbe— 
zirks vermerkt ſind, ſo daß die Schul— 
monarchen nun wiſſen, wohin ſie ſich 
mit ihren kleinen Trabanten zu wen— 
den haben werden. 


Falſche Auffaſſung. 


Die neue ſtadträthliche Waffenordi— 
nanz iſt heute in Kraft getreten, und 
im Rathhauſe meldeten ſich deshalb 
zahlreiche Perſonen um „Waffenſchei— 
ne“. Es ſiellte ſich dabei heraus, daß 
faſt alle dieſe Leute in dem Irrthum 
begriffen waren, es würde ihnen auf 
ihr Geſuch hin die Erlaubniß ertheilt 
werden, einen Revolver zu führen. Es 
wurde ihnen bedeutet, daß der Erlaub⸗ 
nißſchein nur eine Beſcheinigung ſei, 
auf die hin Waffenhändler den Vor— 
zeigern Waffen verkaufen dürfen. Per— 
ſonen, die zur Führung von Waffen 
nicht durch eine entſprechende Stellung 
im Sicherheitsdienſt ermächtigt wer— 
den, kann unter dem Illinoiſer Geſetz 
die Führung verborgener Waffen über— 
haupt nicht geſtattet werden, und die 
Andern bedürfen einer beſonderen Er— 
laubniß nicht. Viele von den ſo Be— 
lehrten zeigten ſich ſehr ungehalten. 
Einer lief zum Polizeichef, kramte aus 
ſeinen Taſchen Papiergeld im Betrage 
von 829,000 hervor und rief, daß es 
weit gekommen ſei, wenn ein Mann, 
der ſo viel Geld bei ſich trage, zu deſſen 
Schutz ſich nicht einmal mit einem Re— 
volver ausrüſten dürfe. Aber ganz 
gleich! Erlaube man ihm das Tragen 
der Waffe nicht, ſo würde er ſich die 
Erlaubniß ſelber nehmen. — Die For— 
mulare für die Erlaubnißſcheine wa— 
ren übrigens noch nicht gedruckt, ſo 
daß die Leute, welche einen Schein ha— 
ben wollten, ganz unverrichteter Sache 
wieder abziehen mußten. Zu bemer— 
ken iſt noch, daß die Scheine nicht an 
jeden Beliebigen ausgeſtellt werden, 
ſondern erſt nach Einziehung von Er— 
kundigungen über den Geſuchſteller. 


— — — — 


Ein Diamanten-Spezialiſt. 


Seine Fingerfertigkeit koſtet Harry Meyers 
die Areiheit. 


Harry Meyers, der angebliche Dia- 
mantendieb, melcher vor einigen Wo 
hen mit Leah, der jechzehnjährigen 
Tochter des Rechtsanwalts Henry 
Weil, Nr. 948 Walnut Straße, nad) 
Buffalo durchgebrannt ift, wurde heu= 
te von Stadtrichter Girten unter der 
bon der Sumelierfirma Lewy Brothers 
Co. gegen ihn erhobenen Anklage des 
Diebjtahls eines Diamanten im Wer: 
the von mehreren hundert Dollars aus 
ihrem Laden, Nr. 66 bis 70 Van Bu- 
ren Straße, dem SKriminalgerichte 
überantwortet. Den Diebitahl foll 
Meyers vor einigen Wochen begangen 
haben. Als er vor acht Tagen im 
Sumelengefchäft von Nordahl & Ol: 
fon, Chicago und Milmaufee XUne., 
angeblich abermals „feine Finger jpie- 
len“ ließ, wurde er erwijcht. Außerdem 
erhebt ein umelier an der Mabdifon 
Str. eine ähnliche Anklage gegen ihn. 

— — — 
Einſam mitdem Baby. 


— — 


Sechzehn Jahre alte Frau muß den Gatten 
einſperren laſſen. 


Seit ſeiner Hochzeit am 6. März ſoll 
John Sandvich nicht meht für ſeine 
ſechzehn Jahre alte Gattin, Ida, ge— 
ſorgt haben. Vor drei Wochen wurde 
die junge FrauMutter. Schließlich ließ 
ſie den Mann verhaften. Da er aber 
Beſſerung gelobte, ſo verſchob Stadt— 
richter Hines, dem er heute vorgeführt 
wurde, ſeinen Prozeß bis zum 22. Mai 
und ſtellte ihn bis dahin unter 8800 
Bürgſchaft. Die Familie wohnt 651 
Weſt 19. Str. Die junge Frau, noch 
das reine Kind, ſteht ganz verein— 
ſamt da. 

— —— — 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New Vork: Staatendam naq Rotterdam; Aria— 
tic nach Southampton; Mauretania nach Liverpool; 
Adriatic nach Southampton; Atlanta nah Trieft. 

Boſton: ymrie und Ivernia nach Livperpool. 

Jokohama: Empreß of India nach Vancouver. 

Zrien Klara nach New Vork. 

Fiume: Eugenic nach New Vorf. 

adiz: Montevideo, von Barcelona nach Kolon. 

Am Lizard vorbei: Pennſylvania, von Hamburg 
nah New Vork; Sarxonia, von Liverpool nach Bo: 
ſton. 

— —ñ — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilweife bemölft heute 
Abend und morgen; geringer Wedel in der Luft: 
wärme. Weränderlicher Wind. rl 

Alinsis: Theilweile bewölft und möglicher Weiſe 
Regenichauer heute am Spätabend oder morgen. 
Heute Abend wärmer im yüdlider und mittleren 


heil. ä ’ 
—— Theilweiſe bewöllt heute Abend und 
morgen. Steigende Luftwärme. 
Rieder-Michigan: Theilweiſe hewolkt heute Abend 
und morgen. Heute Abend kühler, im öſtlichen 
Theil cud morgen. E 

MWistonfin: Theilweiie bemöllt heute Abend und 
morgen. Heute Ubend Fühler im  norböftlicyen 


Theil. “ 
n Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 


x 


eftern Abend Lis beute Mittag wie folgt: Abends 
8 Uhr 47 Grad, Nahts 12 Uhr Sc Grad, Morgens 
6 Uhe 53 Grad, Mittags 12 Uhr 73 Grad. 


Die „Abendpoft« 


veröffentlicht Heute 
3854 


Kleine Anzeigen 


Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verfaufen, 
zu: vertaufchen ober zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Klei« 
men Anzeigen” ber „Abendpoft”. 


20. Zahrgang.—Ro. 97 


Seine erite Gattin, 


Stau Claudia Marcotte gibt der zweiten 
die Schuld an ihrem Unglüd. 

Frau Claudia Marcoite, die gefchie- 
dene Frau von Jerome Marcotte, der 
am Dienjtag jeine zweite Jrau und 
fich felbft zu erfchießen verjuchte, be= 
zeugte heute im Desplaines Str. 
Stadtgericht vor Richter Wells, dag 
die jegige Frau Marcotte ihr, der erjten 
Frau, eheliches Unglüf und die Tren- 
nung von ihrem Manne verjchuldet 
babe und daß der von Marcotte bes 
nußte Revolver ihr gehöre. Mearcotte 
berübte die Ihat in Sohn Carrolls 
MWirthichaft, 267 Weit Madifon Sir. 
Eine der für Frau Marcotte Nr. 2 
beitimmten Kugeln verwundete Wm, 
Meyers, einen am Schanttijch ftehen- 
den Handlungsreifenden aus Eincin- 
nati. Er jtarb bald derauf. 

„Sie lief ihm drei= oder. viermal die 
Woche nach“, jagte die erite Frau Mar= 
cotte auf dem Zeugenjtande, „Schließ- 
lih fing er an, mich zu vernachläſſi— 
gen, und ich jah mich gezwungen, mich 
Icheiden zu lafjen. Lebten Sonntag 
Abend fam er zu mir und bat mich um 
ein Darlehen von 32. ch gab e8 
ihm. Dann ging er in’3 Vorberzim- 
mer und nahm einen Revolver, den ich 
feit Jahren befite. Er ging mit ber 
Bemerkung fort, daß er in zwei Tagen 
wiederfommen würde.“ 

Die Zeugin erfannte in dem ihr ges 
zeigten Revolver ihr Eigenthum. 

Marcotte wurde geftern bon den 
Koroner3-Gefhmorenen ohne Bürgs 
Ihaft zum Prozeß feitgehalten. Heute 
wurde er unter der von feiner rau 
erhobenen Anklage auf Mordangriff 
Richter Wells vorgeführt, der ihn 
unter $1000 Bürgjchaft dem Krimi- 
nalgericht übermwies. Er war Maſchiniſt 
im Revere Houfe. Seine jegige Frau 
lernte er vor zwei Ichren Fennen, 
Nach der Scheidung von feiner erjten 
Frau heirathete er fie in Milmaufee. 
Sie ift eine Konzerihallen-Sängerin 
und mohnt jet bei ihren Eltern im 
Haufe 1256 N. Halfte Str. Eie be- 
hauptet, Marcotte habe fie nicht er- 
nährt, und fie fet Daher gezwungen ge> 
mefen, ihn zu verlaffen und ihr Brot 
felbjt zu verdienen. Sie hat jeitdem 
in Wirthfchaften auf der Nord- und 
der Weitfeite gearbeitet. Marcotte hat 
ihr öfters gedroht, und am Dienftay 
fam die Kataftrophe. 

Marcotte hat von jeiner eriten Fra 
drei Kinder, die bei Der Mutter find, 
das älteite it 15 Jahre alt. Er hat 
feine erste Frau öfter bejußt un“ 
Geld von ihr geliehen. 

Meflerheld verurtheilt. 


Der 2ljährige Franf Gurha, Nr. 
662 Weit 21. Str., der im Gtreit um 
eine Kanne Bier ©. Kifaf, im gleichen 
Haufe wohnhaft, vermefjert hatte, wur= 
de heute von GStadtrichter Himer im 
Gerichtshofe an der Desplaines Str. 
zu bier Monaten Gefängniß, einer 
Gelditrafe von $10 und Tragung der 
Koften verurtheilt. Als der Polizift 
Albert Malik von der Bezirfäwache an 
der Hinman Straße ihn zu verhaften 
fuchte, griff Gurha ihn ebenfal3 mit 
einem Meffer an. Der Polizift bear- 
beitete ihn aber mit feinem Knüppel, 
bi3 er mürbe murbe, , 

— — — — — 


ſtlagt auf Scheidung. 


Eine Scheidungsklage reichte heute 
im Superiorgericht Frau Henrietta 
Lewin, 4448 St. Lawrence Abe., gegen 
ihren Gatten Abe Lewin ein. Frau 
Lewin behauptet, daß ihr Gatte ihr 
nur 50 Cents Koſtgeld den Tag bewil— 
ligt habe, trotzdem er 850 die Woche 
verdiene. Damit habe ſie Ned Perſo⸗ 
nen beköſtigen müſſen. Sie beſchuldigt 
ihn fernerhin der Grauſamkeit. Das 
Paar verheirathete ſich im Jahre 1900 
in Albany und kam ſpäter nach Chi— 
cago. Die Klägerin, die einer angeſe— 
henen Familie in Atlanta, Ga., ent— 
ſtammt, hat geſtern ihren Gatten ver— 
laſſen, da ſie die grauſame Behand— 
lung nicht länger ertragen konnte. 


Politiſches. 


New Orleans, 22. April. Bei der 
geſtrigen Staatswahl haben der 
demokratiſche Gouverneurskandidat 
Yand Y. Sanders und alle anderen 
Kandidaten auf dieſem „Ticket“ große 
Mehrheiten erhalten. Auf den republi— 
kaniſchen Gouverneurskandidaten Hen— 
ry N. Pharr entfielen weniger, als 10 
Prozent des Geſammtvotums. 

Albany, N. Y., 22. April. Auf der 
Konferenz von Demokraten in Uticaa, 
am Samſtag, wird StaatsſenatorPat. 
H. MecCarren, der hinausgebiſſene 
„Boß“ von Kings County, von einer 
zweiten Staat3fonvention abrathen. 
Er mill aber den Kampf „burch die re- 
gelrechte Kanäle“ weiterführen. 


— Günftig getroffen. — Diener: 
„Bebaure jehr, der Herr Baron ift 
heute nicht zu fprechen; er jchreibt ge= 
rade an jeinen Erinnerungen!” — 
Schneidermeifter: „Zamos! Da tan 
ich ihm helfen und ihm die drei Anzüge 
in's Gedächtniß zurüdtufen, die er mir 
noch ſchuldig iſt.“ 

— Ein Leonidas. —Handwerksbur⸗ 
ſche: „In der „Sonne“ iſt nichts zu 
holen; da bin ich ſchon einmal hinaus⸗ 
geworfen worden.“ — Kollege: Wohl⸗ 
an, ſo laß uns im Schatten fechten!“ 

— Immer höflich. —Räuber (nach⸗ 
dem er einen Herrn in feine Höhle ge- 
fchleppt und biß auf’3 Hemb ausge: 
plünbert hat): „Möchten Sie nicht ’n 
bischen ablegen?” 


— 








— einen ehr hellen und fehr jerifjenen 


286-288 Ost North Ave., Ecke Mohawk Str. 


Keine lange VBorrede nöthig. 
Waaren und Preiſe, die für ſich ſelbſt ſprechen. 


Handtücher 
9de 
groß, ſchwer, 
echte rothe Bor⸗ 
te, gefaumt. — 








Kinder- Strümpfe Miniter-Korjets 
9 19c 

für 15c und 25c fund 29e für Wer- 

ſchwarze Strüm- Jthe von 50c bis 

pfe, fein oder weit 


Bedruckte Lawns 
4341 
hell oder Dunkel, 


1.50; in meiß 2 in hübſchen Mus 


gerippt, alle Grö> # die neueften Fa- [tern — eine Sc- | Grenze fech8 an 
Ben. . ‚ con, Waare. einen Kunden. 
— — TE WE TORE 








Din Li — 2... Sti € 
— Bieier Koupon aut für 1.00 — 
— Jeder Kunde, welcher wenigſtens 50c Er 

feine weiße 12%2c ME merth Fauft, erhält außer den veguläs u. be für Sans 
Waare, in Reiten, W ren Stamp oder Tieets, frei ten und — 
unbeſchädigt. — 31.00 werth Sieck's Caſh-Tickets ei — 
934e für die 18c- am Donnerftag oder Freitag. für Sc Korietz 
Waare. Bringt Diejen Koupon. Stiderei. 


Sicks$l Grocery-Orders, Friſches Fleiſch —Bargains 
ſind ſo beliebt, weil unſere Kunden wiſ—⸗ Unſer Fleiſch iſt nicht allein billig, ſon— 








ſen was Sie erhalten, dern auch gut. — Wir führen nur erſter 
1.250 werth für 1.00 Klaſſe Waaren. 
2 Pfund befter Zuder für........ Ic CHUAE NINE BIO. near Sic 
2 Stüde Santa Claus-Seife für. .le | Nolled Noait Beef, Pfd...... 11tc 
1 RfD. beite Stüden-Stärke für... .2e I Beef für Stew............- Lac 
1 Badet Zahnſtocher oder... I 2 | Stalbfleifch fiir Stew, Pfd...... 7340 
1 Pack. Bäbbitts Waſchpulver *cJVeal' Chops,“ Pfd. ..... — OFT 
1Pfd. grobe od. feine Nudeln. .. . ze J Corned Beef Schulter, Bd. ... .Stac 
1 Rd. f'ich Carolina Reis...... 665Corned Beef, Rippen, Pfd ..... 6%c 
1 Pd. Santa Clara Pflaumen. .Ge F Gefalz. Schweine-Butts, Pd... .Itgc 
1 Bid. Malaga NRojinen........ E0E 5 Dratipäfe, BB... uns a0% Tioc 
1 Klafhe 150 atjup.......... 10c J Schinkenwürſte, geſchnitten, Pfd.. . I2e 
EG Beben 10 | Hamburger Steaf, Pfd.......- 8isr 
. Sad Sied’s beites u nn — — 

a — halle. Ige Xarben, Varnim. Bürſten. 





Beſte Haus- oder Boden-Farbe, die 
Sallone 891; Glidden's Möbel-Var⸗ 
niſh, Kanne 126; Japalac, für Holz od. 
Eiſen, Kanne, 156. 







Nur am Donnerſtag und Freitag. 













Tiih-Damaft Ungebl. Muslin Shaker Flanell JKleider-Gingham 























3% 394c 534 794 
; 30 2 grobe ſchwere 6e⸗- die Mmeichen 10c # hübjch geitreift 
aebleicht, —— Waare — Grenze | u. 12% Baby- | und Farrirt — 
breit, en Reitern, | 10 „d. an einen I Slanelle, in weiß, | fonft 10c und 
fonjt 6öc wertb. Stunden. | blau, rofa, | 12%c. 
—— ru, EEE * ” ’ X vr une 
Weite Schürzen fd „..- Arbeitshemden 
Or Wir geben 9. & R. Square Deal Stamps J 
3 El: a» j zrei 
für 6 verſchiedene Doppelt an jedem Freitag, a 


iotwie am nächjiten Samitag: 1.00 with. 
frei an Alle, die unjer Brämien 
Zimmer bejuden. 
Sieck's Caſh Tickets 
Doppelt jeden Dienſtag. 


Nummern —aud) 
ſolche mit Sticke— 
rei und ſolche mit 
Bruſtlatz, werth 
35c und 50c. 


fchwere geföper= 
te, jchwarz mit 
meiß,— gut ges 
macht. 














und indem ſie bemüht war, ihren 
Hund zu beruhigen und ihm Freund— 
ſchaft mit des Freiherrn würdevollem 
Collie anzuempfehlen, reichte ſie dem 
Gaſte die Hand, ein freudiges Auf— 
leuchten über ſein Erſcheinen in den 
lebhaften, braunen Augen. 


Das G5lück in Zreudenthal. 
Don Walther Schulte vom Brühl. 


(16. Fertjegung.) 
„Sie halten den Herrn für einen 








Schwindler?“ fragte Allenſtein be— rn — 
„Da bin i on wieder”, jagte der 
unrubigt, aber Halberſchiag entgegnee greiherr. lg ich bir * ge⸗ 
eifrig: „Nee, für einen Schwindler Zeueß Modell, Ach bin adfichtlich 
eſtimire ich ihn jrade mic, aber FÜR | nicht dur) die Kolome gekommen. 


‚Die Altagsmenjchen reifen fo leichı 
die Mäuler auf, und icy möchte nicht, 
verehrtejte Freundin, daß Sie durd) 
mich in ein Gerede füämen. Sie find 
mir zu qut für den Stlatjch und die 
Läſterungsſucht.“ 

„Sie ſind ſo zartfühlend, ſind 
Gentleman in jedem Zoll“, ſprach ſie 
weich und ſchmeichelnd. „Aber was 
wollen Sie. Eine alleinſtehende Künſt— 
lerin, wenn ihr Geſicht noch nicht run— 
zelig und ihr Haar noch nicht ſchnee— 
weiß iſt, iſt vor der Mediſance doch 
niemals geſchützt. Ach, lieber Baron, 
was wird über uns Künſtlerinnen 
nicht Alles geklatſcht, und was iſt auch 
über mich nicht Alles geklatſcht wor— 
den. Ach! Und ich lebte ſo arglos 
dahin, bis ich es erfuhr. Anfangs 
wollte ich da faſt verzweifeln, und die 
brennende Scham kam über mich über 
ſoviel elende Verleumdung, ſoviel 
ſchmutzige Geſinnung. Aber mit der 
Zeit gewöhnt man ſich daran, läßt die 
Leute reden und tröſtet ſich an ſeiner 
Kunſt. Was hätte man in meiner 
Lage denn auch Anderes zum Troſte. 
Und ſo bitte ich Sie, der Sie mir in 
dieſer kurzen Zeit unſerer Bekannt— 
ſchaft ein wahrer Freund und Be— 
ſchützer wurden, ſtören Sie ſich doch 
meinetwegen nicht an die Menſchen 
und an das, was ſie ſagen oder nicht 
ſagen könnten. Kommen Sie nur 
frei und offen zu mir. Ich bin eine 
Bildhauerin, und Sie ſitzen mir zu 
einer Porträtbüſte. Was wäre weiter 
dabei? Und wenn es Ihnen nun be— 
liebt, fangen wir gleich wieder mit 
unſerer Arbeit an.“ 

„Sie ſind immer ſogleich bei der 
Sache“, ſagte der Baron faſt be— 
dauernd und kletterte auf den erhöhten 
Stuhl, indeß ſie über ihr elegantes 
und kokettes Hauskleid eine große 
Leinwandſchürze band und von dem 
Tonmodell die feuchten Lappen wickelte. 
Der Kopf des Freiherrn, der in 
einer kühnen und ſtolzen Wendung 
über die Schulter blickte, war ſchon gut 
zu erkennen. 


ropäer, vor dem man ſich in acht 
nehmen ſollte. Ick will nich aus der 
Schule ſchwatzen, aber ick kann nur 
ſagen, det's mir Mühe jenug jekoſtet 
hat, ihn aus mein Hauskonto rauszu— 
jraulen, nachdem er ſich vorher ſchon 
dauernd in mein Jeſchäftskonto ein— 
ieniſtet hat.“ 

„Wie ſoll ich das verſtehen?“ fragte 
der Freiherr. 

„Verſtehen Sie det für ſich dahin, 
Herr Baron, daß Sie Vater von einer 
eriwachjenen Tochter find, und det jid) 
fo wat jerne da fejtjeßt, we 'ne orbent- 
Yiche Mitjift rausfpringen könnte,” 

Der Freiherr mußte lächeln. „Wenn 
bet verflgffene Graf ‘Butodi derartige 
Adfichten hätte, würde er fich bei mir 
doch jedenfalls nicht als Theaterdirek— 
tor, Weinreifender und Gütermafler 
einführen“, bemerkte er. „Im übri- 
gen kann ich nur jagen, daß der Herr 
einen gefälligen und intelligenten Eins 
druct machte, offenbar ein Mann bon 
Erziehung. Vorfichtig werde ich immer 
hin fein müffen, zumal dieſe Verände— 
tung feine? Namens... .“ 

„Na, det i8 mwoll vet fchlimmite 
nich“, bemerkte ‘Herr Halberfchlag. 
„&t zeugt vielleicht jrade für een je- 
mwiffes Iemüth un Stolz, denn er will 
feine jejchäftlichen Anjelzienheiten wol 
nied mit feinem anjejeyenen Srafen= 
titel bededlen. Aber iinmerhin, Vors 
fiht un Trennung von’t Jelchäft und 
bon’t Haus, — Gehen Sie, Herr 
Baron, da hab’ ich auch mal jo einen 
jefannt, eenen Zeitnant .ın Baron, ber 
18 den Todesritt von Mard:la-Tour 
ooch mitjeritten. Det var ne Chofe, 
da bei Mar3-lasTour, fozufagen ’ne 
dolle Ehofe. Ad muk Ahnen tet mal 
erzählen, Herr Baron. Alfo....” 

„Sa ja“, wehrte der Freiherr ab. 
„Sie mollten mir das jchon einmal 
mittheilen, und ich mwerbe nicht verfeh- 
Ien, ihnen bei Gelegenheit einmal mit 
Sntereffe augubören. Aber im Augen 
bliet bin ich ein wenig preilirt. Sch 
muß in den Wald, mo ich eine Zufam= 
menfunft mit meinem SOberförfter 
babe. Alfo auf ein andermal, Herr 
Nachbar.“ 

„Na, coch jut, denn auf ein anders 
mal, Herr Nachbar”, faate der Rent« 
ner und blidte fajt verbußt bem 
Baron nad, der eilig den Weg zum 
Walde hinanfcritt. 

Aber mochte ih Allenftein bie 
Cache ander® überlegt haben, ober 
war die anaeblihe Zufammenfunft 


mit feinem Oberförfter nur eine Auß» 


ö— — — — — — — 


and:Sapolio be 

deckt weder Die 
Oberfläche, noch dringt 
es in. die Poren ein und 
jerjeßt deren nothwendi. 
ges. Del. Es öffnet die 
Poren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirkt 
feine chemifche Derände: 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Zauber 
und die Schönheit einer 
tadellofen Hautfarbe 
ausmachen. Derfucht es 
felbit. 


rede, al er am Waldesrande an⸗ 
gefonmen mar, folgte er eine Turge 
Strede dem Promenadenmwen, den er 
dort hatte anlegen laffen, blicdte fi 
um, ob nicht Jemand in ber Nähe fet, 
und als er fich unbeachtet fah, über» 
querte er eine Feine Wiefe und pochte 
an bie Thür de3 Blocdhausateliers, 
das er der Bilbhauerin errichtet Hatte, 
und daß fich feit kurzem mit feinen a:- 
tHeerten, braunen Pfoiten malerif 
bon dem Malbe abhob. 

Drinnen gab’'3 rin gemaltiges 
Sunbegetläff, dann erſchien Frau 
Säufelta felber, die Thür zu öffnen, 
































„Was fol man thun“, meinte jie 
leife. „Urbeit, Arbeit und wieder 
Arbeit, das ift für mic) doch das ein- 
ige. Man jagt ja aud) — unzählige 
Weifen fagen e8 — lrbeit jei bie 
alleinige Tröfterin in jedem Leid.“ 

„Und finden Sie nicht, daß biefe 
Weifen recht haben?“ fragte er. 

Sie jpielte mit dem Modellirhalz, 
daß ihre Hände und die halb entblöß- 
ten Arme recht zur Geliung famen, 
jeufzte und antiwortete ſchwermüthig: 
„sh meiß es nicht jo recht, Baron. 
Sch glaube, zwifchen Mann und Weib 
it in Diejer Trage dad) ein großer 
Unterfchied, Der Mann jteht ja aud) 
freier, jelbftherrlicher in ter Welt, we: 
niger abhängig bom Gefühlsleben. 
Uber die Frau? Ach, manchmal will 
e3 mir erjcheinen, als sei die Arbeit, 
ſelbſt die begeijterte, künſtleriſche 
Arbeit, do nur ein Surrogat für 
den Zmwed und die Freude ihres Leben?. 
Können Gie folde (Empfindungen 
wohl verjtehen, Baron, oder menig: 
ftens ahnen?“ 

„a, ich verftehe Sie“, fagte er. 
„Und gerade jeßt veritehe ich Sie be- 
jonders. Als in fam, jah ich Sie ir. 
einem jchönen Kleide, Da war Alles 
Harmonie an ‘hnen, diefe aejchmad: 
volle Tracht. hr reiches Haar, Ahr 
liebes Gefichtehen, und nun, jeitdem 
Gie den grauen Kittel da übergezogen 
haben und das Stüd Holz in die Hand 
nahmen, und Gie jich gleich hre mei- 
chen, Schönen Hände mit dem häßlichen 
Ton beſchmutzen werden, jetzt weiß ich 
wirklich, daß die Arbeit, oder wenig— 
ſtens manche Arbeit, daß ernſte Arbeit 
weit mehr zu einem geſtrengen Zuchi— 
meiſter für eine Frau werden kann als 
zu einer großen Tröſterin.“ 

„Wie Sie mich wieder verſtehen, 
mein Freund“, ſprach ſie leiſe, und 
warf ihm einen ſchwermüthigen, 
lächelnden Blick zu. „Aber nun hal— 
ten Sie, bitte, ein wenig ſtille. Ich 
muß jebt diefe energiihe Wölbung 
Ihrer Brauen herausbringen. Sie 
haben, ohne ſchroff zu wirken, doch ſo 
etwas Stolzes, ſo echt Ariſtokra— 
tiſches. Ach, Baron, glauben Sie es 
mir, Sie zu porträtiren, das iſt nun 
wirklich eine tröſtende Arbeit und wird 
mich entſchädigen für manchen Kartof— 
felkopf ekliger Philiſter, die ich des 
Erwerbs wegen modelliren muß.“ 

„Iſt es denn gerade heute ſo zwin— 
gend nothwendig, daß ich hier ſo ſitze, 
und Sie dort ſo ſtehen, um prüfend 
zwiſchen mir und dem Thonkloß hin 
und her zu ſchauen. Ich bin in einer 
ſo guten Stimmung, bei der mir das 
Sitzen, ehrlich geſtanden, ein wenig 
ſchwer wird. Mit Sorgen bin ich 
aufgeſtanden . . . .“ 

„Sorgen? Sie und Sorgen?“ 
fragte ſie naiv ſtaunend. 

„Ein großer Beſitz und dann mein 
umfangreiches Unternehmen, dieſe 
Kolonie — glauben Sie, daß das 
immer ſo ohne Sorgen abginge? Aber 
ich bin dann in beſſere Stimmung ge— 
kommen. Ein friſcher, ingeniöſer Kerl 
hat mich angeſteckt, und in dieſer Stim— 
mung erſchien ich dann bei Ihnen. 

Ach, laſſen wir heutie dieſe Arbeit. 
Ziehen Sie ſich den grauen Kittel wie— 
der aus, vertauſchen Sie die Arbeiterin 
wieder mit der reizvollen Weltdame 
und plaudern wir ein wenig zuſam— 
men.“ 

„Sie haben gute Einfälle, verehrter 
Freund“, jaate jie, und nejtelte, die 
Urme rücdwärts beugend, an ihrem 
Schürzenbande herum. „Saprifti!” 
tief fie temperamentvofl, „nun bat fid) 
die alberne Schleife verfnotet.” 

Er stieg von jeinem Studl herab 
und half ihr, zog ihr auch, mit feinen 
langen Händen einen Augenblid mie 
ſchmeichelnd ihre Schulter ſtreifend. 
den grauen Schürzenkittel aus. 

„Alſo ſo gefalle ich Ihnen beſſer?“ 
Kokett drehte ſie ſich, die Arme ein 
wenig hebend, auf dem Abſatz herum, 
in einer weichen, ſehr anmuthigen Be— 
wegung. 

„Soeben waren Sie ein Aſchenbrö— 
del. Nun ſind Sie eine Grazie in 
moderner Gewandung', rief er faſt be— 
geiſtert. 

Sie aber ſetzte ſich in einen Lehn— 
ſtuhl, ſtützte die Stirn in die Hand 
und ſprach mit einem Ausdruck tiefſter 
Traurigkeit: „Und was ſoll das 
Alles, was hat man davon, daß man 
nicht ausſieht wie eine Vogelſcheuche? 
Iſt es nicht gleich, ob ich ſchön oder 
häßlich, jung oder alt bin? Oder 
glauben Sie, daß es mir eine beſon— 
dere, eitle Freude gewährte, mich vor 
den Spiegel zu ſtellen und mich zu be— 
wundern? Dies bisſchen vergängliche 
Schönheit, das man mir nachſagt, das 
kann mir doch nicht über das eine, über 
das Große, Schmerzliche hinweghelfen, 
über dies für eine Frau doppelt 
Schreckliche: allein, über das: ein— 
ſam.“ Sie ſchluchzte vernehmbar. 

„Welche Gedanken, meine liebe, 
gnädige Frau!“ Aufrichtigſte An— 
theilnahme klang aus ſeinen Worten. 
Da lachte ſie gellend auf: „Aber ich 
bin doch nicht allein! Ich habe doch 
noch Jemand in der Welt, den da in 
der Ecke, der da mit Ihrem Hunde 
ſpielt, mein Bibi, mein kleiner Bibi. 
Sa, ja, das ift der einzige treue, an= 
hängliche Freund, den ich auf der Welt, 
auf der weiten, weiten Welt habe,“ 

Allenftein trat an fie heran, ganz 
übermältigt von Sympathie und Mit- 
leid. Er legte bie Hand auf ihr dich» 
te8 Haargemwirr und fagte leife: „Es 
ift unrecht, Kind, daß Sie fo reden. 
Bin ich Ahnen denn nod) nicht mehr 
eworben, ald bie unpernünftige 

bier? Fühlen Sie denn nicht, daß 
Sie einen aufrichtigen, einen marm« 
berzigen Freund an mir haben?“ 

Sie nahm feine Hand und füßte fie. 
„Sie find qut, Sie find lieb“, ant» 
mortete Sie. „Aber wie fünnen Ste 
mich ganz verftehen? Sie, der Sie tın 
Glüd figen, Sie, der Sie Nhre Lieben 
um fi haben, ma3 miffen Sie von 
Einfamteit, von Berlaffenheit?“ 

Sie erhob fi) mie müde und blicte 
ihn, der ihre Hand noch hielt, thränen= 
verfchleiert an. Da fagte er fchmerz= 
fih: „Und doch bin ich fo einjam mie 
Sie, mein armed Kind, Mein Sohn 
ift ein bummer unge, meine Lieb» 


I 


ne ein a 





Abendpoit, Chicago, Mittwod), den 22. April 1908. 


Spezielle Ankündigung! ) 


lingstochter ift aus dem Haufe und 
verflachte in einem glänzenden, ober= 
flächlichen Leben, meine Schwefter ifi 
ein altes, oft etwas furiofes Fräulein, 
und meine ältejte TZochier....” 

„Die mich hapt, die mich nicht leiden 
fann”, warf die Bildhauerin unmill- 
fürlich ein. 

Er lächelte ein wenig und fuhr fort: 
„Die vielleicht ein wenig eiferfüchtig 
auf Sie tit, ift mir zu jchwer im Ge- 
müth, ich; möchte jagen, zu ftreng, als 
daß meine Seele Troft bei ihr finden 
fönnte. Glauben Sie inir, ich fühle 
mich troftlos einfam, feit mir meine 
Lebensgefährtin vor Jahren ftarb, und 
nichts kann mich über viefe meine Ein— 
famfeit dauernd binmegtröften.“ 

„Mir genügt e&, mir ilt es ein 
Troſt, zu willen, daß auch Sie leiden. 
Sie, der Sie jo lieb und freundlich zu 
mir jind“, flüfterte fie und lehnte jich 
ein ganz klein wenig an feine Bruft. 
Da legte er leife feinen Arm um fie, 
bliete ihr bemeat in’® Gejiht und 
Iprach jtodend: „So wären wir beide 
einfam und doch nicht allein, Melitta.” 
Und er 30g fie an fich und fühte ihren 
Mund, den fie ihm zögernd bot. 
Einen Augenblid hafteten ihre Lippen 
aufeinander, dann jtieß fie ihn zurück. 


„Was thun Sie, Baron?“ ftöhnte jie 


und fuhr fich über die Stirn. 

„Sind Gie mir Höfe, Melitta?” 
fragte er bittend. 

„Sehen Sie, gehen Sie, dab id: 
mich fammle, daß fich mein Blut be- 


rubigt. Ab, was haben Sie aus mir 
gemacht? Gehen Sie, gehen Sie, 
Baron?” 


„And darf ich nicht zuriidfehren, der 
Einfame zu der Einfamen?“ bat er. 

„sa, fommen Gie wieder, Baron, 
fommen Sie mieder, mein Freund, 
mein einziger Freund. Uber morgen 
erit, moraen. Gehen Sie jebt, gehen 
Sie, aber denten Sie an mid, oder 
nein, vergellen Sie mich, eö wird beifer 
fein für Sie und für mid. . Gehen 
Sie, gehen Sie.” 

Shre Verwirrung erfüllte ihn mit 
Wonne, aber er beherrichte fih. „I 
merbe aehen, Melitta, aber ich fomme 
iieder, ınorgen, und Alles wird gut 
und fchön werden. Wir wollen dar- 
auf hoffen.“ 

Er verließ das Atelier. Sein Collie 
fchritt nachdenklich Hinter ihm Ddrein. 
Die Bildhauerin blidte nach der 
Thür, hinter ber er verjchwunden 
war, dann eilte fie an ein Kleines Gud- 
fenjter und äugte durch einen Spalt 
im Vorhang dem Freiherrn nad, bis 
er auf dem Waldwege zwiſchen den 
Bäumen verfehmwand. 

Dann fehüttelte fie den Kopf und 
Yachte und lachte. Und dann nahm ft: 
ihren Ierrier an feinem Stummel- 
Ihmänzchen und drehte ihn um fich 
felber und nedte und tikelte ihn und 
rief: „Ihr feid doch Alle naiv, ihr feth 
ja alfe fo naiv, ihr Männer, ihr alle 
miteinander, fo naiv, fo ganz närriich 
naiv. Hahahaha!“ 

(Fortfegung folat.) 
— — —— — 
Der Goldfaſan. 


Ruus. 



















































Von Liſa Wenger-— 


Die Thüre des Hühnerhofes knarr— 
te. Man ſchob ein goldenes Etwas 
herein. Es flatterte herum, kreiſchte, 
beruhigte ſich und ſah ſich um. Es war 
ein Goldfaſan. 

Er überblickte die Hühner und En— 
ten, die ihn verwundert anſtarrten, 
ſenkte hochmüthig die Augenlider, hob 
den Schnabel und ſagte: „Ich bin ein 
Goldſaſan!“ Dann ſah er ſich um, 
welchen Effekt ſeine Worte auf die 
Hühner gemacht hatten. 

„Freut mich, Ihre Bekanntſchaft zu 
machen!“ ſagte der Hahn im Namen 
aller. „Ein aufgeblaſener Kerl,“ dach— 
te er dabei. 

„Ein recht gewöhnlicher Patron,“ 





an kleinem Jungen 


Ecine Hände waren eine große Majfe 
davon, und das Leiden verbreitete 
fich über feinen ganzen Körper—yn 
vier Tagen war das Kind gänzlid) 
geheilt— Die Mutter, 





Empfiehlt Cuticura- 
Seife und Ointment, 





„Eines Tages faben mar, mie überall an 
anſerem Jungen judender Ausihlag exicien. 
Zuerit fam e3 auf feinen fleinen Händen. Gie 
waren nidit gleich Sehr Ihlimm, und wir dad): 
ten nicht, da e3 ernit werden würde. Aber am 
nächſten Tage börten wir bon den (Guticura 
Heilmitteln und ihrer Heilfraft in folden Fäl- 
len, dab ich fie anaumwenden befflch. Um 
die Zeit hatte fich dag Leiden fchon über feinen 
ranzen Körper verbreitet, und feine Hände mar 
ren nichts als eine einzige Maife diefes iudem 
den Ausſchlaas. Ich aina zur Mpotbele unb 
faufte ein Stüd Euticura Seife und eine Büch— 
fe Euticura Dintment, und an dem Abend gab 
ih meinem Nungen ein tüctined Bad in_laus 
warmem Waffer mit Cuticura Seife. Dann 
trodnete id ibn mit einem weichen Babebanb- 
tu und vieb ibn überall mit der Quticurg 
Salbe ein. Dies tbat ich jeden Abend, ebe ich 
ihn au Bett brachte, und in 3 oder 4 Tagen 
war er nänzlich geheilt. Ach erlaube Ahnen ger» 
ne, daß Sie died dveröffentlien, denn mer wie 
mein Babu leiden muß, follte die Euticura Peil 
mittel Tennen. Sicherlich werde ich die Quti- 
eura Heilmittel immer mit Veranügen empfeh- 
fen, denn fie find für alle mit Sautleiden Be 
ba tete eine Gottesnabe. iyrau ranf Donabue, 
2 Fremont Str, NKolomo, Ind, 16. Gebt 


Pimples 
and Mitefler verhütet und gcheilt mit- 


telft Euticura. 


Euficurg Dintment, da große Hautbeilmit: 
tel, ift fanft und ohne Reiben auf bem Gefichte 
gupairage Nah 5 Minuten wälht man mi 
beißen Wafler und Euticura Seife die Salde at 
und mwälcht bann dad Gelicht einige Minuten 
tüdtig. Morgens und Abends au iederho: 
len. J anderen Beiten male man bns 
fit mit beikem Waifer und Euticura Seife ir 
oft wie e& einem belledt. 

® mbige Auherlihe und innerlihe Behandlung 
pie uifranfbeit bon Säuglingen, Rindern und 

rwchſenen beftebt aus Guticnras®eife (25) zum 
Reinigen der Haut, Euticura Dintment (5x) am 

ilen, der Haut, und Quticura Refolpent (öde), 


— —E 3 um —RX su ke ı = 
q ein „Ueber 
T in der Welt 24 —& ir 


Boron, Mai 


& Ghem 
0 Uleinige E ümer, } 
Bar" Wehleei, SuticurarBug Ater Auutlranlbeiten 


das graugeſprenkelte Huhn. das vorhin 



















































Br. Barb’s große Offerte an die Kranken 
und Scwaden. 
Freie Behandlung bis Heilung erfolgt. 


Der Zived diefer Offerte ift, den Franken und Yeidenden Bürgern 
bon Chicago und Ilmgegend zu bemeifen, daß ich die großartigite, ein- 
fadhite und erfolgreidite Methode befiße, verlorene Mannesfraft zu ers 
neuern und Krankheit zu heilen, die der Wifjenichaft befannt üit. 

IH münjche die wirklichen Vorzüge meiner erfolgreichen Behandlung 
Sedermann befannt zu machen und id) fenne feine bejjere Art und Weife 


er3 zu thun, als 
meine Dienite frei 


gu offeriren während der nädjiten gehn Tage bis geheilt. Viele von Euch, 
te Medizin genommen und jogenannte Behandlungen monatelang durche 
gemacht haben, fünnen mittelft ein paar Applikationen von Elektrizität, 
; richtig angewandt, geheilt werden. Sehr hartnädige Fälle benöthigen 
- etiwas längere * aber das iſt ganz gleich. Ihr werdet frei behandelt, 
bis Ihr ſagen könnt: „Ich bin geheilt.“ 


Zur Beachtung. 


Unter keinen Umſtänden nehme ich von irgend einem Patienten, 
der zwiſchen morgen und dem 285. April bei mir vorſpricht, ein ärgt— 
liches Honorar an. 

Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, magenſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr Herzklopfen, Athemnoth, Kopf— 
weh, Neuralgie, ſtechende Schmerzen in der Bruſt, Rücken, Hüften und 
Knöcheln? Leidet Ihr an Blutvergiftung oder an Nerven =; errüttung 
* alß fsolge der Uebertretung der Gejundheitsgejeße? Habt hr Katarrh, 
fummende Geräusche im Kopf, Taubheit, Ajitbma oder Lungenröhren 
„ Satarrh? Habt hr Schmerzen von Rheumatismus, Yahmem Rüden, 
Hüftengicht, Zumbago oder fhwachen Nieren? Leidet Ahr an irgend einer 
Art von fchleihenden Hautfrankheit, Gefhmwiüren, Drüjen-Schwellungen 
oder irgend einer Krankheit und Schwäche als Folge von Ererbung, fchledh- 
ten Gemohnheiten, Ausfhweifungen oder von jpezifiichen und geheimen 
Krankheiten. Wenn das der Fall, ijt Elektrizität, wenn richtig ange= 
wandt, das größte Heilmittel der Natur. 

Notiz. — Patienten, die diefe liberale Offerte annehmen, müffen 
bor dem 25. April vorſprechen. Alle, die ſpäter kommen, müſſen 
meine regulären ärztlichen Gebühren bezahlen, denn bis dahin mird mein 
Auf begründet fein, nicht nur in Chicago, jondern in der weiten Umgegend 


Lejet was die Geheilten fagen: 


Glaubt, daß Br. Bark fein Leben Nervöſe Damen ſolltet dies leſen. Eine andere Dame ſagt, Dr. Bartz's 

rettete. Frau Minnie Donat, 1352 75. Str., Chi⸗ Behandlungen ſind ausgezeichnet. 
Herr Karl Niemann, 393 Elybourn Abe., cago, fagt: „Seit langer Zeit war id fo Frau A. Beterfon, 1796 87. Rlace, Chis 
Ebicago, fagt: „Mehr als drei Monate litt nervös, daß ich mandımal in Zudungen der» caso, faat: „Seit mehreren Monaten war 
ich au chroniſchem Durchfall und allgemeiner fiel. Ich war ganz heruntergelommen und ich nervös und fonnte Nachts nicht fchlafen; 
Erihöpfung. Als id, als legte Hoffnung, tonnte Nadts nicht fchlafen. Da ich bon Dr. id war in der That völlig erichöpft. Da 
zu Dr. Bar ging, war ic fo ſchwach daB Parg’3 gutem Wirlen in meiner Nachbar ich nicht mehr wußte was ich thun folte, 
ic faum geben Tonnte. Nachdem ich weniger ſchaft gebört Hatte, befhloß ih mi in feine befhloß ich als legte Hoffnung die freien 
als eine Mode in Dr. Bark’3 Behandlung Behandlung zu begeben, und ich bin wirklich Behandlungen Dr. Bark’3 zu dverfuchen, und 
geiwefen, waren meine Velchwerden ganı frob eS getban zu haben, denn die nerböfen fie beilten mich. Iett fühle ich mich tie 
berfämwunden, und jegt befinde ich mich ftar Zudungen find fest verſchwunden, ich ſchlafe neugeboren und mein Schlaf ift ausgezeich- 
und gefund. Ih bin — daß Dr. gut und befinde mich in jeder Beziehung net. Die Behandlungen ſind wirklich ein 
Bars mein Leben gerettet hat.“ wohl.“ wahres Vergnügen.” 


Dr. NS BARTZ 


Zimmer 21 und 22 Derter Building (2. Floor). 
84 Adams Str. (gegenü r The Fair), Chicago 


| Dffice- Stunden: Tägl. 9 bi8 4. Mittwochs und Samftags bis 8:30 Abends. Sonntags: 10 bis 12 Mittags. ! 














urtheilte der Yafan über ben Hahn. | mit dem weißen Huhn jprad, „wir 
Er ging langfam auf und ab, feine | wollen uns das nıgt gerauen layjen,“ 
Schwanzfedern fchleiften auf der Erde , Das Imneeweige Yugn kam zurüd 
und feinen goldenen Kragen jchob er | mit jeinem Begleer. Die ganze Hüh— 
unaufhörlich nach vorn, erft lintS und | nergejelgchaft umjiand den glangenden 
dann rechts. Dann fah er fich wieder | Sogel und vemunderte ihn. 
um, was mohl die Hühner dazu jag- Gravitätiſch kam der Hahn geſchrit— 
ten. Er konnte zufrieden ſein. ten. 
„Ein ausnehmend vornehmer Vo— „Faſan! Das weiße Huhn gehört 
gel,“ ſagte die Gelbe. zu mir! Du mußt mit mir darum 
„Das iſt etwas anderes als unſertämpfen!“ Der Faſan war kein Feig— 
Hahn,“ gluckſte die Graugeſprenkelte. ling. Er blähte ſich und ſtellte ſich in 
„Du, fieht man, daß mein Kamm | Bojitur. 
erfroren ift? ft er blau?“ fragte ein Lange jtanden fie fo, Auge in Auge, | 
großes fhmarzes Huhn, mit riefigem | den Hals gejtredt, die Sporen bereit. 
Kamm. Dann johojjen fie auf einander Io3 und 
„Nein,“ fagte die Gelbe. Aber man | hadten jich mit den Schnäbeln. Und 
fah es doch. plöglich ftanden fie wieder unbeweglic 
„Sieh, wie trübfelig fich unfer Hahn | einander gegenüber. | 
ausnimmt, den herrlichen goldenen Te= Goldene und grüne Federn lagen 
dern des Fafans gegenüber! Der muß | herum, und goldene und grüne Ye: | 
reich fein!“ dern flogen in ber Luft um bie zmei | 
„Und vornehm!” fagte die Grauge- | Kämpfer. 
| 
| 


























Gevierteltes Eichen 
Auszieh⸗Tiſch 


Tanerhaft und fehr maf- 
find im Entwurf — von 
ausgeſuchtem viertelge— 
ſägtem Eichen, hübſch ge— 
zeichnet u. polirt mit vol⸗ 
ler Piano-Politur; maſ⸗ 
ſive Mittelſäule u. ſchwe— 
re handgeſchn. Klauen— 
füße, ein ganz ungewöhn⸗ 
licher und verlockender 
Werth in ſämmtlichen 5 
großen 
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Offenes Konto 


Kredit 


bedeutet mehr als nur eine 







ſprenkelte. Leiſe gackernd und gluckſend ſtanden 
Ein ſehr ſchönes, weißes Huhn mit die Hühner im Kreiſe herum. Die 
großem rothen Kamm fpazierte am | Schneeweiße that, ald gehe fie die Sa- 
Fafan vorbei. 3 mar des Hahns | che nichts an. Sie zerhadte einen Re= 
Lieblingshenne. Der Goldene machte | genmurm und fchielte dabei unter ih» 
feine fhönften Büdlinge, job den | rem Kamm hervor nad Hahn und 
Kragen unaufhörlich nad) vorne, daß | Fafan. 
e3 gleißte und glängte. Plöglich ertönte ein fonderbarer, 
„Wie herrlich ift Ihr Gefieber, fchö- | Frähender Schrei, der Hahn taumelte, 
ne Stalienerin.“ freifchte, Flatterte und lag auf der Er- 
„Bitte!“ fagte fie und raufchte mit | de. Blut lief über die ebern be 
den Federn. Haljes und färbte fie dunfelroth. Er | 
„Und melch herrliches Roth [hmüdt | zudte, fchlug mit den Flügeln und | 
Khren Kamm! Nie fah ich dergleis | wurde jtill. Dann fchnappte er nad) | 
chen!“ rief feurig der Golbfafan. Luft und mar tobt. 

















„Bitte!“ glüuckſte verſchämt das Es erhob ſich ein großes Gegacker, — in unferen Säpen = 

3 es bedeutet, da e 
Huhn. ein Wehklagen und Jammern und nad) feinen Umftänden bezah- 
len fann, je nad Belieben, 


Piepfen. 

„Wer fuht ung nun die Käfer! Und | 
bie guten, zarten Regenmwürmer? Wer 
beihüht und vor dem Habicht? Wer? 
Mer?“ 

„sh bin nun Euer Befchüter,” fag- 
te ber Goldfafan, und die Hühner ga» 
ben fich rafch zufrieden. ' 

Das fchneemeiße Huhn ftand neben 
ihm und ftrich zärtlich eine SFeder glatt 
an feinem goldenen Halsfragen. 

„I liebe Dich ewig!" fagte ber 
Soldfafan zu ihr. Das italtenifche 
Huhn ſchloß die Augen vor Glüd. 

Am nächſten Tage war der Goldfa— 
ſan verſchwunden. 

Die Hühner ſaßen ganz verſtört auf 
dem Miſt und ſahen hinüber in den 
Nachbarshof, wo unter Faſanen, 
Pfauen und bronzenen Pulen der 
Goldfaſan herumſpazierte, ohne auch 
nur einmal den Hals nach der verlaſ⸗ 
ſenen Schaar zu drehen. 

Die Schneeweiße flog auf ien 
Zaun, ſah ſehnſüchtig hinüber und 
gluckſte! 

Der Faſan ſah ſie, ſenkte die Lider, 
bob den Schnabel und ſchob ſeinen 
Kragen vor! Dann ging er mit ſeiner 
goldenen Gefährtin weiter. 

Lautlos ſtand das arme Weiße auf 
dem Zaun. Dann ſtreckte es den Kopf 
unter die Flügel und rührte ſich nicht 
mehr. 

Dicht zuſammengedrängt ſaß die 
verwaiſte Hühnerſchaar auf dem Miſt. 
Dann ſagte eine: „Wenn wir doch un⸗ 
ſeren Hahn wieder hätten!“ 

„Ja.“ ſagte die Graugeſprenkelte, 
„nun können wir uns unſere Käfer ſel⸗ 
ber ſuchen!“ Und eifrig begannen ſie 
alle zu ſcharren! 






„Gehören Sie dem Hahn hier?“ 
fragte der Goldfaſan. 

„Ja, bis jetzt!“ ſagte das Huhn. Des 
Goldfaſans Kragen ſchnellte nach 
vorn, er blies ſich auf, er raſſelte mit 
den Federn und ſchüttelte ſich. Er fun— 
kelte förmlich! 

„Wenn ich Sie zu einem Gang durch 
die MWiefen einladen dürfte?“ fagte er. 

„Ach bitte, ja!” gaderte fchmelzend 
das Huhn. Sie gingen. Durd) das 
hohe Gras glänzte e8 golden und 
fchimmerte e3 weiß. Der ganze Hübh- 
nerhof fah den beiden nad). 

„83 Hört einfach alles auf,” fagte 
eine behäbige Henne mit zehn fchmar= 
zen Kücen, „einfach alles!“ 

„Und begreifft Du, daß er unter al« 
len gerade die weiße augerwählt hat? 
Das dumme Ding, fab wie Bohnen 
ftroh!” fragte ein junges, jchmarzes 
Hühnden. 

„Aber fchneemeiß!“ 

„Schneemeiß! Dem Hahn gefällt 
ſchwarz beſſer!“ 

„Was willſt Du denn mehr! Oder 
hätte der Goldene dort auch ſchwarz 
ſchöner finden ſollen?“ 

Der Hahn ſtand auf dem Miſt und 
ſcharrte Körner heraus und Regen— 
würmer für ſeine Hühner. Er krähte 
laut und ſchmetternd, daß man es über 
zwei Wieſen weit hören konnte! Stolz 
überflogen ſeine Augen feine mohlge- 
nährte und wohl gehütete Schaar. 

„Hahn! Du ſollteſt auch ſo glän— 
zende Federn haben,“ ſagte eines der 
Hühner und betrachtete geringſchätzig 
die ſchön gebogenen, grünen Sicheln 
des Hahns. 

Und einen bronzenen Rücken!“ kri⸗ 
tiftrte ein ameites. 

„And einen onfhenen Kragen!“ piep- 
fie ba junge Hühnchen. 

„Ab bin, mie ich Bin,“ faate ber 
Hakrı, „mer fort mill. fanın gehen!“ 

„Set nicht gleich ſo arob.“ ſchalt 


ohne die gewöhnlichen Unan- 
nchmlichteiten bei NKredit-Ge- 
fhäften. Keine Hypothet oder 
ärgerlihe Bedingungen, und 
feine Bezahlungen, wenn ar- 
beitölos oder frank, und jeder 
Einfauf durhaus vertraulich 
gemadt durch unſer Syſtem. 


Private Ablieferung. 
Unmarkirte Wagen. 
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FIVE BIG STORES 
1906-1908 WABASH A VE 
IpojIell BIATE STEER 
NORTE AVENUE 


OPEN EVENINGS UNTIL 9 
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— Ein böfer Mann. — Junge Frau 
(als der Mann zum Mittagejjen heim- 
fommt): „Dente Dir, Mann, heut’ 
müffen mir una Ejjen auß dem Re- 
ſtaurant holen lafjen; Dein Jagdhund 
hat jich über den Braten bergemadji 
und ihn vollftändig aufgefreffen!" — 
„Haſt Du ſchon geſchickt?“ — Ja, die 
Pinna ift foeben nad dem „Schmwar: 
zen Adler“ gelaufen...” — „Ad — 
ich meine doch nad) dem Ihierarzt!“ 

— Dbeur = Wechfel.—Alpentourifi 
(der, von der Hochtour heimkehrend, im 
Dorfe einem Auto begegnet): „St 
fommt man au8 dem Engzian in den 
Benzian!“ 

— In der Leihbibliothek. — Frau 
(zu ihrem Manne): „Du mie hieß doch 

— das Buch gleih? „Das Geheimnif beı 

‚— Unter Säufterfungen. — „D, | alten Mamfell* — nit?" — Mann 

biefe Lehrzeit, Friß! Da wird man fo | (ärgerlich): „Ach, mas gehen mich Deis 
oft unangenehm berührt!“ ne Geheimniffe an!“ 


CASTORIA füsiugingeundknde. _Trägtäe | 
dem Gofbfafan zugehört Hatte, aIa er N Die Sarte. Die Ihr Immer Gekauft Habt "vn 
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Spart Sei ſd jehl. 
part Heizungsgeſd jehl. 

olvay Cote koſtet weniger als Hart⸗ 
5 lohle, gibt etwa 109 mehr Hitze. 

Es hinterläßt nur einen röthlichen 
Sand, der nicht gefiebt zu werden braucht. 
Außer dieſer größeren Sparſamkleit ver— 
urſacht es alſo auch weniger Arbeit. Es 
ift 40% leichter als Kohle im Gewicht, und 
— Arbeit beim Schleppen und Schau— 
feln. 


Solvay Gokg 


iſt ebenſo gut im Kochofen wie in der 

Furnace. Wo es entzündet wird brennt es 

leicht und macht das ſchnellſte, heißeſte 

Feuer. Beſtellt Euren Winterbedarf jetzt 

und ſichert Euch den Vortheil eines Heis⸗ 
materials zu herabgeſetztem Preis. 

J Nut Größe 86.00. Egg Größe 86.50. 
Ablieſferung vor der Thüre. 

Wenn Euer Händler kein Solvay Coke 

führt, ſchreibt, ſprecht vor oder telephonirt. 


| Pickands, Brown & Co. | 


115 E. Adams $t. 


Phone Randolplı 
220 


— —— — — — — — 


Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ""Associated Press”. 


60. Kongrek. 
Die papierene Papiertruftbefämpfung. 


Wafhington, D. K., 22. April. Der 
Sonderausſchuß, welcher den PBapier- 
truft unterfuchen fol, ift folgenderma- 
hen zufammengejegt: Mann (GIIlli— 
noi8), Stafford (Wistonjin), Bannon 
(Ohio), Miller (Kanfas), Sims (Ten- 
neffee), Ryan (Nem York). _ 

Bei der Erörterung des ylotten- 
etat3 im Senat übte Bacon von Geor— 
nia Scharfe Kritif an der Weltfahrt des 
Schlachtſchiffgeſchwaders. Es wurde 
ein Zuſatz angenommen, welcher nicht 
nur die Löhne der aktiven, ſondern 
auch diejenigen der dienſtverabſchiede— 
ten Offiziere um 20 Proz. erhöht. 

Sen. Warner von Miſſouri, ein al— 
ter Kriegsbeteran, ſprach ebenfalls über 
die Brownsviller Affäre und ſagte, 
die Negerſoldaten ſeien unzweifelhaft 


uldig. 
ſchuldig Baynunglüd. 


Williamsport, Ba., 22. April. Auf 
der Holztransportbahn der „Laquin 
Zumber Eo.”, in der Nähe von hier, 
entgleijte ein Zug an einer fcharfen 
Biequng, da ein Rüdjtellungshebel an 
der Lokomotive den Dienft verfagte. 4 
italienifche Arbeiter wurden getödtet, 
2 tödtlich und 8 andere leichter verleßt. 

MWafhington, D. K., 22. April. Bei 
einem Zufammenftoß auf der Penniyl- 
pania Ane.=Linie der eleftrifhen Bahn 
murde der Ubg. Tamney von Minne- 
fota, Vorfiger des Bewilligungsko— 
mites des Abgeordnetenhaufes, im 
Rüden verlett, und der Abg. John E. 
Chaney vonIndiana trug eine ſchmerz⸗ 
hafte Verletzung an der Hüfte davon. 
Etwa 20 Dutzend andere Paſſagiere 
wurden leichter verletzt. 

Expreßgeſellſchaften abgeblitzt. 


Lincoln, Neb. 22. April. General: 
ſtaatsanwalt Thompſon wurde in 
Kenntniß geſetzt, daß Richter Munger 
vom Bundesgericht in Omaha das Er— 
ſuchen der Expreßgeſellſchaften um ei— 
nen Einhaltsbefehl gegen die Staats— 
behörde abgewieſen hat. Die Expreß— 
geſellſchaften hatten verſucht, den Be— 
fehl des Staatsobergerichts umzuſto— 
hßen, welcher anordnet, daß das Sib— 
ley'ſche Geſetz betreffs Ermäßigung 
der Expreßgebühren in Nebraska um 
25 Cents durchgeführt werde. 

Der Generalſtaatsanwalt betrachtet 
die jetzige Entſcheidung als einen wich— 
tigen Sieg für den Staat, wenn auch 
noch nicht als einen endgiltigen. 

Die Getränkefrage. 

Vidalia, La. 22. April. Geſtern 
fanden Lokaloptionswahlen für die 
Diſtrikte Concordia und Weſt Feli— 
ciana ſtatt. Das Ergebniß iſt aus faſt 
allen Plätzen mitgetheilt worden. Dar— 
nach bleibt im letzteren Diſtrikt ſicher, 
und in erſterem wahrſcheinlich der Ver— 
kauf geiſtiger Getränke auch fernerhin 
geſetzlich beſtehen. 

New Orleans, 22. April. Bei den 
geſtrigen Lokaloptionswahlen in den 
Diſtrikten St. Landry und Arcadia 
haben die „Trockenen“ geſiegt. 

New York, 22. April. Die „Li⸗ 
quor Dealers' Aſſociation“, welche dig 
meiſten Schankwirthe dahier umfaßt 
und ſchon ſeit längererZeit einen Krieg 
gegen die Beſitzer unanſtändiger Lokale 
auf der Oſtſeite führt, hat einen ſo 
ſtarken Druck auf die Brauereibeſitzer 
geübt, daß dieſe ſich entſchloſſen haben, 
den Verkauf von Getränken an frag— 
würdige Lokale vollſtändig einzuſtellen. 


Weiſt Klage gegen Richter Groß—⸗— 
cup ab! 


Charleston, IU., 22. April. Die 
Großgefhäiworenen für Coles County 
haben fich gemweigert, eine meitere An= 
age aegen den vielgenannten Bundes 
richter Peter ©. Grofcup und andere 
Direftoren der „Central Slinois 
Traction Co.“ zu erheben, wegen bes 
befannten Bahnunfall3 im Auguft v. 
&%., mobei 18 Perfonen getödtet wur- 
den. (Frühere Antlagen, auf „Zobt- 
flag“ lautend, waren fchon vor eini- 
ger Zeit niebergefchlagen worden.) 


Ausland. 


Eovzialiften und Stimmredt, 
Auh für Maitag große Kundgebung in 
diefer Frage geplant. — Deutfch-franzöft: 
fche Derftändigung über Kamerungrenze. 
— Kaiferfönig Sranz Jofeph geht nicht 
nad) Prag. 
(Spezialfabeldepefhe der „NR. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 22, April. Das fozialifti- 
ſche Zentralorgan „Vorwärts“ erläßt 
einen Aufruf zur bevorſtehenden Mai— 
feier. Der Zweck des Appells iſt, die, 
für den MMai in Ausſicht genomme— 
ne Kundgebung zugunſten der Einfüh— 
rung des allgemeinen, gleichen und di— 
rekten Wahlrechts in Preußen jo groß— 
artig, wie irgend möglich, zu geſtal— 
ten. Infolge der Neueintheilung der 
Wahlkreiſe erwartet die Partei auf das 
Beſtimmteſte, bei der bevorſtehenden 
Landtagswahl zum erſten Mal einige 
Sozialdemokraten in das preußiſche 
Abgeordnetenhaus zu bringen. Als 
die größere Aufgabe der Partei aber 
gilt die Beſeitigung des Dreiklaſſen— 
Parlaments. 

In den beiden Berliner Wahlkrei— 
ſen, welche die ſozialdemokratiſche 
Partei zu erobern hofft, wird die rüh— 
rigſte Agitation entfaltet. Es unter— 
liegt auch ſchon heute nicht dem minde— 
ſten Zweifel, daß die Wahlrechtsreform 
den Kernpunkt der Landtagswahlen 
bilden wird. 


Das mehrerwähnte Abkommen zwi— 
ſchen Deutſchland und Frankreich be— 
treffs Feſtſetzung der Grenze von 
Kamerun iſt durch den deutſchen 
Staatsſekretär des Aeußern v. Schoen 
und den hieſigen franzöſiſchen Bot— 
ſchafter, Herr Julius Cambon, nun— 
mehr unterzeichnet worden. Die gute 
Arbeit, welche die Kommiſſion gelei— 
ſtet, hat an den maßgebenden Stellen 
auf das Höchſte befriedigt, wie in Ber— 
lin, ſo in Paris. 

Es verlautet von ſonſt gutunterrich— 
teter Seite, daß Prinz Rupprecht von 
Baiern, Enkel des Prinzregenten Luit— 
pold, das Protektorat über die bairi— 
ſche Gruppe des Deutſchen Flottenver— 
eins wieder annehmen wird für den 
Fall, daß das alte Präſidium des 
Verbandes bei der demnächſtigen Ver— 
ſammlung in Danzig nicht wiederge— 
wählt wird. Letzteres kann nach dem 
vor Wochenfriſt mitgetheilten Ergeb— 
niß der Tagung des Geſammtvorſtan— 
des als ſicher gelten. (Die betr. Her— 
ren erklärten bereits, daß ſie eine Wie— 
derwahl nicht annehmen würden.) 

Der preußiſche Kriegsminiſter Ge— 
neral d. Inf. v. Einem, welcher zu 
Anfang Februar einen Erholungsur— 
laub angetreten und ſich nach Egypten 
begeben hatte, um in mildem Klima 
ſeine erſchütterte Geſundheit wieder— 
herzuſtellen, verläßt nunmehr das 
Pharaonenland. Er kehrt neu gekräf— 
tigt zurück. Die Heimfahrt wird aber 
nur langſam von ſtatten gehen, um 
ſchroffe klimatiſche Uebergänge zu ver— 
meiden. 

Wien, 22. April. Von beſtunter— 
richteter Seite verlautet, daß der längſt 
geplante Beſuch des Kaiſers Franz 
Joſeph in Prag aufgegeben worden 
iſt. Erzherzog-Thronfolger Franz 
Ferdinand iſt beauftragt, den Monar— 
chen zu vertreten und der böhmiſchen 
Hauptſtadt die offizielle Viſite abzu— 
ſtatten. 

Als Grund der Abſage iſt bekannt 
gemacht worden, daß der hochbetagte 
Kaiſer dem dringenden Anrathen der 
Aerzte Folge gibt, indem er ſein Vor— 
haben, in der königlichen Burg auf 
dem Hradſchin zeitweilig Wohnung zu 
nehmen und Hofſtaat zu halten, nicht 
ausführt. Den unvermeidlichen Stra— 
pazen, welche mit der Reiſe und der 
Anweſenheit bei Feſtlichkeiten der ver— 
ſchiedenſten Art verbunden ſein wür— 
den, könnte der Monarch nach dem 
Gutachten der mediziniſchen Sachver— 
ſtändigen nicht ohne Gefahr für ſeinen 
Geſundheitszuſtand ſich unterziehen. 

Es wird aber in gut informirten 
politiſchen Kreiſen vermuthet, daß der 
Entſchluß des Kaiſers, jetzt nicht nach 
Prag zu gehen, in Wahrheit mit dem 
abermaligen Ausbruch des Sprachen: 
ftreit3 und der neuerdings mit größter 
Schärfe betriebenen NWaitation ver 
Tjchechen gegen die Deutfchen im Zu: 
ſammenhang ſteht. 

— —ſ —— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Vork: Ostar II. von Kopenhagen u. ſ. w. 
An Nantucket, Maſſ., vorbei: Garmania, von 
Liverpool nach New Vork. (Morgen am Dock er— 
wartet.) 
Philadelphia: 
Kanada. 


Gartheginian von Glasgow, über 


Laura don New Vort. 
jenua: Liquria von New Orleans, über Balermo, 
: GEitonia von New Vork, über Rotterdam. 
Philadelphia von Poiton. 

Liverpool: Yafe Manitoba von Kanada. 

Gherbourg: DIeutonic, von Neiv Vort nah Soutb: 
anıpton. 

Bremen: Kronprinzeiftn Zäzilie pon New Port, 

An Siatconjet, Maji., vorbei: Mlajeitic, von 
Siverpool nach New Vork. :TDonverjtag Vormittag 
gegen 8 Ubr am Dod erwartet.) 

An Sable Asland vorbei: Deutfchland, von 
Hamburg nah New Vorf ıTonnerftaa Nachmittag 
gegen? Uhr am Tod erivartst.) 

Am Prowbead vorbei: Yalarraine, von Rem 
Vork nab Hapre. (Donnerftag Vormittag gegen 9 
Uhr zu Sapre erwartet.) 

— nn vn 


Shoemafers Geflügelbud) 


Und Almanadı für 1908. 
Nichts Ähnliches in der Welt. 224 große Cei- 
en, pratboll illuftrirt. Eine — der ſchön⸗ 
ten farbigen Bilder von Geflügel lebensgetreu. 


@8 erzählt alles über Zucht-Geflitgel, mit Ie- 
——— Illuſtrationen und Preiſen. Es er⸗ 
lärt wie alle Krankheiten desſelben behandelt 
werden müſſen. Es gibt Arbeitspläne und JUu- 
ftrationen_ bon bequemen Geflügelhäufern. €3 
erzählt Alles ilber 


Brutmaldiinen und Brooders. 


Es gibt dolle nftrultionen in PBezug au 
Brutmaldinen. Selen Kapitel tft ge 
boNitändig und ift_denen, bie 
gebrauden, biele Dollar wertb. &8 beichreibt 
die Brutmafhinen und gibt die Preife an bon 
Geflügel-Bedarf. In der That, ed ift eine En: 
chclopedite des Hühnerreihes und wird —— 
nach Empfang don nur 15 Cents zugefandt. 

Euer Geld zurüd, wenn nicht zufrieden. 
G. GC. Ehoemaler, Boz 1273, Sreeport. ZU. 
22,29ap 


rutmaſchinen 


— MEET NUT U EEE N EA - 
EDEN > \ ee 


EEE U TORTE 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 22. April 1908. 


rein 


Magen⸗Kranke 


Ran ſchreibe ſofort. Ein Packet eineß 
großen Heilmitield frei an Allel 


Kopfiämerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Rervofität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Nagen 
oder den dadurch herborgerufenen Urs 
fahen, al8 Beritopfung, Leberleiben, 
Sodbrennen, Kopfichmerzen, faures Auf: 
ftogen, Herzbrennen, Blähungen, Schlaf» 
Iofigleit, geiftige Niedergejchlagenheit, 
Herzflopfen, Nervofität, Magenkatarrh, 
Deagengefchtwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollpeit nah dem Cfien, Anufitoßen, 
Schmerzen in ber Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Gefhmad im Munde, 
Appetitlofigfeit ete., behaftet feid, dann 
fendet mir Euren Namen und Adrefie, ich 
werde Euch ein freies Badet von meinen 
Magentabletten fenden, welche fofortige 
Linderung bringen. Gin illuftriertes 52 
feitiges Buch, welches Ihren Fall genau bes 
(reiben wird, jende ich ebenfalls frei. 

Schidt fein Geld oder Poitmarfen, denn 
id will daß jeder Kranfe diefes Mittel erk 
auf meine Koften probirt. Man adrejfire; 

JOHN A. SMITH, 


640 Gioria Bidg.. Milwaukse, Wis, 


Ceiegraphifche Kolizen, 


Auland. 

— Großer Schaden durch Wald— 
feuer in der Gegend von Moſinen, 
Wis. 

— Wegen zu ſtarken Andranges von 
Einlegern machte die Bank von 
Waufeon, D., zu. 

— Noc mehr Leichenfunde in den 
Brandtrümmern der Bojtoner Vor 
ftabt Chelfea. Darnad) im Ganzen 15 
Umgefommene. 

— „euer im Mercy-Hofpital zu Big 
Rapids, Mich., Durch einen ſchadhaften 
Schornftein. Alle Injaffen gerettet. 
$75,000 B2erluft. 

— Geitorben ift zu Sugar Grove, 

D., Friedrih 8. Neiber, jrüherer 
Präfivent des Deutfchen Sriegerbun- 
des von Nordamerifa. 
Neue Unruhen bei Penfacola, 
la., in Verbindung mit dem dor'igen 
Straßenbahnftreif; ein Kondufteur 
wurde durch drei Kugeln verlegt. 

— Un der Nem Norker Baummoll- 
börfe wurde der Banferott des dorti- 
gen Zweiges der New Orleanſer Mak— 
lerfirma Longſhore Co. angekündigt. 

— Ortswahlen, bei denen die Ge— 
tränkefrage die Hauptrolle ſpielte, fan— 
den geſtern auch im Süddakota ſtatt. 
In Sioux Falls wurden die Antiſa— 
luhnleute geſchlagen. 

— Der neue Stadtrath von Rock— 
ford, Ill. fordert eine gründliche Un— 
terſuchung der Anſchuldigungen gegen 
frühere Aldermen wegen Beſtechung 
uſw. 

— Bürgermeiſter Sherbourn Becker 
von Milwaukee, deſſen Amistermin ge— 
ſtern ablief, tritt weiterhin als republi— 
kaniſcher Gouverneurskandidat auf 
und gibt „Becker's Bulletin“ heraus. 

— Bei Dearborn, Mich. wurden 
Km. und Chas. Wolcott, Beide aus 
Milan, Mid., auf ihrer erjten Auto 
mobilfahrt getödtet, indem ihr Kraft- 
fahrer mit einem Eilsua aufammen- 
ſtieß. 

— Beinahe 53 Milliarven Dollars 
betrug die Gefammtfumme der euer 
perficherungen, welche von den betref= 
fenden New Yorker Gejellichaften im 
verfloſſenen Jahre aufgenommen 
wurde. 

— Die Straßenbahngeſellſchaft zu 

Cheſter, Pa., bot den Streikern an, zu 
den herabgeſetzten Löhnen die Arbeit 
wieder aufzunehmen und verſprach, ih— 
nen nichts nachzutragen und die Löhne 
ſpäter wieder zu erhöhen. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Cleveland 5, 
Ehicagol; Detroit 5, St. Louis 8; 
New Nork 16, Wafhington 13; Bojton 
0, Philadelphia 4. „National League“ 
— Cincinnati 9, Pittsburg 4; Nem 
York 6, Brooklyn 1; Bojton 3, Phila- 
velphia 1. 

— Das deutfche Wettfahrt-Automo- 
bil trat mit demDdampfer „Slenlogan” 
bon Seattle, Wafh., aus die Fahrt 
nad Wien an; einige Stunden [päter 
auch das ameritanijche Wettfahrt-Aus 
tomobil mit dem Dampfer „Shaw: 
mut“. 

— Bei der Unterfuchhung der Leiche 
bon Richter John E. MeKeighon aus 
St. Louis, im Johns Hopfing=Hofpi- 
tal zu Baltimore, fand man, daß falt 
jedes michtige Organ des Körpers 
an faljcher Stelle war! 3 ijt ein 
Wunder, daß der Mann 66 Jahre am 
Leben bleiben fonnte. 


Ausland. 


— Das britifche Königspaar traf in 
Kopenhagen zum Befuch der dänijchen 
Königsfamilie ein. 

— Auch 'n Italien herrjch: bittere 
Kälte, und u. U. hat es in Mailand 
und Perugia gefchneit. 

— $90,000 Schaden durch Abbren⸗ 
nen eines Getreideſpeichers der „Grand 
Trunk Pazifik Co.“ zu Toronto, Ka— 
nada 


— Präſ. Kaſtro von Venezuela hat 


den Hafen La Guaira wegen des „tu— 
berfulöfen Fiebers“, oder der Beulen- 
pejt, auf 15 Tage gefperrt. 

— Geftohlen wurden Feltungspläne 
und andere wichtige Papiere auf ver 
Verfendung aus dem Kiemer Militär- 
bezirf an den ruf. Großfürften Nifo- 
lajewitſch! 

— Der amerikaniſche Geſandte bei 
der venezolaniſchen Regierung, Ruſ— 
ſell, tritt vielleicht erſt dann ſeinen Ur— 
laub an, wenn unſer Kongreß endgiltig 
Stellung zu den bekannten Streitfäl— 
len genommen hat. 

— Es wird als wahrſcheinlich be— 
zeichnet, daß der öſterreichiſche Bot— 
ſchafter beim Vatikan abberufen wird, 
wegen ſkandalöſen Verhaltens dreier 
öſterr. Beſucher in der Sittiniſchen 
Kapelle am Oſterſonntag. 

— Bei dem erwähnten Schießatten— 
tat auf den Präſidenten von Guate— 
mala verlor derſelbe einen Finger; bei 
allen früheren Attentaten war er ganz 
unverletzt davongekommen. Die Atten— 
täter — Studenten — wurden ver— 
haftet. 

— Mit dem Dampfer „Friedrich der 
Große“ trifft Anna Gould wahrſchein— 
lich heute in Neapel ein. Ihr angeb— 
licher Verlobter, Prinz Helie de Sa— 
gan, ließ von einem Bahnzug in Ge— 
nua aus ein Telegramm an ſie beför— 
dern. Er iſt wüthend über die anhal— 
tende Zudringlichkeit von Reportern. 


Lotalbericht. 


Gut aufgehoben. 


aus dem Stadtgericht entwiſchte 
„Chris“ Nolan brummt in Toledo. 


„Chris“ Nolan war am 13. Auguſt 
l. J. ganz gemüthlich aus dem Saale 
des Stadtrichters Fake gegangen, wo 
er unter der Anklage des Diebſtahls ei— 
ner Diamant = Bufennadel im Werthe 
bon $200 und Eigentum des Wirthes 
Morris Schenid, Clarf und Monrce 
Str., prozeffirt werden follte. Der mit 
feiner Ueberwachung betraute Bolizift 
hatte ihn einen Augenblid aus den Aus 
gen gelaffen, und alle Nachforfchungen 
nah dem Flüchtling waren vergebens 
aemwefen. Heute erfuhr die Geheimpoli- 
zei, daß Nolan in Toledo, D., vor 2 
Monaten wegen Ausgabe merthlofer 
Banfanmweifungen zu einem halben 
Sahre Arbeitshaus verurtheilt worden 
jet. Sobald er diefe Strafe verbüßt 
haben wird, wird er nach Chicago ge= 
holt werden. 


— — —⸗— — — 


Das vöſe Gewiſſen. 


Der 


Angeblich durch ebrannter Gatte wehrt ſich 
gegen die Auslieferung. 


Leonard A. Young, der frühere Ver— 
käufer der Diamond Rubber Co., hel⸗ 
cher ſich in eine Aufwärterin in einer 
Speiſewirthſchaft, wo er verkehrte, ver— 
liebte und angeblich mit ihr nach De— 
troit, Mich., durchbrannte, die Nähr— 
geldzahlung von $50 den Monat an 
Frau und Kind aber verfäumte und 
deshalb von den Großgejchmworenen in 
Antlagezuftand verfegt wurde, hat fei- 
ne Auslieferung fomweit erfolgreich be= 
fampft, und Geheimpolizift Kinder, 
der ihn holen follte, ift hrute unverrich- 
teter Sache nad) Chicago zurüdgefehrt. 
Der Gouverneur von Michigan mill 
am 1. Mai über das Auslieferungsge- 
fuch entfcheiden. NYoung wohnte früher 
mit feiner Familie in Auftin. Seiner 
Frau wurde, als fie fich Jcheiden ließ, 
das Nährgeld zuerfannt. Sie und ihr 
Kind wohnen jegt wieder bei ihrer 
Mutter, Nr. 5324 Indiana Straße. 


Dramatiihe Aufführung. 


Schüler der Wendel Bhilipps-Hocdh- 
fhule werden morgen Abend im 
Schulgebäude Shafejpeare’3 ‚Comedy 
of Errors” zur Aufführung bringen. 
Die Regie liegt in Händen der Herren 
E. Hand und 2. Großman, ferner von 
Frl. Binod. Der Anfang tit auf 8 
Uhr feitgefeßt worden, der Cintritt3- 
preis beträgt 25, beziv. 50 Cents. 


Freies $1.00 Paket 


63 heilt Schinn. Befeitint Ausfallen der 
Haare und judende Kopfhaut. Erzeugt 
neuen Saarwuds und gibt grauen 
oder verblichenen Saaren die na= 
türliche Farbe wieder. 


Männer, deren Haare oder Bärte dünn iver- 
den oder ganz verichwunden find, Frauen, Deren 
Saarfülle dur „sieber oder Nusfallen dünn 
wurde umd die Saarfledten tragen müllen; 
fleine Kinder, NAuaben und Mädchen, deren 
Haar did und unbändia it; alle werden fin- 
den, dal dieies Mittel aerade das richtige ift. 


Die obige Jlluftration zeigt dentlih, was Fojo 
für Andere gethan hat. E3 wirkt ebenjo 
in Eurem Falle. Leriucht einmal 
ein 51 Padet. E3 it frei. 

Foſo erzeugt Haar, berdidt Augenbrauen und 
berlängert_die Wimpern, gibt grauen oder ge- 
bleiten Haaren die natürlihe Farbe wicder, 
verbütet Ausjallen des Haares, bejeitigt Juden, 
beilt Echinn, Schorf der Kopfhaut, Fidel und 
madt das Haar der Männer, Frauen und Kin: 
der lang, jchwer, feidenartig und glänzend. 
pas — nachſtehenden Koupon aus und ſchickt 
ihn heute. 


Freier 81.00 Packet-Koupon. 
Schreibt Namen und Adreſſe auf die punlk— 
tirten Linien, ſchneidet den Koupon aus und 
ſchickt ihn an J. F. Stoles, Mgr. 8258 
Foſo Building, Cincinnati, Ohio. Legt zehn 
Cents in Briefmartken oder Silber bei, als 
Beweis, daß es Euch ernſt iſt, und um die 
Koften des Verpadens, Portos etc., deden zu 
belfen, und das $1.00 Badet wird Euch um: 
gehend fojtenfrei per Rojt zugefandt. 


Gebt volle Adreife an—Ichreibt deutlich. 


Italienische Banditen. 


Bedrohen wohlhadenden Wirth 
mit dem Tode n. verlangen $200. 


Lohnkutſcher ausgeplündert. 


Verbrecher laſſen ſich nach einſamer Gegend 
fahren und fallen dort über den Mann 
her. — Italieniſches Uind verſchwunden. 
— Erhält Zuchthaus auf Lebenszeit. 


Gerade war der italieniſche Wirth 
Stephan Damora heute früh im Be— 
griff, ſein Lokal, 393 W. Polk Str., 
zu ſchließen, als drei gut gekleidete 
Italiener eintraten. Von dieſen zo— 
gen zwei Dolche aus der Taſche und 
der dritte einen Revolver. Einer der 
erſteren ging mit erhobenem Dolch hin— 


| ter den Scanftifch und verlangte von 


Damora $200. Der Wirth betheuerte, 
dat er nur ein paar Dollars in der 
Kaffe habe; die Kerle wurden in ihrem 
Auftreten aber jo drohend, daß er 
ihnen versprach, ihnen bi3 heute Mor: 
gen um fünf Uhr die geforderteSumme 
zu verfchaffen. Dann entfernte fich das 
Gefindel, Damora aber verjtändigte 
mittel3 Ferniprechers die Polizeiwache 
an der Marmell Str. Die Oeheim= 
poliziften Riccio und Yore ſuchten als— 
bald die ganze Nahbarfcheft ab, fan 
den aber von den Stalienern feine 
Spur. Sie hielten dann in dem Lo- 
fal Wache, in der Hoffnung, daß die 
Verbrecher zurüdfehren würden, Da- 
mora befürchtet aber, daß fie zu ande- 
rer Stunde auftauchen und fi an 
ihm rächen werden. Er glaubt, daß 
fie Mitalieder der „Schwarzen Hand“ 
find. Damora wohnt Hinter der 
Wirthſchaft. Er it mohlhabenn. 
Drohbriefe hatte er bislang nicht er- 
halten. Er hat die Burfchen mieder- 
holt in der Nahbarichaft gejehen. 
Dorſch'en?utſcher beraubt. 

Zwei elegant gekleidete Männer lie— 
ßen ſich heute früh von dem Lohnkut— 
ſcher J. W. Ainsworth von der Stadt— 
halle, wo ſein Halteplatz iſt, nach der 
32. und Lowe Ave. fahren, wo ſie ei— 
nen dritten Mann treffen wollten. 
Ainsworth fuhr einen „Block“ zu weit 
und war im Begriff, umzudrehen, als 
die Fahrgäſte aus der Droſchke ſpran— 
gen. Der Eine fiel den Pferden in die 
Zügel, und der Andere riß den Kut— 
ſcher vom Bock. Dann fielen Beide 
mit den Fäuſten über den Mann her 
und beraubten ihn um ſeine Baar— 
ſchaft, 5120. Zwar lief Ainsworth 
ihnen nach, ſie entkamen aber in der 
Dunkelheit zwiſchen zwei Häuſern. 

Uleines Rind verſchwunden. 

Der dreijährige Chriſtopher Picelli, 
Sohn eines Möbelhändlers, 506 State 
Str., ſpielte geſtern Nachmittag mit 
anderen Kindern auf der Ueberführung 
an der 12. Str. Als nach einer Weile 
die Mutter den Kleinen rufen mollte, 
war er verfchwunden. Wo er geblieben 
war, mußten feine Gefährten nidt. 
Ule Nachforfchungen der Eltern, mie 
auch jpäter der Polizei, find bis zur 
Stunde vergeblich gemefen. Der Va— 
ter bat von der „Schwarzen Hand“ 
oder anderen Verbrechern feinerlei 
Drohbriefe erhalten, und die Polizei 
glaubt daher nicht, daß ein Verbrechen 
porliegt, nimmt vielmehr an, daß das 
Kind ich verirrt habe. Sonderbar 
will e8 erfcheinen, daß Niemand den 
Kleinen aufgegriffen hat. 

Dem Galgen entronmen 

Nachdem feine eigenenzreunde über: 
einjtimmend ausgejagt hatten, daß er 
feine Braut, Thereje Zulamsiy, am 
MWeihnachtstage vorigen Jahres ohne 
jeden Grund ermordet habe, befannte 
jich geitern Abend Franf Kozieläfi vor 
Richter Kerften der That, deren er fich 
angeblich nicht erinnerte, fchuldig und 
wurde zu Zuchthaus auf Lebenszeit 
verurteilt. 

Die fieare.h: Waffe, 

Iodt oder lebend wollte der Haus: 
meifter Zamrence Harris feine von ihm 
getrennt lebende Frau aus dem Haufe 
ihrer Dienstherrfchaft, des Ehepaares 
Wm. ©. Wafhburn, 1852 Magnolia 
Une, holen. mn der Küche fiel er fie 
an, ein Vorfchneidemeffer fonnte Die 
Frau ihm noch glüdlich entreißen, 
dann mußte fie flüchten. Nm Vorder- 
theil des Haufe trat Frau Helen 
Sohnfon, Tochter des Herrn Wafh- 
burn, dem MWütherich in den \)eg. Er 
Ihlug fie in’3 Gefiht, Frau Johnfon 
löfte fchnell eine Hutnadel und aina 
zum Angriff vor. Da gqab der Feind 
fofort TFerfengeld, und obendrein muß 
er fich jeßt por der Polizei veriteden. 


QApothefer nehmen Stellung. 


Proteftiren gegen den Derfauf geiftiger 
Getrinfe in Prohibitionsbezirfen. 

Der Nationalverband der Apo= 
thefer und Droquiften, der gegenwärtig 
im Viktoria-Hotel feine Jahresfigung 
abhält, wird vorausfichtlich zu der 
Yrage des Verkaufs von geiftigen Ge- 
tränfen in Apothefen und Droguen= 
bandlungen, wie er in Prohibitions- 
und Lofal = Optiongebieten üblich ift, 
Stellung nehmen. Herr ECyarles M. 
Carr, ein Mitglied des Verbands, er= 
flärte heute, daß die Vereinigung die 
Beitrebungen ihrer Mitglieder, in die- 
jen Gebieten ihre Läden einfah in 
Wirthichaften umzumandeln, energifch 
befämpfen werde. Dies fei befonder3 
in Soma gefhehen. Die Ihatfache, 
daß der Apotheker einfach zum Schanf- 
wirth werde, an den fich die Bevölke— 
rung wende, wenn fie ihren Durſt lö— 
jhen molle, habe das Anfehen des 
Standes jehr geijhädiat. Herr ©. 9. 
Boyſen von Cedar Rapids, Ya., Präft- 
dent des Staatsverbands der Apothe— 
ker von Jowa, beſtätigte die Angaben 
des Herrn Carr. Er erklärte, daß die 
Einnahmen aus dem Verkauf geiſtiger 
Getränke heute in Jowa die Hauptein— 
nahme der Apotheker bildeten. Trotz— 
dem die Vorſchriften für Apotheker in 
Jowa ſehr ſtreng ſeien, kehrten ſie ſich 
nicht daran, da ſie mit Leichtigkeit eine 


geringe Geldſtrafe zahlen könnten. 


Ginhaltsgeſuch bewilligt. 


Expreß⸗Geſellſchaften dürfen Niemandem 
Frankorechte zugeſtehen. 


Vor einigen Monaten iſt Diſtrikts— 
anwalt Sims um einen Einhaltsbefehl 
eingekommen, der den Expreß-Geſell— 
ſchaften verbieten ſollte, ihren Beamten 
oder Angeſtellten, oder den Beamten 
oder Angeſtellten von anderen Expreß— 
Geſellſchaften, oder ſolchen von Eiſen— 
bahngeſellſchaften, Frankorechte zuzu— 
geſtehen, d. h. Packete unentgeltlich für 
ſie zu befördern. Vor einigen Wochen 
hat vor Richter Kohlſaat eine münd— 
liche Verhandlung über dieſes Geſuch 
ſtattgefunden. Heute iſt die Entſchei— 
dung des Richters erfolgt. Er hat das 
Geſuch bewilligt. 

Die Expreß-Geſellſchaften, ebenſo 
wie die Geſellſchaften zur Beförderung 
von Oel und Erdgas durch Röhren— 
leitungen, ſind erſt ſeit dem Jahre 
1906, durch die Hepburn-Akte, der 
Klaſſe der öffentlichen Verkehrsanſtal— 
ten eingereiht worden. Da nun aber 
die Hepburn-Akte Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaften das Recht zugeſteht, ihren Be— 
amten und Angeſtellten Freifahrt— 
ſcheine, ſog. Päſſe auszuſtellen, ſo nah— 
men auch die Expreß-Geſellſchaften das 
Recht in Anſpruch, ihren Angeſtellten, 
ſowie ſolchen von anderen Expreß— 
und von Eiſenbahngeſellſchaften ihre 
Dienſte unentgeltlich zur Verfügung 
zu ſtellen. Der Richter hat nun ent— 
ſchieden, daß in den Beſtimmungen der 
Akte nichts enthalten ſei, woraus ſich 
ein ſolches Recht ableiten laſſe. Es ſei 
zwiſchen der unentgeltlichen Beförde— 
rung von Perſonen und ſolcher von 
Sachen ein ausdrücklicher Unterſchied 
darin gemacht. Während jene, auf 
Päſſe hin, unter gewiſſen Umſtänden 
ſtatthaft ſei, ſei die Ausſtellung von 
Frankoprivilegien unbedingt verboten. 

Das Einhaltsverfahren richtete ſich 
gegen die National, die American, die 
Melle: Fargo, die United States und 
die Adams Erpreß Co. Auf alle fünf 
Geſellſchaften erſtreckt ſich demgemäß 
auch der nun erlaſſene Einhaltsbefehl. 

eine 


Erbſchaftsprozeß. 


Edward Roy Jack hat im Superior— 
gericht die „Chicago Title & Truft 
Co.“ auf Vertheilung des Nachlaſſes 
des am 16. April in Peoria geſtorbe 
nen Edward H. Jack, ſeines Groß— 
vaters, unter die ſieben Erben ver— 
klagt. Ferner verlangt er, daß ſeine 
Oheime und Baſen ihm die 817,500 
erſetzen, die Jedes von ihnen im Jahre 
1906 von Edward Jack gegen Ver— 
zichtleiſtung auf alle Anſprüche an 
ſein Vermögen erhielt. 

— — —— — 
New Ill. Athletie Club verklagt. 


Die Baufirma Thompſon-Starrett 
Companhy ließ heute durch die Anwälte 
Mayer, Meyer & Auſtrian im Bun— 
des-Kreisgeriht eine „Mechanics 
Lien"-Klage gegen den New Allinois 
Athletic Klub einreichen. Der Klub 
Iehuldet der Firma angeblich $93,014 
für Bauarbeiten. 


* Coot County⸗Bonds und City of 
Chicago-Bonds ſind die ſicherſten Geld— 
anlagen. Der deſte Platz, Reſelben zu 
kaufen, iſt die State Bank of Chicago, 
Südoſt-Ecke La Salle und Waſhington 
Str., gegenüber dem Court Hauſe. 


anz 
— — — — 


Bußte das Leben ein. 


E. W. Dalmer zwiſchen zwei Straßenbahn— 
wagen zerquetſcht. 

Am Montag wurde, wie berichtet, 
der 45jährige E. W. Palmer, 410 43. 
Straße, bei dem Verſuch, vor einem 
Straßenbahnwagen über das Geleiſe 
zu ſpringen, zwiſchen jenen und einen 
anderen Straßenbahnwagen geſchleu— 
dert. Er erlitt einen Schädelbruch 
und innerlich Verletzungen. Heute iſt 
er daran im Lakeſide-Hoſpital geſtor— 
ben. Die Straßenbahner ſoll keine 
Schuld treffen, und ſie wurden nicht 
verhaftet. 

— — — 

Bahuſchwellen ſein Sterbebett. 


Auf Bahnſchwellen in Summit 
wurde heute früh die Leiche eines etwa 
45 Jahre alten Mannes gefunden, der 
ſich erſchoſſen hatte. Die Waffe hielt 
er noch in der rechten Hand. Die Ku— 
gel war in die rechte Schläfe einge— 
drungen. Auf Geſchäftskarten, die 
man bei dem Todten fand, waren die 
Namen Thos. O'Malley und M. 
Cleary, Beide Nr. 4400 Union Ave. 
wohnhaft, geſchrieben. 

— —— — — 
Mittels Leuchtgas. 


Mit Leuchtgas hat in der verfloſſe— 
nen Nacht der 46 Jahre alte John 
Nerdberg, Nr. 1247 Marianna Str., 
feinem Leben ein Ende gemacht. Seine 
Koftwirthin fand ihn heule Morgen 
todt im Bett, und die Polizer fchaffte 
die Leiche nah dem Burrmeifter’fchen 
Beltattungsgejchäft, Nr. 1412 Wright: 
wood Ave. 

— Berblümt.— Junge Frau: „Das 
ift genau nach einem franzöfifchen 
Kochbuch zubereitet.” — Gatte: „So, 
dann muß aber die Ueberfegung ſehr 
Schlecht fein!“ 


— — — — — — — — — 
— — — — — —— 


Es iſt ein Irrthum, Grape-Nuts 
nur als eine „Frühſtücks-Speiſe“ 
zu bezeichnen. 

Es iſt mehr. Alle nahrhaften 
Elemente des Weizens und der 
Gerſte ſind ſo präparirt, daß ſie 
ſchnell vom Körper abſorbirt werden 
und zur Erneuerung des Gehirn 
und Nerven-Zellen verwandt werden 
und zur Erzeugung von Energie — 
die Fähigkeit zu denken und zu 
wirken — das iſt Grape-Nuts. 

Das Aroma dieſer Welt bekann— 
ten Speiſe erhöht ſeinen Werth 
durch Schärfung des Appetits. 

„Es hat ſeinen Grund.“ 


t 


Wie man Fett 
los wird. 


Eine wunderbare Entdeckung, welche das Fet 
in harmloſer Weiſe um ein Pfund 
ver Tag reduzirt. 


Eine Brobe⸗ Schachtel frei verſchickt. 


Ein ſcͤnelles. barmleſes Fettbermind as 
mittel Renao genannt. wird jest allgemein ae 
braudt und ftellt alle bisher angewandten Me 
tboden oder Bebandlunger in den Schatten. 


Eit Nengo wie Thit oder Candy und hr were © 
bei leicht ein Pfund frett per Tag abnehmen. 


Nenao tit abfolut barmlos, jchmedt angenehm x 
und wird wie Kandh acneffen. E3 wirft auf die 
abnormalen Gewebe mit unfeblbarer Gemißbeit 
end dveruriadt eine allmülige barmlofe Gewichts» ., 
abrabme. obne Runseln au binterlaffen. welde 
fih imm“- aeiaen. wenn Droguen und arbere! 
aefäbrlihe Stoffe, nemöbnlih „AntisfFettmittel” : 
nenannt. genommen iverden. 

Es aibt nichts „aerade fo aut” wie Rengo 
Sm PVerfauf bei allen NApotbelern zu $1.00 
die bolie Sröke Schachtel, oder portofrei bon 
der NRenao Go., 3122 Renag Plön. Detroit, 
Mich. Die Comvanv Ihidt Cud gern ein Trobe- 
Tadet frei ver Woft. wenn Abr direlt nad Des 
troit ſchreibt: feine freien Wadete in Upotbelen: - 

Zerlauft und embfobsen in Chicano don _der : 
Rudlic Drua Co., 150 State Str; Bud & Rab» d 
vr. Stote und Moriton_Etr.; Bud _& Rabner, * 
LaSale und Madilon Str.; Ihe fair. State 
und Adams Str. Ihe Central Drug Eo.. 100 
Etate Str.; Ihe Economical Drug Compary, 
84 State Str; Rotbihild & Co., State und 
Yan Yuren Straße. 


— — — 

6 ilt — * * 2 
Heilt Verſtopfung. 
Eine freie Probe wird Euch überzeugen, dak 
Multo⸗Fruto das natitlichite Heilmittel für 
Lerſtopfung iſt, denn es enthält trovpiſcheFrucht— 
fäfte und jeder weiß, daß nichts ſo ſchnell und 
gründlich hroniſche Verſtopfung und ſchwache, 
erſchöpite Nerven heilt, als eine Frucht-Beband— 
lung. Sie ſchmeckt ſo gut und angenehm, wie 
Frucht oder Candy. 

VolleGröße Tadet 25c und 50c in Apothelen. 
Wenn Euer Ayotheler ſie nicht hat, ſchidt den 
Betrag an die Rengo Co. Renao Bldan Detroit, 
Mich., und fie fchiden es Euch portofrei. Ahr 
fönnt ein Probe-Radet don Multo-Fruto frei 
erbalten, wenn Sbr an obige Ndreile Ichreibt. 
Keime freien ‘Badete im Apotbelen. 


Scine Gläubigerin. 


Advofat Chas. Brice unter der Anklage 
des Diebitahls verhaftet. 

Die im Gebäude 172 Wafhington 
Straße als Stenographin befchäftigte 
2ljährige Mary 9. Winchell Hat heute 
die Verhaftung des 40 Jahre alten 
Anwalts Chas. Brice veranlaßt. Der 


Mann foll für das Mädchen im lebten __ 


Herbit H50 eingezogen, aber nicht abs? 
liefert haben. Im Februar ermirkte 
Frl. Wincell unter der Anklage des 
Diebjtahls einen Haftbefehl gegen ihn, 
Brice verließ aber angeblich die Stadt. 
Heute Mittag fah Frl. Winchell ihn an 
der Dearborn Straße, nahe Waſhing— 
ton, und machte den Bolizijten Me: 
Gurn auf ihn aufmerffam. Dem Be: 
amten gelang es erjt nach einem furzen 
Kampfe, Brice zu verhaften. Diefer 
beitritt die Richfigfeit der Anklage, 
molfte fich aber auf Weiteres nicht ein- 
lafjen. 
— — — 
Die Dampferflotten der deutſchen 
Schiffahrtsgeſellſchaften. 

Die deutſche Handelsmarine kennt 
gegenwärtig ſechs Reedereigeſellſchaf— 
ten, deren Bruttotonnage 100,000 Re— 
giſter-Tons überſchreite. An der 
Spitze ſtehen die Hamburg-Amerika— 
Linie und der Norddeutſche Lloyd mit 
einem Dampferbeſitz, wie ihn in glei— 
cher Größe und Leiſtungsfähigkeit kei— 
ne andere Reedereigeſellſchaft der 
Weltſchiffahrt aufzubringen vermag. 
Die Hamburg-Amerika Linie arbeitet 
zur Zeit mit einer Geſammttonnage 
von 956,000 Brutto-Reg.⸗Tons, die 
ſich auf 168 Ozeandampfer und 215 
Fluß- und Hilfsfahrzeuge vertheilt. 
Die Flagge des Norddeutſchen Lloyd 
weht auf 93 Seedampfern, 52 Küften- 
dampfern, 2 Schuljdiffen und 287. 
Yluß- und Hilfsfahrzeugen, deren Ge- 
jammtraumgehbalt 804,000 Brutto 
Rea.-TIons beträgt. Diefen beiden ge= 
waltigen Schiffsparten folgen ala 
drittgrößte deutiche Gefellfchaftsflotte 
51 Seedampfer und 20 Flußfahrzeuge 
der Deutſchen Dampfſchiffahrts-Ge— 
ſellſchaft Hanſa in Bremen; ſie meſſen 
250,000 Brutto-Reg.-Tons. Den 
vierten Platz nimmt die Hamburg— 
Südameritaniſche Dampfſchiffahrts— 
geſellſchaft mit 42 Dampfern von zu— 
ſammen 198,000 Brutto-Reg.-Tons 
ein. Ihr ſchließen ſich die Deutſche 
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft Kosmos 
in Hamburg mit 37 Dampfern von 
179,000 Brutto-Reg.Tons und die 
Deutfch = Auftraliihde Dampfichiff- 
fahrtsgejellichaft in Hamburg mit 32 
Dampfern von 141,000 Brutto-Regi- 
fter-Ions an. Um ein Geringes unter 
der 100,000 Tons-Grenze bleiben bie 
MWoermann-Linie in Hamburg mit 35 
Dampfern und 93,000 Brutto-Reg.= 
Tons ſowie die Deutſche Oſt-Afrika— 
Linie in Hamburg mit 20 größeren 
und 8 kleineren Dampfern von zuſam— 
men 87,000 Brutto-Reg.-Tons. Der 
geſammte Dampferbeſitz dieſer 8 be— 
deutendſten deutſchen Reedereien reprä— 
ſentirt, wenn man alle Dampfer über 
100 Brutto-Reg.-Tons berückſichtigt. 
nahezu dreiviertel der aefammten beut= 
fhen Handelsdampferflotte, 

— 

— Bosheit.— Dichterling: „Ah bin. 
gar nicht zufrieden; Die Veranftalter 
haben meinen literarifchen Abend mit 
Bier eingerichtet." — Freund: „Na, ei= 
nen Genuß wollen die Leute doch 
fchließlich haben!“ En 
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Staat und Kirche. 


Auf zwei Pferden, die in entgegen— 
geſetzter Richtung laufen, kann ſelbſt 
der größte Zirkuskünſtler nicht reiten. 
Ebenſowenig wird die demokratiſche 
Partei, ohne einen lächerlichen Fall zu 
thun, im Süden ſich für die erzwun— 
gene Mäßigkeit und im Norden für die 
Freiheit des Einzelnen erklären kön— 
nen. Wenn aber in Illinois und eini— 
gen anderen Staaten, in denen die 
Deutſchen und ſonſtige „Ausländer“ 
den Ausſchlag geben, die demokrati— 
ſchen Führer gewiſſermaßen für die 
Zukunft arbeiten wollen, ſo werden ſie 
zunächſt ihre ängſtliche Scheu vor den 
Kanzelpolitikern überwinden müſſen. 
Sie können kein Angebot auf die 
Stimmen der liberalen Wähler 
machen, ohne die politijirenden 
Reverends zu kränken. Dagegen 
fönnen fie eine leidenjchaftloje und 
fahgemäße Erörterung des Ver— 
hältniſſes der Kirchen zum Staate 
herbeiführen, wenn ſie die Geiſtlichen, 
die allerorten im Vordertreffen der 
Prohibitionsſchlacht ſtehen, auf die 
Ungehörigkeit ihres Benehmens cuf— 
merkſam machen. Niemand beſtreitet 
den Sektenpredigern das Recht, auf 
ihren Kanzeln zu lehren, was ihnen 
oder ihren Gemeinden gefällt, aber daß 
ſie auch in die politiſche Arena herab— 
ſteigen und als Verband in die Wahl— 
kämpfe eingreifen, oder die Geſetzgeber 
zu beeinfluffen juchen, fann auf die 
Dauer nicht geduldet werden. 

An die demofratifche Staat3fonven= 
tion von linois wird das Anfinnen 
gejtellt werden, nicht allein die Erflä- 
rung der Partei vom Sahre 1882 zu 
wiederholen, daß ed „nicht in den ge= 
feßlichen Bereich der Regierung gehört, 
die Gewohnheiten, ven Gejhmad, den 
Appetit und die Freiheiten der Bürger 
zu beſchränken, ſolange ſie ſich fried— 
lich und ordentlich verhalten und we— 
der in die Rechte Anderer, noch in die 
der Geſellſchaft eingreifen“, ſondern 
auch folgende neue Planke anzuneh— 
men: „Die Trennung der Kirche vom 
Staate muß al3 fundamentaler und 
einer der jegensreichiten Grundſätze 
unferer Regierung beibehalten merben. 
Kennimmer Kirchen, ald Verbände, 
fich in die Politif einmifchen und fich 
anmaßen, den aejehgebenden Körper- 
Schaften Vorfchriften zu machen, follten 
fie al3 politifche Draganifationen be= 
delt werden.“ 

Diefer Sat Steht durchaus im Ein- 


=» fange mit der Bundes= fomohl mie 


mit der Staatsverfaffung und den ge- 
fchichtliden Ueberlieferungen bes 
amerifanifchen Volkes. Kirche und 
Staat haben hierzulande nichtz mit- 
einander zu jchaffen. Die Regierung 
macht feinen Unterjchied zmijchen den 
verſchiedenen Glaubensbekenntniſſen 
und ſpricht weder von „anerkannten“ 
Religionen, noch von „Diſſidenten“. 
Sie kümmert ſich nicht um die inneren 
Einrichtungen der Kirchen, verlangt 
nicht, daß die Biſchöfe in ihrem Amte 
vom Staate beſtätigt ſein müſſen, er— 
hebt keine Kultusſteuern und behandelt 
den Glauben überhaupt als Privat— 
ſache. Daraus folgt, daß die Kirchen 
auch nicht befugt ſind, Politik zu trei— 
ben und dem Staate in ſeine Ange— 
legenheiten hineinzureden. Gründen die 
Geiſtlichen Verbände, um die Wähler 
zu bearbeiten und rein politiſche For— 
derungen an den Staat zu ſtellen, ſo 
gerathen ſie in Widerſtreit mit allen 
Bürgern, die mit dieſen Forderungen 
nicht einverſtanden ſind. Den geiſt— 
lichen Verbänden müſſen alsdann welt⸗ 
liche entgegentreten, und es kann 
ſchließlich nicht ausbleiben, daß der 
Staat ſich gegen die kirchlichen Ueber— 
griffe vertheidigt. Vielleicht unter an— 
berem Namen würde dann auch in den 
Ver. Staaten ein „Kulturkampf“ 
entſtehen, der von jedem Geſichtspunkte 
aus zu bedauern wäre. Es kann den 
Kirchen ſelbſt nur zum Vortheile ge— 
reichen, wenn ſie bei Zeiten gewarnt 
und an ihre eigentliche Aufgabe erin— 
nert werden. Die katholiſche, die ang— 
likaniſche und die lutheriſche Kirche ha— 
ben ſich noch nie politiſch bethätigt, 
außer wenn ihre Einrichtungen ange— 
griffen werden ſollten, wie beiſpiels— 
weiſe durch das berüchtigte Edwards— 
geſetz, und in ſolchen Fällen ſind ſie 
auch bon den wahrhaft Liberalen kräf⸗ 
tig unterſtützt worden. Anſtoß erre— 
gen nur die vergleichsweiſe neuen Sek⸗ 
jenkirchen, die nicht davon zurück— 
ſchrecken, ſogar die Schulkinder an die 
Stimmplätze zu führen und die Kan— 
didaten durch Drohungen einzuſchüch— 
tern. 

Wenn die demokratiſche Partei ſelbſt 
im Staate Illinois nicht den Muth 
hat, für die von der Verfaſſung vor— 
geſehene Trennung der Kirche vom 
Staate einzutreten, jo wird fie nur 
einen neuen Anjtoß zur Gründung 


einer echt demofratifchen Partei geben. 


Seine älteften Errungenfchaften mirb 
da3 amerifanifche Bolt fich mohl nicht 
tauben lajfen wollen. E3 wird aber 
die Wahrheit de3 tieffinnigen beutfchen 
Dichterfpruches erkennen: „Was Du 
ererbt von Deinen Vätern haft, er- 
wirb’ e3, um e3 zu bejigen“. Auch die 
ererbte Treiheit muß immer mieber 
auf’3 Neue erworben werben. 


Für guteiMiig. 


Man kann die Milhhändler und die 
Milchereibefiger mohl verjtehen, wenn 
ve angeſichts des Kreuzzuges ber 

erzte und Geſundheitsbehörden, in 
Chicago und anderen Städten des 


Landes, über „unleidlicheEinmiſchung“ 
und „Verfolgung“ klagen, aber Recht 
geben kann man ihnen natürlich nicht. 
Es iſt ja ganz erklärlich, daß ihnen — 
in der Mehrzahl wenigſtens — Vor— 
ſchriften, betreffend die Güte, oder den 
Nährwerth-Grad, und die Handha— 


bung der Milch, bezw. Pflege der Kü— 


he, und eine Ueberwachung der Milch— 
produktion und des Milchhandels un— 
bequem ſind. Denn das Alles läuft 
für ſie zunächſt doch nur auf Mehrung 
der Arbeit und Erhöhung der Koſten, 
bezw. Verringerung des Profits hin— 
aus. Es mag zuzugeben ſein, daß das 
Milchgeſchäft, wenn die von den 
Aerzten und Geſundheitsbehörden ge— 
ſtellten Forderungen geſetzlich aner— 
kannt ſein und Durchführung finden 
werden, ſtrenger beaufſichtigt, unfreier 
und mehr belaſtet ſein wird, als ir— 
gend ein anderes „legitimes“ Nah— 
rungs- oder Genußmittelgeſchäft, das 
Spirituoſen- und Biergeſchäft allein 
ausgenommen, dem man ja bekannt— 
lich die Legitimität abzuſprechen ver— 
ſucht. Das mag jenen von ihrem In— 
tereffenjtandpuntt aus ungerecht er— 
fcheinen — gerechtfertigt: wäre die 
ftrenge und „befondere“ Ueberwadhung 
bezw. „Regelung“ des Milchereimejens 
bezw. Milchgefhäftse durh den 
„Staat“ darum do. Der „Staat” 
mag Milchgefege erlaffen, die unver- 
gleichlich viel jtrenger find als feine 
anderen Nahrungsmittelgejege, und er 
wird damit doch feine Ungerechtigkeit 
begehen, jondern nur feine %flicht 
thun. Denn die Milch ift ein befonbe- 
rer Saft — fie nimmt in unjerem 
Haushalt oder Leben eine ganz bejon- 
dere Stelle ein. 

Die Milch ift in erjter Reihe und in 
der Hauptfahe das unentbehrliche 
Nahrungsmittel des Kindes, das ein- 
zige des Babys. Den Kindern zur 
Nahrung zu dienen, ift ihr Dafeins- 
zmwed — alles Andere ijt dem gegen 
über nebernfählih. Und meil das fo 
ift, müffen auch die ftrengiten Maß 
nahmen gegen „Verfälfhung” und 
Bermäflerung, Verunreinigung und 
Beeinträchtigung ihres Nährmerthes 
und ihrer Zuträglichfeit nicht nur be= 
rechtigt, fondern geboten erjcheinen, 
ebenfo mie alle Vorfchriften, die ver= 
Iprechen, die urfprüngliche „Güte“ und 
„Sefundheit“ der Milh zu erhöhen. 
Denn der kindliche Organismus ift 
zart und Milch, die zu ce Cream bver- 
arbeitet, dem taufend Wochen alten 
Mädchen keinerlei Schaden zufügt, und 
im Milchpunſch fo harmlos ift, mie 
das eine Woche alte Baby, mag 
diefem den Tod bringen. E3 ift 
erwiejen, daß die große Säuglings- 
fterblichfeit in unferen großen Städten 
in erjter Reihe auf mindermwerthige 
und ungefunde Milch zurüdzuführen 
ift und daß auch für die größeren Kin— 
der, denen die Milch immer noch ein 
fehr michtiges Nahrungsmittel it, in 
mindermwerthiger Milch eine große Ge- 
fahr lauert, und zwar nicht nur, meil 
fie oft Iyphus- und Tuberfelbazillen 
enthält, jondern auch aus anderen 
Gründen. 

E3 it natürlih in erfter Reihe 
Pflicht der Eltern, über die Gejund- 
heit ihrer Kinder zu wachen, darauf zu 
fehen, daß fie nur Yuträgliches genie= 
Ben. Der Milch gegenüber find bie 
Durchfchnittseltern aber völlig macht— 
los. Gie fünnen e3 vielleicht ſehen, 
mwenn die Milch befonders rahmarm 
und „blau“ ift, aber fie fünnen e3 ihr 
nicht anjehen, ob oder nicht jte mit 
Präfervativmitteln „gedoktert“ wurde, 
Seuchenkeime enthält uſp. Und ſie 
haben auch kein Mittel, das feſtzu— 
ſtellen. Ja ſelbſt der Beſchwindelung 
mit blauer Nährſtoff-armer Milch ge— 
genüber ſind ſie zumeiſt ziemlich 
machtlos. Denn die Milch wird ihnen 
in den allermeiſten Fallen ins Haus 
geliefert, ohne daß ſie die Händler zu 
ſehen bekommen oder ſie Gelegenheit 
gehabt hätten, die Milch auf denKahm— 
gehalt hin zu „beaugenſcheinigen“, und 
wenn ſie's ſpäter merken, daß ſie min— 
derwerthig iſt, dann müſſen ſie ſie doch 
benutzen, denn das Baby ſchreit und — 
beſſere oder überhaupt andere iſt in der 
Eile nicht zu haben. In eben dem 
Quart Milch mag aber der Keim zu 
ſchwerer Krankheit, bezw. zum Tode 
des Baby liegen. 

Es iſt Pflicht des Staates, die 
Milchzufuhr, bezw. -Produktion zu 
überwachen und fürReinheit und Voll— 
werthigkeit der Milch Sorge zu tra— 
gen, und wo der Staat das nicht aus— 
reichend thut, muß die Stadt nachhel— 
fen. Unſere Geſundheitsbehörde iſt in 
ihrem Streben nach vollwerthiger, zu— 
träglicher und ſeuchenkeim-freier Milch 
auf's Kräftigſte zu unterſtützen, und je 
ſchneller und kräftiger die Milchpro— 
duzenten und Milchhändler das thun, 
umſo beſſer wird es für ſie ſein — das 
heißt, diejenigen, die zuerſt den Ge— 
fundheitsbehörden, bezw. unſern „Ba— 
bies“ entgegenkommen, werden in ge— 
ſchäftlichem Aufſchwung ihren Lohn 
finden; die anderen — umgekehrt. 
Denn unſer Geſundheitsdirektor gibt 
bekannt, daß er ſich dazu entſchloſſen 
hat, die Oeffentlichkeit als Waffe ge— 
gen die ungerechten Milchhändler zu 
benutzen. Vom 1. Mai an ſollen die 
Namen aller Händler, die beim Ver— 
kauf minderwertbiger Milch betroffen 
wurden, auf die ſchwarze Liſte geſetzt, 
„angeſchlagen“ und bekannt gegeben, 
den Zeitungen zugeſtellt werden uſw. 
Das ſoll anderswo ganz außerordent⸗ 
lich gut gewirkt haben und es wird 
auch hier nicht verſagen. Denn daß 
die mehr oder weniger jungen Eltern 
ſich die Mühe geben werden, nachzuſe— 
hen, ob oder nicht ihr Milchhändler 
auf der ſchwarzen Liſte ſteht — das 
darf man doch wohl annehmen. — — 


Stahltruſt⸗Prämien. 


— 


Volle vier Millionen Dollars hat in 
feinem legten Gefchäftsjahre der große 
Stahltruft an feine Beamten, Ge- 
jchäftsführer, Superintendenten und 
andere hohe Angeftellte an „Brämien“ 
pertheilt, ala Antheil aus dem erzielten 
Gewinn, zufäglich der hohen und zum 
Theil ganz unverfhämt hohen Gehäl- 
ter, die er bezahlt. Selbft der mit 


AbendyHojt, Chicago, Mittwod), den 22. April 1908. 


$100,000 befoldete — (zweimal fo hoch 
mie der Präfident der Ver. Staaten 
bejoldete) — Präfident des Trufts ift 
in diefe Vertheilung mit eingejfchlof- 
fen. Die Vertheilung erfolgt einem 
bereit3 vor fünf Jahren angenomme= 
nen Plane gemäß. Nichts wird dar= 
nach vertheilt, wenn der Jahresgewinn 
die Summe von $80,000,000 nicht er= 
reicht. Beträgt der Gewinn zmwifchen 
$80,000,000 und $90,000,00, jo wird 
ein Prozent davon vertheilt. Mit je- 
den meiteren 10 Millionen fteigt der 
Prozentfah, fo daß bei einem Gewinn 
von $160,000,000, mie er im le&ten 
Sabre erreicht wurde, 24 Prozent oder 
54,000,000 vertheilt wurden. 

Darob Herrfcht nun, wie diefer Tage 
gemeldet, große und wachſende Unzu— 
friedenheit unter den vielen Taufenden 
von Befitern der mehr ala $500,000,- 
000 — (meijtens Wafler) — „common 
shares“ oder Stammaltien des Trufts. 
Nicht berührt werden von der Verthei: 
lung die Befiter der bevorzugten Af- 
tien. Diefe find unter allen Umitän- 
den zu ihrer 7 Prozent-Dividende be- 
trechtigt, die ihnen bisher, auch feibft 
in den fchlechteften Zeiten, regelmäßig 
ausbezahlt worden if. Mehr darf 
ihnen nicht bezahlt werden, qleichvicl 
iwie groß der erzielte Gewinn, und ive- 
niger darf ihnen auch nicht bezahlt 
werden. Anders die Befiter von 
„steel common“, denen nichts ge= 
mährleiftet ift und die fich zufrieden 
aeben müffen mit dem, was übrig 
bleibt nach Befriedigung aller anderen 
Anfprüche. Denen ift vor vier Jah: 
ten, als das Gejchäft fchlecht ging, die 
Dividende ganz abgefchnitten worden, 
und alö dann das Gefchäft fich wieder 
aebefjert hatte, find ihnen nur 2 Pro- 
zent aufs Jahr ftatt der früheren 4 
Prozent bezahlt worden. Diefe Aftio- 
näre find num ber Anficht, daß es un- 
recht ift, Millionen durch Prämienzah- 
lungen an fo fchon qutbezahlte Beamte 
und Ungeftelte zu verplempern, die 
doch beitenfalls nur ihre Pflicht gethan 
hätten. Statt Gefchente zu machen, 
folle man erjt mal wieder die „viel zu 
niedrigen“ Dividenden aufbeffern. 

©p begreiflich das Verlangen ift, fo 
zweifelhaft ijt e8, ob durch völlige Ab- 
Ihaffung der Prämienzahlung den 
Beſchwerdeführern wirklich gedient fein 
würde. Die allbefannte Ihatfache, 
daß in gefhäftlichen Unternehmungen 
der Privatbetrieb durchweg meit über- 
legen tft dem öffentlichen Betriebe, wird 
mit Recht hauptfählih aus Einem 
Grunde erklärt: Daß der Privatbe- 
trieb in Händen von Leuten liegt, bie 
darin ihr eigenes Geld auf’3 Spiel fe- 
gen und fomit jeden Verluft und jeden 
Gewinn am eigenen Beutel empfin- 
ben, und daß das in öffentlichen Be- 
trieben nicht der Fall ift. Ob der Be- 
amte, der einen öffentlichen (ftaatlichen 
oder ſtädtiſchen) Geſchäftsbetrieb lei— 
tet, auf längere oder auf kürzere Zeit 
erwählt wird und ob er mehr oder we— 
niger fähig (oder unfähig) iſt, auf alle 
Fälle hat er nicht das unmittelbare 
perſönliche Intereſſe am Erfolg des 
Geſchäftes, wie es der Eigenthümer 
des Privatgeſchäfts hat. Er bekommt 
ſein feſtgeſetztes Gehalt unverkürzt, 
auch wenn das Geſchäft mit Verluͤſi 
arbeitet. Und wenn es mit Nutzen ar— 
beitet, ſo bekommt er deswegen nicht 
mehr. Es fehlt ihm der mächtige An— 
ſporn des Eigennutzes, der den Eigen— 
thümer treibt. Gewinn oder Verluſt, 
ſein Gehalt iſt ihm ſicher. Ob unnö— 
thige Ausgaben gemacht werden, ob 
die gelieferte Arbeit vom beſten oder 
nicht vom beſten iſt, ob unnöthige 
Leute angeſtellt werden und ob die 
Leute ſich fleißig bethätigen oder fau— 
lenzend die Zeit todtſchlagen — es iſt 
Alles eins, ſoweit ſein eigener geld— 
licher Vortheil in Betracht kommt. Es 
iſt unnatürlich, daß ſich Einer ſonder— 
lich anſtrenge, wenn ihm die Anſtren— 
gung nichts bringt und ſein Einkom— 
men ihm gewiß iſt auch ohne Anſtren— 
gung. 

Und wenn dem Angeſtellten im Pri— 
vatgeſchäfte ſein Einkommen nicht ſo 
gewiß iſt wie dem öffentlichen Beam— 
ten, weil er, wenn ſeine Leiſtungen 
nicht befriedigen, jederzeit entlaffen 
werben fann, jo wird auch er um fo 
mehr bedacht jein auf den Voriheil des 
Gefchäftes, je mehr und je unmittel- 
barer der Gefchäftsportheil zugleid) 
fein eigener Vortheil ift. Betheiligung 
bon Angeitellten am Gewinn des Ge- 
ichäftes ift deshalb jchon lange in den 
verfchiedenften privatgefchäftlichen Un- 
ternehmungen üblich und hat allenthal- 
ben, mo man e3 richtig anfing, al3 gute 
Politit fi erwiefen. Andrew Car: 
negie verjtand das fo qut, daß er die 
tüchtigften Yachleute, die er in der 
Stahlinduftrie irgendwo finden konnte, 
zu feinen Gefchäftstheilhabern madhie 
und dadurch, obgleich jelbit von der 
Stahlbereitung nicht3 verftehend, das 
größte und erfolgreichite aller inbu= 
itriellen Unternehmen feiner Art auf- 
baute; die Brut der Pittsburger 
Stahlfönige großziehend, ift er ber 
Stahlfaifer geworden — und mehr- 
bundertfacher Millionär. 

Vieleiht dab gerade fein Beifpiel 
e3 ift, dem feine Nachfolger nachah: 
men, indem fie dad Prinzip der Ge- 
mwinnbetheiligung auch auf die Korpo= 
ration übertragen haben, mo die Be- 
theiligung natürlich eine andere Ge- 
ftalt annehmen mußte, al3 fie in dem 
alten und einfachen Partnerfhip-Ver- 
bältnif gehabt. Vielleiht mag mit 
Recht gejagt werben, daß der riefige, 
in feinen weitläufigen Verzmeigungen 
faum noch zu überjehende Gejchäftsbe- 
trieb der Korporation nicht fo riefige 
Geminne abmerfen würde, wenn nicht 
die Ausficht auf den reichen Prämien- 
lohn jeden einzelnen nhaber verant- 
wortlicher Poſten zu beſonderen An— 
ſtrengungen anſpornte, nicht jede Ver— 
billigung der Serftellungstoften und 
jede fonftige zur Erhöhung bes Ge— 
ſchäftsgewinns beitragende außerge- 
wöhnliche Leiftung auch außergemöhn- 
liche Belohnung erbielte. 

Nur Scheint nicht gerade nöthig, daf 
die Belohnungen gleich in die Millio- 
nen gehen. Unnöthig erfcheint auch und 
ungziemlich, daß die Leute, denen bie 
Auswahl der zu Velobnenden obliegt, 


darunter ber $100,000 - Bräfibent, 
ftet3 fich felber mit belohnen (und 
natürlih nicht am fchlechteiten), ob— 
gleich fie al3 Hauptaktionäre ſowieſo 
Thon Haupttheilhaber des Gejchäfts- 
geminns find und befondern Anfporn 
auch Schon in Rüdficht auf die riefigen 
Gehälter nicht nöthig haben jollten. 
Daß unter den Umjtänden die Ver- 
theilung der Millionen oft mehr nad 
Gunjt geht als nach Verdienft, wie die 
Gegner das andeuten, ift zum min 
dejten nicht eben unmahrjcheinlid. 


Zas engliihe Territorialheer. 


Mit dem erjten Apriltag ift im bri- 
tifchen Heermefen durch das nfraft- 
treten des vom Kriegsminiſter Haldane 
in Verbindung mit dem  oberften 
Krieggrath ausgearbeiteten Geſetzes 
eine neue Ordnung eingetreten. Die 
Freiwilligen und die Yeomanry, inie 
man bisher die berittenen Freiwilligen 
nannte,werden umfomehr im bildlichen 
Sinne zu Grabe getragen, und an ihre 
Stelle tritt da3 neue Territorialheer, 
da3 unter einem anderen Namen das 
alte Freimilligenheer ift. „Plus cela 
change, plus e’ejt la meme chofe” trifft 
auch auf die Haldane’fche Heeresreform 
zu. In den legten fünfzig Jahren find 
die Freiwilligen, die etma 330,000 
Mann zählen, „eingefchrieben“ mor- 
den; in Zufunft heißt es nicht mehr 
„he enroll3“, wenn ein Freiwilliger im 
Ierritorialheer Dienite nimmt, fon 
bern „he enlift3“, d. h. er läßt fich an- 
werben; aber e3 ijt genau daäfelbe, ob 
er Jich bloß einfchreiben, oder ob er fich 
anmwerben läßt. Denn der Bürger 
braucht nicht in das Territorialheer 
einzutreten, fondern er fann, mie zu- 
bor, an feinen freien Sonnabend-Nad- 
mittagen den Cridetjpielern oder den 
Tußballfpielern, die Rudyard Kipling 
in einem vielgenannten Gedicht als 
„Mudded Daf3" und „Ylanneled 
Fools“ (etwa Schmutzfinken und Fla— 
nellnarren) verſpottet hat, zuſchauen, 
ſtatt das Gewehr auf der Schulter zu 
militäriſchen Uebungen in's Freie zu 
marſchiren. 

Es iſt nicht ſehr wahrſcheinlich, daß 
der vom Kriegsminiſter ausgeheckte 
Plan bei den jungen Engländern gro— 
ßen Anklang finden wird, trotzdem daß 
der Kriegsminiſter zugeſtandenerma— 
Ben verfucht hat, Englands militäri- 
Ihe Organifation fo volljtändig zu 
machen wie Deutfchlandg. E3 ijt jo- 
gar nicht unmöglich, daß diefe audge- 
Iprochene Bewunderung des deutjchen 
Militärwefens, der Herr Haldane mwie- 
derholt Ausdrud gab, feinem Plan 
eher gefchadet al3 genügt hat. Die 
Altersgrenze ift jo ziemlich der einzige 
bedeutende Unterfchied zmifchen dem 
Territorialheer und den alten Freimil- 
ligen, die vom 17. bi3 zum 49. Jahr 
dienen durften, während die neue Al- 
tersgrenge das 35. Jahr ift. Nach der 
Ausfchaltung von etwa 50,000 alten 
Herren und dem Ausbleiben derjenigen 
jungen Leute, die fich nicht anmerben 
laffen wollen, rechnet Herr Haldane 
anfänglih auf höchitens 200,000 
Mann, die am „Tag aller Narren“ die 
neuen Bedingungen annehmen. Wber 
der Kriegsminifter ift ein nachligtiger 
Herr und mill nichts übereilen. Er 
hat den Freimilligen drei Monate Be— 
denfzeit eingeräumt. Bis Ende Juni 
fönnen fie in fich gehen, und wenn fie 
bis dahin nicht genug Vaterlandsliebe 
aufgetrieben haben, um ber Vorberei- 
tung zur Vertheidigung der Heimath 
jährlich ein paar Wochen zu widmen, 
fo werben fie in Gnaben entlaffen und 
dürfen Fußball und Eridet fpielen, fo 
piel fie wollen. 

Ammerhin ift Herr Haldane mit 
dem guten Beifpiel vorangegangen, 
indem er den Angejtellten des Kriegs— 
amt3 befondere Erleichterung gewährt 
hat, um ihnen die Theilnahme an den 
fünfzehntägigen Kriegsübungen zu er- 
möglichen. Auch in den anderen Mint: 
fterien ift verfügt worden, daß die An- 
geitellten, die in’3 Ierritorialheer ein- 
treten und während der Sommerferien 
das Gewehr fehultern, das Gehalt ei- 
nes Beamten fammt dem Gold eines 
Soldaten beziehen. Herr Haldane will 
damit den Arbeitgebern, deren Ange- 
ftellte ebenfall3 im Ierritorialheer zwei 
Wochen lang Soldat pielen möchten, 
einen verftändlichen Winf geben. Dem 
Namen nach ift allerdings Herr Hal- 
dane für das neue Territorialheer ver— 
antiwortlich, von dem die Milizen aus: 
geichaltet find, die al3 Sonderrejerve 
dem ftehenden Heer einverleibt blei- 
ben. Ihatfächlich ift jedoch der oberfte 
Kriegsrath für Diefe Neuerung ver- 
antwortlih; denn die Berufsfoldaten 
hoffen inzgeheim, daß der neue Plan 
fehlichlagen und da3 Territorialheer 
nur ein Uebergang zum erzmungenen 
Tahnendienft, zur Konffription, fein 
merde. Erziwungener Heeresdienft tritt 
für die Territorialfoldaten erft im 
Kriegdfall ein; denn dann müffen die 
Bürgerfoldaten fehd Monate in’3 La— 
ger, um fich zur Qandespertheidigung 
porzubereiten — falls ihnen der Feind 
dazu Zeit läßt. 


Der Kailer in Benedig. 


Dom Kaiferbefuh in Venedig liehe 
fich eine lange Reihe von Anekdoten 
und Scherzen erzählen, theil3 wahre, 
theils erfundene. In einem Theil der 
italieniſchen Preſſe werben bei biefer 
Gelegenheit die älteften Berliner Wie 
neu aufgepußt, felbft der alte Wran- 
gel muß mwieber herhalten, und feine 
Schnurren werben dem Saijer in den 


Ihr wiht nid 


wie viel Leiden Ihr vermeiden Lönnt, wenn 
Ihr das Bitterd gebraudt, oder Ihr würdet das 
Erxperimentiren aufgeben und Eu an diefes 
vorzüglide Mittel halten. Zaufende Leidende 
baben gelernt wie werthboll es ift, und fie 
empfehlen ebenfo wie wir, verfudit 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


fofort. 3 heilt und verhindert Kopfweh, Blä- 
hungen, Dyspepiie, Unverbaulichkeit, Verſto— 
pfung, Biliöjität, Nierenleiden, weibliche Leiden 
und Malaria, Fieber und altes Fieber. Nehmt 
leine Nachahmungen. 


Mund gelegt, d. h. in der Form, als 
ob Wilhelm IIJ. den ganzen Tag in Ve⸗ 
nedig nichts thue, als Wrangelſpäße er⸗ 
zählen, um ſeine Gäſte an Bord der 
Hohenzollern zu beluſtigen und herz⸗ 
haft mitzulachen. Zu dieſer Vorſtellung 
vom Karakter des Kaifers könnte noch 
ein anderer Umftand beitragen: man 
fah in diefen Tagen wohl aud; einige 
gute, vernünftige Photographien bes 
deutichen Gaftes in den Schaufenftern 
Venedig, aber fie fommen nicht auf 
gegen die Unzahl von Eremplaren des 
befannten Büchlein „Guillaume II. 
intime“, die von allen Buchhändlern 
bor den Augen des Publitums ausge: 
breitet waren und nach deren Einband: 
bildnig man erwarten müßte, daß Die 
Frage nach dem Ausfehen des Staijers 
von den Venezianern furzweg beant- 
mwortet würde: „Er hat einen Helm auf 
und lacht zwerchfellerfgütternd". In 
feiner wirklichen Gejtalt Hat fich Wil- 
heim 11. diesmal dem hiefigen Voite 
wenig gezeigt, denn abgejehen von der 
Einfahrt mit Viktor Emanuel zuſam— 
men über den Großen Stanal und eini- 
gen wenigen Gonbdelfahrten, bei denen 
er der Deffentlichkeit faum Jichtbar 
war, bat er fih faum von feinem 
Schiff entfernt, deffen Verde während 
mehrerer Stunden des Tages der 
Schauplaß feiner Spaziergänge mar. 
Mit deito größerer Neugierde jtrömte 
die hiefige Bevölkerung in den Gaal 
eines Kinematographen, der fchon 24 
Stunden nad) der Ankunft in der Lage 
war, dem fchauluftigen Volfe den Ein- 
zug vom Bahnhof bis zum Schloß in 
beweglichen Bildern vorzuführen. Ein 
Berichterftatter ließ fich natürlich die 
Gelegenheit nicht entgehen, durch Be— 
fihtigung diefer Lichtbilder feine eige- 
nen Unfchauungen zu ergänzen und zu 
berichtigen. ES gab aber nichts ande- 
res al3 eine beluftigende Enttäufchung. 
Bom Kaifer jelbjt wie von den anderen 
Herrichaften jah man faum mehr als 
einen flüchtigen Schatten, wie gut aud) 
die Aufnahmen troß des regnerifchen 
Tages gelungen waren. Man fah mit 
täufchender Natürlichkeit die mogende 
Waflerfluth des Canale Grande, die 
tegennaflen Steinplatten der Staden- 
ftraße beim Bahnhof, im Vordergrund 
einen dichten Menfchenhaufen von der 
Nordjeite, worin bald der eine, bald 
der andere jtieß, drängte und mit dem 
lieben Nächten trafehlte — beſonders 
zeichnete jich ein unabläflig geftikuli- 
tender Gondolier au8 — dahinter eine 
Reihe Soldaten und Poliziften. Und 
hinter ‚biefem lebenden Gitter fah man 
bald die Hünengeftalt eines Corazziere, 
bald einen Offizier im hellgrauen Ho- 
benzollernmantel vorüberhufchen und 
dann eine Reihe von Menfchen in bie 
Öonbeln Ipringen. Das ging alles 
mit einer Yirigfeit, daß in dem Augen- 
blick, wo ein Zuſchauer dem andern zu— 
rief: Das iſt der Kaiſer, das iſt der 
König!, ſie auch ſchon wieder ver— 
ſchwunden waren, als habe der Ache— 
ron ſie verſchlungen. Nach der kine— 
matographiſchen Darſtellung mußte 
man annehmen, Wilhelm II. die Kai— 
ſerin, die Prinzeſſin, die Hofdamen 
uſw. hätten mit demKönig von Italien 
einen Wettlauf nach den Gondeln ab— 
gehalten. Dann ſah man die Fahrt 
der prächtigen Gondelflotille über den 
Kanal, ein höchſt lebensvolles Schau— 
ſpiel, aber die Monarchen waren hin— 
ter den aufgeputzten Ruderern verſteckt, 
und als der Zug am Landungsplatz 
des Föniglichen Gartens angefommen 
war, ſah man jämmtliche hohen Herr- 
haften mit einer Schnelligkeit aus 
den Öondeln fpringen und in den 
Garten bineinlaufen, als ob ein Plab- 
regen hinter ihnen losbräche. Und doch 
hatte da gerade der Regen aufgehört. 
Kurzum, die biftorifhe Treue ber 
lebenswahren Aufnahme nad der 
Natur war verfehlt, meil eben an 
Stelle eines würdigen höfifchen Zere- 
—— auf °/s Takt getreten 
mar. er die Zufchauer ergöbten fi 
doch bei diefer Bee ie = 
ben feierlichen Klängen der deutfchen 
Hymne begleitet wurde, ganz füniglich. 
E3 mar in der That unglaublich fo- 
mifch. Aber auch die Wirklichkeit des 
Kaiferbefuhs bot Iuftige Momente. 
Dazu trugen u. a. die beiden Tedel 
(Dahshunde) des Kaifers bei, die in 
Berlin wohl allgemein befannt find, 
fi aber in Venebig noch nicht ausfen- 
nen. Gie durften am Vormittag des 
zweiten Iages mit ihren Hütern an 
Land gehen und freuten fich natürlich 
mie bie Kinder, al3 fie italienifchen 
Boden unter den Pfoten fühlten und 
über die Gteinplatten ber Piazzetta 
madeln und fpringen durften. Gie 
gebärdeten ſich wie närrifch, hafchten 
einander und bellten nach Herzenzluft. 
Ein mwißiger Kenner der Hundefprache 
behauptet, fie hätten mit einander ge- 
ftritten, ob e8 „Dogenpalaft“ oder 
„Doggenpalaft” heißt. 


Salomoniſch. 


Von einer ſalomoniſchen Gerichts— 
entſcheidung erzählt in der „Revue des 
deux Mondes“ ein Reiſender, der ſich 
längere Zeit im ſüdlichen Italien auf— 
gehalten hat. Einem englifchen Mij- 
fionar war e3 gelungen, einen vorneh— 
men ‚nder, einen Anhänger Bubdhas, 
zur anglifanifchen Kirche zu befehren. 
Derartige Bekehrungen fommen jehr 
jelten vor, und fo erregte diefer Fall 
große Wuffehen. Freilich war ber 
Mebertritt nicht ganz eine Folge reli- 
giöſer Beweisgründe. Der Ynder hatte 
von der engliihen Miffionsgefellichaft 
eine beträchtliche Geldjumme ange= 
nommen, und die Gejelichaft Hatte bei 
der Auszahlung die Bedingung geftellt, 
daß er den Uebertritt öffentlich voll: 
ziehe und fi vor allem Volt ven 
Haarfhopf abfchneiden laffe, den er 
wie alle eifrigen Anhänger Budphaz 
gleihfam ald Belennerzeichen auf fei- 
nem im übrigen glattrafirten Kopfe 
trug; Toll doch Bubbha felbft einen fol- 
hen Schopf getragen haben. Diefem 
Abtommen gemäß erfolgte ber Leber- 
tritt auf einem öffentlichen Plage, auf 
dem fich zahlreiche Zufchauer eingefun- 
den hatten; der zuftändige Bifchof 
Schnitt eigenhändig den Buddhafchopf 
ab und warf die Haare, aus denen er 


beitand, nah allen Himmelsgegenden 
in die Luft. Aber diefer feierliche At 
verhinderte nicht, daß der nder fehr 
bald zu feinem alten Glauben zurüd- 
fehrte; er machte fich öffentlich über die 
Miffionare Iuftig und rühmte fich des 
Streiches, den er ihnen gefpielt habe. 
Die Miſſionsgeſellſchaft ihrerſeits 
wollte dieſem Vorgehen gegenüber, das 
ein ſchlimmes Beiſpiel geben würde, 
nicht unthätig bleiben; ſie verklagte den 
Inder wegen Vertragsbruches auf 
Schabenerfag, und fo trafen ich die 
Parteien vor Gericht. Der Vertheidi- 
ger des Anders erklärte, fein Klient fei 
erbötiq, die ihm gezahlte Summe jo- 
fort zurüdguzahlen, wenn man ihm — 
den Haarfchopf, für den man fie ge- 
zahlt habe, volljtändig und in ermie- 
fener Echtheit miebder zuftelle. Der 
Richter erklärte diefe Gegenforderung 
für billig und rechtmäßig, und da bie 
Gegenpartei fie nicht erfüllen konnte, 
fo wies er die Klage foftenpflichtig ab; 
von Rechtämwegen. 
— —ñ— —— — 
Zu religidiem Wahnfinn. 


Ein fbwedifher Arbeiter verfucht, fih den 
Bals zu durchfhneiden. 

Der 33jährige Tchmedifche Arbeiter 
Cha3. Oftrom leidet jeit ein paar Mo⸗ 
naten, wie ſeine Koſtwirthin, Frau 
Irene Johnſon, 107382 Avenue J. 
South Chicago, mittheilt, an religiö— 
ſem Wahnſinn und hat wiederholt ge— 
droht, er werde Selbſtmord begehen. 
Heute früh hörte ihn die Frau ſchwer 
ftöhnen und fand ihn in ſeinem Schlaf— 
zimmer auf dem Boden liegen. Am 
Halfe hatte er eine Xlaffende Wunde, 
aus der Blut floß, und in der Nähe 
lag ein bluttriefendes Fleifchermeffer. 
Die Frau benahrichtigte die Polizei, 
und ein Ambulanzarzt verband den 
Selbftmordfandidaten. Auf-der Fahrt 
nah dem Detentionshofpital verfiel 
Dftrom in Tobfucht und Tlagte, daß 
Oott ihm den Selbitmord aufgetragen, 
der Teufel aber ihn beimogen habe, da= 
mit zu warten. Nur mit Mühe konnte 
ber linglüdliche beruhigt werben. 


Todes» Anzeige 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nadi» 
ridt, daß unfer lieber Pater 

Cha3. Lindemann 
im Alter von 70 Jahren und 7 Monaten am 
21. April, um 9:30 Uhr Abends, felig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 24, April, um 1:30 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 1547 Diderfen Boulevard, nad 
Roſehill. 

Mary Dieckmann, Carrie Lindemann, 

George H. Lindemann und Chas. J. 

Lindemann (verſtorb.), Kinder. 

Libertywille, Lake County, Ill. Zeitungen 
wollen gefl. kopiren. mido 


Todes» Anzeige. 
‚Freunden und VBelannten die traurige Nadh- 
richt, das am Dienitag Nachmittag um 4 Ub 
meine geliebte Gattin und unfere Mutter 

Emelia Theel, geb. Schalvin, 
fanft im Herrn entfchlafen ift im Alter von 65 
Sabren und 9 Monaten. Die Beerdigung, findet 
ftatt am Freitag, den 24. April, um Ubr, 
vom Trauerhaufe, 2303 N. Francisco Adenue, 
nah dem Eden-Friedhof. Um ftille Theilnahme 


bitten: 
Auguit Theel, Gatte, 
und Verwandten. 
nebit Kindern, Schwiegerlindern 


Todes »- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein gelichter Gatte, Vater und 


Bruder 
Chriſtian End 

im Alter von 48 Jahren nah fchmerem Leiden 
verfchieden ilt. Die PVBeerdiqung findet ftatt am 
Freitag, Nachmittags um 2 Ubr, bom Trauer: 
baufe, 553 Wieland Str. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Emilie End, Gattin. 

Philipp, Sophie und Arthur End, 

Kinder. 


Todes - Anzeige 

‚Freunden und Vefannten die traurige Nad)- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Fred Diins 
am 21. April im Alter von 77 Nabren geitorben 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag, 
um 10 Uhr Vormittags, vom Trauerhaufe, Nr. 
1229 Southport Abe., nah Waldheim. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe- 
nen: 


Mina Diins, Gattin. 
Diaz, Charles, Helen, Mathilde 
und Anna Ditns, Kinder. 
2o3 Angele3 und Nacine Zeitungen bitte zu 
fopiren. 


Todes - Anzeige. 
‚Freunden umd VBelannten die traurige Nad- 
richt, dab unsere vielgelicehte Mutter 

Anna Dirt geb. Jung 
am 21. April im Alter von 52 Iadren felig im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am 23. April, um 1.30 Mittags, dom Irauer- 
baufe, 1267 Armitage Ave., nad dem Concor: 
dia Friedhof. 

NRoia Schäppt, Tochter. 
Ton, Michael und Adolph Jung, 

Brüder. dimi 


x 


Todes - Anzeige 
Dem treuen Gott bat e3 gefallen, am Mitt: 
mwoh Abend unferen jüngfiten Sohn und Bruder, 
Rudolph, 

im Alter don 10 Jahren zu fi zu nehmen. — 
Beerdigung am Freitag, um 10:30 Vormittags, 
von der Sreieinigkeits-Kirche, Robey tr. und 
22. Place, nach dem Friedbof Eden. 

Julius Kircher, 


Wer, Emma Kirder, 

geb. Bandow, Eltern. 

Eduard, Helmuth und Armin, — 
mido 


Todes » Anzeige 
‚Freunden und Befannten die traurige Nad;- 
richt, daß unfer lieber Pater 
9. U. Gerhardt r 
am 22, April fanft entichlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Freitag, den 24. April, 
dom Zrauerhaufe, 56 Weit 19. Str., nah Wun— 
der3 Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Robert und Grace Gerhardt, Kinder. 
Frau Anguite Mehyderding, Schmweiter. 
mido 


Geitsrben: Fran Augnite Köhn, im Alter bon 
76 Sabren. Geliebte Mutter don Anna Cauer- 
teig, Zouife und Emma Köhn. Schwiegermutter 
bon Wilhelm Sauerteig und geliebte Großmut- 
ter, Beerdiaung am Donnerftag, den 23. April 


um 1 Uhr Nadm., na Concordia, dmi 


Geitorben: Lina Iancovions, im Alter bon 86 
Jahren, geliebte Mutter von Albertina Domann 
und Agnes Roloff. Beerdigung dom Trauer- 
baufe, 2174 Southport Ave., Edgewater, Don: 
nerftag, um 2:30 Uhr Nacdhm., nad Graceland. 
—— — — —— — — —— 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


Vraktigirt in allen Staats ⸗ und Bundes ⸗Ge⸗ 
tichten, ſpegziel im Nachlaß⸗Gericht (Probate 
Court). — Geld und Mortgages in beliebigen 
Summen ftet3 borräthie. . 


134 MONROE STR. 


Bimmer 1414. Telephone Gentral 2839. 
12f5,2,3mo 


Bücher. 


„Urgeſchichte der Ehe“, von Reitzenſtein, 115 
Seiten, illuftrirt. Preis 30e, 

„Wie it das Leben entitanden?“ bon Dr. König, 
233 Seiten, illuftrirt, Preis 5öe. 

„Wie entitanden Weltall und Menichheit?” bon 
PBeterfon:Kimberg, 300 Seiten, illuftrirt, 
Preis 60c. 

„Zur Weiterbildung der Religion“, von Friedr. 
Delitzſch. Preis Ge. 


A. Kroch & Co., 


26 Monroe Straße, Chicago. 


Jedermann empfohlen: „Die Heilgum— 
naftie, gemeinverftändlich dargeitellt, von 
Dr. med. Rambohr, 220 Seiten mit 115 Abbil- 
dungen, gebunden. — Preis $1.20. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
206 Randaiyh Gentrai 5861. 


— Telerhon: 


Todes - Anzeige 


„Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dat meine geliebte Gattin und 
unfere Mutter 
Lizzie Gerden, geb. Luk, 

im Alter von 57 Jahren geitorben ift.— 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
um 1 Uhr Nachmittags, von 913 Hancod 
Avenue nah Waldheim. Um jtilles Bei: 
leid bitten: 

Henn Gerden, Gatte. 

Mrs. % Wendt und Mr. 3. 
mdo Scidened, Kinder. 


66 nun, 


Danfjiagung 
— Freunden und Befannten, die fih fo 
zahlreid an dem Begräbni unjerer lieber 
Zodter und Mutter * 
Freda Morris, geb. Poſert, 

betheiligt haben, ebenſo für die hübſchen Blu— 
menſpenden und auch für die herzlichen Worie 
des Herrn, Vaſtors ug. Clade, welde er am 
Sarge unferes berzlich geliebten Kindes und 
Mutter geivrohen bat, fpreden wir biermit 
unferen berzlihen Dant aus. 

Raul Rojert, Vater. 

Tanlina Botert, Mutter. 

Norman Morris, Sohn. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die ſich ſo zahlreich an dem Begrübniß unferes 
vielgeliebten, verſtorbenen Gatten und Vaters 

Philipp Groß 
betheiligten, beſonders dem Bismarck Tent Nr. 

14, st. - T. M., und der Star of I. Lone 
Nr. 835, 8. & 2. of 9, und für alle die ichö- 
nen  DBlumenivenden und bauptfählih den 
Mnjiler-Freunden für die fchöne ITrauermufif, 
und dem Rordweit-Frauenverein für das fung 
Beileidsichreiben unferen berzliditen Dant. 


damilie Groß. 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Tonfelfionslofer Friedhof don 
Chicago. Durh Metropolitan Hodbahn, eben» 
falls durch alle Straßenbahnen für 5 Centd au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in biefem 
gem —— auf ab aaa ungen su So 
en. Office: Dat PBart—Telephon Kebate 273, 
Stadt-Dffice 670 W. Chicago Ade., Tel. 751 Weit, 


Vhiltyy Mans, Selr. Jacob Schwab, Supt, 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Park Ade., füdlih don Bermhn. 
Näher zur Stadtliegend als irgend ein Fried» 
bof auf der Weitfeite. Ogden Abe. Cars 5 Ct3. 

amilienlotten $25.00 auf Abzablungen. 

inzefne Gräber $10.00 für Erwachiene. 
Ges. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
Eity Dffice: 92 LaSalle Str. Tel. Main 1042. 
23bea*xX 


ERRERETTEEETT EEE ER 
Montrose Gemetery ! 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. $ 


Yamilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Minder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacdfene, $10. 
5 Cent3 Car-$are bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512. 
13noX* 


COLISEUM 


Heute Nachmittag um 2:15. Hente Abend 8:15. 
Voritellungen dann jeden Nam. um 2:15 Ubr 
und Abends um 8:15 Uhr bis 22, April. 
I Fünfunzwanzigiter Jahrestag WA 


RINGLING BROTHERS 


Größte ES chanitellungen der Welt 

400 der weltberühmteiten Zirfus-Künitler—Nene 
Kunititüde, Vorführungen n.Senjationen— Wuns 
derbare Leitungen in der Threr-Dreiiur— Gröfite 
Menanerie der Welt — Darwin, da3 fehlende 
Glied— Baby wilde Thiere.— Site aum Verlauf 
in Lhon & SHealvs und im Kolifeum. 
Neiervirte Site 50c, Töc, $1 50, 2: 

Eige $2; Gallerie 25 — Thüren neöfinet um 

1 Uhr Nadymittags und 7 Uhr Abends, ” 


Zentral Turnverein 
Schauturnen, 
Abend-Anlerhallung und Ball 


au Ehren der Delegaten — Bezirls-Tagſatzung. 
B.... 


Wicker Park Halle, 
503—507 Weſt North Avenue. 
Sonntag, den 26. April 1908, 
Anfang 4 Uhr Nadm.—Tidets von Mitgliedern 

.,.,. 25€ die Perfon; an der Kalle 50«. 
Mitglieder und Zöglinge haben freien Zutritt. 


1883 Silber: Jubiläum 1908 
U. * — des — 
Ss.&D. 


Schwäbiſchen 
Anterllüß.-Verein 


. * Sonntag, den 26. April, 
in der Nordjeite Turnhalle, 257 N. Clart Str., 
nahe Chicago Avenue. Eintritt 25e die Perfon. 
Anfang 3 Ubr Nachmittags. ap11,18,22,26 


18. Stiitungfeit und Ball 


veranitaltet bom 
Deutſchen Unabh. N. W. Bürgerverein 
Lake View 


in Schmitt's Halle, 1400 Clybourn Ube., 
Wellington, am Samſtag, den 25. April 1908.- 
Anfang 8 Uhr. Tickets 25c, zahlbar an derstaiie. 


3, Stiftungsfeft und Ball 


beranftaltet vom 


Frauen-Verein Freundschaft 
Sonntag, den 26. April 1908, in der Gajino- 
Halle, Divifion Str. und California Ude. Ti: 
det3 im VBorberfauf 25e pro PBerfon. An der 
Kafie 35e, Anfang 3 Uhr Nachm. avı19,: 


.. 
Gejang:Berein Edelwein;. 
Mendelſohns Kantate „Athalia”, Mittwoch, den 
29. Aprit 1908, in der Händelhalle, 40 E. Ran: 
dolph Str. Eintritt 50 Cents. Anfang 8:15. al; 
feneröffnung 7 Uhr. Coliften: 1. Sopran: tl. 
Olga Menn; Messo-Sopran: Frl. Clara Petra; 
Alt: Frl. Hedwia Nürnberger; Dialog: Herr 
Leop. Saltiel; Pegleitung: Hr. Walter Rudolph. 
Dirigent: Herr €. d. Wolfsteel. fonmi 


Ede 


Chicagos popnlärfter Yamilien - Nefort, 
Ede R. Clark Str. und Diveriey Blvd. 


Aonzert Sonntag Nadım. von 3 Bid 7 Uhr umi 
jeden Wbend von 8 bis 11 Uhr. Reitauration: 
Srübftüd, Mittagstiih und Abends, fomie den 
anzen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 bi3 3 
br Table db’hote zu 50.—7 M. Ballmanni 
Ordefter wird an jedem Woden- und Sonntag 
Übend und Sonntag Radmitiag Lonzertiren. 
1008,miftjon® 


Chns. Eünedurgs Seuchle Eikz 


175 Welld Straße, Eübtweit-Ede Huron. 
Ale Räumlichkeiten bollitändig renobirt. — 
Seden Gonntag, ipesielh feiner Imbiß, mie 
Bode. EB ihichoppen“. 
E m - aufmerliame Be: 
ng. Sat» und Billardfreunde finden bier 
jederzeit ihre Gegner. b,fami,6m 


99 Ost Kinzie Strasse. 


Dies allen meinen Freunden und Belannter 
zur Nachricht. Achtungspol, = Dineller. 
15ap,mifafon,im 
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N. WATRY & CO. 
99—101 D. Raubolyh Etr. 


= Deutsche Optiker —— 
eine Spezialität. 


Brillen und 
Robats, Gamerad und Hhstsgr. Material 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 1 andolph . 


au 5 bis Gute crte Gapaieitn 
derleiben. erite ele 
au berlaufen. Xel.: 6846 Tentral. f51} 


Leiet die „Sonntagpoft‘ 





MOELLER 


ISTANGE & 0. I 


Lincoln Ave, , nahe Sonthport Ave, 


Bargains 
für Donnerflag, 23. April 


Speziell Donnerftag, von 8 Ahr 
Vorm. bis 11 Uhr Borm.: 

Sc Qualität Unionkei- 

nen Sandtuchzeug, Yd.. 4346 

9 Qual. ſchweres Craſh⸗3 

Handtuchzeug, Yard 


12320 Qualität weißes An=@J 

dia Leinen, Yard . 8% 
zum u —* 35c QualitätTurs 
ey rotes Tiich - Damalit, e 
Donneritag, Yard 21c 
Gebl. türkiſche Handtuch-Re— 3 % 
jter, 5c merth, Stüd c 
Neg. 15c Quglität Hud- 
Handtücher, Sonneritag, St lic E 
54 Boll breite extra fchwere 
Tifchwatte, 69c werth, Yd. 49 
2d5c Dual. Cateen Waift- 4 ® 
Futterſtoffe, Sonnerftag — 
M. breite 150 Oual. Ma— 

dras Waiſtings, Yd 


Strohhüte für Anaben, 15c 

twerth, Donnerjtag N 
Feine Negligee-Hemden für 39€ 
Männer, 50c werth e 
Blaue Chambray-Bloufen > w c 
für Sinaben, 39c werth... >) 
Blau und braun gemijchte baums 
twollene Strümpfe für Mäns 

ner, 15c werth 


Speziell. 
Spiten-Gardinen, bi3 zu 83.50 


das Paar iverth, Tone 690 


nerſtag, das Stück 
Poſtbeſtellungen prompt ausgeführt. J 


— —“ 
— — 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarktt. 


Großer Fiſchmarit für die Weſtſeite in 
einem neuen Gebäude. 

U. Booth & Eo. wollen in einem neu 
zu erbauenden Haufe mit 280 Fuß 
Front an Union Straße, zmwijchen 
Fulton und Lafe Str., einen großen 
Silhmarktt für den Großhandel, den 
Union = Fifchmarft, einrichten. Das 
Gebäude wird von Frafer, Chalmers 
& Co. zweiitöcdig gebaut und an Booth 
& Co. vermiethet werben. 

Der Mafjeverwalter ver Bope Ma= 
nufacturing Company hat an Thomas 
B. Jefferyg von Kenofha die ehemalige 
Rambler = Fahrradfabrif an der Süd— 
oftefe von Franklin Straße und \n- 
ftitute Place, 214 bei 100 Fuß Grund, 
für $125,000 übertragen. 

Charles %. Goodhart hat an bie 
Paris Laundry Company das Eigen- 
thum Nr. 2332— 2334 Cottage Grove 
Xpe., 101 bei 178 Fuß, Dftfront, mit 
Badijteingebäude für $44,000 verkauft. 
Es iſt mit $14,000 belajtet. 

Mathilda ©. Kohnfon hat an Fres 
derid 2. Wiefel das Miethshaus in 
Barry Xpe, 439 Fuß meitlid” von 
Evanſton Une., 50 bei 1594 Fu$, Süb- 
front, mit $14,000 belajtet, für $31,- 
000 verfauft. 

Charles W. Weaver von Winne- 
bago County, SU., hat von Henry %- 
Meyer das Miethshaus in Greenwood 
Upe., 141 Fuß nördlich von 63. ©tr., 
Dftfront, mit $17,500 belajtet, für 
545,000 aefauft. 

%. ©. Beramann von 203 Angeles, 
Kal., hat an E. ©. Sheffield das vier- 
ſtöckige Miethshaus in Oakwood Ave., 
50 bei 664 Fuß Grund, Djtfront, 150 
Fuß jüdlih von 44. Place, mit $12,- 
000 belajtet, verfauft. 

Sohn DMeil hat an Joſeph W. 
Scott das Eigenthum in Carroll Xve., 
92 bei 124 Fuß, Südfront, mit Bad: 
fteingebäude, für $20,000 verfauft. 
Der Käufer hat eine HHypothet von 
$15,000 auf 6 Jahre zu 6% Prozent 
aufgenommen. 

Milo Miller hat von Charlez K. 
Anderfon das Eigenthbum an der Gübd- 
oftede von Wafhington Vlpd. und ©. 
52. Ape., 31 bei 120 Fuß, mit Mieths- 
haus, für $20,000 gefauft. E3 ijt mit 
$10,000 belajtet. 

Hrau Jane Brega hat an Patrid 
Nacey das Eigentdum Nr. 501 State 
Gtr., 20 bei 138 Fuß, mit dreijtödi- 
gem Badjteingebäude, für $26,000 ver: 
fauft. Der Käufer lieh von der Chi» 
cago Title & Truft Co. $19,000 auf 
5 Sahre zu 5 Prozent. 

EEE 
Die Hälfte fehlt nod. 


Für die Infaffen des Bethesda « Heims 
- werden $7000 aebraucht. 


Der Ausfhuß zur Unterftübung ber 
Inſaſſen des „Bethesda-Heims theilt 
mit, daß die Beiträge zum Fonds in 
ben legten Tagen nachgelajfen haben 
und daß wahrjcheinlich cin neuer Auf: 
zuf zur Hilfe wird erlaffen merben 
müffen. Bi3 jegt find $3600 aufge- 
bradt worden. Der Damen-Hilfs- 
berein de3 Germania = Männerchorg 
veranftaltete geitern eine Kartengejell- 
Thaft zum Beiten des Fonds und er- 
zielte $500. Herr Henty I. Carr, 
der Vorſitzer des Hilfs-Ausſchuſſes, 
ſchätzt, daß 87000 erforderlich find, 
um die alten Leute dauernd zu verſor—⸗ 
gen. 


Zu Sie empfehlen 
IE 2 


n 


baben 
Rhode, 504 N, 


Gemeindewahlen. 


Yu Cook County haben geitern die 
„Trockenen“ ſchlecht abgeſchnitten. 


Nur eine Eroberung. 


Barrington ins LCager der Prohibitioniſten 
übergegangen. — Das Selbſtbeſtimmungs⸗ 
recht der Stadt- und Dorfgemeinden. — 
Die Wahlen im Staate. 


Geſtern haben in zahlreichen Ort— 
ſchaften des Staates Illinois Gemein— 
dewahlen ſtattgefunden, und bei den 
meiſten davon bildete wiederum die 
Schankfrage den Zankapfel zwiſchen 
den über dieſe nicht einigen Wählern. 
In Cook County fanden in dreizehn 
Ortſchaften Abſtimmungen über die 
Frage ſtatt, und in 11 davon iſt ſie zu 
Gunſten des Schankbetriebes beant— 
wortet worden. Nur in Barrington, 
wo es bisher 4 Wirthſchaften gegeben 
hat, und in Morgan Park, wo noch nie 
ein lizenſirtes Schanklokal in Betrieb 
war, haben die „Trockenen“ geſiegt. In 
den Dorfgemeinden Lyons, Summit, 
Gary und Willow Springs haben ge— 
ſtern die „Feuchten“ mit faſt durchweg 
ſehr beträchtlichen Mehrheiten das Feld 
behauptet. Dennoch iſt es zweifelhaſt, 
ob in dieſen Plätzen Wirthſchaften wer— 
den betrieben werden. Bei den vor 2 
Wochen ſtattgefundenen „Townwah— 
len“ hat ſich nämlich die Wählerſchaft 
des Townſhips Lyons, in welchem alle 
vier Plätze liegen, mit geringer Mehr— 
heit zu den „Trockenen“ geſchlagen. Es 
dürfte nun zu einer gerichtlichen Aus— 
einanderſetzung darüber kommen, ob 
die organiſirten Dorfſchaften des Rech— 
tes beraubt werden können, ihre inne— 
ren Angelegenheiten ohne die Einmiſch— 
ung der umwohnenden Landbevölke— 
rung zu regeln. Es mag indeſſen ſein, 
daß das Staats -Obergericht auch 
dieſen Punkt ſchon entſcheiden wird in 
Verbindung mit dem ihr bereits ſeit 
Monaten liegenden Probefall aus dem 
Innern des Staates. Der Entſcheid 
in dieſem Prozeſſe wird binnen einigen 
Tagen erfolgen. 

Sozialiſten erzielen Wahlerfola. 


In der Fabrikvorſtadt Harvey ſtand 
bei der geſtrigen Wahl die Schankfrage 
nicht zurEntſcheidung. DasWahlergeb— 
niß hat dort indeſſen eine andere nicht 
unintereſſante Ueberraſchung geliefert. 
In Harvey hatte nämlich die ſozialiſti— 
ſche Partei Kandidaten für ſämmtliche 
zu beſetzenden Wahlämter aufgeſtellt, 
und ſie hat zwei von ihren Kandidaten 
durchgebracht. Der bisherige Polizei— 
richter Bloodgood iſt von ſeinem ſozia— 
liſtiſchen Gegenkandidaten Jeſſe D. 
Coale mit 48 Stimmen Mehrheit ge— 
ſchlagen worden, und in der 5. Ward 
iſt der Sozialiſt Martin Nelſon zum 
Mitgliede des Gemeinderathes erwählt 
worden. 

Die „Trockenen“ obenauf. 


In Barrington haben die „Trocke— 
nen“ mit 184 gegen 162 Stimmen über 
die „Feuchten“ geſiegt und in Morgan 
Park gar mit 296 gegen 39 Stimmen. 
Gewählt worden ſind: In Barrington: 
Gemeindeſchreiber, Roy C. Myers; 
Gemeinderäthe: JohnC. Plagge, Frank 
G. Alverſon und John C. Dodge. In 
Morgan Park: Gemeindeſchreiber, Ed— 
gar Ayres; Gemeinderäthe: Charles 
C. Blake, John Sauers und George 
A. Winslow; Mitglieder des Biblio— 
theksrathes: Frank P. Silva und Frau 
Elizabeth A. Ruſſell. 

Für Prohibition nicht zu haben 


In Blue Island hatten die Prohi— 
bitioniſten beſondere Anſtrengungen 
gemacht, ſchließlich aber doch eingeſe— 
hen, daß mit ihrer Kraft nichts gethan 
ſein würde. Sie hielten deshalb ge— 
ſtern während der Dauer der Wahl an 
verſchiedenen Plätzen Gebetsverſamm— 
lungen ab. Aber auch das hat nichts 
geholfen. Das beantragte Schankver— 
bot wurde in dem ehrlichen alten Bier— 
dorf, das übrigens als Stammſitz der 
Brauinduſtrie von Cook County zu 
betrachten iſt, abgelehnt mit 1079 ge— 
gen 310 Stimmen. Zum Polizeirich— 
ter gewählt wurde Wm. Doolittle; aus 
der Gemeinderathswahl ſind als Sie— 
ger hervorgegangen: 1. Ward, George 
England; 2 .Ward, John ©. Klein; 3. 
Ward, 9. Ganzer; 4 Ward, EC. R. 
Hofter; 5. Ward, Henry Grosfopf. 

Sn der Dorfichaft Lnon3 befamen 
die „Irodenen” jozufagen fein Bein 
auf den Boden. Sie unterlagen mit 14 
gegen 244 Stimmen. Cha. Gab und 
Chriftoph Reeje find in den Gemeinde= 
rath gewählt worden, und der neue 
Polizeirichter heißt Martin Hofmann. 

In Foreſt Park (Harlem) brachten 
die „Irodenen” e8 alüdlid auf 126 
Stimmen, mährend die andere Geite 
deren 820 aufzumeifen hatte. Zu mäh- 
fen war nur der Polizeirichter, und 
das ilt Henry Schumacher geworden. 

Melrofe Park hat fich mit 386 gegen 
178 Stimmen der Dürre abhold er- 
Härt. Die erwählten Beamten find: 
Gemeindefchreiber, John Engbrecht; 
Mitglieder des Gemeinderaths 
Henn Wachtendorf, Thomas Goodcan 
und Kohn Ratole. 

In Desplaines find 2. ©. Haebdite, 
RK, EC. Wille und E. H. Geil3 in den 
Gemeinderath gewählt worden; Daptb 
x. Gilfespie ift Gemeindefchreiber. 
Die Prohibitiondvorlage murbe nie- 
beraeftimmt: 206 gegen 111. 

‘rn Springzoreft ftanden 65 „feudh- 
ten“ Mählern nur 4 „trodene” aegen- 
über, in Summit war ba3 Verhältnif 
115 zu 12, in Groß Point 102 zu 5, 
in Bellmood 115 zu 17, in Riverdale 
152 zu 30 und in Gary 30 zu 11. 
Das Mahleraebnif in diefen Ortfchaf- 
ten, fomeit bort eine Beamtenmwahl 
Itattgefunden, folgt: 

Spring Foreft — Polizeirichter, P. 
A. MeGinnis; Mitalieder des Ge- 
meinberatha— Peter M. Huf, Frant 
Bent und E. ©. Hanfon, 


Bellmood — Bolizeirichter, Charles 
Goodrich; Gemeindefchreiber, Henry 
Korell; Gemeinderäthe: Rotto Sig— 
mund, Oscar Schultz und Julius 
Abels. 

Groß Point — Schreiber, G. Se— 
ſterhen; Schatzmeiſter, John Glaſer; 
Gemeinderäthe: Anton Wagner, M. 
Bohnen und Frank Meier. 

Riverdale — Schreiber, J. Beckler; 
Gemeinderäthe: Henry Duſe, Charles 
Niemann und John Dean. 

Sonſtige Wahlen im Connty. 

In den übrigen Ortſchaften im 
County iſt bei der Wahl die Schank— 
frage nicht beſonders in Betracht ge— 
kommen. In Highland Park iſt die ge— 
plant geweſene Angliederung von 
Highwood mit 524 gegen 276 Stim— 


men abgelehnt worden, während in 


Highwood fih 115 Wähler für und 
nur 55 gegen die Verfchmelzung er- 
Härten. In Highland Park find in 
den Oemeinderath gewählt worden: 
Sohn E. Mafon, Hermann Denzel, U. 
G. Mepherjon und Frit Babe. 

Die Lifte der in anderen Pläten in 
Cook Eounty gewählten Beamten 
folgt: 

Maywood — Samuel Donaldfon, 
Schreiber; James Hayes, C. Ruſſo, 
Charles Burdid, ©. W. Johnſon und 
R. Heller, Gemeinderäthe. 

River Foreft Gemeinderäthe: 
William H. Reedvy, W. H. MeECollougd 
und Thomas 2. Sohnfon jr.; Mitglie- 
der des Bibliothefsrathes: Robert E. 
Spencer und €. U. Dapvenportt; 
Schreiber, ©. Hatd). 

Dolton Gemeinderäthe: John 
Harder, Charles Dittleman und Fred. 
Ehlert; Schreiber, George Shaffer. 

Mejtern Springg — Gemeinderä- 
the: W. U. Moody, Albert Eridjon, 
P. U. Ford und W. Dople; Schreiber, 
Fred. Niemann. 

Brooffield — Gemeinderäthe: Wal- 
ter Simpfon, Frant Mardentomstt 
und %. 9. Ulloman; Schreiber, George 
U. Lendium. 

La Grange — Gemeinderäthe: Ja 
me U. McDonald, E. ©. Bentley und 
9. ©. Kilgore; Schreiber, Charles N. 
Webb; Polizeirichter, &. W. Munn; 
Mitglieder des Bibliothefärathes: 
Frank 9. Clarke und R. Tletcher. 

Kenilmorth — Gemeinderäthe: Leon 
H. Allen, Wafhington Woodmward und 
Kohn Haslam; Schreiber, Benjamin 
PB. Hinman jr. 

La Grange Part — Gemeinderäthe: 
E. ©. Sopderberg, Arthur B. Wells 
und U. 9. Kenman; Schreiber, 3. 4. 
Dillon. 

Mount Greenwood — Gemeinde- 
porfteher, William Moroney; Schrei: 
ber, Philip D’Shea; Molizeirichter, 
George 2. Murphy; Oemeinderäthe: 
Edward M. Wright, Otto Ditten, 
Wm. Carroll, Frank Beauregard, 
Henry Alm und Anthony P. Flynn. 

Chicago Heights — Gemeinderäthe: 
Auguſt Kaſtorf, Wilber H. Johnſton, 
Samuel Zona, T. Rinwold und Henry 
Eanus. 

Wilmette — Gemeinderäthe: C. R. 
Anderſon, George Engliſh und H. M. 
Gardiner; Schreiber, Earle E. Orner; 
Schatzmeiſter, Charles H. Hasken. 


Der Kampf im Staate. 


Ein Kampf, der an Erbitterung 
dem vom 7. April nit nadjtand, 
tobte geitern in Dußenden von Städ- 
ten und Dörfern von der Grenze Wis- 
fonfins bis Cairo und vom Miffifftppi 
bi$ zur Grenze Indianas, die ihre 
Gemeindewahlen abhielten und zus 
gleich über Einführung von Propibi- 
tion abjtimmten. Die Behauptungen 
ber Brohibitionijten, daß fie meitere 
fünf Counties, Morgan, Perry, Cal: 
houn, Scott "und Pulasti, völlig 
troden legen würden, eriwiefen fich als 
leere Prabhlereien. Die Zahl der 
trodenen Countie8 mwurde nicht ver= 
mehrt. Eine Aenderung erfolgte nur 
infofern, al3 Jasper County völlig 
troden gelegt wurde, während Schuy- 
ler County, das nach der Wahl am 7. 
April feine Wirthihaft aufzumeifen 
hatte, den Prohibitionijten verloren 
gina. Ruſhville, ver Sit der County: 
perwaltung, das jeit zwanzig Jahren 
feine Wirthichaft mehr aufzumeifen 
gehabt hat, jtimmte für Zulaffung der 
Wirthfchaften. Am Allgemeinen ha= 
ben die liberalen Elemente gut abge= 
ſchnitten. Sie eroberten 66 Städte 
und Dörfer, während die Brohibitioni- 
ften in 44 Drten fiegreich waren, bon 
denen eine große Anzahl überhaupt 
feine Wirthichaften aufzumeifen hatte. 
Unter den Orten, welche den liberalen 
Elementen zufielen, befinden fich viele, 
die bisher feine einzige Wirthichaft 
in ihren Grenzen hatten. Obmohl 
die direfte Frage, ob Wirthichaften 
zugelafien oder ausgeichloffen werden 
jollten, nur in verhältnigmäßig meni- 
gen Orten zur Abltimmung kam, be- 
einflußte der Kampf zmifchen Libera- 
len und Prohibitioniften doch die Ge— 
meindemwahlen in einer großen Anzahl 
von Orten, in denen fich Kandidaten 
für Gemeindeämter gegenüberftanden, 
die entweder für oder gegen Ausftel- 
EEE 


After-Krankheiten kurirt 


Durch ſchmerzloſe, ſchnelle Methoden, die augen⸗ 
blickliche Linderung bringen und in vielen Fäl— 
len in etlichen Tagen eine Heilung erzielen. 
Ich berechne nichts um zu beweiſen, daß 
meine Methoden Euch heilen werden. 
Hämorrhoiden — blu— 
tende, hervorſtehende, 
judende, brennende — 
Fiſteln, Fiſſures, Ge— 
Ihwiüre, Verftopfung 
find meine Cpezialität. 

IH beile Eu ebenfo 

[nel wie Ihr erwar- 
ten Zönnt und bolitän- 
dig und nachhaltig. — 
Turh meine Methode 
beilte ich viele und wer- 
de Euch heilen. Spredt 
bei mir bor und übers 
sengt Euch. 

Jhr handelt klug, 
wenn Ihr vorſprecht, 
ſtatt an irgend einer 
Form don After-Krank- 
beiten weiter an leiden. 


Ich garantire dns Geld zurüdzneritatten. 
Ih will tein Geld von irgend Jemandem, 
ausgenommen ich heile ihn nachhaltig. Ich heile 
meine Patienten fo, baf. fie äufrieden iind und 

fich freuen, daß fie zu mir famen. 

Freie Koniultation, Unterfuchung. 

Schreibt ober-fpret vor bei Dr. I. WB. Hodgen3, 
Karben, waniber &UE gut, Gent, An 
x s 8,15,22,29ab 
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Dr. J. W. Hodgens, 
Rectal⸗Spezialiſt. 


lung von Schanklizenſen ſich erklärt 
hatten. Es gelang den liberalen Ele— 
menten, eine ganze Anzahl ihrer Kan— 
didaten gegen die der Fanatiker durch— 
zubringen. 
Glänzender Sieg in Cairo. 
Einen glänzenden Sieg errangen 


die liberalen Elemente in Cairo mit 


ſeinen ſiebzig Schankwirthſchaften. 


Die Fanatiker hatten alle ihre An- 
ſtrengungen auf die Stadt, die eine 
ftarfe Negerbevölferung hat, fonzen= | 


trirt und feit Wochen zahlreihe Red- 
ner, „Evangeliften“ und andere Heb= 
apojtel nach der Stadt gefhidt. Sie 


erlitten aber eine fürchterliche Nieder- | 
lage. E3 mar, al3 ob die einheimifche | 
Bevölkerung hätte gegen die Wühles ı 
teien bon auswärtigen Temperenzlern 
libera= | 
len Elemente brachten 4005 Stimmen | 
auf, während die Yanatifer nicht mehr | 
als 654 Stimmen aufzumeifen haben. | 
Natürlich fchreien die Herren heute wie | 
ftetS, wenn die Bevölkerung ihnen den | 
The⸗ 
County, 
erobert. 
Ein heißer Kampf tobte auch in Pind- BR 
neypille und Willisville in Perry, und | 
County. ' M 
das 10 MWirthichaften ; & 


protejtiren wollen. Die 


Standpunft tlar macht, Betrug. 
bes, ebenfall3 in Wlerander 
wurde von den Yanatifern 


Naſhville in 
Pinckneyyville, 
aufzuweiſen hatte, ging den Liberalen 


Waſhington 


mit 35 Stimmen verloren, nachdem fie ' 
e3 im legten November behauptet hat= | 
und Willispille | 
wurden bon ihnen auch diefes Mal bes | | 


ten. Nafhoille aber 


hauptet, trogdem die Wafferapofitel 


alle Hebel in Bewegung gejegt hatten. | & 
lieferte Effing | 9 
das die ı W 
Sanatifer mit einer Wiehrheit von 20 5 
Morgan | 
ihre | 


Eine Ueberrafchung 
ham mit 12 Wirthichaften, 


Stimmen eroberten. In 
County hatten die Temperenzler 
Aufmerfjamfeit auf 
Meredofia gerichtet, 

in dem fonjt trodenen County. 
unterlagen aber. 
die 


ſie Greenview, einzige 


das Gtädtchen | WE 
die einzige Dale B 
Sie | 
Ein gleiches Scid= | 
jal erlitten fie in Menard County, wo | 
feuchte | 


DAMS 27 


STATE A 


Feine 
wirklichen 


unvergleichlicher Werth. 


Speziell morgen 


für Damen, 


neue 


elegant 


Futter, 
Mode, 


84 Goat für 


Chambray 
Bertha-Kragen, 


ein gutes 
6 his 14 
Nahre, 


> u 2 
Große Rug-Bargains 
500 Wilton Velvet Sample Rugs. Eine 

hochfeine Vartie dieſer Rugs in den neue— 
ſten Deſigns und Farben, welche wir von 
einer der beiten FSabrifen anlauften. Sie 
find 34 Nard breit und 1 Nard lang, Ichöne 
dazu vaſſende Franſen, und ſind nur eins 
mal in einen Sabre zu haben — f 
das Stück zu (€ 
Simmer-Größe Arminfter ıı. Velvet Rugs. 
Dies ift eine einzelne Partie don ungefähr 
50 NArminiter und Wilton Velvet Rugs bon 
8.3 bei 10.6 bis 9 bei 12, alle in autem Zus 
Itande, ausgenommen einige davon efvas 
„Ihopworn“, darunter wirgefähr 10 Fabri— 
Tate. Die Werthe vangiren don 19.50 Fr zu 
; 22.50. Solange der Borrath aus» & = 
reicht, für nur 15.95 
830 Rodal Wilton 


5 17:50 | 


$35 Royal Rilton 


Rugs— 1 9,75 


9 bei 12, 


Stadt, erobern wollten. Die Liberalen | 


fiegten auch hier, aber nur mit einer 
Stimme Mehrheit. Dagegen gelang 
e3 den ITemperenzlern im Norden de 
Staates Naperpille in Dupage County 
zu erobern, wo fie eine Mehrheit von 
59 Stimmen hatten. In Champaign 
County fuchten fie die einzige Ort- 
ichaft, die Wirthfchaften hat, Joe3= 
dale, troden zu legen, unterlagen aber. 
Das oleiche Nefultat zeitigte der 
Kampf in Domence, Kankafee County, 
das fie zu erobern trachteten. Im All— 
gemeinen haben die liberalen Elemente 
im ganzen Staate gut abgejcnittn. 
Sie haben in den meijten Fällen nicht 
nur behauptet, was fie hatten, jondern 
den Temperenzlern auch verjchiedene 
Orte entwunden. 


Siberale erfolgreih in Elgin. 


In verfchiedenen Städten, in denen 
Gemeinde- oder Stadträthe ermählt 
wurden, haben die liberalen Elemente 
Erfolge zu verzeichnen gehabt. Dies 
ift von befonderer Bedeutung für den 
Fall, dag das Staatsobergericht das 
Lokal Dption-Gefeg für ungiltig er- 
flären jollte. In Elgin fontroliren die 
Liberalen fieben von den vierzehn 
Stadtrath3 -» Mitgliedern, mährend 
Mayor Price auf ihrer Seite fteht. 
Das Sleihe tft in Champaign der 
Tal. Oemeinderäthe, welche die Aus- 
ſtellung von Schanklizenſen befürwor— 
ten, wurden in Aſſumption, Pontiac, 
Rock Falls, Sycamore und Thomas— 
boro erwählt. In Bloomington, wo 
die Fanatikter die Lizenzgebühr auf 
81200 hinaufſchrauben wollen, iſt das 
Reſultat der Stadtrathswahl noch 
zweifelhaft. 


(Eiugeſandt.) 


(Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Re— 
daltion nicht verantwortlich. — Zuſchriften müſ— 
ſen möglichſt klar und turz gehalten, das Papier 
darf nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nur 
Zuſchriften, welche den Namen und Adreſſe des 
Finſenders tragen, werden berückſichtigt. Auf 
Wunſch wird der Name nicht veröffentlicht.) 

An die Redaktion der „Abendpoſt“: 

Ihre Anſicht theile ich, daß die Bürger 
ſchließlich eine neue Partei gründen müſ— 
en, welche nicht geſonnen * ſich von 
Freiheitsfeinden knechten zu laſſen. 

Denn die republikaniſche Partei-Orga— 
niſation im Norden und die demokratiſche 
im Süden ſtehen unter dem Einfluſſe der 
Zwangsfanatiker, und gegen letztere wagt 
auch Hearſt nicht „Pieps“ zu jagen, der 
ſich gern als Parteigründer bethätigen 
möchte. 

Es erſcheint aber fraglich, ob die Frei— 
heitsfreunde noch eine Organiſation 
ſchaffen können, welche ſich bis zum Tage 
der Präſidentenwahl wirkſam erweiſen 
kann. Wenn nicht, dann entſteht die 
Frage, welche Stellung die Gegner der 
Zwangsfanatiker einnehmen ſollen. 

Vorausſichtlich werden Taft und Bryan 
einander als Präſidentſchafts-Kandidaten 


gegenüberſtehen. Letzteren habe ich, wie 


Sie wiſſen, wegen der Währungsfrage 
zwei mal unterſtützt; dabei aber erfahren 
müſſen, daß ihm der Muth fehlt, ſeine 
Ueberzeugung furchtlos zu bekennen. In 
meinem Buche „Nach 40 Jahren“ habe ich 
das in einem Briefwechſel zwiſchen Herrn 
Bryan und mir dargelegt. Ob Taft viel 
vertrauenswürdiger iſt, als Bryan, weiß 
ich nicht, würde es aber lieber mit ihm 
als mit letzterem verſuchen, wenn mir 
keine andere Wahl bliebe. 

Jedenfalls ſollten die Freiheitsfreunde 
ſich in allen Kongreß- und Staats-Legis— 
iatur-Behörden zuſammen ſchaaren und 
mit Aufbietung aller Kraft diejenigen 
Kandidaten unterſtützen, welche ihnen am 
nächſten ſtehen. 

Erweiſt ſich alsdann trotz alledem der 
nächſte Kongreß den Zwangsfanatikern 
dienſtbar, billigt der Präſident derartige 
Geſetze, dann —58* aber auch alle Frei⸗ 
heitsfreunde ſo fort an die Begrün— 
dung einer neuen Partei gehen und dieſe 
bis in alle Wahlbegirke hinein ſorgſam 
organiſiren. 

Zur Zeit ſind unſere Ausſichten leider 
durchaus nicht glängend. 

Achtungsvoll, 
Richard Michaelis. 


—— — tr 
Eine weitere Schentung. 


John V. Farwell jr. kündigte geſtern 
bei dem Jubiläums-Eſſen des Chriſt— 
lichen Jünglingsvereins an, daß er 
und ſein Vater 825,000 zum Jubi⸗ 
läumsfonds von $1,000,000 zeichnen 
mwürben. Die Yyamilie Yarmwell hat, 
einfchlieglich diefer Summe, dem Ber- 
ein feit feiner Gründung im Jahre 
1858 $85,000 zugewandt, 


Sn» der 
nahe Haljted Straße haben 
| 


| $ 


die bisherigen Sälaudhalter Victor 


Ein Experiment. 


Geiftigem Zuridofeiben fol abge- 
holjen werden. 


Aufrüden in der Feuerwehr, 


— 


Elf Beförderungen und dreizehn Derfetzuns 
gen. — Thätigfeit der Behörde für Örts 
liche Derbefferungen. —Das Derfehrswe: 
fen. -Böchjt merfwürdige AUugenjchwäche. 


Dore- Schule an Weit 
fünfzig Schüler und Schülerinnen, 
weil jie mit ihren Altersgenojjen in 
den Studien nicht Schritt zu halten 
vermochten, in eine bejondere Abthei- 
lung gethan werden müffen, imo fie 
nun von einer der tüchtigjten Lehre: 
rinnen die ihnen nöthig erfcheinende 
Nachhilfe erhalten. Man glaubt in= 
dejjen, daß es damit noch nicht gethan 
fein mwird. Die betreffenden Kinder 
franfen nämlich fajt durchweg an 
Unterernährung. Auf Empfehlung des 
ftellvertretenden Schulfuperintendenten 
bat nun der zuftändige Ausſchuß des 
Schulrath3 bejchloifen, das Anerbieten 
der „Chicago Relief and Aid Society“ 
anzunehmen, welie diefen Kindern in 
der Schule täalih ein nahrhaftes 
Mittageffen vorſetzen laſſen till. 
Man ijt gefpannt auf die Einwirkung, 
welche die bejfere Ernährung auf die 
geiftigen Fähigkeiten der Kinder aus 
üben wird, In der Spalding= und in 
der Goldjmity = Schule wird fchon 
feit Fängerer Zeit eine Anzahl darben- 
der Kinder auf Koften von Wohlthätig- 
teitSanftalten gefpetit, doch handelt es 
fi) dort nicht um geiltig Zurüdgeblie- 
bene. 
Beförderungen in der Feuerwehr. 


Chef Horan von der Feuerwehr hat 
geitern einen Hilfamarjchall, drei Ba: 
tatllonsfommandeure, vier Kapitäne 
und vier Zeutnant3 ernannt. Außer: 
dem find verfegt worden: ein Batail- 
(onsfommandeur, adht Kapitäne und 
vier Leutnant. Die Lifte der Beför- 
derungen folat: 

Kapitän Arthur Senferlih, pom 
Spritenzuge Nr. 10, zum Komman— 
deur des zweiten Bataillons ernannt. 

Kapitän Seremiab Me Auliff, 
Sprigenzug Nr. 40, zum 4. Hilfs- 
marjchall ernannt. 

Kapitän Martin Zacey, Sprigenzug 
98, zum Kommandeur des 16. Ba= 
| taillong ernannt. 

Kapitän Kohn %. Smith, Hafen- 
und KLeiterzug 9, zum Kommandeur 
des 8. Bataillons ernannt. 

Leut. Cha. R. Potthof, Hafen: und 
Leiterzug 13, zum Kapitän diejer 
Kompagnie befördert. 

Leut. Edward Callagban, Hafen 
und Leiterzug 7, zum Kapitän des 


Hafen- und Leiterzuges 25 ernannt. 


|  Leyt. Fred Reichentroch, Hafen- und 
| Leiterzug 


21, zum Kapitän des 
Sprigenzuges 98 ernannt. 

Leut. George H. Thompſon, 
Spritzenzug 3, zum Kapitän des 
Spritzenzuges 14 ernannt. 


Zu Leutnants befördert worden ſind 


Szeszycki, Peter J. Butler, Daniel 
J. Shern und Wm. R. Firnhaber. 


Fflifterung angeordnet. 


Die Behörde für örtliche Verbefje- 
rungen hat angeordnet, daß die In— 
diana pe. von der 39. bis 51. Straße 
mit freofotdurdhtränften Holzbiöden 
gepflaftert werben fol. "Verjchiedene 
Eigenthümer erheben Einfpruch hier- 
gegen, berücjichtigt werden wird diefer 
aber nur, fall3 e3 den Leuten gelingt, 
die Eigentbümer vom größeren Theil 
des anſtoßenden Grunmdbefiges auf 
ihre Seite zu bringen. Die 
Standard Dil Eo., Towie die Inhaber 
der Phoenir Dampffärberei und der 


Damen = Suit3. Gefauft zu einem PVruchtheil ihres 

Nerthes don einem New Vorker Fabrifanten. Jcde 
nene Facon und Farbe, einschließlich eine große Partie von 2: 
tönigen Farben und einfache jhiwarze Stoffe, find in diefem 
großen Ginfauf eingejchlojjen. Jadets find gefüttert mit Taf: 
feta und Atlas. Stirtz find plaited und TFlare Facon. 
Diefe Suit3 find bis 


Damen=Goat3, gemacht aus reine 
woll. ſchwarzem Broadcloth, 
Chip Facon, ungefüttert, Kragen mit 
weißem Pique markirt, eben— 
falls lohfarbige Covert Coats 4 
hochfein, 
Wolle, gefüttert mit mercerized 
Prince 
Mode wie Bild; ein 
2 Mäpdchentleider, aus fancy ze 
blümtem Percale oder ſchlichtem 
F Gingham 
(waſchechte Stoffe), bejest mit 
ſowie 
Bluſen-Effelte, roth oder blau, 
Schulkleid, er 


TESTS III ZI SEA IS ZU 2 


« 


Fin 


9.98 


3 brauch. 
Prine A 5, u 
Maift. 


madht, 
reine 


e Cbap- 
geſchr 

2 
2.98 Morgen 
eines 
gemacht vollem 
madt, 


Maited 


Warhol 


Sabrifreiter don Nobelty Galatea Cuit- 
ings, in allen Sorten don bübichen Zuit- 
ing Muitern, die 1Sc Qualität. Mor: Ye 
gen, die Yard zu — 
Fabrifreiter bon fancy Corded Madras: 
Tuch, breite Sorte, in hübſchen Corded 
Nuitern, die Farben find garantirt — Die 
1215c Qualität — die Yard zı c 
zu 

Fabrifreiter bon echten Heatherbloom— 
Taffetaz, in Schwarz und Farben, der Name 
befindet fich auf der Seldedge, 40c Heatber- 
blooms, morgen 
zu 
Novelty bordered franzöſiſcher 
in allen den neueſten Novelty Borders, 
den Novelty franzöſiſchen Pas wur 
durchaus echtfarbig. Spezie , LL 
zu 12 at 


Finkle'ſchen Gießerei haben vergeblich 
Einfprucd erhoben gegen die geplante 
Pflafterung der von Elybourn Place 
zur Southport Ave. führenden Eroofed 
Straße. Die Protetler behaupten, 


daß die befagte Straße im Grunde ge= | 


nommen nur eine erbärmliche Winfel- 
gaffe fei, die hinreichend pafjirbar ge= 


macht werde dadurch, daß die Wiche ı 
aus den anjtoßenden Yabrikbetrieben | 


uf. darin abgelagert wird. — Aud) 
verfchiedene andere Pflafterungspläne 
find gejtern von der Verbefjerungs- 
behörde gefördert worden, darunter 


Self Folds, Werthe bis 
——— 2.95 


7 


DEARBOR 


Donnerstag Basement-Bargains 
Spezielle neue Bargains in Frühjlahrs: Moden 


Cinzelne Sfirt3 für Mädchen— die Gelegenheit 
der Saijon—alle Cdd3 und Ends unferes La= 
ger3, die von umferem großen Oſter 
übrig find, wurden für den morgigen 
berabgejeßt. 
GShiffon nd Worited Panama: Tuch, 
Serges gemacht, in 
Cream-Farben und 
ten Tuchen, die 
Alles voll Plaited Sfirt 


= Geichäft 
n > 
Verkauf 
Dieſe Partie enthält Skirts, aus reinwoll. 
Brilliantine, feinen 
Schwarz, Navy blau, Braun und 
eine große Partie von fa 
paſſendſten Gewebe für ſofortigen Ge 
beſetzt mit Seide und 


Eine nett geſchneiderte effektvolle 
Dieſe Waiſt iſ 
ihwarzem und weißem Percale ge— 
ſehr ee & 
„tufed" Front, Kragen und 
Manichetten. i a 
dauerhafte Waiſt für 49 
jeden Tag, zu e 

1.50 Seide 


Raift ift aus funcy W 


beliebt Diele Saifon, 
Eine ute 


Mull Waiſt. 


verfaufen mir 30 


Tugend Seide Mull Waiits 
netten Mufterz, 
„tucked“ VYoke ae: 
Kragen und Man— 


mit 


ſchetten „tucked“ und kantirt 

V in Val.-Spitzen, hinten zum 
Zuknöpfen; in 

Weiß, Roſa, hell— 

— blau, Pea Green, 


Schwarz 


1.19 
Baie- 


Zur Leinen, Handlüchet 


Tiſchtuch-Damaſt und Reſter, 2 und 234 
NYardb3 lang, dauerhafte Qualitäten und 
voll gebleichter Iriſh finiſhed Tiſchtuch— 
* wi 
QSamaft, Auswahl, da3 Stüd pi 
2 — 9 
Sandtücher, 11c das Stil — Eine auber- 
ordentlih aute Partie von voll gehleichten 
türkiſchen Bade-Handtüchern, ſowie hohlge— 
ſäumten Devonſhire gebleichten Huck-Hand— 
tüchern, ſehr große und Abſorbent Quali— 
tät, zum FabrilKoſtenpreiſe, die 

Yard zu 1 lc 

Sandtuch-Reiter, alle Sorten bon aebleidh- 
ten umd ungebleichten stüchen-Handtücern, 
wie auch aanzleirener brauner Küchen— 
Sandtudh:Erafh, alle zu einem PBreife, >c 
per Yard, oO 


Der genannten Brauereigefelfchaft ift 
das jehr zu ftatten gefommen, man 
hat ihr aber jet eine nachträgliche Zu= 
jagrechnung im Betrage von $6340 zu& 
gehen laffen. Die Namen der betheilig- 
ten neun Meterlefer folgen: Victor 
Munfon, Miles W. Canaday, Edward 
Murray, Walter F. Quinlan, Ihos. 
U. Confidine, Patrid %. Mulcahy, 
sohn %. Hanrahan, Gordon Myers» 
und Wm, 3. Clark. — Dem früheren 
Chef des Materialprüfungs-Biüros, 
PB. E. MeArdle, ift gejtern von ber 
Zivildienſt-Kommiſſion eine Rüge er- 


ber, die Charles Straße, von der 95. | theilt worden, weil er von dem Graeb- 
Straße bis zur Vincennes Road, mit Inif einer vorgenommenen Delprüfung 


Baditeinen pflaftern zu laflen. 
Koften würden fich auf $79,000 ftellen. 


Wolten die Erlaubniß erzwingen. 
Auf die von benachbarten Grund- 


befitern erhobene Einfprade Hin if 
Walter E. Bible und Anderen, die in 
der Gegend der Wilfon Abe. eine große 
Badeanfjtalt einzurichten wünfchen, von 
der Stadtverwaltung die Erlaubniß 
bierzu verweigert worden. Da nun 
aber Herr Bible und feine Iheilhaber, 
auf die Wirkfamfeit der ihrem Unter- 
nehmen von der Bolizeiverwaltung 
und vom Gefundheit3amt geiwordenen 
Empfehlung bauend, bereits eine er= 
fleflihe Summe Geldes in das Ges 
fchäft aeftedt haben, mofllen fie Tich 
nicht ohne meiteres abjpeifen lafjen. 
Sie haben im Superior-Geriht ein 
Mandamus-Verfahren gegen die Stadt 
angejtrengt und hoffen, jo die Erlaub- 
niß zu erzwingen. 
Straßenbahn-Verbeſſerungen. 

Der techniſche Aufſichtsrath, welcher 
den Umbau der Straßenbahnen leitet, 
hat geſtern der Pullman Co., deren 
Forderung dafür die niedrigſte war, 
auch die Lieferung der Räder und Rad— 
geſtelle für 300 moderne („Zahl beim 
Aufſteigen“) Wagen zuerkannt, welche 
für die Chicago Railways Co. bei der 
gleichen Geſellſchaft beſtellt worden 
ſind. Der verlangte Preis beträgt 
*300,000. Die Lieferung der Luft 
bremſen für die 300 Wagen, zum Prei— 
fe von $80,000, hat die National Wir 
Brafe Go. von Milmaufee erhalten. 
— Präfident Mitten von der City 
Railway Eo. und Präfident Starring 
bon der Northmeitern = Hochbahnge- 
feljchaft haben fich dem Protejt dage— 
gen angefchloffen, daß die Beförderung 
des Boftqutes von dem Poftamt nad) 
den Bahnhöfen und umgekehrt wieder 
mittels Pferdefraft beforgt werden, d. 
h. nicht durch die Tunnelg, jondern 
durch die Straßen erfolgen joll. Sie 
erklären, dat das beftändige Hin= und 
Herfahren hunderter von Poftwagen in 
der unteren Stadt dort zu PVertehrs- 
ftofungen unleidlichfter Art führen 
werde. 

Neue Telephon⸗ZFentrale. 


Die Telephongeſellſchaft hat auf der 


Nordſeite, Nr. 576 Larrabee Str., eine (ein von Lake View feiert am fom- 


neue Ielephon=Zentrale eröffnet, welche 
die Bezeichnung „Lincoln“ erhalten 
bat, und von der aus nun der ern 
fprechdienft für den Bezirk zmifchen 


dem See, dem Fluß, der North Abe. | 


und dem Diverjey Blod. geregelt wer= 
den wird. 
Merfwärdtaer fall. 

Die Zipildienft-Behörde befaßte fich 
gejtern mit 5 Meterlefern des Wafler- 
amtes, die angeklagt find, den Meter 
der White Eagle Brewing Eo., Nr. 792 
Afhland Uve., andauernd und überein 
ftimmend falfch gelefen zu haben. Ge- 
gen bier weitere Lefer ift aus dem gqlei- 
chen Anlaß ebenfalls Antlage erhoben. 
Die Bemweisaufnahme ergab geitern, 
daß ein nfpektor ein Mal, vielleicht 
aus Verjehen, die richtige Lesart einbe— 
richtet hat, daß biejer Bericht dann 
aber im Büro als „irrig“ gebucht wor— 
den if. Sonjt mar bei dem Ablefen 
der Verbrauchgziffern regelmäßig die 
legte davon unbeachtet gelaffen worden. 


CASTORIA Fürsägglingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Die | dem Vertreter 


| wie Verloofung der Maikrone. 


einer betheiligten Firma 


| borzeitig Mittheilung gemacht Yatte. 


Den Poften eines Zementprobers, auf 


| den Ober-Baufommiffär den MeArdle 
| hinabgefchoben hat, wird biefer viel- 


leicht behalten dürfen, wenigjtens bis 
auf Weiteres. 


— — — —— 


* Coof County⸗Bonds und City of 
Chicago-Bonds ſind die ſicherſten Geld— 
anlagen. Der beſte Platz, dieſelben zu 
kaufen, iſt die State Bank of Chicago, 
Südoſt-Ecke LaSalle und Waſhington 
Str., gegenüber dem Court Houſe. 

anz 


=——+-1 — 
Aus Dereinstreifen, 


Ein Schauturnen mit Abendunter: 
haltung und Ball zu Ehren der Dele- 
gaten zur Bezirks-Tagjagung veran= 
ftaltet ver gentral=- Turnper= 
ein am fommenden Sonntag in der 
Wider Park-Hale. Am Nachmittag 
werden die 1. und 2, inabentlaffe, die 
2. Mäpchenklaffe und die Damentlaffe 
tunen und Yreiübungen, Balltiegen, 
Lanzenübungen, Ianzübungen uno 
Uedungen an Böden vorführen, fpäter 
werden Die WUktiven, die Knaben: 
Abendklafje und die 1. Mädchentlafie 
zeigen, was jie können. Auch Fechter 
und Ringfämpfer werden jic) jehen 
lajfen. Dem IZurnen folgt Ball. Der 
Anfang it auf 4 Uhr Nahmittags 
feftgefegt, Eintrittsfarten Zojten bei 


ı Mitgliedern 25, an der Safje 50 


Cents. 8 

Die Sektionen A, B und E des 
Arbeiter »Unterſtützungs— 
bereins UU 89, feiern am 
Sonntag, dem 3. Mai, ihr 45. jähr- 


ı liches Maifeft in Counts Halle, 408 


Sedgwid Str., Ede Bladhamt Str, 


| Auf dem Feltprogramm jtehen Kon— 


zert, Theateraufführung und Ball, jo- 
: Der Der 
veltausfhuß hat fich ale Mühe gege- 
ben, den Befuchern einige bergnügte 
Stunden zu bereiten, und ladet alle 
Mitglieder und Freunde des Ordens 
zur Betheiligung ein. Das Feit nimmt 
um 3 Uhr Nachmittügs jeinen An- 
fang. 

‚Der Deutfhe Unabhän- 
gige Nordweſt-Bürgerver— 


menden Samſtag Abend in Schmitts 


Halle, Elybourn Ave. und Wellington 


Str., fein 18. Stiftungsfeft. Der Feft- 
ausſchuß hat nichts unverfäumt gelaf- 
fen, um ben Befuchern durch Tanz und 
Unterhaltung einen angenehmen Abend 
zu bfkeiten. Der Anfang ift auf 8 Uhr, 
der Eintrittspreis auf 25 Cents feit- 
geſetzt. 


—3 ⸗ — 
Schuck Dſchus Haarſchmuck. 


Barbier F. G. Schrecke hat ihn angeblich 
nicht ſtutzen wollen. 

Der chineſiſche Speiſewirth Schuck 
Dſchu, N. Clark Str. und Diverſey 
Boulevard, hat den Barbier Fred G. 
Schrecke, 1386 N. Clark Str., auf 
Zahlung von $500 verflagt, weil der 
Verfchönerungsrath Fich angeblich ae- 
meigert hat, dem Sohne bez himmli— 
chen Reiches der Mitte die Haare zu 
ſchneiden. Schud Diehu hat früher in 
Harvard ftudirt und trägt ſchon lange 
feinen Zopf mehr. 


Trägt die 
























gen Breifen zu faufen. 
Dieje Preife werden Die 
Kleider 


$10 und $12 neue Frübjabr-Anzüge..$4.858 | Gangzleinene Stragen für...ereereeeenee- ie 
$15 u. 16.50 neue Srübiahr-Angüge..$6.88 | $2 ganzwollene Sweaters für.. ........ 65€ 
$18 u. $20 Anzüge, ſolange Vorrath. 88.88156 Taſchentücher für ................... Se 
$25 und $30 Anzüge, jebt ält........ $11.85 | 50c Hofenträger jetzt z12..* 17c 
$10 und $12 Frübjabr-Ueberzieher..$6.88 | T5c Hemden, durh Rauch beihmust....39e 
$15 u. $16.50 neue FSrübiabr-Röde $1.00 Hemden, dur Rauch beihmust..d0e 
Eure Auswapl Alt--uuuu.cnasnnsuene $8.88 | 51.50 Hemden, durch Rauch befhmust..69e 

$18 und 820 neue Frübiabr-Nöde, $2 und $2,50 Hemden, jebt äll........ 8 5 
fo lange der PBorratb reidt...... $11.88 | 25c Seide-geitreifte Striimpfe, test zu..11c 
> nf 50c Stritmpie, durch Nauch befhmust..19c 
Hoſen. 15c Halbftrümpfe, etwas befchmuüht ... 8Se 
BB DDP FR a. 98e | 3öc Unterzeug, Jet Aleeenneneneeennneen 19e 
EB Hopfen: TEBE Ma... .338 | 75c Unterzeug, dur Rauch befhmugt..39c 
94.00 und $5.00 SHofen, jeßt 3u......52.48 | 31.50 Unterzeug, jebt au: ...=00.00000.2. RE 
5 Schuhe 50c reinfeidene Salstradhten au........ 22c 

a oa) R 25c Teidene Anitial QTafcbentücher, cet- 

2 $2.50 und 88.00 Schuhe zu......... $1.38 | wa3 durch Nauch befchmußt.......... 11e 
34.00 und 85.00 Schuhe zu.......... 51.98 | $1.00 Halstrachten für..................39€ 
un Ioc Hofeiticager FÜR uun0scHeessnee nn 
- 5 e Hüte, | 15€ Tauch" DAIB-Säden...ur.ursrsncsene 6c 
5:82:00. Site, Jebl.. .22u00+000000000000 50€ | $2 und $2.50 fancy plaited Hemden..$1.19 
52.50: 81228 350 fſeid. Halstrachten, einfache Farb.. I9e 
$3.00 und $3.50 Hütte jeßt............ 81.88 81 weiße plaited Hemden ............ 50€ 


Die obengenannten jind nur einige der 


halten direft 
| unjeren Laden. 


NH 





Lokalbericht. 


Die Tunnelarbeiter. 








Nur unfähige und unbotmäßige Arbeiter 
ſellen nicht wieder angeſtellt werdeu. 


In einer längeren Beſprechung zwi— 
ſchen Präſident MeRoberts von der 
Jllinois Tunnel Co., A. B. Cramer, 
Präſidenten der Gewerkſchaft ber 
Tunelarbeiter, und Mathias Braun, 
einem der entlaſſenen vierzig bis fünf— 
zig Arbeiter, welche auf Veranlaſſung 
des Nationalabgeordneten Lorimer 
ſtattfand, verſprach MeRoberts, alleAr— 
beiter, ohne Rückſicht auf ihre Gewerk— 
ſchafts-Angehörigkeit, wieder anzuſtel— 
len, ſofern die Entlaſſung nicht wegen 
Unfähigkeit oder grober Verletzung der 
Vorſchriften erfolgt ſei. Als ſolche 
Verletzung bezeichnete er die Mißach— 
tung der Regel, wonach die Wagen der 
Tunnelbahn an allen Kreuzungen und 
Weichen änhalten müſſen. Darüber, 
wer wieder anzuſtellen iſt, ſoll Supt. 
Callahan entſcheiden. Die beiden Ver— 
treter der Arbeiter berichteten über das 
Ergebniß ſpäter in einer Verſamm— 
lung der Kameraden. Dieſe werden 
heute Abend die Antwort auf McRo- 
bert3 Anerbieten in einer meiteren 
Berfammlung abfaflen. 

Geftern Abend haben nun 200 ans 
dere Iunnelarbeiter in der Halle 159 
5. Ave. in Beichlüffen fich gegen die 
Bildung einer Gemwerkjchaft durch neue 
Angeftellte, „ohne überhaupt die feit 
Sahren in Dienften der Gefellichaft 

_ftehenden Mitarbeiter zu befragen”, 
ausgeſprochen und ſich mit den Ar— 
beitsverhältniſſen zufrieden erklärt. 

Die Fuhrherren haben die Forde— 
rung der Laſtfahrer von $1.50 die 
Woche Lohnerhöhung abgelehnt. Am 
Samſtag wird nun die Laſtfahrer-Ge— 
werkſchaft über die Streikfrage abſtim— 
men. 








* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 





Gibt es auf. 





Mabe! Beland-Köfter zieht ihre Klage gegen 
John O' Neill zurück. 

Die im Jahre 1905 gegen John O'⸗ 
Neill, den „Vater der Geleiſe-Hochleg— 
ung“ von ſeiner Nichte Mabel Beland 
eingeleitete Klage auf $50,000 Scha= 
benerfaß für ein angeblic; gegebene 
und nicht eingelöftes Eheverfprechen ift 
von der Klägerin zurücgezogen wor— 
den, nachdem der Appellhof den yal an 
Richter Dupuy zu nochmaliger Ver: 
handlung zurüdvermwiejen hatte. Die 
Zurücziehung der Klage brachte die 
Enthüllung, daß Mabel unter der 
Haube ift und jhon zur Zeit, da fie ih: 
ren Onfel verflagte, verheirathet war. 
Selbit ihre intimjten Freundinnen hat- 
ten das nicht gewußt. Sie lebt mit 
ihrem Gatten, dem Schantwirth Chas. 
Köfter, in Pam Pam, Micd., und ift 


Mutter. 
— —— —— 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Am nächſten Sonntag Abend um 7 
Uhr verſammelt ſich das Direktorium 
des Wohlthätigkeits -Vereins im 
Dienſte der Stadtmiſſion in der Woh 
nung des Stadtmiſſionärs, des Herrn 
Paſtor Schlechte, 816 Cornelia Str., 
der einen Ruf von der St. Jakobi— 
Gemeinde in Quinch, Ill., erhalten 
hat. Obwohl die Mitglieder der 
Stadtmiſſion ihm wünſchen, daß er 
von der vielſeitigen Arbeit als Stadt— 
miſſionär wieder in geregelte Gemein— 
deverhältniſſe kommen möchte, ſo wäre 
es doch ein großer Schlag für die Miſ— 
ſion, wenn er aus ſeiner Thätigkeit 
ausſcheiden würde, ſowohl als Miſſio— 
när in den öffentlichen Wohlthätig— 
keitsanſtalten als auch als Leiter des 
Wohlthätigkeits-Vereins der Miſſion. 





* Zum Beſten des „Home for Con⸗ 
valescent Women and Cildren“ fand 
geſtern Abend in der Orcheſter-Halle 
unter Leitung von Anna Ward Foſter 
eine Aufführung der Kantate „In 
Flowerland“ ſtatt, welche einen Rein— 
gewinn von etwa 82000 ergab. 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





Trägt die. 
Unterschrift von ANGE 


de a N a = — 


Schnüre Eures Portemonnaies lockern. 


en u zahllvjen Bargains, nm Gud cine Fdee zu ge- 
ben, was Shr erwarten könnt, wenn hr unjerem Laden einen Beiud abitattet. 


"sera | GRIESHEINER & 00., [re on mom | 
lark & Lake Strasse, | 
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SCHLUSS - WOCHE 


des jenjationellften Verkaufs der Gegenwart, 


Hriesheimer’s Sener:, Aauc- und Waller: Verkauf 


Größere und beffere Bargains erwarten Euch in jedem Departement und die 
Schlußtage dieſes phänomenglen Verfauf3 werden noch größere Verkäufe 
bringen, al3 dies bei den Eröffnungstagen der Fall var. 


Kleider, Schuhe, Hüte, Ausitattungswaaren 
Ohne Rüdficht auf Koſtenpreis oder Werth verfchlendert. 
Beachtet — nur noch 4 Tage, um eriter Klajje Waaren zu diefen niedri= 


Ausitattungswaaren 


is 9 Uhr. 
Samitag bis il nd 


ne 
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Der Feuerdämon. 





Er trieb heute Morgen drei Familien aus 
ihren Wohnungen. 


Aus raucherfüllten Stuben wurden 
heute früh drei Familien von Polizei 
und Feuerwehr gerettet bei einem 
Brande, der die drei zweiſtöckigen höl— 
zernen Cottages 35, 37 und 39 Chat— 
ham Court ſo gut wie zerſtörte und die 
Nachbarhäuſer bedrohte. Es entſtand 
ein Schaden von ungefähr $7000. Die 
Bemohner der Häufer waren: 

3. 9. Sanford, Nr. 35 Chatham 
Court, hatte unten eine Schneider: 
merfitatt und mohnte oben. Schaden 
etwa $3000. 


Frau R. E. Gormly, Nr. 37, Scha- 
den ungefähr $2000. 

3. E. Donaghue, Nr. 39, Schaden 
ungefähr $2000. 

Das Feuer entitand im Keller von 
Sanfords Werfftatt, bermuthlich da= 
dureh, daß aus dem Dfen heite Afche 
auf Bapier fiel. Der Rauch, der gleich 
nach dem Ausbruch des Feuers ſich 
durch das Haus verbreitete, weckte 
Sanford. Der Schneider fand den 
Keller in Flammen, weckte ſeine Frau 
und machte dann Feuermeldung. Bis 
die Feuerwehr kam, hatten die Flam— 
men die beiden anderen Häuſer ergrif- 
fen und mit Rauch gefüllt. Die Löfch- 
mannjchaft führte die Bewohner in 
Sicherheit und medte die Nachbarn. 

————- 

Salomon jagte: 3 gibt nichts 
Neues unter der Sonne. Das menfd- 
liche Spiterr ift beinahe ganz dasfelbe 
heute, wie vor über einem Jahrhundert, 
zu welcher Zeit Forni's Alpenkräuter 
zuerſt als ein Syſtemaufbauer und 
Geſundheit-Wiederherſteller hervorra— 
gende Beachtung fand. Seit jener Zeit 
hat er dieſes großartige Werk der Hei— 
lung von Männern und Frauen ver— 
richtet. Kein Fall war ſo ſchlimm, 
keine Krankheit ſo ernſt, wo Alpen— 
kräuter nicht gut gethan hätte. Wenn 
Sie krank ſind, oder Ihre Geſundheit 
nicht ſo gut iſt, als ſie ſein könnte, 
oder ſo gut wie ſie ſein ſollte, dann 
werden Sie keinen Fehler machen, 
wenn Sie zu dieſem alten Kräuier— 
Heilmittel greifen. Er iſt keine Apo— 
theker-Medizin, ſondern wird dem 
Publikum direkt durch ſpeziell ange— 
ſtellte Agenten yerabfolgt. Man 
ſchreibe an die alleinigen Eigenthümer, 
Dr. Beter Fahıny & Sons Co,, 
112—118 ©o. Hoyne Aoe., Chicago, 
r C 
Ill. anz 

— — — 
Bitterſüß. 





Eine Klage auf Trennung von Tiſch 
und Bett hat im Superior-Gericht 
Frau Roſe Allegretti angeſtrengt gegen 
ihren Gatten Benedetto Allegretti, ei— 
nen der Schokoladefabrikanten dieſes 
Namens. Die Klägerin gibt an, daß 
Benedetto in der Ehe, die ſie mit ihm 
im Jahre 1902 eingegangen, ſie an— 
dauernd vernachläſſigt habe; auch ſei er 
ihr ſchließlich untreu geworden, und 
jetzt ſtehe er im Begriff, ſich ſeiner 
Habe zu entäußern und die Stadt zu 
verlaſſen, woran der Gerichtshof ihn 
verhindern möge, ſolange er ſich nicht 
mit ihr abgefunden. 

— — —— 
Zur Beachtung. 


An anderer Stelle des Blattes er— 
ſcheint eine Anzeige des Spezialiſten 
Dr. Nicholas B. Bartz, 84 Adams 
Str. Dr. Bartz wünſcht auch an die— 
ſer Stelle hervorzuheben, daß er ſeine 
Sprechſtunden nach wie vor am Mon— 
tag, Dienſtag, Donnerſtag und Frei— 
tag von 9 bis 4 Uhr, am Mittwoch 
und Samſtag von 9 bis 85 Uhr 
Abends, am Sonntag von 10 bis 12 
Uhr Vormittags abhält. 


ee — 
Wurden katholiſch. 


Zwei Geiſtliche der biſchöflichen 
Kirche ſind in der letzten Woche zur 
katholiſchen Kirche übergetreten. Der 
bisherige Rektor der Dreieinigkeits— 
Kirche in Maniſtee, Mich, John G. 
Ewens, wurde geſtern in der St. Ma— 
rienkirche an Wabaſh Ave. und Hub— 
bard Court, und Dr. Ruſſell 
J. Wilbur, früher Dechant der hieſi— 
gen biſchöflichen Kathedrale, iſt am 
Sonntag in Floriſſant, einer Vorſtadt 
von St.Louis, in die katholiſche Glau— 
bensgemeinſchaft aufgenommen wor— 
den. 











— Druckfehler. — Satt vor Hun— 
ger fiel der Wanderer um. 
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Die Demokraten. 


Sollen auf ihrem Parteitag Farbe 
befennen. 





„Ber. Gefellihaften" fordern es. 





Wortlaut der Erflärung, die man den 
Berren unterbreiten wird. —Ein Kompro- 
mißvorjhlag aus Madifon County. —Die 
$ührer der Delegation von Coof County. 


In Springfield tritt morgen der 
Staatsfonvent der demofratifchen Bar 
tei zufammen. Gollte diefer — mas 
noch fraglich ift, da vor der Herbit- 
wahl noch ein weiterer Parteitag wird 
abgehalten werden müjlen — eine 
Prinzipienerflärung abgeben, jo wird 
bon Vertretern der Vereinigten Gejell- 
Ihaften für örtliche Selbit-Regierung 
darauf gedrungen werden, daß ihr bie 
folgende unzweideutige Klaufel in Be- 
zug auf die Wahrung der perfünlichen 
Hreiheit eingefchaltet werden möge: 

„Wir betonen von Neuem den altehr- 
würdigen und fo oft fehon miederhol- 
ten Grundſatz, daß Volksherrſchaft kei— 
neswegs abſoluten Despotismus der 
jeweiligen Mehrheit bedeutet, und daß, 
wie es von den Illinoiſer Demokraten 
im Jahre 1882 ausgedrückt worden iſt, 
„es nicht zu den legitimen Obliegenhei— 
ten der Regierung gehört, die Gebräu— 
che und den Geſchmack, den Appetit und 
die Freiheiten von Bürgern zu kontro— 
liren, ſolange dieſe ſich friedlich und 
ordentlich verhalten und nicht die Rech— 
te Anderer, oder die der Geſellſchaft 
beeinträchtigen. 

„In einem freien Lande ſollte die 
Freiheit des Einzelnen nicht mehr ein— 
geengt werden, als unbedingt erforder— 
lich iſt, um gleiche Rechte und die Ord— 
nung aufrecht zu erhalten. 

„Der Verſchleiß geiſtiger Getränke 
iſt ſo zu regeln, daß in Wegfall kommt, 
was am Schankbetrieb anſtößig iſt, 
aber es darf bei ſolcher Regelung der 
demokratiſchen Lehre vom Selbſtbe— 
ſtimmungsrecht der Gemeinden nicht 
Gewalt angethan werden, indem man 
Wählern außerhalb der Grenzmarken 
von Städten und Dörfern das Recht 
zugeſteht, Munizipalbehörden ihr Li— 
zenſirungsrecht zu verkümmern oder ſie 
um Einkünfte zu verkürzen, deren ſie 
für ihre Zwecke benöthigen. Die Kon— 
fiszirung von Eigenthum iſt moraliſch 
nicht zu vertheidigen, auch dann nicht, 
wenn ſie auf dem Wege der Volksab— 
ſtimmung erfolgt. 

„Die Trennung von Kirche und 
Staat muß aufrecht erhalten werden 
als eine der wohlthätigſten Grundre— 
geln unſeres Sidatsweſens. Sofern 
kirchliche Vereinigungen als ſolche ſich 
in die Politik einmiſchen und ſich an— 
maßen, den geſetzgebenden Körperſchaf— 
ten Vorſchriften zu machen, ſollte man 
—— politiſche Körperſchaften behan— 

eln.“ 


Ein Kompromißvoriclan. 

Dieje Erklärung nun dürfte, weil fie 
eine Abfage an die anmaßenden Sek: 
tirer bedingt, den Leifetretern, die es 
auf demofratifcher Ceite jo gut gibt 
wie auf der republifanifcgen, zu 
Ichroff vorfommen. Als Vorſchlag 
zur Güte wird deshalb muth: 
maßlih ein Kompromiß empfohlen 
und die Annahme der nacjftehenden, 
bon der demofratifchen Bartei-Drgani- 
fation in Madifon County abgegebe- 
nen Erklärung befürwortet werden: 

„sn AUnfehung der Ihatfache, daß 
DVerfuche, die Lebensführung des Ein» 
zelnen zu requliren, ich nachträglich er= 
mweifen für die öffentliche Verwaltung, 
erklären wir uns hiermit für die Fun- 
damentallehren der Demokratie: freie 
Regierung und perfönliche Freiheit, die 
e3 dem Einzelnen ermöglicht, zu leben 
wie's ihm gefällt, jolange er fich nicht 
Eingriffe in die perfünliche Freiheit 
Anderer erlaubt. 

„Wir halten ferner dafür, daß man 
nicht unduldfam gegen Gepflogenheiten 
und Bräuche vorgehen follte, die lange 
beitanden haben und die der Ordnung 
feinen Eintrag thun; daß gefeklich an= 
erkannte Gefchäftsintereffen nicht durch 
gejeglihe Erlaffe vernichtet werden 
jollten, ebenjowenig follte auf diejem 
Wege an der Giltigkeit von Kontraf- 
ten getajtet werben. 


Abreife der Doleaaten. 


Die reguläre Delegation der Partei- 
organifation von Coof County tft heu= 
te Mittag nach) Springfield abgereijt 
unter Jührung des Vorfigers O’Con- 
nell und des Gefretärs Tanjey vom 
Parteiausfchuß, jowie der von John F. 
DOMalley, Eugene Sullivan, einem 
Bruder, und James Furlong, einem 
Schmager des fommandirenden Gene- 
tals Roger E. Sullivan. — Robert E. 
Burke, der vorgeblih in aller Heim- 
lichfeit einen Heerhaufen von Delegaten 
zufammengebradht hat, welche die Er- 
mählung der Sullivan-Leute beanitan= 
den wollen, erflärt, daß er heute Abend 
mit feiner Schaar nad) der Staats» 
bauptjtadt abreifen würde; über von 
ihm getroffene Reifevorfehrungen hat 
lich aber nichts in Erfahrung bringen 
laſſen. 


Johnſons Anhänger rühriag. 


Eine Abordnung hieſiger Demokra— 
ten, meiſt dem Iroquois⸗Klub angehö— 
tig, wird fich heute Abend nahSpring- 











Ein Hehirn beläuft 


durch Kaffee verurfacdht Trübfinn. 


POSTUM 


erzeugt geiitigen Sonnenfcdein. 


„Es hat feinen Grund“ 


 Refet „Der Weg nad) Wohlitadt“, 
in Badeten. 





* 





field begeben, um unter den Delegaten 
zum Staatskonvent für die Nomi— 
nation Gouverneur Johnſons von 
Minneſota Stimmung zu machen. 
Führer der Abordnung, die ſich von 


der Illinois-Zentralbahn einen eige— 


| 
| 


| 
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nen Wagen gemiethet hat, ijt der An- 
walt Marmell Edgar. 

Zu ihren Mitgliedern gehören unter 
Anderen Kohn W. Edhart, der frühere 
Präfident des Iroquois-Klubs, Orva 
G. Williams, der Schaßmeilter des 
Klubs, Clayton E. Crafts, Win. 9. 
Herine, Charles E. Stafford, Roüert- 
fon Palmer, John ©. Cooper, Adams 
U. Goodrid, E. D. Frafer, H. Miller 
und %. E. MePßherfon. Die Abord- 
nung wird ein Hauptquartier im St. 
Nicholas-Hotel eröffnen. 

Sie wirt nicht nur unter den ein- 
zelnen Delegaten Stimmung für Gou: 
verneur Sohnfon zu machen fuchen, 


ſondern ſich auch morgen in der 
Sitzung des Ausſchuſſes für Be— 


ſchlüſſe einfinden, um womöglich eine 
Erklärung zugunſten Bryans zu ver— 
hindern. 

— — — 
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Yerfonal-Matriditen. : 
EEE 


— m Haufe jeines Sohnes, 70 Ma- 
ple Str., jtarb gejtern nad) längerem Lei— 


Sahren. Au Egnarhofen in Bayern gebo= 
ren, fam Herr Schmidt als junger Mann 
nad) dem Titen Ylmerifas. 
ſpäter veebeirathete er jich, und im Jahre 
1555 jiedelte er mit Jrau und Sohn, dem 
jeßigen Grundeigentyumshändler God= 
frey Schmid, nach Chicago über. A2Bau=- 
anternehmer hat Herr Schinid jeinerzeit 
die Tpäter abgebrannte alte Nordfeites 
Turnhalle gebaut. Seine Thätigfeit in 
diefem Fach gab er im Jahre 1866 auf, 
um jich der Bierbrauerei zugumenden, 
nahm aber nach dem grogenBrande feinen 
früheren Beruf wieder auf, um Jich im 
Sabre 1592 zur Ruhe zu jeßen. Seit dem 
vor zwölf Jahren erfolgten Ableben jei- 
ner Gattin wohnte er im Haufe jeines 
Sohnes. Die Beerdigung findet morgen 
Nachmittag um 3 Uhr aufGraceland itatt. 
— Edward Hines, der Präfident der 
Hines Yumber Company, ein befannter 
Napitaliit, liegt ſchwer krank im Presby— 
terianer-Hoſpital, wo er ſich geſtern einer 
Operation unterziehen mußte. Herr Hines 
wohnt im Hauſe 497 Jackſon Boul., iſt 
45 Jahre alt und hat ſeit früher Jugend 
in Chicago gelebt. Seine Laufbahn im 
Holzgefchäft begann er im Alter von 14 
Nabhren. Im Fahre 1892 organifirte er 
die Gefellfhaft, an deren Spiße er jteht. 
Er it im Direftorium der Continental 
National Bank und Mitalied des Jllinois 
und des Union League Klubs. Er tit ver- 
heirathet. 

— Der bekannte Theaterdirektor David 
Henderſon wurde geſtern Abend, wie man 
fürchtet dem Tode nahe, aus dem Audito— 
rium in das Drexel Sanatorium ge— 
bracht. 

— —⸗7 — —— 


Anſcheinend geiſtesgeſtört. 





John Schied treibt Frau und Kinder in der 
Vacht aus dem Hauſe. 


Poliziſt Tracey von der South 
Chicago Bezirkswache fand heute früh 
gegen 3 Uhr die Frau und die drei 
kleinen Kinder von John Schied, Nr. 
9128 Houſton Ave., im Vorgarten des 
Hauſes. Frau Schied erzählte dem 
Beamten, daß ihr Mann, der in letzter 
Zeit überhaupt ein auffälliges Beneh— 
men gezeigt, mit einem Meſſer in der 
Hand gedroht habe, ſie und die Kinder 
abzuſchlachten. Schied wurde verhaf— 
tet und zur Wache gebracht. Da dort 
keine zuſammenhängenden Ausſagen 
aus ihm herausgebracht werden konn— 
ten, überwies man ihn dem Beobach— 
tungshoſpital. 
Ebendorthin wurde, gleichfalls von 
der South Chicago Bezirkswache aus, 
der Zigarrenmacher Louis Wallmann, 
Nr. 9526 Commercial Ave., gebracht. 
Frau Frank Wiſchover, bei der er 
wohnt, fand ihn geſtern Abend, als 
ſie heimkehrte, mit einem Meſſer in 
der Hand auf- und ablaufend. Plötz— 
lich ſtürzte er drohend auf ſie los, ſo 
daß ſie ſchleunig fliehen mußte. Sie 
blieb draußen, bisWallmann müde ge— 
worden und eingeſchlafen war. Frau 
Wiſchover ſagt, Wallmann ſei mehrere 
Wochen krank geweſen. 
—— 
Wieder im Geridt. 





Stau Ejther £. Beehler verflagt diesma 
thren Gatten. 


Auf Zahlung von Nährgeld ver: 
Hagt hat Frau Ejther LE. Beehler ihren 
Gatten, Dr. Louis %. Beehler, einen 
befannten Arzt auf der Eüdfeite. Sie 
erklärt, daß er fie graufam behandelt 
und am 14. April ohne erfichtliche 
Urfache verlaffen hat. Vor einiger 
Zeit machte Frau VBeehler gegen die 
Eltern ihres Gatten, dad Chepaat 
Mar Beehler, eine Klage auf $100,000 
Schadenerſatz wegen angeblicher Ent— 
fremdung der Scheidung ihres Man— 
nes anhängig. 

Das Paar iſt ſeit dem 2. Dezember 
1902 verheirathet. Die Klägerin gibt 
an, daß Dr. Beehler ſie am 8. Febr. 
geſtoßen, geſchlagen, gewürgt und 
anderweitig mißhandelt und die Miß— 
handlungen am 26. März wiederholt 
hat. Auch ſoll er ſie häufig geſchlagen 
und beſchimpft haben. Dr. Beehlers 
Einkommen beträgt angeblich minde— 
ſtens 832500 das Jahr, und ſeine Fahr— 
habe hat einen Werth von mehr als 


$1000. 
—— 
Hip Lug und Harry Lee. 


Ihr Prozef wurde heute auf den 30. April 
feſtgeſetzt. 
Hilfs-Staatsanwalt Popham, der 
frühere Mayor Dune und die Anmälte 
PB. H. O’Donnell und R. €. Cantwell 
famen heute vor Richter Windes über- 
ein, daß der Prozeh gegen Hip Lung 
und Harry Lee wegen angeblicher Er- 
mordung von ITfehin Wai am 30.April 
beginnen fol. Verwandte Tichin 
Mais, eines vermdgenden chinefifchen 
Kaufmanns, behaupten, er fei auf Be- 
fehl des Häuptling® des On Leong 
Tong, einer chineſiſchen Geheimgeſell⸗ 
ſchaft, ermordet worden. Dieſer 
Häuptling aber iſt Hip Lung, eigent— 
lich Moy Dong Tſchu, einer der be— 
kannteſten Chineſen in Amerika. 
——ñ — — 
— Die ſchrecklichſte Frauenkrankheit 
die „Andre-verheirathen-wollen⸗ 
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den Herr Georg Schnid im Alter von 77 | 


Drei Nahre | 





59 Elybourn Xne., 
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Abendpojt, Chicago, Mittwod), den 22. April 1908. 


Zahlreihe Zufammenftöhe. 


Swifhen Straßenbahnwagen und Omni:- 
bus und zwifhen Kraftwagen. 


Mann ftürzt von Treppe und ftirbt. 





Auf den infolge. von Straßenfpren- 
felung fchlüpfrigen Schienen vermochte 
an ber Wafhington und Clark Str. 
der-Matorführer eines Wagen3 der 
Madifon Str.-Linie heute Vormittag 
feinen Wagen nicht zu bremfen, und 
die Folge war, daß lebterer gegen ei= 
nen vor ihm fahrenden Omnibus ftieß, 
der zmwifchen zwei Bahnhöfen verfehrt. 
Diefer und ein daneben fahrender 
Kraftwagen wurden befchädigt, und 
der vierzehnjährige Howard Anderfon, 
melcher, auf dem 
Irittbrett des Omnibus jtehend, dur 
den Kraftwagen am Abfpringen ver- 
hindert wurde, 
Bungen. Er murde nad einer flüchti- 
gen Unterfuhung durch Dr. %. 2. 
Davis im Opernhaus-Gebäude in ei- 
ner Polizeiambulanz heimgebradt. 

Sw-t Kraftwazen:Unfälfe. 


Un der Farmwell Ave. und dem Ridge 
Boulevard jchlug geitern Abend ein 
Kraftwagen um, in meldhem Prof. 


ı Sohn H. Jones von der Northieftern- 


Univerfität und Xohn 9. Underfon von 
Niles Center jagen. Wugenzeugen be- 
freiten die unter dem Wagen einges 
flemmtenMänner, welche beide jehmerz- 
bafte Verlegungen erlitten hatten; An- 
derfon außerdem einen Armbruch. 


Infolge ungeſchickten Fahrens ver⸗ 


fingen ſich geſtern Abend an der La 
Salle Ave. und Diviſion Straße die 
Räder zweier Kraftwagen, deren drei 
Inſaſſen, E. L. Eggers, Nr. 304 Oſt 
Chicago Ave.; V. B. Roß, Nr. 169 
Oſt Van Buren Straße, und A. F. 
Fieldt, einen gehörigen Stoß erlitten. 
Cödtlicher Sturz auf der Creppe. 

In ſeiner Wohnung, 4558 Paulina 
Str., ſtürzte heute früh um drei Uhr 
der Schlachthausarbeiter Jos. Aducky 
eine Treppe ſo unglücklich hinab, daß 
er einen Schädelbruch erlitt und auf 
der Stelle todt war. Sein Bruder 
Anton fand die Leiche und benachrich— 
tigte die Polizei. Der Verunglückte 
war 24 Jahre alt. 


Zweifacher Gefahr entronnen. 


Die 22jährige Bertha Marcus, 3735 
Cottage Grove Une, murde geftern 
Abend an der Wabafh Ave., nahe dem 
Sadjon Boulevard, von einem Stra— 
Benbahniwagen der Indiana Ane.-Li- 
nie zur Seite und auf die Schußpor- 
rihtung eine® in entgegengeſetzter 
Richtung fahrenden Straßenbahnma- 
gens der Cottage Grove Uve.-Linie ge- 
Ichleudert, diefer Wagen aber dann 
vom Motorführer fo plöglih zum 
Stillftand gebracht, daß zwar mehrere 
Tahrgäfte von den Siten gefchleubert, 
Frl. Marcus aber por fchmerem ln 
glüd bewahrt wurde. Sie trug nur 
einige Schrammen dapon. 


Unter Straßenbahnmwaaen verunolüdt. 


Un der Sangamon Straße und W. 
Chicago Une. wurde der 22jährige An- 
drew Rogel, Nr. 141 Weit Chicago 
Ave., gejtern Abend von einem GStra= 
Benbahnmwagen überfahren. Der Mann 
erlitt einen Bruch des Schädels, der 
Kinnlade und büßte vier Zähne ein. Er 
wurde ins Polpyklinif =» Hojpita: ge- 
bradt. Sein Zujtand ijt jehr bedent-= 
lich. 

Der Revolver in der Tafche. 

Chas. Adermann, 277 35. Str., 
lief gejtern Abend nad einer Straßen: 
ecfe an der 37. Str., um einen dort hal- 
tenden Straßenbahnmwagen zu errei- 
chen; dabei fiel fein Revolver aus der 
Tafche und entlud fi. Die Kugel traf 
U. H. Lyman, 3216 Indiana oe., 
welcher an jener Ede jtand, in’s linfe 
Knie. Lyman liegt jegt im Propident 
Hofpital, und Adermann wurde unter 
der Anklage des Iragen3 verborgener 
Waffen verhaftet. 

— — — — 


Feuer in Nähe von Schulen. 





Kinder werden zur „Seuerübung‘ bereit 
gehalten, es war aber fein: Gefahr. 


In der Nähe von zwei Schulhäufern 
entjtand heute Vormittag euer, und 
die Kinder murden alsbald in einer der 
Schulen zur „Feuerübung“ bereit ge- 
halten, mährend fie in der anderen bon 
den Zimmern aus der Löfcharbeit der 
Feuerwehr zufahen. 

Aus unbefannter Urfahe mar in 
dem Geflügeljtall von €. B. Eronin, 
200 Root Str., Feuer ausgebrochen. 
Frau MeNarney, Vorfteherin der 250 
Fuß entfernten Hartigan-Schule, an 
der Armour Xbe., nahe Root Str., Tief 
fofort die 250 Kinder ji zum Aus- 
marfch vorbereiten, doch verficherte ihr 
Feuerwehrkapitän MeGrath, es liege 
keine Gefahr vor. Der Sachſchaden 
war unbedeutend. 

Das zweite Feuer richtete an dem 
Holzſchuppen hinter dem Hauſe von 
Fred Israel, 5334 Union Ave., 8200 
Schaden an. Vorſteher MeLaughlin 
ließ den Unterricht in der Dewey— 
Schule, 54. Straße und Union Ave., 


Blutvergiftung 


Diefe fredliche Krankheit verzehrt Eure Lebens: 
kraft, me Ei m einem —— der Furcht 
und 9 bſcheus fur Euch ſelbſt und Anderer uud 
führt Euch zu einem unzeitigen Ende, 


Ic heile nadhhaltig 


Wenn Zhr die gefährliden und immen 

tiefer Krankheit kennen würdet ni — —— 
ondern auch für fpätere Generationen, fü 
dr jofort die großfpreKertfchen 80 Tage RK 
eben und bei mir in Behandlung treten. 
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er Zeit, da u en der Haare t 
er Ei feid Ihr wieder fo auf und mit 


gefund und ftart 


wie Euer Preund, der fi voller 
—— Ei e8 nicht 4 Ueber le * * 
o»mint zu mir und Ihr erhaltet Eure d 


twieber. 
Konſultation frei. 


Sprechſtunden: Montag, Mittwoch, Freit 
ee De De ae 
Samſtag 
tags von 


DR. WEINTRAUB, 
Wiener Spezial-Arzt bes 
Central Medical Institute, 

Zimmer 211, 112 Clark Str., 2. Flur. 
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Karrirte meihe Schürzenitoffe, Yard 
breit, Reiter der 15c Sorte, 6 
Yard I 


Partie von Kleider-Ginghams, ſchlicht— 
farbig, karrirte und geſtreifte 71 
eat 


Mutter, die 12c Zorte, Mard. 


Gute Lual. Schürzen-Ginghanı, Ic 
blaue u. braunektarrirungen, PD. eo) 
Mard breite Kleider = Percales, ges 


Ntreift und gemuftert, gute Mus 
ERS IRENSTEL an ee 


‚dc 


a 


peziell: 


++ 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
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4 Suart Sauce Ran, blau und weit 
ematllirt, beite, dreifach über 23 
zogene Waaren, 35e Werth, für Ic 


102300. Bratpfanne, blau ı. 
Brenner, Meffing bejeßt, für.. 

3 
Enns, BER... 0. acc . c 


weiß 19c 
2 Brenner Gas-Platten, wire 
Beite Tocoa Noodle Seifen 

Beſte 12 Uz. Stüde Lenor- 2 
Laundry⸗Seife, Stüd....... c 


Schuhe. 


Schuhe und Orfords für Mädchen und 
Stinder, leichte und jehwere Sohlen — 
Größen 9 bi3 2, reguläre 1.50 98c 


SR IE. 02.0 


Männer: und Knaben: Tradten. 


mei Stirk Anzüge für Knaben, doppelfnöpfig, Norfolk-, rufftiche und Matro- 
ten=facons, einfachblaue und fchwarze Cheviots, auch Dunkle Mijchungen, für 
Sinaben im Wlter von 2% bis 16 Sabre, bis zu 2.50 Werth, i D 
ia Bieten dr ee + 


65c MArbeitshbemden für Männer, von 
Ichwarzem Sateen, blauem und grauem 
Chambravn, alle Größen, 3 für pm € 
1.00, das Stüd............ 90) 

Spiel-Angzüge für Knaben, einfach 
blaue und geitreifte Mujter, Hübjc) 
bejeßt, Größen 2 bis 7 39€ 


Sabre, TÜR... ....00.0000 


Wir bringen am Donnerjtag eine große Partie von fer + | 
< tigen Kifjenbezügen zum Verlauf, auch lange Scarfs — Diele jind bon 


fchlichtweigen und fanch farbigen Stoffen gemadjt, der regu= 
läre Verfauf3 = Preis it 39e — nur für Donnerjtag, das [ 
ae ERTAETTT 


—— — ——— ——— —i 
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Nard breiter, auter fehwerer gebleich- 
ter Muslin, 12%2c mwerth, die € 
SERIE ua ee c 
Reiter von Panama Waiitings, inf 
ſchlichten sarben, Werthe bis 10 
25c die Nard, für c 
Nard breiter grauer geitreifter Mas 
dras-Gingham, 1215c werth, Yy 
el “ie 
Reiter von rotbem Tijch- 
Leinen, 19c wertb, die 9D.. 


+ 


24 


Ss St. Berlin Topf, Seitengriffe und f 
Dedel, blau und wei ematllirt, drei= $ 


fach überzogen, S5c Werthe, = 
für..... — EN DICH 
Sinf Strainers, blau emails 12 & 
lirt, große Sorte, Stüd.....- c 
Porzellan Taſſen u. Untertaſ— 71 
ſen, Gold Band, Paar...... «14€ 
Sun Rije Klumpen: Stärke, — 3 
JJJJ Sara e c 


Grandmas Wafchpulver, gro- 10€ & 
BI Bade He aan ei 


Satin Calf Schnürjchuhe für Knaben $ 
und Künglinge, ganz tolides Xeder, Gr. & 


1 bis 5b, reguläre 2.00 1 >)” gi 
Werthe, jpeziell, Paar..... +) : 


Die 





beiten blauen Schürzen— 
lleberboien, Größen 32 bi3 44 Tail: j 
len-Mab, 65c-Werthe, — 39£ 

f oe 


Ve ra 

Tde Muiter = Kappen für Männer, 

von blauem Serge und kwoollenen $ 
| Miſchungen gemacht, Aus— 19 

wahl von der PBartie....... R c 


Spezialitäten. 


Tuch Fenſter-Rouleaur, — 1 4e 
Spring 
Gute Sorte Fußboden-Mat-4 © 

Sb hir 1246 


ten, 19c Yard wertb, für... 
Kings 200 Yd8. Spulens 1% 
Bwirn, Spule.......-.r0r.. 





Beite Qualität Tifch-Oeltuch, 


10€ 


OR 2 2a aaa 

10° Sorte Baumivolle gemifchte 8 
Männerjoden, Baatr........0.. IC 
Tubular Schubfchnüre, alle 4 
Größen, Bubend für. ......... c 
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unterbrechen und geitattete der Jugend, | „blinde Pafjagier" auch Gelegenheit, 
dem Feuer zuzufchauen. E3 war bald | fein geliebtes Hannover wiederzufehen. 
gelöfcht. Die Kinder verriethen keiner= ! Am Abend des böfen Tages jchlürfte 


lei Aufregung. 
— — — — 
„Wenn jemand eine Reife thut““! 


Wie es heute noch nicht ientge 
Leute gibt, welche einer Reife mit der 
Eifenbahn ängftlicd) aus dem Wege ge> 
ben, ift die Zahl derer auch nicht gerade 
gering, die ohne ihren Willen zu einer 
Fahrt genöthigt werden. Das Schid- 
fal einer unfreiwilligen „Sprigfahrt“ 
traf unlängit ein hannoverfches Drigi- 
nal, einen Mann, der es troß ſtändiger 
Beſchäftigung nicht über ſich gewinnt, 
die Nächte im Bette zuzubringen. Wohl 
aus Anhänglichkeit an feinen Beruf — 
Iransporteur aller Art nüßlicher 
Bierfüßer — Tchlägt er vielmehr jein 
nächtliches‘ Lager nad) ergiebiger „in= 
nerlicher Heizung” in einem auf ber 
Rampe ftehenden Viehmagen auf. sn 
Ermangelung eines folden verjchmäht 
der „Naturmenfch“ jedoch aud) einen 
befferen Wagen nicht. Als Stammgaft 
und da er bei einer fchlechten That noch 
nie ertappt wurde, ift er geduldet und 
hat jogar die Würde eines „Rampen= 
fönigs“ erhalten. Nun ereilte ihn fein 
Scidjal. Als er müde vom Tagemwerf 
einen Plat fich erforen und auc) bald 
bon Morpheus Armen feit umjchlun- 
gen war, jete jich fein rollendes Lager 
in Bewegung. Das monotone Rafleln 
der Räder fomwie die fanft ſchaukelnden 
Bewegungen des Salonmwagens lullten 
den Schläfer um jo fefter ein. Im 
Grauen de3 erften Morgenlichts hielt 
endlich das Vehifel mit einem Rud 
fill. Der Schläfer fuhr in die Höhe, 
verließ feinen Palaft, um ſchleunigſt 
ſeinen gewohnten „Huſarenkaffee“ ein— 
zunehmen. Aber wer beſchreibt ſeinen 
Schrecken! Unbekannt die Menſchen, 
fremd die Umgebung und doch verlang— 
ie der ſchlotternde leibliche Menſch ge— 
bieterifch nach dem gemohntenStamm= 
Iofal. Endlich eine fehüchterne Frage 
an einen Beamten: „Wo fünd mie 
denn?” „Ih bin in Frankfurt a. 
Emm!“ lautete die verdrießliche Ant- 
wort jenes, der wohl einen Witz ver— 
muthen mochte. Wie eine Bildfäule 
ftarrte der „gereifte Burfch“ dem an= 





‘deren nad. Schreckensbleich wieder— 


holte er tonlos: „in — Frant—furt,“ 
Nun war guter Rath theuer. Aber 
iwer fucht, der findet; und jo fand der 


— — — — — —— —— —— —— — nn nn nn 
ö——— — — — — — — — — — — 


er bereits wieder ſeinen „Kaffee“ bei 

Muttern. Ueber die Art ſeiner Rück— 

reiſe ſchweigt er ſich aus, aber: „Dat 

paſſiert meck nich weder!“ iſt ſein Re— 

ſume über die unfreiwillige Reiſe. 
— — — 


— Im Heirathöbureau.—Bermitt: 
ler: „Diefe Dame fann ih ihnen 
wirklich empfehlen. Sie ijt jung, aeiti- 
reich, Ihön — kurz: Mutter Natur hat 
fie geradezu verfchwenderifed ausge: 
ftattet.” — „Hm, eine glänzende Aus- 
ftattung von Seiten ihrer natürlicgen 
Mutter wäre mir entjchieden lieber.“ 


— Berfchnappt. — Student (zum 
andern): „Alfo Dein Onfel bejuchte 
Dich Schon in aller Frühe, al3 Du eben 
erft aus der Kneipe famfl. Hat er 
nichts bemerft? Er dachte mohl, Du 
bift fchon fo zeitig beim Studium?" — 
Der andere: „Ja, wenn ich Ejel mic) 
nicht verfcehnappt hätte! Als er dann 
fortaing, fagte ıh zmeimal: Gute 
Nacht!“ 

— Daher. — Herr (zu feinem Beglei- 
ter): „Sieh mal, ta ging eben der 
Mayer vorbei; warum hat der Dich 
denn nicht gegrüßt ?"— Arzt: „Sa, ich 
habe vor einiger Zeit jeine Schtwieger- 
mutter behandelt....“ — „Und fie ift 
geftorben?"— „Nein, eben nicht!“ 





Brauchen Sie Brillen? Ach werde Ihnen 
fojtenfrei per Bot meine Erhftal „IC“ - 
Gläjer zur Probe jenden. Kichts mehr iit 
nötbig, als daß Sie Alter angeben u. mir 
die fleinjte Schrift dieferAingeige heute al3 
Probe jenden, welche Sie 13 Boll von der 
Epige der Naje ohne Brillen Par leſen 
önnen. Kein Humbug. Sie werden dieje 
Gläjer Har und höchit befriedigend finden. 
Denn jie Ihnen nit pafjen, jenden Sie die 
Brillen retour für andere; wenn pafiend, jenden 
Sie für die Brillen fomplet in fchöner Einfal: 
jung $1. Anders bezablen Sie feinen Gent. Chr» 
lihe Behandlung garantirt. Etablirt 10 Jahre 
= der jegigen Dffice. Wenn mögli, Ipreden 
ie vor. 


Dr.Deachman & Co. 


Dffice: 70 Dearborn Str, Ede Ranbeipb Str.,' 
Bimmer 9. Stunden: Tägl. B. 6; Sonntags 5. 3, 
Montags, Mittmod3 und Freitags bis S Uber 
Abends. Nehmt den Elebator. 1,8,15,22,29ap 


000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Bargains für Donneritag! 


Baumwollen:WBaaren. 
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Anzeigen: Annaßmeftellen. 


An ben nachfolgenden Ctellen werben Tleine 
Uinzeigen für, die „Abendhuft” und „Sonntag 
boft“ au denfelben:. Breilen entgegengennmmen 
tie in der Haudpt-Difice des Blattes. Wenn bie» 
felben bis 11 Uhr Vormittags aufaegeben wer⸗ 


den, erfcheinen fie_noh am nämlihen Zane, 
mwäbrend für die „Sonntanvoit“ bis um 10 Ubr 
Eamitag Abend Anzeigen entgegengenommen 
werben, 
Nordicite 
Bellad Bro3., Apotbeler, 284 Lincoln Ade.. Ede 
Orchard. Str. 
Buſſe &Shinnig, Apotheler. 166 Center Str., 
Ecke Bifſell Sir. 
— ——— J. Koeb, Vrovr.. Ecke 
„Jullerton, un ybourn Ave. 
— 6. 115 Elybourn Ave., Ede Lar- 
abee Str. 
Sn, Herm., Apotheker, 1100 N. Salſted Etr., 
„. Ede Sullerton Ave. 
51, N. Geo., Apotbeler, 354 E. Nortb Abe, 
‚Ede Eedawid Etr. 
Grifipiß, 2. %., Avotbeler, 757 N. Halfte Etr.. 
Ede Willom tr. 
Georges, Wax, SIpotbeler, 324 Sedamid Sfr. 
Ede Eigel Etr. 
Green, Cacl Victor, Apotbefer, 451 Larrabee 
Etr., Ede Eugenie Etr. 
— — Abotbeter. 851 N. Clark Str.. 
Oal Str. 
Hottinaer, John ©., Anotbeler, 224 Lincoln 
Ade., Ede Larrabee Etr. z 
Sottinger_Chemical_ Co. 316 Cedamid Ett. 
Ede Cullivan Str. 
Kara, George, Apotheker, 161 E. Nortb Xbe., 
Ede Halited Etr, 
Krzeminsti, EC. €E,, Apotbeler, 275 Elhbourn 
AUde., Ede Halfted Etr. 
€. 9. Avotheler, 632 Larrabee Etr., 
s Eenter, Etr. 
Bindittom & Co., Chas. D., Apotbeter, 96 
Well3_Etr., Ede Tndiana Str. 
Malone, ©. ©., Avotbeler, 146 N. Clark Eir.. 
Ede Ontario Str. 
NS — 
cke Schiller Str. 
Martens, A., Anotbeler, 136 Center Str., Ecke 
Cheffield Ade, 
ee mal Apotbeler, 117 Wells Etr., 
io Etr. 
Daden Grove Vharmacy. 93 Cheffteld Ube.. 
Ede Elnbourn Abe. ; 
WeiBehots, Sohn %., Spotbeter, 411 Eedatwid 
Str., nabe Bladbamwl Etr. 
Bei, U. M., Anotbeter, 311 E. Nortb Ave., 
Ccke Cleveland Ave. 
dlomauo. A. Avothetet. 
nabe Milmwaufee Ave. 
Ealdiert, 9. U., Avotbeter. 
Ede Webiter Ave. 
Sehler, Geo. N., Bäderei, 259 
Rocuit Str. 
Eiolze, 5. E., _Npotheler, 
Ede Clan Etr. 
Topf, Kacob, Anotbefer, 122 Seminary Ave., 
de Garfield Ave. 
Umenhofer & Aumann, Apotbeter, 1100 N, Hals 
Ited Str., Ede Fullerton Abe. 
Boiß, Arcading. Apotheler, 395 Wells Etr., Ede 
Divifion Etr. 
Bindt, K. M., Mpotbeter, 277 Larrabee Etr., 
Ede Clnbourn Abe. 
Bindt, 2. X, Apothefer, 557 Gebawid Eir., 


t, 
Ede Menomonee Etr. 


Lake Biem. 

Aslborn, Frank D., Avotbeler, 1202 Brhn Mater 
Ade., Ede Evaniton Ave. 

Anderfon, EC. A., Aputheter, 1147 Oft Belmont 
Ave. Ecke Racine Ave. 

Bangert, CE. Apotheler. 406 Oſt Ravenswood 
Bari, Ed» Melrofe. 

Brauns, M. 2.. votbefer, 156 Belmont Ave., 

Ede Leavditt Str. 

Brody, W. %., Adothefer, 930 Southport Abe,, 
Ede Roscoe Boulevard. 

Brown, N. 8., Apotbeter, 2324 Edanfton Abve.. 

Burhop, Mibert 5., Plnothefer, 1152 Lincoln 
2ve., Ede School Etr. 
Ecke Foſter Ave. 

Cuhler 
ler Ave 

Danden, R. A. von, Apotheker, Ecke N. Clark 
und Devon Ave. 


Geo. U, Apotbefer. 506 Wels Eir.. | 


Wernis, ©., Apotheler. 418 W. Divilion Ste. 
Ede Roben Eir. 
Bert, 91., Abothbefer, 1312 N, Weltern Abde. 
Ede Fullerton Ave, 
Grand Gharmach, 3. Windmüler, Apotheker, 
1950 Grand Ave, Ede Hamlin Abe. 
Grachle & Roehler, Apotbefer, 748 W. Ebicans 
.. Ede Hobne Abe. 
G. ®.,. Apotbefer, 287 ®. 12. Str. 
nahe Halſted Str. 
Gruener, Kari, Apotheker, 1184 W. Nortb Abe. 
Ecke Spaulding Ave.— 
Hartwin, D. X, Aposbeler, 1570 Milmaufee 
Ade., Ede Weſtern Ave. 
Hartwia. R. W., Mpotbeler, 476 Milmautes 
‚Ade., Ede Chicago Abe. 
Heine, Heinrich, Adothefer. 952 Armitane Abe. 
Ede Kedzic Ave. 
Heit, ©. 3., Alpotbeier, 764 W. Divifion Er. 
Ede Maplemood Abe. 
Heller, Robert, Apotbeler. 361 Blue Aland 
Abe.. Ede 14. Etr. 
Hellmuth, %., Apotheker, 1071 N. Robeb Str. 
Ede Franlfort Etr. 
—— J * Adolheker, 418 S. California 
be., Ede Rolf Etr. 
Hoelzer, B. A. G., Avotbefer, 688 W. Nortb 
Ade., nahe Weftern Abe. 5 
Kaypus Broß., Apotbeler, 1901 Milmautee Abe. 
Ede California Ave. 
Kappus, ©. %., Mpotbeler. 1754 W. Nortb Abe. 
nabe Iripb Abe. 
Karaiid Bros., Apothefer, 801 Armitane Ave. 
Ede Humboldt Etr. 
Kann, Nic, Apothefer, 471 N. Afbland Abe. 
Ede Emily Sir. 
— — ER. 482 W. Late Str. 
Ede Eheldon &t:. 
Kowarif, Victor, potbefer, Ede North Abe. 
und Leavitt Str. 
KRowarif, Bictor B., Anotbeler, 538 W. Divifion 
Etr., Ede Leaditt Str. 
m. Be Adotbefer. 674 W. Late Str.. Ede 
Vocd Etr. 
Lee, Kohn ®., Npotheler, 262 ©. Halfted Etr.. 
Ede Harrifon Etr. 4 
Leigh, 8. ®., Apotheker, 234 Milwaukee Ave.. 
Ede Green Etr. 
Sichtenberaer, %. 3., Apotheter, 883 Milmaulee 
Ave... Ede Divifion € 


. * tr. 
| Lion Bharmach, 1784 M. California Ave, nahe 


Eliton Ave. 


| Livefey, R. Z., Apotheker, 849 Grand Ave., nabe 


Weſtern Ave. 


| Rudolph, 9. W., Mpothefer, 455 WB. Belmont 


Mattas Pharmach, 
Str. 
| Mann, 


85 Sremont Er. | 


Bharmacy, 1659 Lincoln Abe., Ede Eubs j 


DBoederlein, NR. 9., Apotbeler, 1603 N. Clark | 


Eir., Ede Salited Str. 
Eoerr, Chas. 9., Apotbeier, 1248 Brun Mater 
be., Ede Winthrod, Edgewater. 


Abe. 
Ehlers, 8., Avotbefer, 303 €. Belmont Abe.,. 
Ede Hodhne Ave. £ 
Eitentocter, Frant, Apotheler, 456 E. Addifon 
Etr., Ede N. Lincoln Str. 
Flannerb, T. ®., Apotbeler, 1352 N. Halfted 
Etr., Ede Diverievd Boulevard. 
Geraes, Albert, Anotbeler, 701 Belmont Ape., 
Ede Raulina Str. 
Suute, R. 9. Adotbeler, 1373 N. Clark Etr., 
Ede Siverlen Blpp. 
Sanover Pharmacy, 1934 Lincoln Abe, Ede 
Montroie pe. 
Sauber, Peter, Anotbeler, 1680 N. Clark Etr., 
Ede Belmont de. 
Hautan, 3. 9. Apotheler, 4010 N. Clark GStr., 
nabe Franci3 Ave. 
Suber, Geo., Apotheier, 1358 Diverſey Blod., 
Ede Cheffield Abe. 
Rleinsrts Pharmach, Ede Srebina Bart Blbd, 
und Afbhland Abe. 
Kremer, Frank, Adotbeler, 2520 Lincoln Ave, 
Ede Fofter Ave. 
Krueger, 3 dr 2293 Ebvanfton Upve., nahe 
® — Str. 
enz, W. L., Avotheker. 1881 N. Halfted Ste.. 
Echke, Addiſon Ave. 
Liebrecht, E Abotbeter. 9001 Otto Str., Ecke 
VPerrh Str. 
Mertes, A. John, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 
Ecke Southvort Ave. 
deimer, A. G., Apotheler, 702 Lincoln Abe. 
Eche Diverſeh Boulevarö. 
— = €. Avotbeler. Ede Grace und 
larl Etr R 
Eadiie, Albert %., Apotberer, 1985 N. Afblanb 
de.,. Ede Addilon Str. 
Edhmidt, %. D., Apotbeler, 359 Roscoe Blod., 
&de zu. — 1 RE 
. 5%, Plpotbefer, 7 N. Clark Str. 
Ede Arlington Place. 
Eteinbrecer, Lonis, potbefer, 80 Webiter Abe, 
Ede Southvort Abe. 
Ewanion, of. Apotbeler, 1402 Wriabtmood 
Apde., Ede Sheffield Ave. 
Veireter, &., Summerdale VBharmach, Ede Ras 
venswood Par! Ave. und Fofter Abe. 
Wellington PBhrrmach, 15615 N. Clarf Ctr,, 
Ede Wellington. 
Robel, ©. E., Apotheler, 1373 Cheffield Ape.. 
Ede Grace. 
Weftieite, 
Auen, R. ®. & Co, 81 N. Hamlın Abe, Ede 
Fulton Str. 
Baeslau, Win. F., Apotheker, 1118 Armitage 
* — a uses Er. ——— 
ehnter, tto, Apotbeler. uaufta Str., 
Ede Wood Etr. 
Behrens, E., Unotbeler, 807 ©. Haliteb Etr., 
Ede Eunalport Ade. 
Bernard, Ed., Apotbeler, 882 W. Tablor ©tr., 
Ede Robeh Etr. 
Bertram, Chas., Apnthbeler, 2132—36 Eliton 
Ave., Ede Albany Ave. 
ms Vharmachd, Ede Lale und Campbell 
e. 
Bierte, Kohn C., Apotheker, Wrightwood und 
Monticello Ude, _ — 
Boruhocit, Fr 5678 W. Diverſey Blod., nahe 
Albany Ave. 
Rrill, E. ©. %., Apotbeler, 949 W. 21. Str., 
Ede Leaditt Str. 
Brod, Kohn, Chemical Go., 340 W. Nortb Ave. 
Ede Wood Etr. 
Gentral Bart Avenne Pharmach, 1190 Armis 
tane Ave.. Ede Central Park Abe. 
Genturn Rharmach, 1600 W. Chicago Npe., 
Ede ©t. Louis Abe. 
Ehwatch, I. 3, Avotbeler, 22. Etr. und Calls 
fornia Ave. 
Goffen, B. F., Anoiheler. 1543 W. 12. Etr.. 
nabe_""hanh Ute. 
Dewis, Theo. H.. Apotbefer, 2404 Milmaufee 
NAvde., Ede Diverfehb Ave. 
SDreiiel, 9. ©., Avotbeler, 323 ©. Weitern Abe. 
Ede Harrifor Str. 
Elisburg, Louis N.. Apotbeler, 16 ©. Halfte 
Etr., nabe Randolvb Etr. 
Sechter, N. E., Apotheler, 62 Canalvort Ape., 
Ede Jefferſon Str. 


Lokalbericht. 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Difice 
des Countvelerks ausgeſtellt: 
John J. Bird, Lillian R. Lebeau, 19, 16. 
George Gyurios, Wary Almajv, 21, 18. 
John Ryan, Natalie Gones, 45, 40. 
yo Smith, Yojie Snow, 4, 38. 
Edmond B. Dennehy, Ellen Matthifen, 
MWilliom Campbell, Iennie U. Eridjon, 
David P. Ellis, Anna Serbiter, 40, 8. 
Albert U. Abel, Gujjie Jarchow, 25, 19. 
Ealvatore Franguamore, Yrancescaduging, 27, 2. 
Herman Muller, Alpina Kegebein, 26, 32. 
Anton Kaslaustis, Kazmiera Julaite, 28, 18. 
Perch Hotze, Mabel M. Prati, 32, 28 
Henry Johnſon, Ella 2%. Lyons, 34, 19. 
Walter W. Lampert, Myrtle Hanaford, BW, 21. 
Guſtave A. Metzget, Helen Piper, 28, 18. 
Thomas Keane, Nora Xacey, 25, 24. 
x. Henry O’Brien, Emma Lower, 88, 26. 
Scar Rohn, Lilian Quedel, 21, 19. 
Eugene Kerteß, Ella Weiß, 26, 18. 
William R. Griffith, Margaret Allen, 42, 4. 
ugo W. Kubl, Marie B. Shaneo, 24, 2. 
William Weitcott, Emeline fyarrar, 36, 00 
Grover Price, Darie ©. Eline, 24, 8. 
Samuel W. Farrer, Florence Haggard, 25, 28. 
zer 2. Baftian, Emma Wilfon, 41, 42, 
ihael Sarther, Margaret Doyle, 4, 21. 
Daniel Donovan, Elizabetb‘ GH. Ryan, 8, 8. 
Martin Hedderman, Nora MeCarthy, 26, 22. 
Milliam Voorhees, Ida Bowlby, 34, 9. 
ohn U. Denfon, Wdele Anderjen, 25, 28. 
dgar PBancroft, Mary Sullivan, 24, 8. 
Edward A. Garevy, Zucd 3. Bolan, 21, 18. 
Robert Dahlke, Clara Schweiter, 26, 3. 
Enrico XTozzi, Anna VBontempo, 29, 21. 
ames Gorbett, Margaret Stotes, 26, 27. 
dward —— Olive Carr, B, 3. 
oſeph Kunrab, Aunag Asper, 3, 19. 
erje B. Jenſen, Olga Opdal, 238, 21. 
Bote EG. Hamill, Opal U. Stebbins, 2, WM. 
nton Hanfen, Gertrude Nieljen, 35, 
Claude Q. Lodard, Clara Hart, 2, 9. 
=> Shlavin, Marguerie McCue, 27, M. 
barlie Bunting, Annie Eimons, 5, 19. 
Rouis N. Labat, Sufie MWeirih, 30, 28. 
Nuffell M. Aldworth, Agnes T. Reifers, 91, 19. 
harleg 2. Uerg, Hattie Turner, 9, 9. 
ofepb Nupinsty, Bertha Dunek, 8, 2. 
amuel Saw, Edith M. Hined, 45, 3. 
tant W. Montgomery, Aennie Krell, 97, 3. 
hilip Gagane, Lonifa Goebel, 44, 40. 
Michael X. Kelly, Konora T. Sullivan, 8, 8. 
Gun Chafe, RAmımna WRihter, 3, 21. 
galt G. Eody, Eftella F. Yan Horn, &, W. 
iliam €. Aohns, Carrie 2. Tamlyn, 3, 3. 
David Fyrawley, Della O’Connor, 24, 29. 
James Sullivan, Frances A. Lund, W. M. 
homas 3. Fikeibbons, May O’Prien, 21, 18. 
Harold U. Abbott, Man B. Folter, 8, 30. 
rtbur M. Barrett, Etbel ®. Hoon8, 8, 24. 
Henry L. Prueter, Ida F. Brufe, 36, 21. 


24, 381. 
21, 18. 


| 
| 
| 
I 
| 


| 


Ape.. Ede Albantı Abe. 


Efe 22. Str. und Nobeb 


S., Apotheler, 724 18. Str., Ede Paus 
lina tr. 


187 N. Halfted Str... | Mattas, Jof. S., 1540 W. 22. Str., Ede Alband 


985 N. Halited Str. | 


Mells Str., nahe ; Mers Drug Co., 560 N. 


vente. . 
Mattbni, Gas, Mhotheter. 620 Melt Chicans 
de... Ede Lincoln Str, 
AÄfhlandAve., Ele Mil 
maufee Ave. 


— Bros. Avotheler. Madiſon und Throod 

Str. 

Meyer, u. J., Apotheler, 478 W. 12. Etr.. Ede 
Centre Ave. 

North Ave. Pharmach, J. Schachter. Iuhaber. 
215 M. Nortb Abe., Ede Didfon Etr. 

Belitan Broa., Nlpothefer, 570 Blue N3land 


Nde., Ede Nfbland Ade. 
Apotheker, 477 Oaden Ave.. Ede 


Pid, Emil_E., 
Rolf tr. 

i Apotheker, 1086 Milmautee 

Ade., amiihen Lincoln Ste. und Evergreen 


Duales, ver 8., 
Ave, 

Rahifs. Otto G., Apotbeler, 616 W. 12. Str. 
Ede Laflin Str. 

Neliahle Rharmach, 1783 W. Chicano Abe., Ede 
Hamlin Ave. 

Rocling, 3. G., Apotbefer. Ede 12. Etr. und 
Sohne Abe. 

Roeste E. S.. Zeitunashändler, 124 S. Weſtern 
Are.. nabe Monroe Str. 

Robin, %., Apotheker, 465 ©. Vaulina Str.. 
Ede Tahlor Etr. x 

Rubey, S. Abvotheker, 206 W. Diviſion Stt. 
Ede Wood Str. 

Cad3, H., Avothefer, 915 W. Nortb Abe. 
California de. 

Sattler, Dr. Rhilips, 1324 Ogden Ave, Ede 
Camwber Abe. 

Schmitt & Engel, Abotheler. 568 Weit Ebicago 
Avde.. Ede Mood_Etr. 

Schroeder, W. 9., Apotheker, Ede Winnemae 
und N. Weftern Abe. 

Ehaver, 9. M., Mpothefer. 1369 W. Nortb Abe. 
Ede Eentral Bart Ave. 
Eilbermann, Geo., Apotbeler, Ede Winchelter 

und Tayhlor Str. 
Staiger, M. D. Avothefer, 457 Centre Xbe.. 
Ede 14. Etr. 
Storfan, G. R. ‚Anothefer, Ede Weitern Abe, 
und Nuaufta tr. 
Etrvesel, William, ANpothefer, 1983 Milmautler 
Ane., Ede Kullerton pe, 
Stulit, Henry, Anpothefer, 649 W. 21. Er., Ede 
PRaulina Etr. 
Swecnen. ThoS. U.. Areihefer, 626 W. Hartk 
Ion Str., Ede Laflin Etr. 
<hiel, Chas., Mvothefer, 1629 Onden Abe. 
nahe Ramndale Abe. 
<horion, ©. ®., Anothefer, 208 Grand Abe. 
Ede Carventer Etr. 
Anton Tharmach, 1488 Milmauflee Ave. Ede 
Upton tr. 
— — Apotbefer. 2170 W. 26. Eir.. Ede 
2. Abe. 
K., Anothefer. Ede Chicago Abe. und 
Noble Str z 
700 Milwauke⸗ 


Xefowätn, 5 S.. Aoibeter. 

Abe. . Eıfe Noble Sir. 

Zad, Sof. %. 2798 Milmaufee Ade., Ede Bel 
mont Abe. 

Buelfer, Geo.. Mpothefer,. 484 W. Chicago Abe, 
nabe Mfhland Are. 


Noaer3 Bart, KIL 


Kewel, X. &, Ede Greenleaf und Eaft Raven“ 
wood VBarf Abe. 
Sübdfeite 
Bate, Henrh R., Apotbeler, 43. und St. Late 
rence Abe. 
Bowen, R. R., Anotbeler, 55. Str. und Anale 
fide Abe. 

Burger, Albert, Anotbefer, 5100 _Aibland Abe. 
Gard, Thomas E., Adotbefer, 35. Straße und 
Gottaae Grove Ave, und Vincennes Abe. 
Sewen & Co., A. B., Anotbeler. 63. Str. und 

Snalefide_ Ave. 
Ecke Vaulina Str. 
Dieß, John. Apotheler. 4446 
Evens, Albert, Apotbeler, 57. 
Avenue. 


nabe 


State Str 


Str. und Albland 

—— —— —— 420 E. 26. Str. 
Ecke Canal Str. 

Krant, ©. ®., Äbotheler. 41. Str. und Ellis 
Avennue. 

Grurd, En Avotheler, 3511 Archer Ave. 

Hermann, m. %., Apotbefer, 31. Str. und 
Calumet Abe. 

Sih, A .E., Avotbeler. 3100 Mentwortb Abe. 

Sanda, *., 3601 ©. Windeiter Ave., Ede 36. 
Straße. 

Quighi. E. ©., Apotbeler, 2601 Wentmortb Ane. 

Anucdıe, William P., Apotbeler. 6053 ©. Hallted 
Straße. 

Krehhler, E. G&., Avotbeler, 5059 State Str. 

Srisan, W. G., Avotbefer, 5501 ©. Halften Str. 

Mannina, E. E., Apotheler. 1256 W. 69. Etr. 

Mares, R., Apotbeler, 2876 Archer Ave 

Mathiion, Soren, Apotheker. 2126 Indianu Abe. 

Drtenitein, 9. M., Anotbeler. 47. Straße und 
Cottaae Grove Abe. 

Drtenftein & Bauie, Adotbeler. 51. Etraße und 
Vrairie Ave. 

VPackard. J. W. Apotheker, 4259, Wentworth Ave. 

Phillips, W. NR. & Co, AUpotbeler, 2458 Weni⸗ 

t 11, Seo, & 3659 ©. Halfted Gt 

Nahlis, Geo. H., 3659, ©. Halited Str. 

Schieizer, W., Apotheletr, 938 31. Etr, Ede 
Loomis Str. 

Schmelina. F., Apotheler, 5458 S. Halſted Ste. 

Schmidt. H.. Apotheler, 4466 Wentworth Ave. 

Seibert. E. B.. Apotheker, 1259 Weſt Garfield 
Boulevard. Ede Centre Ave. und 55. Str. 

Shebleiiey, Mite A., Avotbeler, 35. Etr. und 
Andiana Abe. 

Stady, Chas. N., Apoibeler, 1410 W. 35. Etr., 
Ede Paulina. 

Etrauß, Simon, 799 €. 47. Str.. Ede Indiana 
Avenue. 

Williams. A. C., Apotheker, 1700 W. 63. Ste., 
— 
Str.. Enalewood Pharmach. 

Woodward, B. Avotheker. 7118 S. Chicaao Abe, 

Zuber. A. E. Avbotbeker. 61. Str. und Went⸗ 
wortb Avbe. 


zul Feingold, Lina Schaefer, 25, 28. 
arncy Brown, Gatherine Pehrauer, 55, 48. 
Henry D. Frankfurt. Frieda Ludinger, 23, 18. 
Eipney Mepgl, Mamie Treulih, 8, 21. 
Charles E. WVlandard, Lilian Stoddard, 28, 22. 
— de Beſt, Mary Lardner, 38, 28. 
diels Rahr, Delia Newhouſe, 23, 18. 
Joſeph J. Carter, Ferne B. Skeeles, W, 20. 
Miliam PBrougb, Jeilie MeRay, 48, 46. 
Henry Kelzer, Lydia Snproft, 22, 21. 
Nobert Wance, Grace PB. Sapin, 32, 19. 
Miliam F. de Mar Ella Gage, 4, 3. 
Charles Grienke, Killian Aruje, 27, 2. 
Walter Demtowsti, Marianna Rolczinsfa, 21, 19. 
Willia Schultz. Gordelia Rodon, 21, 21. 
Miliam S. Smith, Pearl Upton, 20, %. 
Frank Hofef, NRoje Kamaret, 2, 23. 
William X. Shannon, Mabel M. Stepind, 21, 18. 
Matt 3. O’Tonnor, Marp E. SHenlen, 24, 24. 
Raymond S. Appleyard, Roſe M. Keelen, 19, 18. 
Lonis U. Schmid, Minnie U. Richter, 29, 24. 
George W. Ellis, Emma ®. Wells, 4), 40. 
Fran? Mluferik, Mary Wenbofer, 23, 23. 
Sobn MW. Holen, Mamie €. DO’feefe, 8, 7. 
Penjamin rulghum, Leila M. Scott, 21, 18. 
Neter GladHill, Gertrude Knopf, 21, 19. 
William Clark, Catherine Roonen, 26 ‚93. 
Edward F. Meyer, Editb W. Hatwelotte, 40, 3. 
Auitin 8. Munfell, Beatrice Didey, 27, 2. 
William €. Neubauer, Augufta Storm, 31, 37. 
Milliam S. Hogaboom, Moprtle E. Davis, 32, 7. 
Theodore Marquardt, Marguerite Stitt, 24, 24. 
‘Xeremiab Parrett, Fllen Keane, 28. 21. 
Cufford B. Dean Whipple, Marguerite 
4, 23. 
Edwin Hutchins, Heſter E. Gedge 24, 24. 
Howard Aadion, Pertha Yadien, 31, 24. 
Seonidas Nerivafaris, Anio T. Dimanti, 9, 7. 
Kasod Emith, Aennie Palnitstt, 2, 18. 
Kohn U. O’Keefe, Mary %. Parın, 25, 23. 
Gorneliug 8. PVanderwolf, Keilie N. Burrom, 
92». 


Young, 


Aohann ®. Carlfon, Clara Yobanfon, 26, 0. 
Teiliam F. Meiners, Lilian _Kraufe, 24, 20, 
George Bieber, Lizzte Thiel, 2, 19. 
Aohn 9. RKaffene, Elizabeth PBitner, %; 21. 
&obn RP. Bartholomew, Florence M. Wishert, 
R, 9. 
Samuel Simpion, Charlotte K. Brisco, 82, 18. 
Anthony Zuidt, May Chpatal, 4, 9. 
Wilhelm Bokmann, Adelina Ganter, 44, 41. 
Miltam R. Collins, Lillien McDonald, 8, 3. 
Souis GC. Kubnert jr., Leota M. Stinger, U, ©, 
Charles Zuderman, Nancv Smith, 5, 3. 
James B. Walker, Anna E. Buchanan, 30, 29. 
Michael Cooley, May Neil, 3, 19. 
Thomas Dolly, Ada MeCarron, &,_W. 
William A. Glafer, Minnie Weber, 25, 24. 
Aojeph Segeit, Jennie Eedlacet, 3, 21. 
Aldert 2. ®, MeRiel, Lynn W. Ritcher, 56, 9. 
George W. Simpion, Bertha 4. Nugb, 27, 26. 
Charles Roth, Mathilda Nuebh, 21, 19. 
Charles ®. Finnegan, Anna 9. PBailen, 2, %. 
Gar! Arndt, VBunda Wolan, 39, 8. 
Horace Stewart, Aofepbine Wilion, 94, 18. 
KRilliem Ferris, Anna U. Comerford, 2, 21. 
Erneit €. Stont, Rhoebe E. Walter, %, 2. 
Timothy Steehban, Mary Fonegan, 30 ML 


| 
| 


| 
| 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod;, den 22, April 1908. 


- Todesfälle. - 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 
48 249 Ohio Str. 


Bindig, Elizabeth, F 
Pi 98 N. Avers Ave. 


Claſch, Sophie, * 

Danloff, Bertha, J.: Iõo06 Wabaſh pe. 
Dreyer, William P., 17 J.; 303 Sheffield Ave. 
Endel, Henry, 60J.; 204 Biſſell Str. 
Edelhertz, Sherman; 1 Mon.; 48 Johnſon Str. 
empel, Walter &., 17 3.; 4039 Armour Ave. 
lein, Tony, 39 Y.; Lyons, N. 

Klonder, Michael, 56 3.5; 75 Holt Une. 
Leber, Peter, 1 Mon.; 306 Larrabee Str. 

Verz, Garoline, 82 %.; 510 Batterfon Une. 
Pflanzer, Elizabeth, 11 T.; 163 112. Str. 
Rudnid, John, 32 J.; 1 M. 9. Str. 
Renmlinger, Emma, 12 %.; 448 elmont Abe. 
Schrod, Charles D., 3 N.; 270 40. Str. 
Stober, Samuel, 77 J.: 141 W. Madiſon Str. 
zoltz, William, 47 J.5 119 Marion Str. 
Wagner, Carl C. F. 82 J.; 1364 Sheffield Ave. 
Wegerih, Walter, 1 T.; 89 Erie Str. 


— 4— 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Difſtriktsgericht nach: 

Geſuch von James A. Gordon um Bankerotterklä— 
rung, von Kerwin Bros. 

Geſuch der Edwards-Stanwood Shoe Go. 
Baukerottertlärung von D. Derſchefsti. 

Geſuch der A. &KE. Leather Eo. um Bankerott— 
ertlärung von, Maiſon Nouvelle. 

Geſuch der Underwood Typewriter Co. um Ban— 
kerottertlärung der Bopd Chemical Go. 


— — — 


Scheidungsklagen. 


um 


wurden uryeftrengt don: 

Harıy M. gegen Rear! Stafan, Ehebruch; Harley 
gegen Herbert U. Zutberland, gramianıe Weband 
lung; Katblen gegen Franf Büttslach, grauſame 
Venandlung: Kllen gegen oh Stillen, Verlarien; 
Anna gegenkojephb Kröll, Berlaiien; Emily gegeu 
Adolph N. Hooter, Beriajien; Michael gegen Zefie 
Lretlick, Ebebruch; Anna aegen Roy E. Barjolour, 
Irunfiucht: Wargarer gegen Samuel W. Wurdid, 
Verlaſſen: Wiizabeth gegen George W. Coffman, 
drauſame Tebandlung; Dibbie gegen Fogar WM. Ro: 
ver, Iruntjuct; Kora_ gegen Souis Marrig, gran: 
jame Debandiung; Halevone gegen Arthur 2. 
— Verlaſſen; Mary gegen Carel Groot, Ver— 
ajien. 

— — — — — 


Diarftverict. 
Ghicago, den 22. April 1908. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
@etrcide und Heu. 
(Baarpreiie). 
Winterweizen Nr. 2, rotb, 581%; 
Nr. 3 roth, Ike; Re. 2, hart, YUu— 
$1.0114; Nr. 3, bart, P1V4c—$1.00, 
Vrübjabrsmweizen Wr. 3, Bc—$1.08. 
Mais, N. 3 HK Nr. 3, weiß, Gd-65lac; 
Nr. 3, gelb, d-Hölie; Nr. 4, 6öc. 
Hafer Nr. 3, weih, SL; Nr. 4, weiß, 48- 


Sle; Standard, 5336. 
Men, Winters Parents, $3.90--$4.00 das Faß; 
Minefota Hard 


Roggenmehl, 33.05-84.00; 
Bags, 4.50-$1.60; 


Patent, Straight Erport 
bejoundere Marten, $5.00. 
u (Verfauf auf den Geletien). — PBeftes neues 
Timothy, $15.00-810.50; Nr. 1, $13.50—$14.50; 
Nr. 2, H11.00-812.50; Nr. 3, $9.00-510.50; 
beſtes Prairie, $11.00-$12.005 do., We. 1, 
$10.00--$11.09; Nr. 2,.38.50-—89.50; geringere 
Sorten, $.0-—87.50. 
(Auf fünitige Lieferung). 
Weizen, Mai, YHla-Yl4c; Juli, TU—ET%e; 
September, Ike. 
Mais, Mai, Guigc; Juli, BE—63Y4c; September, 
RG %r. 
Hafer, Mai. 456 43660; 
tember, 3746. 

Die geſtrige Anſuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf 19,200, von Mais auf 381 900, 
von Hafer auf 300,000 Buſhels. Verſchickt von bier 
wurden 42,110 Buſhels Weizen, 135,100 Buſhels 
Mais und 205, 116 Buſhels Hafer. 

Brobiſienen. 
Ehmalz, Mai, $.921%; Juli, 8.12%; 
ber, R.32}2. 
Gerofeltes Schomweinefleit'd, Mai, 
12.7746; Juli, $13.12%; September, $13.421%. 
Rivpchen, Mai, $u.8246; Sep» 
tember, $7.3. 


356e; Juli, Sep⸗ 


Septems⸗ 


Juli, 7.07%; 


De 

Bla. WIE Miet $ 
Headlioht — 
Oleum Spirits 
Naphtha 
Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
veinjamen-Del, tod. per 5 Fat 

dv., gereinigt, der 5 ah. 
Terpentin 


0.01% 
0.114 
0.12 
0O. 11 
0.1512 
0.24 
0.39 
0.40 
0.54 
Schdlachtvieh. 

Rindvpvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
*6. 75-87. 10 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute Sorte, 85.00-80.75; geringe bis ausge: 
fucpte Kübe, B.25—$0.25; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 24.00-54.75; gute bis ausgejudhte 
Kälber, $4.7 5.50; Yullen, geringe bis ausge: 
inchte, 83.40-55.50. 

Shweiıne Gute bis ausgefuchte Pötelmaare, 
85.40-85.65 per 100 Pfund; gute bi3 ausge: 
juchte (zum Verſandth, H.70-$5.80; gute bis 
ansgejuchte Fleiicherivaare, B.70-$5.85; mitt: 
lere bis aute Ferkel, 8.75—85.35: gewöhnliche 
„Throw-outs“, $4.00—$5.00. 

Skhafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Piunt, 
85.25—$6.50; qute bis beite Schafe, $5.75—$0.10; 
„Dearlings“, 86.00-51.10; „Native Lambs“, 
gute biS ausgejuhte, $7.25—$7.50. 

WiolfereisProdulie. 
Lutter— 

„Greaniery”, extra, das Pfund...$ 
Mr. I: DaB WIRRB. es 03 
Mr: 2,008 BORD. ana enens ann 0.21 
„Dairies*, extra, das Pfund..... 
Nr. 1, das 
„Ladles“, das 
Packwaare, das 
i e r— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 

Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu— 

rückgeſandt) 0.13% 

do.,  (Hiiten eingeichlofien). 0.14 

Firſts das Dugend 0.13%—0.15% 
„Ertras“, das Tugend 0.10% 
in 
Rabınfäle, „ 
„Daiiies“, 


0.1142 
u O. 1110. 
„Voung An “, das Bund... 0.12 —0.P% 
Eid, DEE TERND. sun enennennne 0.09 —0.13 
Edweizer, das Piund 
Limburger, neu, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiidg. 
flügel (ebeud— 
Hühner, das Pjund 
„Springs”, das Pfund 
Häbne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund......... .... 
flügel (Gühlſpeicher) — 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
älber (geihladtet)— 
5b 00 Bid. Gewicht, das 
60— 80 Pfd. Gewicht, das 
&—100 Bid. Gewicht, das 
Edit und jriides 
Aepfel, das Faß. 
Erdbeeren, Louiſiana, 24 Quarts 
Zittronen, Kalifornia, die Kiſte.. 
Srangen, Kalifornia, die Kiſte 
Bananen, Jumbo, Bund.. 
Ananas, das Faß 
Kraut, das Faßtz .............. 
Blumenkohl, die Kiſte 
Kopfſalat, das Faß................. 
Blaͤtiſalat, die Kiſte 0.25 
Champignons, die Schachtel 0.30 
Spargeln, die Kiſte ............... 1.50 
Rothe Rüben, das 
Mohrrüben, der Sa 
Zwiebeln, der Buibel 
Tomaten, die SKiite 
Sclierie, die Kifte 
Epinat, das Yak 
Rüben, der Sad 
Rertige, bieiige, 1 
Meerrettig, Das N 
Gurten, das Tugend 
Brunnenkreſſe, Mich. Ded. Bündchen 
Peterſilie. Dtzd. Bündchen 0 
Grüne Erbien, die Kiite 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Schadtel.. 
Wahsbohnen, die Schachtel 
Trodene Wohnen, 
Rotbe Rierenbohnen 
Simabohnen, Kalifornien, 10 Pf. 
Kartoffeln, Garfadına. der Aufbel.. 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlihe Rublifum ift biermit 
gartiaft eingeladen, die iffene 

aft, 344 . State Str. Chicago, Sl 
unentgeltlich zu befuchen. Man fieht bier getreu 
nad der Natur in Was und Gips gearbeitete 
Brachtexemplare der Pathologie, Krautheits-⸗ 
lehre, der Oſteologie, Kuochenlehre, der Ver⸗ 
dbauungs-Drgane. Das Bublilum ift eingeladen, 
den Urfprung ber menicliden Rafie bon der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man jebe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Gie die Wirkun. 
Bin ben Kranlheiten und bon Lafter, wie die 
elben in den 


Lebensgrofen Abbildungen 


Te BL SE 
. Dies ift eine 
Leben. 


eltet im 
Eintritt frei! 
Offen täglid von 8 Uhr Morgens bis Mitten 


freie gallerie der Wifeniafl 
344 S. State Str., 


Shicags, FU. „2 


0.12 
0.07 
0.14 
6.0 —7.00 
0.1212 


0.12 —0.12% 
0.16 
el 


Pfund 0.05 —0.05% 
Brund 0.06 —N.08 
Pfund 0.081%—0.09 
Gemitije. 


das 


2.0 
— 1.50 
auserlejen..... 2.28 


1.60 
0.68 


Finanzielles. 


Konlos für Frauen 
und Kinder 


Frauen-Konto® werden vertraulich 
geführt und jtehen nur zu ihrer Ver— 
fügung. 
Stinder können Eparfontos eröffnen. 
Eltern, die Konto im Namen ihrer 
Kinder zu eröffnen münfjchen, Ti 
aber die Verfügung darüber rejer- 
viren wollen, können e3 thun. 
Minorennen Zönnen Kontos eröffe 
nen mit eigenem VBerfügungsredt. 
Etablirt 1857. 


The Merchants' Poan 
and Truſt Company 


Aelteſte Bank in Chicago. 
135 Adams Str— 


22ap,10,27in 


Bau-⸗-Erlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 
7842 Green Str., zweiſtöckiges 
rs. E. Zben, $3000, 
6318 Lincoln Ztr,, zweiltödiges 
rs. Hummel, 85500. 
5133 Nrtefian MAve., einitüdige Frame-Lottage, 
Alois Grindler, $1200. 
6205 Halſted Str., zweiſtöckiges 
Fred Renſeman, 836000. 
7612 Emerald !pve., zweiltöcdiges Pricfgebäude, 
Karl Xeaapfe, 511,000. 
5521 Ada Zir., Ieitödige Frame-Cottage, John 
Miller, 81500. 
1857 Diveriey 
mentgebäude, 


Brickgebäude, 


Framegebäude, 


Brickgebäude, 


Blod., 
Mrs. 


dreiſtöckiges 


Myna RAunz, 310,000. 


2039 N. Paulina Str., zweiſtöckiges Brickgebäu- 


de, Charles Boſtian, $5000. 
1843 Oaldale Ave., 
G. C. Redickh, 310,000. 
5047 Jowa Str., 14ſtöckige 
Adolph Hack, $2000. 
972 Hancock Str., zweiſtöckiger 
Carl Jaenil, 81000. 
834 R. 41. Et. 
Zparſus, $2000. 
1894 N. Ridgeway Ave.n, zweiſtöckiges 
Gebäude, A. A. Jantowsti, 82000. 
1933 N. Ridgeway Ave.n zweiſtöckiges 
Gebäude, AA. Jantowsti, 84000. 
1900 Monticello Aven, dreiſtöckiges Brickgebäu— 
de, A. A. Jantowsti, 84000. 

1640 N. Whipple Str., zweiſtöckiges 
bäude, H. H. Larſon, 83700. 

210--12 N. Kedzie Ave., zwei zweiſtöckige Brick— 
gebäude, George H. Grueß, 89000. 

2654-56 N. Artelian Ude, zwei ziveiltödige 
Bridgebäude, Fred. Fadner, $10,000. 

59 — ul N. Artelian_Ave., zwei zweiltüdige 
Brickgebäude, Fred. Fadner, $10,000. 

2659-61 N. Artefian Ave., zwei zweiitüdige 
Briefgebäude, Fred Fadner, $10,000. 

19— 21 Eaitiwood Ave., zwei zweiltödige Brid- 
gebäude, Fred, Fadner, $10,000. 

2210 Zoutbport Ave, zweiſtöckiges Brickgebäu— 
de, Anna Nelſon, 84200. 

332 Mobawf Ztr.. dreiitöciges 
Eugene Gebnm, $5500. 

1140 Central art Yive,, ameiltödiges Bridge: 
bäude, James Koutnik, $4200. 

117--19— 21 3%. Wafhingten Str., dreiftöcdiges 

Brick-Lagerhaus, Erncible Steel Co., $50,000. 

2509 40. Mpe., einitöcdiaed Briefgebäude, John 
stanal, $2500. 

1716 Grenſhaw Str. 14ſtöckige Brick-Cottage, 
Mart Turner, 83000. 

583—591 Morgan Str., zweiſtöckige Brick-Barn, 
J. W. Fernald, 85000. 

545 W. 22. Pl. einſtöckiger Brick-Unbau, Fred 
Koenig, 82300. 

1879 83 85 8789 W. 22. Str., fünf zwei— 
ſtöckige Brickgebäude, Martin Hejl, $22,500. 

2106 W. 21. Str., zweiſtöckiges Brickgebäude, 
Mary Bilal, 84500. 

792 Homan Ave., zweiſtöckiges 

F. Higgins, 84000. 

969 Balmoral Aven zweiſtöckiges Brickgebäude, 
Carl Nyden und Arel Hemings, $4500. 

38 Blaie Pl. dreiſtöckiges Brickgebäude, Oskar 
Sterner, 87000. 

SU N. 42. Ave., 
J. Plant, 533600. 
1352 N. Sawyher Avern zweiſtöckiges Brickgebäu— 
de, 9. W. Maſſart, $5000. 

283. N. St. Louis Ave., zweiſtöckiges Brickge— 
bäude, M. J. RcCoyp, 84200. 

6630 Diinerva Ave., ziweiltödiges Bricfgebäude, 

2%. U. Landon, $5500. 

1465—69 73. Ztr., aweiltödfiges Prid-Apart- 
gebäude, Auguit Lindbon, $10,000. 

11920 Sarbard Ztr., 1%sftödige Brid-Cottage, 
22€, Bailey, $3300. 

2645 State Ztr., einitödiger Brid-Anbau, Ri- 
chard Moeller, $2000. 

444—46 N. Normal Parfwad, zwei zweiitödige 
Briefgebäude, Brof. Tamer, $12,500. 

402—420 50. Etr., dreiltödiges Brid-Apart- 
mentgebäude, A. Lundaren, $50,000. 


m—- | 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Frame-Cottage, 


Frame-Anbau, 


Frame⸗ 


Frame⸗ 


Brickge⸗ 


Brickgebäude, 


W 
W. 


Brickgebäude, 


5* 
ad, 


zweiſtöckiges Framegebäude, 


Folgende Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen ın 
der Höhe von 81000 und darüber wurden ämtlich 
eingetragen: 

Bryn Mawr Ave., Nordweſtecke Wayne, Südfront 
50 bei 1255 Nachlaß von B. Haegele an Anders 
J Danielſon, unverth. 16-Antheil, und John G. 
Olſen und Gattin, unverth. 44-Antheil, 32425. 

Edgecomb Place, 159 F. öſtl. von Sheridan Road, 
Nordfront, 40 bei 130; F. Schroeder au Erminie 
R. Rees, 83600. 

Ceorge Stri, 260 F. weſtl. von Southport Ave., 
Südfront, 2416 bei 123: Martin Hinz an Joſeph 
amd Unna Zadler, 34800. 

Gienlafe Ave., 741 5. weitl. von Evanſton, Süd— 
front, 531% bei 124; Sranf U. Sebrer an Eleonora 
DT. Krauter, 5300. 

Kenmore Upe., gegenüber Yurena, 104 bei 170; Wod 
4. Bırena Barf. Wird für öffentlichen Part be: 
nußt; Virginia W. Marjball und Fielding N. 
Marihall an Buena Park Gitizens’ Wilociation, 
KT, 

Melrsie Str., 
25 bei 135; 
*83000. 

Robey Str., 3 F. ſüdl. von Grace. 
95 bei 125: U. 9. Keller an Wu. 3. 
SW. 

Sheffield Ave, 35 F. füdl. von Waveland, Welt: 
front, 30 bei 120; Wu. Morris an Louis und 
Marie &. Bocer, 1900. 

Pallou Str., 50 %. jüdl. von MWabanfia Ape., Oft: 
front, SO bei 1,7: 9. 9. Schwerdtfeger an Xofef 
und Barbara Guli, $160W0. 

Hamlin Ave, 22 %. jüdl. von Diverfen, Weſt— 
front, 27 bei 1225; 8%. ©. Seafield an Michael 
Dymarkowski, 82700. 

Hamlin Ave. 187 F. nördl. von PBerteau, Oftfront, 
3714 bei 125: German Evangelical Lutheran Con— 
cordia Congregational of Chicago, durch Truſtees, 
an Magdalena Toederlein, $25W. 

Tomniend Str., 78 F. nördl. von SHobbie, Meit: 
front, 26 bei 100: Bernard D. Towriend an Gi: 

rclamo Gomito, KEOM. 

150 Cuſtom Houſe Blacec, 3 bei 15; Wu. ©. 
Prown an R. 3. Enerlen, beide von Chelbanfe, 
I., 8240. 

Hermitage Ave, 9% %. nördl. von 38. Etr., Oft: 
front, 24 bei 125; Albert Mange an Auguft und 
_ Margaret Gawlowski. 81600. 

Zanalen Uve., 191 F. nördl. von 8. Str., Oftfront, 
20 bei Me; Mes. M. Livingiton an Abbie F. 
Ber, 

Michigan Npe., 310--3%, 40 bei 171: 5eprogentige 

Hypothek auf 6 Jahre durch Elizabeth 8%. Emith 
und Frederick G. Smith an die Northweſtern 
Mutual Life Inſurance Co. 55,00. 

Colorado Ave., — Millard, Nordfront, B 
bei 150: Hervey E. Keeler an Eba8. und 2 
M. Branick, 81700. — 

Colorado Ave. 150 F. öſtl. von S. 42., Südfront. 
25 bei 1235: ©. M. Gunderſon an Mary üA. 
Hughes. AM. 


S. 40. Ave, 40 F. füdl. von Fillmore Str., Weſt— 
front 25 bei 125; Geo. 2. PBorues an Chas. 
Pehlke, 81050. 

Leavitt Str. 108 F. 
bei Pla: €. 
Kam, 

Rhine Etr, 192 F. weſtl. von Oakley Ave., Süd: 
front, 24 bei 19: Frrant Vopko an Marien und 
Nofepba Tursfi. 81700. 

Sr. Youis Ave, 34 F. nördl. von 95. Str., Welt: 
front, 24 bei 125: Konrad Rider an Aohn und 
Annaga Maivald. 84375. 

Troy Etr., WO %. nördl. von Schubert Ave... Oft: 
front, 374% bei 126: Auguft E. Dobrid an Emma 
U. Boettcher, KON. 

x. Etr., 50 %._öftl. von Roben, Nordfront, 25 
* 8; Henry Nitihe an Annaftazia KR. Ehulg, 
8100. 

m * —— — 5 Südfrond, 50 
ei 112: James Salat an Chas. und Murt 
Stala, 813,000. * 

%. Str., 24 F. öftl. von 
24 bei @: 
Mefice, $1020. 

Waller Ape., 150 $. nördl. vom Chicago, Oftfront, 
25 bei 124: Andreiv Oljon an Herman und Anna 
Hollag, 6000. 

Warren Ape., 303 F. öftl. von Sacramento, Süd⸗ 
front, X bei 12: Chopin Rational Bant an 
Mary 8. Malib, 3100. 

Champlain Ape., 4 5. jüdl. von 71. Etr., Welt: 
front. 50 bei 195; 3%. Morton Poole an Aohn 
Scanlan, $100. 

Euchd Une, 8 F. füdl. von 70. Str., Weftfront, 
5 bei 134; State Bank of Chicago, Truftee, an 
Mamie T. Seamans, 29300. 

Kimbarf Ubde., zwiihen 70. und 71. Str., Oftfront, 
ET 10; W. W. Lent an Nancy Eukiff, 

0. 

Langley Ave., S1 F. nördl. von G. Str., Weſt⸗ 
front, 9 bei 122: Wafbington Part Club an 
Barnie U. und Etta L. Bliß 8100. 

74. Place, Nordweitede Coles Ane.. Südfront, 39 
bei 7744: Simon BP. BVoorbaugb an Edmond Y. 
und Nadel U. Laffagne, 5500. 

Wabaſh Ape., 149 9. nörbl. von 57. Str., Weits 
front, 24 bei 161; Bbilin Koebler an Michael und 
Elifabeth Lemmer, KM. 

Trohd Str. 32 F. nördl. von Huren, Weitfront, 
3 bei 1%: 3. Ienjil an Franf Kempsti, $1500. 

21. Str., 366 $. mweit!. von California Ape,, Eüd« 

front. 25 bei 1%: Naclovn an Anfet Sonel. 87773. 


240 F. öſtl von Lincoln, Südfront, 
Rudolph Teller an John Cairns, 


Weſtfront, 
E. Zeage, 


nördl. von Fulton. Oiftfront, 


U. King an Mm. R. Smith, 


arding Ave, Nordfront, 
Franf Kleda an Lad und Unezka 


Brick-Avart⸗ 


dreiitöciges PBrifgebäude, | 


zweiitöcdiges Framegebäude, RK. | 





Der Grundeigentyumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums = Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Halited Str., 0 3. nördl. von 90., Ditfrent, 25 
bei 15; 6. ©. Arott an Cie 8. Yougblin, 

DR, 

Longiwood Ape., 195 F. nördl. von 96. Str., Weit 
front, 80 bei 180; 4. H. Swett u. Unp., Durch 
m. in Eh., an Mary ©. Sperling, SO. 

101. Str, 539 $. weit. von Wrojpect Xve., Süds 
front, 5) bei 200; D. Mellulifie an Alfred ©. 
Rigsby, 81400. 

Überteen Str., Süpdiweitede Jacſſon Blod., Oſtfront, 
100 bei 14.34 Zruft Teed zu 4 Proz.; Emil, Jo: 

und Oscar 9. 2. 


$. füdi, von 18. Str, Weſt⸗ 
Y%; 2. 9. Norton an Chas. 


ſeph Ss Deiwey, 
325,000. 
Gatifornia Ave., 226 


front, 379% bei 12 


Eiger an 


Kodacef, 10. 

Chicago Aoe., 1) F. öftl. von R. 51. Uve.,. Nord: 
front, 25 bei 125; ©. Nadtspeim am Myrsle ©. 
Kramer, 8000. 

Congreß Sir, 242 F. weſtl. von Weſtern Ave, 
Süpfront, 5 bei 120; R. Ward an Katie D. 
Winslow, 82800. 

Diverjey Ave, 0 F. öftl. von Troy Str., Süb- 
front, 59 bei 125; Yeon Szopinsti an Emil &. 
Yarjon, HI. 

Fairfield Yve., zwriden 13. und 14. EStr., Welt: 
front, W bei 125%; Zulanna Offen an Karoline 
Seidel, 8. 

Fillmore Str. 178 F. 
Südfront, 25 bei 12454: 
an Fredericha Sue, 3200. 

Tasjeibe Grundeigentbun; F. Sue 
Bordewick, 8320. 

14. Str, WS vi. 
bei 124; Mary J. 
Fa. 

li. Str., 
66 bei 124; Edward ). 
10,125. 

N. 53. Ave, 232 $. 
Weſtfront, S. B. 
cod, KW. 

Grenſhaw Str, 46 #. ditl. von 
Südfront, 25 bei 1414; Edward F- om 
John U. und Magdalena GC. Schurer, 775. 

Homan Wve., Südweſtecke 13. Place, Oſtfront, 
bei 100; C. L Bend u. And., durch MW. in &b., 
an Geo. E. Adams u. And., 814W. 

Yate Err., 223 7. öitl. yon Homan Ave., Südfront, 
0 ber 100: Thomas V. Hicks an Auguit Kuhn 
Kun, 


weitl. von Weitern Xbe,, 
elizabetd Sue u. And. 
an Minnie 


Wood, Nordiront, 24 
an WRojtie Greenberg, 


von 
Kern 


Südoſtecke Waſhtenaw Ave., Nordfront, 
Hayes an Anna Nieman, 


nördl. von Superior-St., 
Pasſow an Addie B. Hitch— 
Blod. 


Touglas 


7 
> 


Yooms Str., 48 F. nördl. von I8., Cftfront, 24 bei 
190; Datei Naltna an Frank N. Yavricel, SSIW. 
Milfard Ave, Do Fr. füdl. von 3. Ser, Weit 
front, 30 bei I: I. B. Rezny an Vincent Sa— 
dilet, 51250. — 

Millard Ave, 253 5. füdl. von 18. Str., Weſt⸗ 
#ront, TO bei 127: Anna Hoover an John 2. No: 
vet, $12,W%. 

Park Ade., 258 F. weil. von S. 47.. Süpdfront, 90 
bet 108; Jopn M. Pivenfap an Veftrus lien, 
EUR), 

Baulina Str, 439 F. nördl. von Taylor, Welt: 
iront, 42 9-12 bei 125; Mathies Weniger an Bars 
nard Schaffer. SI. 

St. Louis Ave., 2 . nordl. 
Weitfront, 24 bei 12 a. 
Ward T. Huſton And. an 
ln, Bl 

St. Yonis Ave, 50 5. für. von Iowa Str., Weite 
front, 25 bei 15; €. I. Kopp an Peter I. N. 
Peterſen, 200. 

St. Louis Ave. 346 F. nördl. 
front, 24a bei 1216; 3: 
Ricber, BON. 

South Wivd., 


von Huron Str., 
Grundeigenthum; 
Delia Murray, 


von 21. Str.. Weit: 
M. Smith an Roſe 


135 5. öftli von Yranklin Woe., 
Nordiront, D dei 150: William 9. Monroe an 
Garl 9. JIeffries, KW. _ 

Toplor Str., 75 5. ditl. von Entle, Nordfront, 
bei 5: Nadlak von Anna M. Benedict an Abe 
Teledansty, PA. Dr _ F 

Troy Str, Nordoftede 26., ‚Weitiront, 50 bei 197; 

6 8 & ©. Yahngeiellihaft an Joſef Jenit, 


7 
Central Park Ave., 


32750. 
12. Wlace, 140 5. öftl. von a 
5. Schubert an 


Südfront, 32 bei 150; Gbarles 
Anguft und Annie Yieß, FLO. 
2. Str, yiwiichen St. Youis u 
Süpdfront, RU bei 185: 6. 2. & D.Bahngefell: 
ihaft am Konrad und Barbara Rider, KW. 

Waller Ape., 100 %. jüdl. von Madijon Sit., Ofts 
front, 50 bei 176; Samuel ©. Dorwart an Ca: 
tberine Duif und Gertrude Walt, $1000. R 

Waihinaton Plvd., Norvoftete Baulina Str., Süd: 
iront, 25 22-100 bei 13115; Fanny ®. Gearle u. 
And. an Yoniia W. Andrews, 0%. 

MWaibington Blpd. Südeſtecke Baird Ave., Nord⸗ 
front, 153 dei 12: Harry E. Howard an George 
W. Jackſon, $12,500. 

Wafbıngten — 249 5. dftl. von Talman Ane., 
Mordiront, 1834 bei 125: Nachlaß von Sarah ©. 
Smith an David 2. Thorp, $2500. 

Milcor Ave., 225 5. mweitl. von S. 42., Nordfront, 
25 bei 121 7:10; Nellie M. Bryant an Anthony I. 
Nayle, FOOD. 

Adams Ztr., 75 %. öftl. von 
front, D bei 121.7; J. J. 
Koch. KIM. 

Adams Str, OD F. öſtl. von 
front, 25 bei 1217; 
Sallagber, 86850. 

Adams Str. IH F. 
Süpdfront, 21 bei 121; ° 
Xamer U. Clinton, ST. 

* Du 8 3. öftl. von Humboldt id. 
Süpdiront, 21% bei 119; Ns. W. Jolie an Minna 
Dethnmun und Minnie Simond, RW. 

Bledhawf Str, 75 %. öftl. von Cleaver, Nord: 
front. 25 bei 10: Mrs. M. Napolny an 308. 
und Selen Zarzembowski, S000. 

Ganal Etr., 25 5. nördl. von 15. Place, Meitfront, 
95 bei 100: W. Yepi an Leopold Zeman, 8000. 

Carroll Ave, 28 F. öitl. von N. 41., Nordiront, 
25 bei 170: U. Bumpus u. And., duch M. in 
Th. an Mary X. Warren, rd. 

Gentraf Ape.. 147 F. mördl. von Thomas Str., Oft 
front, 25 bei 194; T. €. Probert an R. MeMils 


lan. 200. | 
ein 475 5%. nördl. von Cgpen, 


Central Park, Abe., B 
Wettfront, >0 bei 195: Samuel Olfon u. And. 
Fdward Stallmann, 813,000. 
an Weſt⸗ 
Svo⸗ 


Ave. Süd⸗ 
an Morris 


44. Ave., Nord— 
Lyons an John 


S. 44. 
Lyons 


S. 
Sohn N. 


ditl. von Gentral Bart Ape., 
Martin O’Callagban an 


Sentral Narf Ave., 251 5. fünf. von 3. Str., 
— 5 bei 1; John Kanaf an Wlzbeta 
boda, 24. 
Gongres Str., 12 
front, 3 bei 
O' Connor. 820. ER 
Fairfield Ave, 40 FF. jüdl. 
Weitiront, 50 N 6. 
A.MeKinnell, KINO. * 
S6. Aven 6 F. ſüdl. von Fillmore Etr., Weſt⸗ 
front, 50 bei 125; B. Fletcher an Edward F. 
Toomey, FAIR. 
N. 51. Court, F 
Weitiront, 32 bei 125.0: Yo8. 


%, öftl. von Homan Ave, Sid: 
Bi KR. Melood an Michael 


von Le Moyne Str., 
Froelih an Xhomas 


359 %. füdl. von Ontario Str., 


Minterbotbam an 
Franf G. Denneman, 87000. 

Semlin Ave., 158%. nördl, bon R. Str., Meit- 
front, 374% bei 124: Louis Eibal an James und 
Xofephine Yialer,_$25M. “ — 

Hamlin' AÄbe.. IF. ſüdl. von 18. Str., Oſtfront. 

“25 bei 116: ur Riley an Anton 3. und 
Mary Silban, 200. 5 Ei. 

an Str., Nordoitede 19. Place, Weitiront, 95 bei 
1%: John Haida an Jos. Morabec, 86000. 

Monroe Str., 35 F. öſtl. von Gentral Part Ave., 
Süpfront, 30 bei“ 191: RNachlaß von Bridget M. 
Nagbten u. And. an Thomias Kelly, 810,000. 

Volt Str. 127 F. öſtl. von Leavitt Rordfrout, 16 
bei PH: Aeffie €. Brown an Emily T. Smwan« 
ion, LEW. 

us Str. Sürdoftele N. 51. Ape., 25 bei 122; 
Kohn Boldman an Erneft J. und Mary U. Coyne, 
2500. 

Thomas Etr.. 20 F. 
front, 24 bei 10a; 3: 


öftf. von Sonne ve., Süd: 
Merelman an Wilhelm 
Prucbad, 4450. 


Ston Str., 233 $. nördl. von 19., Oftfront, 
bei 123%; John W. Jedlan an Marie Kirchinan, 
$ 10, . 


* 


„The Bub‘. 


Unter diefer Spigmarfe wirb aus 
London gefchrieben: 

Der Kampf gegen das Wirthshaus 
ift in England durch neue Gejegesvor- 
lagen wieder einmal zu hellen Ylam-= 
men angefacht worden. Wohl in feinem 
europäifchen Kulturjtaat machen Die 
Sineipen niedern Grades einen jo un- 
angenehmen Eindrud, wie in engliſchen 
Städten. An feinem Xeußern zeigt 
das „Public Houfe“, kurzmeg „Pub“ 
genannt, gewöhnlich ein Streben nad 
Eleganz; das Holzwert ift in rother 


| Mahagonifarbe gejtrichen, verräth aber 


durch die abgejtoßenen hellen Eden die 
Täufhung, unnöthig viele Gasflam- 
men ftrahlen ivider in trüben Wand- 
Ipiegeln und Mefjinggeländern, dünne 
Säulen mit Bronzefapitellen jtügen 
die Dede, vor dem Haufe hängt zumei- 
len eine riefenhafte Laterne aus Glas 
und Eifen mie ein fehmebendes Treib- 
haus, das Wirthshausfchild betont oft 
mit proßiger Vergoldung den unehrli= 
hen Prunf, den Karalt-r eines Ba- 
ftards zmifchen der Iururiöfen, au 
im Ausland jich einbürgernden Bar, 
wo Nahtfehmärmer mit Zylinder und 
weißer Binde durch feharfe Getränte 
ihre Lebenägeifter zu übernächtigen 
Artigkeiten gegen die bedienenden Al— 
foholnymphen auffrifchen, und einer 
ordinären Branntweinichänte. Befon- 
ders in der Unfauberkeit und Erbärm- 
lichkeit der armen Biertel fticht der fal- 
che Glanz des „Bub“ manchmal Häß- 
lich hervor, da3 grell erleuchtete Haus 
in den büftern Gaffen, wo fonft hinter 
den Fenftern nur trübe röthliche Fun- 
fen glimmen, erfcheint wie ein verderb- 
liches Licht, zu dem fich aus ihren 
Schlupfminteln jhwarze Käfer und 
Nachtfehmetterlinge mit abgetafelten 
Flügeln vrängen. Die Wirthöftube ift 
Hein und halbwegs durch den Schent- 
tifch eingenommen; wenige Stühle und 


TZoomy an ! MR 


” 
und Trumbufl Ave., 


eile Bruch, $30 


& behaupte, 
Meifer, Schmerzen, 


dab ih Pruc In einer Behandlung 
Chloroform oder Abhaltung vom Geidhäft und 


eile, ohne 


Pie Geheilten beweifen es | 


te find frob, diefe3 
a hen Zefet was fie au jagen haben, dann [rent 


fie au befißen. 


nen dor oder fehreidt an fie und vernehmet die munderbo 


für mid zu thbun und id bin Br 


{ 
en Ge 


ihiten ihrer Heilungen. 
Herrn Penberns Erfahrung: 


Dr. ER. Flint, 
22jährige Praxis. 


Werther Herr Doltor Flint: 
Vvor fechs Vochen ſprach ich bei Ihnen vor, 


Chicago, 18. April 1908. 
da ich ſeit zwei Jah⸗ 


ren an einem Bruch litt. Sie unterſuchten mich und ſagten, daß Sie mich heilen Föännten, 


und das Reinltat hat Ihre Verfpredungen durchaus geredtfertigt. JG unterzo ai 

milden Xebandlung, welde tbatfächlih fhmerzlos war und melde micht über fünf e 
th meinen — 

jeit der Bebandlung. Indem ih Ihnen, Dr. Slint, von 

Geichielichleit, verbleibe ih Ihr 


nuten dauerte. Von jener Zeit an war 


mwüniche in Ihrer wunderbaren 


eitter 
zehn Mir 
loS und ich arbeitete jeden Tag 
erzen danfe und hnen Erfolg 
moblmeinender 


&. U. Pendery, 2268 Urcder Abe. 


Herr SHoweilen fagt Dies: | 


Seit abt Jahren war ih mit 


— — 
Bruch behaftet, und Niemand meiß, wie id) don meiner 


Arbeit zurücgebaiten und wie ih zu leiden hatte. Eines jhönen Tages, bor zwei Mong · 


ten, aing ich zu Dr. Flint. Ich blieb in 


tors ungefähr zehn Minuten, 


Ebloroform aebeilt. Ich befinde mich jegt wieder in u. 
Alfred mit, um dielelbe wundervolle Kur durdzumanen. . 

Diefe Zeugmifie find tet? neue und wurden feit zwei Nabren beröffentlict. Welch’ def» 
feren Beweis fünnte ich Euch verführen bon den wunderbollen Heilungen, 
Arirchleidenden erziele? Aırswärts wobnende Ratienten fönnen m ! 
auf Lebenszeit geheilt dur eine einzige Behandlung. Schi 


wieder nah Haufe fahren, 


2c Stamp um freies Pub, das Euch über meine Behandlung informitt. 


Korreſpondenz erwünſcht. 


Ich hielt mich in der Stadt ungefäbr zwei S e 1 
und ich wurde durchaus ohne jeden Schmerg, 


chicago und wurde in der Zwiſchenzeit 
tunden auf, umd in der Behandlung be 


ebeilt. 
Dot · 
Meſſer oder 
und brachte meinen Bruder 
R. Howeiſen, Dunham, Ind. 


die i an 
mit dem ntüdhiten Zuge 


onfultatton frei. 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Derrborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, 
Difice offen jeden Tag don 9 Vorm. bis 6 Nachım. Arbeitsleute 
ufpreben Montag und Douneritag Abends; Tifice offen bis 9 A 


Ecke Madiſon Straße. 


—— Gelegenheit, vor⸗ 
ds. Sonntags 9 bis 1. 


ſchmale, harte Bänke ſind die einzigen 


Sitzgelegenheiten; der Betrieb iſt dar— 
auf eingerichtet, daß der Gaſt den 
Trunk ſtehend vor dem Schenktiſch 
heruntergießt und dann andern Kun— 
den Plaß macht. Ein großer Gegen— 
ſatz beſteht zwiſchen dem volksthümli— 
chen Wirthshauſe, wie es auch heute 
noch in deutſchen Städten zu finden 
iſt, obſchon die gemüthloſe Pracht ba— 
naler Vierpaläſte immer mehr um ſich 
greift, und dem engliſchen „Public 
Houſe“.. Dort ſauber geſcheuerte 
Tiſche und anheimelnde Winkel, pa— 
triarchaliſche Schlichtheit und ſeßhaf— 
tes Behagen, an den Wänden ſtatt bun— 
ter Likör-Reklametafeln vielleicht Bil— 
der des Landesherrn, der durch bläu— 
liche Tabakswolken wohlwollend auf 
die Gäſte herunterſieht; ein „Pub“ da— 
gegen ein haſtiges Gedränge zu dem 
nackten kahlen Zewck, Alkohol zu ver— 
tilgen. Mit Trauer denkt man der 
alimodiſchen, dunke! getäfelten Taver— 
nen Altenglands, wo die Urgroßväter 
des heutigen Geſchlechts bei braunem 
Ale und thönernen Pfeifen die Ereig- 
niffe des Tages dejprachen und imo der 
materielle Genuß hinter dem gejell- 
Ichaftlichen Vergnügen zurüdtrat. Die 
Abneigung der höhern Klafien gegen 
das „Pub“ ijt deshalb fehr erklärlich. 
Anderfeits jpricht aber auch viel Pha= 
rifäerthum und lieblofes Schulmei- 
jtern des armen Voltes mit. Der re- 
ipeftahle Bürger hat es leicht, die nie— 
dern Kneipen ala Schandflede zu be- 
zeichnen; er felbit hat feinen Klub, wo 
er in zmwanglofer Weije die ihm zufa- 
gende Gefelligfeit findet, Iheater und 
Sonzerte ftehen ihm offen; wenn er zu 
Haufe bleibt, umgeben ihn alle Be- 
quemlichteiten eines mohlausgeftatte- 
ten Heims. Der Mann aus dem Volke, 
der den Tag über eintönige Arbeit ver- 
richtet hat, empfindet ebenfo das Be— 
dürfniß nad Abwehslung und Gefel- 
ligfeit, nach einem geiftigen Anreiz, Jo 
man ihm zumuthen, nach Art der alten 
Peripatheliker weiſe Geſpräche aus— 
tauſchend über den Bürgerſteig zu 
wandeln? Seine häuslichen Verhält— 
niſſe liegen dazu oft im Argen, die 
ganze Familie mit den ſchreienden 
Kindern ſind in engen Räumen zuſam— 
mengedrängt, und man muß ſchon ein 
hohes Maß von anmaßlicher Selbſt— 
gerechtigkeit beſitzen, wenn man ihm 
verdenkt, daß er ſich zuweilen aus ſol— 
cher Häuslichkeit in die Kneipe flüch— 
tet. Zu leugnen ift freilich nicht, daß 
durch das „Pub“ oft der Weg zum Ar- 
menbaus und Gefängniß führt, daß 
dort viel Arbeitsluft und Arbeitsfraft 
zerftöort wird. Man Hat nun alles 
mögliche gethan, um dem Volfe bas 
„Bublic Houfe“ zu verefeln, freilich 
nur mit dem Erfolge, daß e3 ich um 
fo rafcher und roher beirinft. Eine 
völlige Abfhaffung der Kneipe, mie 
radifale Schwarmgeifter fie befürwor— 
ten, ift nicht angängig, fie würde nur 
die proletarifchen Klubs befördern, bie 
hauptjählich dem Irunt dienen und 
nicht einmal den Befchränfungen bes 
MWirthsbetriebes unterworfen jind. 
Bon manchen Seiten wird das deutjche 
Wirthshaus und das franzöfifche Cafe 
al3 Mujter aufgeitellt, um bei einem 
nothmendigen Uebel die jchlimmiten 
Auswüchſe zu beſchneiden. E3 follen 
Sitzgelegenheiten eingerichtet werden, 
damit das brutale Schnellſaufen ein— 
gedämmt wird u. eine geruhſame Un— 
terhaltung möglich ift, während jetzt 
nur ein mwirres Gejchnatter um den 
Schenttifh herrfht, Harmlofe Spiele 
follen geduldet, der Ausfchant allohel- 
freier Getränte foll gefördert werben 
mie auch die Verabreichung von Spei- 
fen, die heute in dem Public Houfe 
fchon deshalb eine jehr geringe Rolle 
|pielen, weil fich daran nicht rafch und 
piel verdienen läßt. Diejer Vorfchlag 
bat den Nachtheil, daß eine bejjer aus- 
geftattete Kneipe manden anziehen 
mürde, der fich ihr jegt fern hält, doch 
würde fie vorausfichtlich dazu beitra= 
gen, die Kneipfitten im allgemeinen zu 
beffern, den Gaft nicht jo zu verrohen, 
mie der heutige Betrieb es thut. Vor 
hundert Jahren herrfchte der Saufteu= 
fel auch in den höchften Schichten Eng- 
lands; Milliam Pitt fonnte fchwer be- 
trunten oder — er war ja Premiermi- 
nifter und fein Hausfneht — Tebhaft 
animirt im Unterhaus erfcheinen, ohne 
daß man e3 ihm übel genommen hätte; 
heute wird die Trunfjucht ala gemei- 
nes Lafter beiradtet. Das haben 
nicht Parlamentsbefchlüffe und gefeh- 
liche Beichräntungen zumege gebracht, 
fondern einzia und allein das beffere 
Verftäandnig für die Schäpdlichkeit des 


| 


Alkohols und eine verfeinerte Lebens⸗ 
meife. Diefe Entwidlung fprit da» 
für, die Kneipe nicht mit Stumpf und 
Stiel auszurotten, den Altoholismus 
nicht in verftedte Wintel zu drängen, 
fondern die Kneipe und baburcch ihre 
Kunden zu heben. 
— —— 


Japaniſche KRohlenlager. 


Mie Induftrie und Gewerbe im all- 
gemeinen ift in Japan auch der Abbau 
der Kohlenlager erjt in verhältnigmä- 
Big neuer Zeit in intenfiver Weife be- 
trieben worden. Wohl find bie reich- 
ten Vorfommen fchon vor Yahrhuns 
derten in Angriff genommen morben, 
aber von einer modernen, europäifchen 
Verhältniffen entjprechenden Arbeit 
fann erjt jeit etwa vier Jahrzehnten 
die Rebe fein. Dafür ift in biefem 
verhältnigmäßig kurzen Zeitraum ganz 
außerordentlih viel gejchehen. Der 
legte Konfularberiht be Londoner 
Auswärtigen Amtes läßt erfehen, daß 
im Nahre 1905 die Kohlenförderung 
fih auf 11,630,000 Tonnen im Wer: 
the von über 20 Millionen Dollars 
belief, mwährend fie im 


hat. Jm Jahre 1906 ftieg die Aus- 
beute auf über 13 Millionen Tonnen 
und geftattete bereit3 eine Ausfuhr 
von 3 Millionen Tonnen. Die Kob- 
lenlager des Chifuho-Bedens auf der 
Inſel Kiufin ergaben im Jahre 1905 
allein bi eine Million Tonnen, d. h. 
79 0. H:.der Gefammtausbeute, Diefe 
reichen. Vorfommen liegen nicht in ben 
eigentlichen Steintohlenfhichten, fon- 
dern in der tertiären Formation. Auch 
einige fleine nfeln in der Nähe von \ 
Nagafaki befiten Gruben von Bebeu- 
tung mie Tafafhima. Die Anfel 
Amakufa liefert Anthractt. Die unge- 
heure Steigerung in ber Nuhbarma= 
hung der japanifchen Bodenfhäge er- 
ſcheint faſt ſelbſtverſtändlich, wenn 
man ſich gegenwärtig hält, welche An— 
forderungen durch die jüngſte wirth— 
ſchaftliche und militäriſche Entwicke— 
lung des Inſelreiches gegeben waren. 
Das Eiſenbahnnetz hatte ſich im Jahre 
1906 bis zu einer Länge von faſt 8000 
Kilometern entwickelt und die Han— 
delsflotte beſitzt ſchon 1977 Fahrzeuge 
bon insgeſammt 339,000 Tonnen. 


Heimfahrt. —Du, dem Kutfcher 
jibſte 'n fürſchtliches Trinkjeld, hörſte? 
— Warum denn?— Det i3 doch mein 
Bräut’jam! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


‚Verlangt: Junger Mann als Vader und Ships 
ping Elerl. 496 Elybourn Avbe. 


_Lerlangt: 10 Parbiere, $12 Hotelpilfe, 
Stunden, Stadbt:Reforts, freie Fahrt. Shop zu ver: 
miethen. Seht Krampe, 3. 1, 198 ©. Slart Str. 


Verlangt: Deutiher Huffhmied, muß gut eng: 
ii jprechen und mit allen Arbeiten vertraut jein, 
fowie auhb Wagenarbeiten verfichen, für Kleine 
Gountry-Etadt, nahe Miltwaulee, 

88O—$100. den Monat machen. 

Preitag ID Uhr 35 W. 


furze 


Verlangt: Junger Mann, am Wagen gu helfen; 
muß mit Pferden —— verßehen und einen 
Kommijiiongwagen fahren können, auch ſtadtbekannt 
fein; Lohn und Koft. Nachyufragen Donnerftig 
Morgen. 654 Weht North Ave. 


Verlangt: Porter, der gut am Ti aufwarten 
fann; Zeugnifie verlangt. Adr.: BP. Abendpoft. 


Verlangt: Erfahrener Tinner für Arbeit drinnen 
und draußen. John Betrid, 587 South enter 
Ave. midofr 

Verlangt: Berkäufer für Bauftellen Im Gary: Be: 
irfe gegen leichte Abzablung. Kobe —— 
dr.: 3. 986, Abendpoſt. midofriaio 

Verfangt! Guter Ehuhmader. GE W. Madifon 
Strahe. 


Berlangt: Mann an Brot und Cafes. Tagarbeit. 
Weber's Bäderei, Desplaines, ZU. mido 

Verlangt: Dffice Junge, 818 den Monat. 
Waibington Etr., Zimmer 


Verlangf: Koh, fowie 2 gute Yarmarbeiter für 
Dairy- Farm. Guter Lohn, das ganze Jahr Arbeit. 
330 ©. Elart Str. 


"Berlangt: 

bon der Gärtnerei berftebt. 

—— zes 5 — Sa 
an nehme Garfie a wei Metropo 

tan⸗Hochbahn bis Desplaines u Statien. 


Verlangt: Ein tüchtiger Bäder. der an Brot 
und Cafe arbeiten fann, für eine ne * 
Muß ſauber und nüchtern ſein. Guter Play für rich» 
tigen Mann. Adt.: ltersa agabe und Lohnan⸗ 
fprüce zu 6. Pahl, 10080 Maiu . © 

——— in 
allen Sprachen, für Chicago und Umgegend. Guter 
Verdienſt. Mai, us ae 8 Straße. lSapimt 

Berlangt: Gin Holzarbeiter an Wagengebeitl. — 
— Dim 

Verlangt: Schneider, an Damen«Gseid ats 


beiten, $15 bi3 818, bei Damenihmeiber Nam 
Fire, DI Wei BD. Str. dimi 


Verlangt: Qutmacher an Männerspilghten. 
Eolonial Sat €o., 31 &. Canal Gtz. 


Berlangt: Guter Junge mit Erfahrung am Brot. 
0 Arder Une. ar, R 


Berlangt: Agenten für meue 


(Fortiesung auf der 8. Gelte.) 





Bergnügungs-Wegweiier, 


wer®’. — „Her Sifter.“ 
tal. — „Ihe Merry Widom.* 
ege Theater — „Priioner of Zenda.“ 
. — The Jeſters.“ 
le. — His ger in Order,“ 
. — „Aunt Mary.” 
. — „Ihe Great Dipide.“ 
pera Houje — „Divorgons." 
pera Houfje — „The Man 


.— 


Star Theater. — Vaudeville. 

Kolijeum. — NRingling Bros.’ Zirkus. 

Nelic Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Nienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


(Sortfegung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Intelligenter Junge oder une Mann, 
der Luft bat Graveur zu werden; muß Talent zum 
Zeichnen haben. Ausgezeichnete Gelegenheit unter 
tüchtigem Meifter zu lernen. Anfangs fein Sohn, 
nah jch3 Monaten $12 bis $18 wöcentlig garanz 
tirt. Wegen Lehrgeld:Bedingungen wolle man in 
Zimmer 1104 — 42 Madifon Str. vporfpreden. — 
Wontag und Freitag bis 8:30 Abends. mifrſo 


Verlangt: Nacht-Watchmann für Factor — 
muß fehr gute Referenzen haben und auch imſtande 
— Kaution zu ſtellen, muß auch das Sprinkler Sy» 

em verftehen und mährend der Wintermonate 
Dampjtejfel mit niedrigem Drud feuern; muß eben» 
falls engliſch ſprechen. Nachzufragen Morgens. — 
Srieblander, Yrady & Co., 36 So. Green Wu; 


Berlangt: Schneider für Reparaturen und Bügeln. 
Heine Dye Houje, 665 Elybourn Xpe. mido 


Verlangt: Erfahrene Fresco Painters — Straight 
Edge Arbeit und Staining. Nachazufragen 805, 
Drcheftra Hall, Donnerftag Nahmittag 4 Uhr, 

Berlangt: Schneider, der gut bügeln Tann, 8703 
Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Erfahrener Sunhmann, Saloon, 
MWeit Madtfon Str. 


Verlangt: Porter, der feine Arbeit fhent. 
Trebes, 42 ©. Clark Str. 


Berlangt: Schuhmader für aufs Land, Hoffs 
mann, U St. Michaels Court, 


Berlangt: Erfahrener Lundhmann und PBorier, 
fofort. ittiem Großman, 204 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Ein als Morter, 
1208 Belmont Une, 


Berlangt: Porter, der am Tifh aufwarten Tann. 
Kohn $E. 159 Wells Str., Saloon. 


Verlangt: Gin guter erfter Klaffe Bufhelman 
und Prefjer für alle Schneiderarbeit, bei neuer Ar= 
beit auszuhelfen. 60 Rees Str. 


Sunger Mann am Mildhtvagen und 
440 Herndon Str. 


246 


Kohn 


mido 


junger Deutſcher 


Verlangt: 
im Depot mitzuhelfen. 


Schneider, für alle vorkommenden Ars 


Verlangt: 
Halvorſen's, 194 Oſt Madiſon 


beiten, guter Platz. 
Straße. 


EEE — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bartender in mittleren Jahren ſucht ſte— 
tigen Rilatz. Beſte Empfehlungen. Adr.: O 500, 
Aben dpoſt. mido 


Geſucht: Barbier, durchaus erfahrener Geſchäfts— 
mann, verheirathet, wünſcht Stellung in erftem 
Klafje Geihäft. Sprit englifh und deutih. 764 
Haddon Ave. 


Gefuht : Ein älterer —— Mann ſucht 
Vertrauenspoſten oder Kollektor-Stelle. Adr. F. 354, 
Abendpoſt. mido 


—— t: Junger deutſchet Mann ſucht Stelle auf 
— helfen. Ziemlich gut beklannt. 168 Wil⸗ 
low Str. 


Gefuht: Zwei junge erfahrene ftarte Männer fu: 
hen Stelle auf Farn. Adr.: W. 2. 165 Sheffield 
Ave. 


Geſucht: Junge ſucht Stelle die Bäckerel zu er—⸗ 
lernen. Joſeph Karte, 5034 Juſtine Str. 

Geſucht: Blackſmith ſucht Arbeit. J. Abrahams, 
61 Wright Str. 


Gefuht: Ehrlicher, fleibtger Mann fuht Stel 
lung irgendwelder Art; war felbititändig. Wor.: 
O. 511, Abendpoſt. 


Ge — Junger Mann münfht Stellung als 
— und Porter. Adr.: . 515 Wbendpoft. 


Geſucht: Ein deutiher Wagenfhmied, mit allen 
porfommenden Arbeiten vertraut, juht Stellung. 
Adr.: DO. 598 Abendpoft. midofr 


Geſucht: Schloſſer ſucht ſtetigen Plaz. John Wel⸗ 
ſymidt, 28 Ruble Str. 


Geſucht: Reinlicher Mann, 88 
————— ſucht irgend eine Arbeit. Au 
waärts. 198 W. Chicago Ave., U. Gall. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht Arbeit; ſtetig 
oder als Aushelfer. 386 Cleveland Ave. 
660 


Geſucht: 1. Klaſſe Eakebäder fuht Stelle. 
Nelfon Str., 3. Flat. 


Gejudt: unger Manı mit Erfahrung in Büde- 
rei fuht Stelle. C. Gotthardt, 79 Wiskonſin Str., 
1. lat. 


Gefuht: Starker Yunge möchte die Bäderel er— 
lernen. Sohn Hromadta, 779 Cornelia Str. 


Geſucht: 
Arbeit. J. 


Geſucht: t 
Lunch ſchneiden, am Tiſch aufwarten. 
renzen. 30 W. Ohio Str. 


Geſucht: Erfter Klafie Bäder an Brot und Rolls 
ucht ftetige Arbeit als Vormann oder felbftitändig. 
06 N. 42, Ave. und Qrmitage Une. dofrja 


ahre, ledig, mit 
auss 


Eriter Klafje Brazer und Solderer fucht 
M. 499 18. Place. 


Porter fuht Stelle, ann Bar tenden, 
Beſte Refe— 
mifr 


Eingewanderter Barbier juht Stelle. 
R., 191, Abendpoft. 


Geſucht: Porter, kann Bartenden, fucht ftebigen 
Pe Weiteb Stoffle, 8 — 3. Place, 2. Fiat, 
binten. 


Sefudt: 
Gates oder 


Geſucht: 
Adr.: D. 


Junger Bäckerhelfer wünſcht Stelle an 
Brot. Ar: U. ©, 712, Abendpoft 
mido 


Gefuht: Mafhinift, erfter Klaffe 
asien bewandert, ſucht "Stelle. 
wald, 220 Weit Congrek Str. 


er m ne an 
Gefuht: Erfahrener Porter wünfht ftetigen Plas, 
verftcht auch Küchenarbeit. 3. B., 445 Gebgmid 
Str., hinten, unten. 


Gefuht: Erftllafftger Mafinift und Metalldreher, 

2 un alt, mh Stellung. &. Stiller, 811 ©. 

Diviſion Str. 

— — — — — — — # 
Geſucht: Junger, guter Bartender, der feine Ars 

heit heut, wünicht ftetigen Plag. Pad, 74 R. 

Baulina Str. 


Geſucht: — Koch und Lunchmann ſucht 
Stellung. Weigel, 221 Waſhington Blod. midofr 


Geſucht: Junger Mann, 28 2 It, angenehmes 
Weußere, 24 Nabre im Lande, winfht ein Handiverk 
u erlernen. Spricht deutih und böhmifh und ziems 
fie engliſch und mar in Office angeftellt. Adr.: 3. 
R., 1922 South Lamwndale Abe. mibofr 

Gefudt: Helfer an Brot und Eakes fuht Stelle.— 
80 W. Nandolph Str. 


— Sefuht: Zwei eingeiwanderte beutfche Bäder vo 
Stelle. 3 Waverly Eourt. mido 


Geſucht: Gin guter Yarmarbeiter 


oder Melter 
uht ftetigen Plah. Stefan Geremfits, Auſtin 
be. 


Gefuht: Ein guter yarmarbeiter fuht ftetigen 
—— Beneits, 1 Auftin pe. 


 Gefußt: Hauss Painter fuht Stelle. Mdr.ı ©. 
862, Abendpoft. 


t: Gut der, 2 a ei 
—— —— — Ge et a 


Aben dpoſt. 
Geſucht: Zuverläſſiger Mann, 8, ledig, gs eine 
iter.— 
midofr 


in Saloon oder Reftaurant alß 
. 886, Ubendpoft. 
Gefuht: Guter Sunhmann, in allen Saloonarbeis 
ten — ſucht ſtetigen Plaßz. Wdr.ı $. 313, 
Abendpo 

Geſucht: Sunchmann, kaun Ba 


m PVorterarbeit, fjucht ftetigen 
, Abendpoft. 


Geſucht: Gute driste Hand Brotbäder [ut Arbeit. 
Pal N. Aſhland Ave. vn 


t: Porter und Bartender, ledla. und zuver⸗ 
Abr.t ®. 381, 


den, 
laß. 


warten, 
.: ©. 


Gefuh 
Täfite, Sucht beftändige Stelle. 
a ’ r 


nd Gafeshäder fucht ftetige Urs 


Gefudt: Dritte 
nd. 8. ®., 57% Unton pe, 


beit, Stabt oder 
Bloor. 


t: Deutfer Varbier, fprict : 
— ae Be ee fe unge 
doſt. 


Geſucht: Bücderwagen Trelber ſucht ſtetige Arbent. 
— c. o. Soeb, 188 R. Lipabeth Str. 


: Bainter und Maler ſucht Stelle. 
a — Abe. r 


eſucht: Junger Schneider 
Pin ie ee Sruenewalb. 


: Starli nge mit 7 Monate Erfah 
a  Elele. 1100 Aheft Moncor Straße, 


Yan 


ſucht Arbeit. 
Dim 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


—. 


Verlangt: Männer und Frauen, um ein belanns 
tes rt auf Abzahlung u verfaufen. Hohe 
Kommiffion. Zimmer 415, 56 Fifth Ave. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Einige gute Preſſerinnen. Steam Dye 
Houſe Heine, 665 Clybourn Abe. mido 


Verlangh: Gutes Mädchen mit Erfahrung in 
Bäcker Store. 940 Armitage Ave. 


Verlangt: Erſttklaſſiger Finiſſer, an Damen Kun— 
den Jackets. 86 State Str., Zimmer 6. miborr 


Verlangt: Sauberes Mödchen für Bäder Store.— 
485 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Näherinnen an Bluſen. 
27. Str. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen um fünftlihe Blus 
ur zu maden. Bifhop & Nojen, 672 R. — 
ve. mido 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, Jule Semuisam. 
Guter Lohn. Lohn während der Lehrzeit. Beitändige 
Urbeit das ganze Jahr. Kommt fertig zur Yrbeit. 
Künftlide Blumen: Yabrik, 
%. Raite & Co., 218 Oft Wafhington Straße. 
16ap,1mX% 


Verlangt: Zunge Mädchen, das Fancy Feder Ges 
ihäft zu erlernen. Nachzufragen: Martin Levy 
Co. 188 Monroe Str. dimi 


Cab, 287 Caſt 
mido 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen. Beſtän⸗ 
dige Arbeit. Nachzufragen: 500 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Mädchen, an Männer-Filzhüten zu nä⸗ 
hen. Colonial Hat Co., 31 S. Canal Str. dimi 


Verlangt: Erfahrene Häklerinnen. 782 MW. North 
Ave. dimi 
Hausarbeit. 
Sofort, ein zutes Pantry: Mädchen, 
The Winona, 2288 Evanſton Ape. 
midofr 


Derlangt: 
hoher Lohn. 


Berlangt: Sofort, eine Frau, zum Neinemacden, 


zweimal die Mode. The Wincna, 2283 Evaniton 
Ave. mido 


Verlangt: Anſtändiges junges Mädchen, bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen. 1600 Oaldale Abe 


Verlangt: Gute, reinliche, alte, ehrliche, deutſche 
Frau, die einen kleinen Haushalt zu führen vers 
ſteht. 
Diverſey Abe. 


Deutſches Mädchen für gewbhnlliche 


279 Mohawt Str. 


Verlangt: unges Mädchen 
Bäckerei, 966 N. Halſted Sir. 


un Mäcchen, für Hausarbeit. 
Str. 


Berlengt: Gutes Zimmermädden, $. 864 Welt 
North Ave. Humboldt Part Hotel. 


Vrlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
5624 Aſhland Ave. 


Verianot Mädchen für Hausarbeit in kleiner 

Familie. Guter Lohn. 1080 Vilmaufee Abe, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Heiner Zamilie. 796 N. Campbell Ave, 2, lat. 


Berlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 901 Perry Str. 


Verlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von Drei; feine Wäfche. 2485 Wayne Uoe., 
Edgewater. 

Verlangt: Waitreß, für 
deutſch und engliſch ſpricht. 
496 Milwaukee Avbe. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
4323 Cbamplain Ave. 


Verlangt: Junges Kindermädchen, nicht unter 14 
Jahren, das zwei Monate lang mit einer — 
nach Europa zu gehen gewillt iſt; muß auf vier— 
—55 Knaben und 8 Monate altes Baby Acht 
eben; muß gut angezogen fein. ®. U. Groß, 4433 
Srerel Boul. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß kochen 
und waſchen; ebenfalls junges Mädchen für 2. Ar— 
beit, müfſen willens ſein, für den Sommer auf's 
488 La Salle Ave. 


ehrliches deutſches 
451 N. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


für Hausarbeit. 


8 Willow 


Reftaurant; eine, Die 
Vorzufprehen: Steiner, 


Empfehlungen. 


Derlangt: Kin anftändiges j ß 
Mädchen als Store-Mädden in Bäderei. 
Clark Str, 


Land zu geben. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, eine die im Sommer außerhalb 
geht mit Familie. Naczufragen 914 Hamilton Gt., 
ziwifchen Deming Place und Urlington Place. 


Verlangt: XTüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4414 Vincennes pe, 8. Flat. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen in Familie von 4. 
1712 Humboldt Boul. 


Nettes junges Mädchen als Kinder: 


Berlangt: 
ji Nord Elark und 


mädden. 1922 Arlington Place, 
Fullerton. 
Mädchen für 


Verlangt: Deutſch-amerikaniſches 
— 345 Blue 38: 


Hausarbeit und im Store zu helfen. 
land pe. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 575 


Blue Island pe. 


ui Me nun ne a 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
912 Kincoln Ave. 


Verlangt: Gutes Mäpden filr Kaußarbeit. 5925 
Indiana Ude, 1. lat. 


Verlangt: Köchin, Deutiche wird vorgezogen. 8434 
Michigan Ave. 


Berlangt: Gin deutiches, Frifh eingewandbertes 
Mädchen, für allgemeine Hausarbeit. 5525 Laflin 
Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von „Zwei; Empfehlungen. Mrs. Weber, 
2839 N. Paulina Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutlowsty, 459 S. Marfhfield Ude. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Drei in Familie. 4852 Bincennes Ave, 2. lat. 


Verlangt: ge m Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5353 Michigan Ave, 1. Floor. 


Berlangt: Mädchen zum Kochen und für allgemeine 
Hausarbeit. Nur drei in Yamilie, gutes Heim und 
guter Sohn. 6515 Waihington Blod., Dat Park. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Referenzen. Guter Lohn. 4331 Grand Boulevard, 
Slat 3. 


—, 


Verlangt: Erfte und zweite Köchin, miijfen eng> 
ii sprechen Lönnen. Meftaurant 1832 Gvanfton 
Abe., Endſtation Northweſtern Hochbahn. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Familie, Heines Haus. Muß engliih jpres 
den. 1 Montrofe Uve., nahe Sheridan Road. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Koden und 


allgemeine Kausarbeit In Heinem Meftaurant. Muß 


engliih fprehen. &. W., GCde 26. Str. und 48. 
Ave. mido 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 1 bet Leichter 
Hausarbeit bepilflih zu fein und auf Kind aufgus 
pafien. Nachzufragen Morgens. 955 Berwyn Uve., 
2. Flat, nahe Clart Str. 


Köhin und Gefhtrrmafher. 801 E. 


Verlangt: 
mido 


Chicago Ave., Reſtaurant. 


Verlangt: Ein ſauberes Mädchen, das kochen wa⸗ 
ſchen und Haushalten Tann für 2 Veute, 5 Zimmer 
— Nachzufragen Abends Waterman, 6022 Mon⸗ 
roe Avbe. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in kleiner Familie. Beſter Lohn. 231 
lifton Ave. dimi 
Verlangt: 137 
Wells Str. imido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, mit oder ohne 
MWafhen. Guter Lohn. 5409 Indiana Apve., 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes arg für allgemeine 
— beit. Referenzen. Guter Lohn. Kleine Yamts 
e. Cde Eight und Binten, Wilnette. Tel. L a 

imido 


Tuchtige Köchin für kleine Familie. 
Unzufragen: Greenwood Ave. 
21laplwæ 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. 279 
E. North Abe, Millinerbftore. dimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
ones, 178 Howe 16. dimi 


Verlangt: Ein Mäpden für gewöhnliche us 
arbeit. Vio Indiana 8 erh 9 Wa e 


Verlangt: Gutes deutſches Madchen für allgemei 
— 419 Süd NH Abe., —8 Mrs 
Dfeifer. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß Loden, mwaichen und bügeln tüns 
nen. 8 Griwachjene in Yamilie; Lohn $5. 1470 N. 
Kimball Une, Floor. Tel.: Humboldt 3289, 

modimide 


Ein gutes deutfches — 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Mädchen für Hausarbeit. Eingewan⸗ 
8155 Indiana 
Iwæx 


ewillt {1 
Tr 
16aplinz 


emeine Sausarbeit i 
tletner Ube., nahe Adams 
Eiraße. UNapin 


— — — — —— 
Fellers größtes deuti rikani mitt · 
af, * N. lat er un —* 
Fuie Pläge und Mädchen prompt Seieret, den 
Saushälterinnen immer an Hand. Xel, Rorth u, 


Berlangt: 
derte werden jofert untergebracht. 
Ande., Top:Blat. 


langt: Grfahrene Nurfe, die 
ce beit mitzußelfen. 4407 


t: Mädden für 


—— mlie. WB Eiud 


Nachzufragen: 15666 N. Campbell Abe., nahe 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 22. April 1908. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Hausarbeit. 


t; Aeltere Frau in Küche 
— — ⸗ 


— — —— — — — 
— Mädchen für Hausarbeit. 872 Garfield 


Verlan 


loon i zu helfen, Sa⸗ 


Verlangt: Nettes Mädchen für 


wei Kinder, 
6 Jahre, muß gut nähen a . 
Flat 1. 


196 — 47. Str, 


DVerlangt: Aelteres Mädchen oder frau, in bee 
rg Kerr — und Hotels, in Städtchen, 
£ eilen bon Chicago, 3u helfen; Reife vergütet. 
Nahzufragen: 1121 Southport r 


Derlangt: Köchin. 


Verlangt: Kine gute deut E F 
Köhin, muß englifeh } e  Deutihe Bufinch-Sun 


te i h 3 
bifion Str a m. DES 


eninhgnngne 
Verlangt: Ein deutfches Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. 23 S. Marihfield 9— ’ 


a un 

Perlangt: Mädchen, 20 Jahre alt, für Hausarbeit, 
muß bügeln tönnen, 3 in yamilie, 50 Elifton 
Ade., nahe Center Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 154 Center 
Straße, Store. 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 50 Ordard Str. 
——— u EEE ZELTE — 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 
er Be re 


‚Gefucht: Deutiches jüdifches Mädchen fucht in fit 
difhem Hauje allgemeine Hausarbeit. 72 Howe Str., 
borzufprehen Donnerftag und ffreitag. i 


Gefuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle, 17 Jahre 
alt, bitte jelbft vorzujprehen. 372 Larrabee Str., 
hinten unten. 


Deutihe Frau juht Wafh: und Rein: 
68 Mohant Str. 


Geſucht; Friſch eingewanderte Frau in mittlerem 
Alter ſucht Stelle für Hausarbeit. 842 Clybourn 
Ave., Ecke Aſhland, vorne oben. 


Geſucht: Zwei Frauen juhen Waihpläge oder 
gun zum Reinigen. 942 Clybourn Ave, Barber: 
op. 


!ve, 
107 Wells Str. 


Geſucht: 
machpläße. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 939 Elybourn pe. 


Gefudt: Junge Frau wünſcht bei der Hausarbeit 
mitzuhlefen, verjteht Majchinennähen, 53 Burling 
Str., 1. Flat. 

Gefuht: Deutiches Mädchen, 17 Zabre alt, fucht 
Stelle in Kleiner Familie. 5200 Juftine Str. 


Gejuht: Deutichz englifcheiprehendes Mädchen fuht 
Stelle für Kinder aufzupajien. Naczufragen 4959 
Soomis Sir. 

Gefudht: Frau fuht Arbeit für einige Tage in 
der Woche. 116 Eugene Str., Frau K. 


Gejuht: Aelteres jüdifhes Mädchen fucht Stelle 
als Köchin oder KHaushälterin. 155 Genter Str. 
Phone Blad 2768. 


Gejuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; Fleine Wamilie. Bitte, 
perjünlich vorzufprecdhen. 1161 41. Court. 


Sefuht: Mädchen aus guter Familie fuht Stel: 
lung, Sausarbeit; verfteht Yllles, was verlangt 
wird; $5 Lohn. 501 Noscoe Str., nahe Nincoin 
Str., hinten, oben. 


Gefuht: Mädchen fuht Hausarbeit; Tann wafchen, 
bügeln und tohen. 125 Sheffield XApe. 


Gejuht: Ein deutjches Mädchen fuht Stelle fir 
Hausarbeit. 327 Cleveland Ave., Hinterhaus. 

Geſucht: Deutſches Mädden fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 522 Xarrabee Str., hinten, oben. midofr 


Geſucht: Sauberes deutſches Mädchen ſucht Stel⸗ 
lung fü allgemeine Hausarbeit oder Geſchirrwa— 
{hen in Reftaurant. 390 E. 24. Str. 


Gefuht: Frau juht Wafh- und Reinmachpläge 
oder Hausarbeit. 52 W. Thomas Str., Bajenent. 


Gefuht: Antelligenes Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, Tann Wafhen und PBigeln. 
ESelbft vorjprehen. Juli Soma, 239 Augufte Str. 
Gefuht: Deutihes Mädchen, ehrlich, gut erzogen, 
fuht in bejjerer Yamilie unterzulommen. WReferen 
zen. Yofeph Kovatih, 349 Noble Str. 


Gefuht: Gutes deutfhes Mädchen, das Tochen 
fann, twünfcht in befjerem Kaufe unterzulommen. 
Bitte perfönlic vorzufprehen. 170 Willow Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit in 
bejferem Haufe, verfteht Lochen. Bitte perfönlich 
vorzufpredhen. 104 Sheffield Ave. 


Sefudht: Wiener Damenjchieiderin 
Stelle. Adr.: 3. 953, Abendpoft. 


Sefuht: Frau fuht Stelle als Köchin in Sa— 
loon. 616 N. Part Ave, Bafenent. 


Geſucht: Erfter Klaffe Köchin wünfht Stelle bei 
Bufineß Lund. 375 W. 16. Str, midofr 


Gefuht: Junge Frau us Arbeit in der Küche, 
7—8 Stunden den Tag. Xdr.: 110 Sherman Str. 


Sefuht: Deutihe Frau fuht Wafh: und Rein: 
mache⸗-Plätze. Miſovszky, 46 W. 19. Str. 


Gefugt: Gute deutfche Wafchfrau fucht Stelle in 
Saundey. Mifonsziy, 46 MW. 19. Str. 

Geſucht: Deutſches Mägchen ſucht Stelle fir ge= 
mwognliche HauSarbett, 2 Jahre im Land. Perjönlich 
borfprehen. 211 Waihburne Ave, Bafement. 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Hauss 
arbeit. 220 Welt 46. Str., nahe Wentiworth Abe. 
Gejuht: Zwei deutiche Mädchen fuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Vorzuiprehen 400 Root Str. 


Geſucht: Ein intelligentes Mädchen fjucht eine 
Stellung als Vonne. Erft furz im Lande. Spricht 
polnisch, ruffiih und deutih und fann gut nähen. 
Dlga Paul, 52 ®. 12. Str. midofr 


Gefuht: Friſch eingewanderte Mädchen ſuchen Ar⸗ 
beit bei kleiner Familie. Adr.: 669 W. Str. 
mido 


ſucht gute 


Geſucht: Köchin wünſcht bei kleiner Familie Stel— 
lung. Kein waſchen und bügeln. Adr.: 8. 996, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle bei einfacher kleiner 
Familie für Hausarbeit. Nachzufragen eine Woche. 
175 Weft North Une. dimi 


Geſucht: Junge, alleinſtehende Wittwe wünſcht 
Tagarbeit, iſt in allen Arbeiten bewandert. Zu er— 
fragen: 35 W. Monroe Str. dimi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Uebernehme Schuh-Reparaturen, auch von Schuh⸗ 
——— zu mäßigem Preis. 1251 N. Halſted Str., 
raun. 


Bei ihrer Abreiſe nach Europa ſagen hiermit allen 
reunden und Bekannten ein mens Lebewohl! 
enry Burkhardt Sr. und Frau, 128 Weſt 18. Str. 


Achtung?! 
Berſäumen Sie nicht, meine Anzeige zu ulm, 
Be fih unter der Rubrit Mödel und Hausgerätde 
befindet. 
%. Botfhen, 192 und 194 Gaft North Une. 
22apr,tX* 


Tapezieren, Painter-Arbeit wird unter Garantie 
aut und billigft ausgeführt. Urnold, 761 N. Maple: 
wood Ave. momifr 


Schriftliche Arbeiten in deutf$ und englifc, 
Ueberfeßungen, Briefe prompt und zuverläffig. -— 
Eartorius, 173 Fifthb Une. Abends und Eonntag, 
30 Mobawt Str. jamomi* 


Verkaufe wegen Abreife, — Begräbnik: 
plag (St. Maria GotteSader) $45.00. Nurje, 462 
Eaft 55. Straße. fomi 


Marne den, meiner Frau Kermina etwas zu 
borgen auf meinen Namen, da ich Feine Zahlung 
keifte. Mag Pfau. dDmbdo 


Paperhangen, Calfominen, Sauspainten billieft. 
Arbeit garantirt. Adr.: 2. 495 Abenppoft. mdmi 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafbingten 
EStr., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ges 
tihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt; 
auh unangenehme Cheftandsfälle unterjugt. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Gordinen werden auf das Sorgfältigfte getvaichen, 
efpannt und gr elt, werden galt und abgelies 
En 80 U Webfter Uve,, Xelephone Blad 5. 

18aplioX 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizird und hält vorräthbig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave, nahe Latrabee Str. Zömyim 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


——— —— — —ñ ñ — — —— — 
Schützt Eure Ideen — Geld in kleinen Erfindungen. 
onfulsation frei und ftrift vertraulih,. Offen 
Montag Abend von 6:30 bis 8:0. 
— en & &o. 

163 Randolp , hicago. Telephon Main 
Main Dffice: Wajhington, D. E. Gtabirt rg 
dmz,mife* 


atente und TtadesMarken. Maion, Senwid & 
men, etablirt 47 Aahre. Zimmer 1 2 ik 
Rational_Bant Bldg., Chicago. Beite Referenzen. 

Mäpige Bedingungen. Jluftrirtes Büchlein frei. 
dapimz 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weihu Frau, DOefterrei-ll 
im ——— —* u. —— a ale 
ndungen an in u. außer i 
Gen Breiten _ 012 ——— 
Tap,X,ims 


g 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Chicagos Erfte und Weltefte Engl. Privatfäule! . 


”r ndet 1892, feit 14 Yahren auf der Nordfeite! 
nglifch 24 Stunden für $. Bücher fret. 
200 E. Rorth Une. (Über Bolfögarten) Schulgebäude; 
6 Häufer von Ede Halfted Str. etablirt. John Siebe, 
Dr. I. G. Cambridge, amerif. behördl. gepr. Lehrer. 
mido 
Klavierlehrer gewinfht, Nordfeite. Preisangabe. 
Adr.: ©. 518 Ubendpoft. . 


„Nationale Sprah:Schule“, 164 E. North Ape., 
Ede Halfted Str. Englijcher Unterriht: Tags, Abos, 
u. Sonntag. Schnellfte u. Billigfte Erlernung gar.! 

alte 


Verlangt: Guter engliiher Lehrer für einen in 
englijher Sprache vorgebildeten Mann. Nahe North 
Ave. und Sedgwid Str. Adr.: %. 344, Abendpoft. 


Privat Sprahihule für Gingewanderte, 591 La 
Salfe Une. Leichte u. fchnelle Methode zur Erlernung 
der ergl. Sprahe. Preife mäßig. Ditilie Koehnte. 

1,4,8,11,15,18,22,25ap 


Sicher und rafh Engliih für Damen und Herren. 
Zwanzig Stunden SB. Adr.: F. 359 Abendpoft. 
dmdofrjafonmo 


Ensalifd ——— freii, während der jetzi— 
gen Geſchäftstriſis.—Nur eine kleine Vergütung von 
50 Cenis wöchentl. für Bücher, Licht, ehfetten etc. 
Anmeldungen unter Adr.: 3. 977 Abendpoft. dmi 


— 
— 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Unzelgen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Mort.) 
— e —ñ — | 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Go. 
1510-12 Milmaufee Ave. Nimmd die Stelle von 
Edindeln ein, zur Hälfte des PBreijes; billiger alg 
Gravel, und hält Doppelt jo lange. Direft von 
unjerer Yabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Yaar 
oder leihte Zahlungen. Echreibt um nähere Augs 
funft und Voranfchläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelepyon: Humboldt 1828, 24j1*% 


ernennen EEE... +. 
ft Euer Dach beichädigt? Ihr Lönnt ein beffer 
en — Las befommen, als —— 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp,, 
423 La Salle Str. Nordfeite Office: 778 Lincoln 
Une. Telephon: Yards 7. Gegen Baar oder au 
monatlihe Ubzablung. ms 


— — — ——— — — — 


Tinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da8 Wort.) 


Geld zu ‚verleihen auf Chicago Grundeigenthum; 
Interefien 5 und 54 Prozent; wenn gewünjcht, mos 
natlide Abzahlung. Große Auswahl von Grundeis 
genthum zu_BargainsPreifen zu verlaufen. %. 9. 
Kraemer & Sen, & La Sulle Str. 6apjamomilm 

Erite Mortgage3 zu verlaufen in Beträgen 
bon $2000 bis $10,000 zu 5 und 514% Beossat. 
Peter Ban Bliffingen, 172 €. Wajhingtonn Str. 

dap, bw 

Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum pro pt 
bejorat; halbe reguläre Hate Leichte ee 
Ruroiph Henry & Go., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

SapimX 


u verlaufen: Beite erfte 6% Hppotdefen in s 
4 von $500 aufwärts. Reine Papiere, en 
verleiten JB den beiten Bedingungen. 

NRihard U. Ko, 115 Dearborn Straße, 7. Flur, 
Rordjeite Difice: 270 Norty Ave, Ede Larrabee. 
l6n;*% 


EEE 77 
John PB. Foerfter & Go. 151 La Salle Str, 
Im Yloor, verleihen Geld auf bebautes Chicags 
Grundeigenthum zu den üblichen, Raten. 

Wir oljeisen Hypothelen in ser (ichenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 


ſiltex 


ö— —— — — — — — — — 
Geld zum Bauen, keine Kommiſſton, reine Advo⸗ 
Tatengebübren, keine eng: Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Borftädten, verbefs 
ert und unbebaut. ones, Mandolph 300. — 
. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26fb æe 


Wenn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
willft oder eine erfte Mortgage Taufen twillft, fe 
fprehe vor bei A. W. Gheim. 134 Monroe Str, 

immer 1414, Süpdmeftede Glart Sir. 20fblix 


— 

Geld, zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigſten Zinsfuß — von $500 aufwärts— gut ges 
figerte erfte — um — ſtets an Hand. 

RR. HDaaie 0. 

157 Wafkington Etrabe. 22fb3mæ 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentfpum und zum 

Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte — in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen. 
Rordofſtede Clark und Randolph Straße. djn⸗x 

— — — — — — 

€. ©. PBauling, 132 La Salle Str. — Erſte 
Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen —* 
medrigſten Zinsfuß. Telephon Main 250. 1maiæ 


— —— — — — — — — — — —— —— 

Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoü⸗ 
len vorſprechen bei Greenebaum Sons, Rordo de 
Glart und Randolph Straße. Bapr! 


— — — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


— Geud * verleiden — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt3 etc. 
— a zus in Eurem Beſitz. 
enn Ihr c raudt, jo fommt zu uns, 
Ei biligfen Waten in Cbicne, 8 
Wenn e nit dorjprechen Fönnt, t dt 
‚Blant“ aus, Shidt ihn nach meiner Office A 
Agent wird fofort dorjpregen und alles Zoftenfrei 
mit Euch beſprechen. 
Name, 
Udreſſe . “osossnesnnnenecncnee 
Gewünihte Summe $eresseerensonsennnnene 
Auf Eicherheit von....oosuesnonnnensnnnnse 
Wann vorzujpreden 
u end 
e 


h Te — 
95 Dearborn Straße, Zimmer 
Telephon 5059 Gentral. “ 


Geld!! 
Braudhen Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag borgen au 
hre Möbel, Piano oder anderes perfän« 
liches Cigenthum zu jehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in _fleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Saden bleiben in Ihrem 
ungeftörten Belit. Alles durhaus vertraue 
Reliance Loan Co, 
Srederih Wilhelm Ries, Mor, 
10 Waihington Str., Zim. 5% 
Title and Zruft Bldg. 


2ja*2 


apex 


| 
Bezahlt Feine hoben Vreife für Darlehen auf Möpe, 
ianos, Pferde, Wagen, Lagerhausicein 
$%9 für 70c den Monat ſcheine etc, 
$25 für 75c den Monat, 
30 für 90c den Monat, 
0 tür $1.50 den Monat, 
5 für $2.00 den Monat. 
Beople’ van & Trujt Co. 


Zimmer 619, 185 Dearborn Str, Int), 


gu 
.Floor. 
mailmx 


ng, 

PVrivatanfeihen auf Möbel und Pianss in ade 

monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 

ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 

zahlt $4. aahlt $ 8.50 | $ SO zahlt 813.00 

zahlt 2% zahlt $10.00 In zahlt 14.50 

0 zahlt $7.00 | $70_ zahlt $11.50 | $100 zahlt $16.09 
Dtte E. Voelder, 70 La Salle Str., 3 — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
EHI BI 28 , Weit Madifon Gr, 
Ede Peoria Straße. 

Dier könnt hr etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Etoresfirtured erjparen. 

„Neue undgebraudte, 
BVreife die abjolut niedrigften in Chicags. 
‚ .Yufriedenheit garantirt. 

Befucht unjere allgemeinen Lüden u. Verfaufsräume, 
20-2 Welt Müadiion _ Str. 
Zelepbon: Monroe 1712. Julius Bender. 

Baar oder leihte Zahlungen. 
10ag*% 

— — — — — — — t — 
Capb-eRegiſters. — Das einzige zeitgemäße 

Fargaln.Gafh-Negifter- Gans in — neue Hall⸗ 

wood und gebtauchte Rationals. Kommt und über⸗ 

zeugt Euch. Wir iaufen, tauſchen, verkaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 

Tag oder Monat, repariren, „refiniih” und garans 

tiren jeden Megifter. Nidt im XTruft. 

etern GCaih Regifter Go, 

Vhone 2142 Gentral. 123 ©. Glart un 

nd 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf don LadenGinrichtungen gegen Baar 
unb ———— 
ei 


5 Adolf Bender, 

217—219 Milwaulee Une. 196—197.N. Halfted Str. 

Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
laufe ih von gient ab alle Store:fjirtures für Gros 
ceryy, Meat Market Millinery, Delitatejien, Bädes 
reien, Schneider, Schuhladen u. Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Zuvor Yhr eintauft, fprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. baplæ⸗ 


VLederer — 

872-374-376 els GStr., Tel. North 1976, 

ein B2lod von Dipifion Etr. 

Reue und aebraudte Einrichtungen für alle Sors 
ten bon Geihäften zu dem niedrigften Preis, — 
Baar oder leidhte Zahlungen. — 

Ab gehöre nicht in den fjogenannten Truß. 


— — 


llm;,mifrfoms* 


Zu verlaufen: Ein neuer Krantenftubl. 869 Lin⸗ 
eoln Abe., Store. 


AUbreife wegen verfaufe 


ih einige faft neue Ser: 
tenkleider; Größe 40. Adr.: 8 


D. 599, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ginrihtung und Utenfilien des 
Remwsboys:Meftaurant, auch aufrehtftehender Zigar: 
ren:Schauftand mit fyeniter, Nat. Cajh-Regifter, Ic 
aufwärts, und Jewel Naturell Gasofen, etc. 171 
Galhoun Blace. —— in der Allen Hinter 171 
Madifon Str., nahe La Salle. 


— 5 da Wesen , u En 
Wanduhr, Gasofen, grphe Laınpe, h 
Tifhe, für 975. 360 6. Glart Str. ’ 
u verlaufen: Gute Eisbog und Bäderwerkzeug. 
Milwautee Ave. modimi 


verfaufen: Gute Eisbog und Büderwerkzeug. 
Milwaulee Ave, dimid⸗ 


610.00 werty Möbel, Zahlungen 


Möbel, Hausgeräthe n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Bart.) 


Betlanntmadhung! 

Durch Anſchluß der —Aã ‚Nr. 192 an 
mein jet 7 Jahre beſtehendes Geihäft, Nr. int 
North Ande., und um die daducch erzielte Geihäfis: 
bergrößerung meinen Kunden und dem Publifum 
im Wülgemeinen befannt zu machen, veranftalten 
wir den größten Möbel:Berihleuderungsperfauf, der 
jemals dem Publitum in Whicago geboten wurde. 

Unjer Gefhäft, wurde durch Die Vergrößerung 
eines der reichhaltigften auf ver Norbjeite. Yunge 
Ehepaare, die einen Hausftand gründen wollen, oder 
diejenigen, die ihre Eincihtung Durch einzelne 
Stüde ergänzen wollen, jollten dieſe grobe Ge: 
Iegenbeit, Geld zu fparen, nicht verjäumen. 
ER o:Gart3, mit Gummi: 

teifen 
Große Bugays, mit Polfterung 
Starte Gijenbetten... . 

Eifenbetten, mit Mefling- Füllung, werth — 


zu 
Garantirte Kochöfen 9.7: 
Echte Lofton Leder Couches, werth 12.00, zu.. 5.98 
Drei Stüd Bolfterınöbel, wert 12.00, zu-. 9.75 
Drefiers, mit großem gejchliffenen Spiegel, _ 
mwertb 13.50, zu 1.15 
Eichenholz-Damenſchreibtiſche 3.8 
Gihenbota-Gtasfehränfe, mit gebegenem Glas. .13.50 
6 Fu QAusziehtiiche, guter Finiſh............ 5.48 
Stühle, mit huber Lehne .49 
GarpetS und Rug3, in großer 
Auswahl, ftetsS auf Lager. 
Leder Kunde erhält frei, als Zugabe: 
Bei einem Ginfauf von 510.00 bis 825 
ein Bild oder Bettvorlsger, tmwertb $2.00. 
Bei einem Einfauf von $25.0 bis 50.00 
einen feine Schaufelftugl, wertb 5.0. 
Bei einem Ginfauf von 850.0 bis S100 
ein jchönes Ehiffonier, iverth ven $8 bi $10. 
Bei einem Einlauf von HI bis 20 
einen TDrefier, Kochofen oder 9x12 Rug. 
Baar oder leihte Abzahblungen, 
zu den Hiberaliten Bedingungen. 

Keine Zablungen verlangt, wenn Ahr frank feid 
oder nicht arbeitet. 
U. Boifhen, 192 und 19 Oft Nortb_ Ave. 

2apr,tX* 


Ulegander Furniture&Garpet Go, 
2010 und 2012 Wabaj) Avenue. 


Wir Lönnen Ihnen Geld erfparen an Allem für 
das Heim. Gine kleine Anzahlung und ein wenig 
ede Woche oder Monad fihern Ihnen einen voll 
ändige Ginrihtung von (4) vier Zimmern für $42. 
Bedingungen: Baar oder Abzahlung. 


$25.00 mwerty Möbel, Zahlungen..............* 
$75.00 werth Dtöbel, —59 — EEE $1.00 
....$L.28 
Spezielle Lifte von wenig gebrauchten Möbeln: _ 
CijenzBertitelle $1.1 . Jarlor Suit 38.75 
EijensSprings 1.98 Küchentiſch 
Got Top Vatragen.... Küchenftühle 
Trujiels Rugs 3.75 Scautfelitühle.... 
Ingrain Rugs.ecne. 1. Couches.......... 
—A . Refrigeratord...... 4.10 
Ehiffonic:s 3.50 GosCartö...eneeeen 1.96 
Kommen Sie zu uns; e8 bezaplt jih für Sie. 
Baar oder Abzahlung. 


Wir machen die Bedingungen nah Ihrem Belics 
ben. Wir liefern alle Waaren ab in „Inlettered" 
Wagen und fordern feine Zahlung in Krantheitsfüls 
‚en oder Arbeitslojigfeit. Wir behandeln Sie_zupois 
tommend. Dies ift jiher das Liberalite Haus-Ginticys 
tungsgeihäft (auf Abzahlung) in der Stadt, 


Ulegander Zurniture&Garpet 6, 
2010 und 12 Wavaj) Avenue, 
Abends offen. 2ap*X 


6—— 
Wegen plotzlichet Abreiſe verſchleudere ich meine 
faſt neuen Mobel meiner Pridaiwohnung:, Dreſſer, 
Chiffonier, drei engliſche Meſſing-Bettſtellen, voll⸗ 
ſtändig mit Haarmatrahen, haundgeſchnißzte Parlor- 
und Speiſezimmer-Einrichtung, kunſtvoll geſchnitzter 
Parlor Suit, wertd $275, für $65; Morris: umd 
türkijche Leder-Schaufelftühle; fünf herrliche _Xep: 
piche; Couch, mwerth 28, für $7.50; gi Leder: 
ftehl, werth $12, für $2.50; Parlortifd, werth $12, 
ür $1.50; Delgemälde, in beiter Ausführung; ge: 
hliffenes Glas, Bricsasbrac, importirt aus Jialien; 
dardinen, werth $5, für 75c; Portieren, wederz 
tiffen, wert) $2, für 35c; jowwie mein auf Beitellung 
ausgeführtes Mahagony= Piano. 2108 Michigan Xve. 


Hinz, ti* 


Muß diefe Woche verfauft werden: Schöne Möbel, 
wenig benußt. $160 Parlorjet, Mahagoni, für FW. 
Schöner Morrisitubl $4.00. Echte Ledertouch 815. 
Drei, Stück echt Leder Bibliothetsſet 85. Hochfeine 
9X12 Teppich: $15. $450 Piano $150. Handgeihng- 
ter chr Mahagoni Pibliothelstiid, merty $250, für 
50. Echte Delgemälde in Geldrahmen u. Shadebor 
für $1.00 das EStüd. Handgemalter Parlortiih in 
Rodiwsod $10. Mejiingbetten mit Haarmatraßen u. 
Boriprings, Dreifers, Chiffonierd, Nähmaschine, 
Buffet, Ausziehtiih in Gichen, Gardinen, Porties 
ren, Zarıpen, Uhren, viele andere Sacıen, ftüdwetie 
eder zujammen, wegen Umzug jpottbillig. Privat: 
haus, 643 €. äFullerton Ave., zw. Clark u. Halfted. 

Wapim 

Zu verfaufen: Sofort Möbel, billig wegen Xb- 

teile. 172 E. North Upe, Top Flat. 


Zu verkaufen: Kinderbett. 869 N. Clart Str., 
2. Flat. 
Möbel von 3 Zimmern, billig, we: 


Zu _verfaufen: 
18 Garvner Str. 


gen Berlajfens der Stadt. 


Zu verlaufen: Spottbillig, wegen Umzugs, Ei3- 
fhrant, 2 einjchläfrige eiferne_ Bettitellen mit Zube: 
bir, 2 Rugs und Yonftige Einrichtungsftüde. 772 

. Jeding Ude, 2. Plat, hinten, 1Tap*x 

Zu verfaufen: Piano, Parlor=z und Speijezimmer- 
möbel. 514 Ajbland Bivd., 3. Floor. dimdo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 


Dame verſchleudert ihr neues Piano. Großer Bar: 
gain. 444 N. Weſtern Ave., Top Floor. 


Familie vetläßt Stadt, verkauft ſehr gutzes 3400 
Upright Piano für 500 Baar. 889 Lincoln Ave. 
2apiiv& 


65 laufen $400 Upright Piano, Baar oder Zeit. 
629 Larrabee Str. mido 


Verkaufe 20 Graphophone Records, 40 Cents, 
5 für $9. - Abends oder Sonntags. Jacober, 357 
Burling Str., unten. 


Mus diefe Woche verlaufen: Wegen Umzug, hoch 
feine Piano, jpottbillig, 6 Monate benugt. Aud) 
Möbel. 643 €. Fullerton Ave. Waplw 


Großer 


75 kaufen ein ſchönes Upright Piano. 
Waplw 


Bargain. Aug. Groß, 592 Wells Straße. 


Wittwe muß die Stadd ſchnell verlaſſen, 820 kau⸗ 
fen Piano. 783 Armitage Abe. 18apim 


Zu verfaufen: $100 taufen feines Bel & Lahn 
Upright Piano, fehr guter Ton. 401 Milwaukee Ave. 
19apiw& 


85 Taufen $650 Hallet & Davis Upright Piano, 
Deifel Storage & Ban Eo., 77 N. Halitev Sir. 
19apiw& 


Zu verfaufen: Spottbillig, wegen Umzugs: 
Deutihland importirtes Piano, 772 
Ave., 2. Flat, Hinten. 


Wegen Gniopareife verfhleudere ich mein herr» 
Uches Mahagony: Piano. 21098 Michigan Ave. 
26m3,1%* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd. 1249 George Str., 
hinten. 


Bu verfaufen: 3 Neufundländer Kunde, billig. 


10 Fair Tlace. 
$25 laufen gutes Pferd. 157 Oft North Apve. 


u, 
75 faufen junges ArbeitSpferd. 418 School Str., 
nahe Robep Str. 


— — — — — —. 
Zu kaufen geſucht: Bächkerwagen, muß gut und 
modern ſein. Kreutze, 1344 Grace Str. 


Er 

Zu verkaufen: Echte franzöfiihe Seidenpudel— 
Hündin, gutes Zucht: Weibchen, werth 0, für nur 
$10. 433 Milwaufee Ave. mifemo 


Zu verfaufen: Gin guter Topivagen, Einjpänner 
Pferd und Geichirr, faft neu. 6L N. 43. Ane, 
16ap1mX 


u a Mi ee FE 
Mu verlaufen: 200 Pferde und Stuten, 900 bi 
1700 Pfund ichiver, zu $20 das Stüd und aufioäre, 
Soppelgeihirre für 8.00 Set. Seoy, 15 Cornelia 
Etrabe, nahe Milmaufee Une, 3apImx 


— — — — —— — —— 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Unzeiden unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Zu verfaufen: Gute Schneider Nähmafchine. 962 
N. Halfted Sir. 


— — — rr —— —— ——— — 
Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 

Albert U. fra deutiher Advofat, 
Peozefie in allen Gerichts öfen 
geidäfte beftens bejorgt. Grojheften eingezogen. ut 
ausgeitattetes Kolleksirungs:Dept. Aniprüde überall 
durcgeieht. Löhne jchnell Lolleltirt. Abitrafte exami⸗ 
nırt. Seſie Empfehlungen. 13 Montoe Sit., Zim 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. übe. 6in® 


— — — — — — 
red. Blotte, deutiher Rehtsanialt, 
u Getsicagen tompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rarh frei. 79 Dearborn Str, Zi 
1044. Ubends: 1644 Briar Blace, nahe R. 


eführt. Alle Rechts: 


immer 
alfted. 
Tfb* 


. Rod, 115 Deardsrn Gtr., 7. 
Ran Baia Abnotat und Sei. Flur, 
Rx adhen drom und au te 5 
— fice: 270 Kor Ade., Ede ** 
Morgens 9, Abends 7 r Sonntags 1-— , 
lmez 


— — — —— —— — — 
MR. J. Qu, deutſcher Addokat, 59 Dearborn 
Sit. Vrompte und ehtliche Erledigung der Gejätte, 
eb,2* 


—— 


übernimmt alle 
Dearborn Str. 


Advolat, 


erfahren, 
—E z5 


Harz, 


tæ LUre 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Meatmarlet auf der 
Nordweſtſeite, mit oder ohne Grundſtück, wegen Auf⸗ 
gabe de3 Geihäfts. Keine Agenten. Adr.: BP. 8 
Aben dpoſt. dimido 


Zu verkaufen: Schuh Store auf der Nordſeite. — 
ldr.: 5. 363, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Kleine Laundry, 
Leute. Miethe $10. 546 Wells Str. 


Zu verfaufen: Präſerve-Geſchäft, 
gen, für die Hälfte des Werthes. 
heit lommt nicht wieder. Fragt Morgens 9. 
Elybourn Xpe, 


Habe 46 Salvons zu verkaufen von $40 bi3 5500, 
10 Groceryftores don $500—$2000, 19 Delitatefien: 
und Bigarrenjtores von $200—$1500. Reftaurants, 
Rooming:e und PBoardinghäufer von 600-8200. 
Ueberhaupt aller Art Gejhäfte. Kommt jeht jte an. 
Morgens 9 Uhr. 294 Glybourn Ave. 


pafiend für 2 


Pferd und Wa: 
Solche — 


8250 aufen ſofort feinen Schul-Store, ſeit 20 
Jahren etablirt; gegenüber Schule mit 2000 Kin— 
dern; gutes Auskommen garantitt; drei Zimmer 
mit Store; niedrige Miethe. 62 South Hermitage 
Ave., nahe Madiſon Str. 


Zu verlaufen: Zigarren-Store und Pool Table, 
zu billigem Preis; Grund: habe anderes Geſchäft. 
37 Sedgwid Str. 

Paint Store, bi3 zum 1. Mai, 


Zu terfaufen: 
712 N. Halfted Str. 


wegen Krankheit. 


Altetablirter Ed:Meatmarfet. 1202 
mido 


Zu verlaufen: Billig! Altes Schuhgefchäft, aute 
Reparaturen. 4511 State Str. 


gu verfaufen: 
Wrightwood Ave. 


‚Su verlaufen: Bäderei, guter Pla, billig. Bad: 
ofen hinten. 332 Root Str., nahe Wentiworth pe. 


Seit vier Jahren beftehender Delifatejjen-Laden 
an Dit 37. Straße ift zum 1. Mai anderweitig zu 
vermiethen. Guter Play für tüchtige Leute, Hadı 
jufragen: 3524 Xale Avenue. 


Yu verfaufen: Gute, nach neuer Vorjchrift einge: 
richtete Wäderei, in befter Lage. Adr.: 3l, 
AUbendpoft. . 

Eine jeit 14 Jahren mit gutem Erfolg betriebene 
Bäderei, 746 — 1%. Str., Weit Pullman, ift bils 
lig zu verfaufen, da der Eigenthümer jich ins Pri— 
vatleben zurüdziehen will. Auch fanı Haus und 
Lot gefauft werden. Shop zu ebener Erde, 12 Fuß 
bo, 8 Fenſter, 2 Bridöfen. midofr 

Bu verfaufen: Union SHorjeiboeing Shop. Gebe 
aus dexı Gejchäft. 11434 Prairie Ave. 

Yu verkaufen: Gutgehender Saloon bis 1. Mai. 
1464 Indiana Ave, Dap—ImaiX 


Zu verkaufen: Bäderei, nah Vorjhrift. Billig für 
Paar. 455 Weit Tivijion Str. mido 
. gu verfaufen: Guter Gd-Saloon auf der Nord: 
feite, altetablirtes Geichäft. Zu erfragen im Der 
Northiweitern-Brauerei, 7831 Elybourn Ave. ap20—30 


Pargain! Guter G:Saloon, Late View, billige 
Miethe, ihöne Wohnung, wenig Geld erforderlid, 
fatholiihe Nahbarihaft. Adr.: P. SO Ubendpoft. 

dimt 


Nahzufragen: 208 Ely— 
dimido 


Zu verkaufen: Saloon. 


bourn Ave. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant für junge 
Leute. Adr.: A. P. Z8 Abendpoſt. dimi 
billig, alle Zimmer 


Roominghaus zu verkaufen, 
dimido 


beſetzt. Z5 Sedgwick Straße. 


Zu verkaufen: $3000 Bäckerei für nur 81200, we— 
* Zurückziehen vom Geſchäft, kein Wholeſale; 
Einnahme 340 wöchentlich; Probe erlaubt; Garan— 
tirt 875 wöchentlicher Reingewinn. Zu erfragen: 433 
Milwaukee Ave. Aaplw 


„Zu verkaufen: Gutgehender Saloon. 1060 Barry 
Avenue. dimi 


Eine gute Väckerei zu verkaufen. 4443 S. Wood 
Etraße. 19aplıv® 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verlangt; Partner in Market mit $150. Gutes 


Geſchäft. Nachrzufragen 3399 Warſaw Ave. 


Verlangt: Partner mit $200 bis $300, für lohnen: 
des Geihäft; muß fahren können. Wdr.: U. ©, 


108 Abendpoft. momi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


gu vermiethen: Buther Shop, Ede, nächft zu 
Grocery. 1402 Monticelo Ave, Logan Square. 
mido 
u bermiethben: Schöne 4 Zimmer = Wohnung, 
23* 52 Sheffield Ave. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer, modern, Bad. 
ler, 45 Dft 9. Str. midofr 


Edftore mit Simmern. 5256 
I. Mattes. 21aplwæ 


Zu vermiethen: 5 belle Zimmer, Bad, $13.00, nahe 
Milwaufee und Weftern Ave. Anzufragen: 9 Wins 
nebago Avenue. dimi 


Ze 


Zu vermiethen: 
Princeton Avenue. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gent3 das Wort). 


Nehme Kind im Alter von mehr al3 2 Jahren in 
Board. 324 Irhard Str. 

Zu vermietben: Schönes front: und Schlafzim: 
mer mit Bad, für 2 Verfonen, auch für leichten 
— 586 Wells Str., 3. Flat, nahe North 
Ave. 


Zu vermiethen: Großes freundliches Schlafzimmer 
und Küche für Ehepaar. 389 Lincoln Avenue. 
midofrſo 


Zu vermiethen: Feiner Parlor, 814, 6 Zimmer, 
Bad, Heißwaſſer in Verbindung. 385 Orchard Str. 

Verlangt: Herren in Board. 498 Larrabee Str. 

Verlangt: Zwei Bogarders, bei deutſch-ungariſchen 
Leuten. %03 TCenter Str., nahe Halſted Str. 


Freundliches Zimmer, leer oder 


Zu vermiethen: 
billig. Reſtel, 


möblirt, an Ehepaar oder Dame, 
838 N. Halſted Str. 
826 Mohawk Str., 


Zu vermiethen: Bettzimmer. 


oben. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 18 Wisconſin. 
2laplmx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger Mann ſucht Zim— 
mer in kleiner Familie oder bei Wittwe, Nordſeite 
vorgezogen. Adr.: U. S., 110, Abendpoſt. 
Mittlere Größe Shop oder 


Zu miethen geſucht: 
32 Alaska Str. 


Stall, mit oder ohne Wohnung. 
J. Kuhn. 


Zu miethen geſucht: Drei- bis vier-Zimmer Flat, 
mit Bad; Nordſeite. Meyer, 318 Orchard Str. 


Zu miethen geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht möb⸗ 
lirtes Zimmer an der Nordſeite, mit oder ohne 
Board. G. Kamtner, 234 Weſt 36. Str. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht ſehr ſau⸗ 
beres Zimmer mit Board. Deutſch-Oeſterreicher be— 
vorzugt. Offerten erbeten unter Adr. %. 39, 
Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Anſtändiger Mann, Mitte 30, mit 
gutem Geichäft, fuchh ein Mädchen oder Wittwe mit 
etwas Vermögen .Defterreierin oder Ungarin, — 
Adr.: ®. 893, Abendpoft. 


Heiratbsgeiuh: Ein Mann in mittleren Jahren 
mit etwa3 Vermögen wünjcht die Belanntihaft mit 
tefpeftabler Witime oder älterem Mäddhen. Nur 
Grnftmeinende brauden zu antworten, awedS Hei— 
rath. Adr.: %. 343, Abendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Verloren: Auf ſüdlich fahrender Evanſton Ave.⸗ 
oder Glarf Str.:Car Suit Bor mit Damen Suit 
und Waifts. Finder mwird gebeten U. Brendale, 
1732 Sherman Place zu benadhrichtigen und erhält 
Belohnung. 


GrundeigentHum und Häuier. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 


Norbieite. 


Zu verlaufen: Corner Property, bringt über 10% 
Zinien mit angrenzender Lot. Beiter Gefhäftsplag. 
Billig wenn fjofort genommen. NR. Wesel, Ir., 74 
€. Belmont Une. 22—26ap 


Zu verkaufen: Gin ichönes 3-ftöd. Brid, Steinfrons 
und Treppe. Mit allen modernen BVerbejierungen. 
30 Fuß Lot. Dampfheizung. Alle Straßen-Berbei: 
ferungen. An Newport Upe.. nahe Soutbport „X“ 
Station. Wegen Geichäftstheilung muß es verkauft 
werden. Nachzufragen midofrja 

— John Bobel, 9 Southport Au.— 


> verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, $1900; $500 haar, 10 monatlih. 2sfylat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 €. Belmont 
Avenue Ilmzdimija* 


Zu verkaufen: Großer Bargain, 6 Zimmer Cots 
tage, $2750. Leichte Bedingungen. Nabe Hocdhbahn. 
Feine Gegend. Eonllin & Eo., 1648 war — 

pim 


u verkaufen: Cottages, Matgebäude umd Stores 
auf monatliche Abzablungen, nahe Terminal der Ra» 
venswood Hochbahn. PB. Bargen & Eon, 22 ins 
eoln Une, Tel. Edgemater 871. l9apim& 


"Ein 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
u er Sy. Sue a 


3 Nordieite. 

1000 baar, 82250 auf Zeit fur ſchönes ame: 

haus, 25 — — * Uhr Um 

bequem zur gen mido 
—6e. 3. Schmidt, 22 Lincoln Ave. — 


Zu_ verlaufen: eine 6 Zimmer Bri 
mit Bad, an Seminary — 8200. — 
—Geo. J. Schmidt, ncoin Avbe — 


Ahtung! Ahtung! Abtunge! 
Gutes Gejhäftshaus (2 Std Br — 
Cottage hinten, zu verlaufen, ivegen Grbfcaftver: 
tbeilung. Sedgwid, nördlih von Divifion Str. 
Preis 85000. Auguft Torpe, 147 Oft North Ave. 

midofr 


oder Zftödige 
der MNorbdjeite, 
zwoe Jetzt iſt die beſte 
Verſaumt es nicht. Wuguit 
Ave. midofrſaſomodi 


Geſucht für ſofortige Käufer 
Brick⸗ oder Frame⸗Gebaude * 
Late View oder Ravens wood. 
zum verkaufen. 
zZorpe, 147 Oft North 
‚su verkaufen: Billiges gutes PBrid:Gebäude mit 2 
6 Zimmer Wohnungen, Llafhawt Str., 3200. — 
Auguft Zorpe, 147 Oft North Ave, alleiniger Agent. 

mibdofr 


Bargain! 82750 Yaufen 55-Bimmer Cottage 

ir 2750 Ta und 
—— wi. — während Diejes onat3. 
349 N. Seeley Ave, zwei Blodg ddijon 
Ave.-Hochbahnſtation. RE 


Zu verfaufen: Gin doppertes Pri 
€ » Ein! : PBridhaus, 4 große 
Wohnungen, mit Badezimmer 3 * Preis En 
wenn innerhalb 10 Tagen verfauft, nabe Fullerton 
Ade.Hohbahnftation. W. H., 46 Abendpoft. 

mido 


‚gu verfaufen: Pargain, beftes Geld bringendes 
Property in Ravenswood, zZeuöd. iyramegebäupe, 
bier bringt 
12% für Euer Geld. Preis 3500, Ahland Ave. 
nabe Yawwrence Ave. Franf Bet, 345 €. Irving 
Bart Bivd., Telephone Lake View 1208. mift 


—— — —— —— — 
Zu verkaufen: 138-ſtöck. Frame, 6 Zimmer Cottage 

Bad und Gas, hohes Baſement. Vreis 380. 

102 Ward Str., nahe Grace. Echt mift 
Frank Bech, 346 E. Irving Park Boulevard. 


Zu verkaufen: Feines 2 Flat Frame auf Stein⸗ 
Baſement, 6 Zimmer jedes, Bad und Gas 350 
Baar, Reſt wie Miethe. Preis $4700, 3332 Meitern 
Ape., nahe Cullom. Seht mift 

Frank Bed, 346 E. Irving Part Boulevard. 


_ gu verfaufen: Seht diejes prachtvolle neue 2 Flat 
Gebäude, 6 Zimmer jedes, durchweg Oak, elektriſches 
Licht, Hurnace-Heizung, Laundrv Tubs, Zement: 
Floor, Lot 30 bei 152%; 503 Windeiter Ape., nabe 
Montrofe — 2 Xlods don KHocbahnftation. Often 
täglih zur PBejichtigaung. Seht mift 

dank Bed, 345 E. Irving Park Boulevard. 

Zu verfaufen: 2:ftöd. Haus mit 4 — 3 Zimmern 
6 Zimmer oben, B0W. Neljon, nahe Racine Ave 
Thies, 6W Southport Ane. 





gu verfaufen: Qillie, 4 Zimmer Cottage mid zwei 
Lot2. M2 Hollywood Abe. 22aplır 


gu verfaufen: Billig, zweiitöd. zwei 6egimmer. 
Mohnungen. 130 Bijiell Str. 


Adhtung! Adtung! Adrun 
außergemwöhbnlider PBarg 
Zu verkaufen: Dreiftöd. modernes -Brid:Geihäf 


baus. 
293 Lincoln Abe, Breis 87500. 
295 Lincoln Ave, Wreis $770. 
U. Torpe, 147 Eaft North Ave, alleiniger Agent. 
ſaſonmodimidoft 


Zu verkaufen: Ein elegantes zweiſtöck m 
beus, mit hohem Brick-Baſement; nahe Hoch- und 
Straßenbahn. N. Wetzel ir. 724 Eaſt Belmont 
Ave. 17apr, Iwx 


Zu verkaufen; Eine neue 6-Zimmer Cottege; alles 
modern, für 82650; eine neue 4=Zimmer Cottage 
für 2000. 8200 Anzahlung, Reſt auf monatliche Ab: 
zahlung; ferner ein 6-Flat Doppelhaus 89000; gro⸗ 
her Bargain, wenn ihnell genommen. Wın. Mekger, 
1451 NR. Wihland Ave., vahe Diverſey Boulevard. 

ap17—25t 

Große Barains in Nordfeite 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn 

hordjeitesOffice: 270 North Ave., 


latgebäude! — 
tt, 7. PFlur 
Gde Larraber, 

16m;*X 


Nordweſtſeite. 


Bargain! Nahe Humboldt Park an „L⸗, Stein— 
front, 2, 6 und 2 — 4 Zimmer Flat3, 8000 Baar⸗ 
Anzahlung nötbig, mit Front an Park, nahe North 
Ave, Ieftöd. Steinfront, nehme gute Ed⸗Lot in 
Taujh, Divijion Str., nahe Park, 2-ftöd. Gebäude, 
taufhe für Yot an Nordieite GeichäftssStrake; 
81000 Baar-Anzahlung, 225 Zimmer Brid Flatz, 
Thomas Str., nahe Rodiwell, mit Furnace, Preis 
8400. John KR. Haas, 902 Milwaukee Ave. 


Eigenthümer muß verkaufen, weift feine annehm= 
bare Offerte ab, zmweiltöd. Wridhaus, 11 Zimmer, 
modern, öftlih vom Humboldt Park, mwünjchens- 
mwerthe Lage; Straße asphaltirt und begahlt; große 
Bar; Lot 50 bei 125; macht Offerte; Theil Yaar. 

Auh 44 Ader Land, MO Fub an der Eilenbahn 
entlang, $ Blod von Milwautse Uve.; großer Bars 
gain, wenn fofort genommen, NWachgufragen: 

T. W. Schulze & Co., 419 Welt Divifion Str. 


gu_verfaufen: $2850. Haus und zmei Lotten.— 
33 Welt Wellington, nahe California Ave. 


ö—— —— —— — — —ñ —— — — 
gu verfaufen: 2:ftödiges yramehaus, zmet 4-8ims 
mer Flats, an Monticello Ave, nahe Milwaukee 
und Belmont Une. Cars; Preis u. 800 An zah⸗ 
lung, Reſt 80 monatlich. 
W. 8. Giefede & Bro., 393 Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Gottages, Fylats, 
Bauftellen, Nordmweitieite, Humboldt Park u. Irving 
Varf. Holt Eud Lifte, Figentd. Name und Adrejie. 
Landlords Adv'g Erhange, 1129 Urmitage Avenue. 

2lapiwX 


Südſeite. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Krankheitshal⸗ 
ber, mein Property 648 Carpenter Str., beſtehend 
aus zwei neuen Häuſern, Brich⸗- und Framehaus, 
erſteres 13 Zimmer, Oak Finiſh, *5 zung, mo— 
dern, zweites 6 Zimmer Cottage hinten für den 
billigen Preis von 86000. Miethe 870 monatlich. — 
Näheres ertheilt Eigenthümer 64%8 Carpenter Str. 

midofrja 


Weſtſeite. 


Zu verfaufen: 33 Crie Str., feine neue 6 Zim— 
mer Cottage, Fichen Finiih, Hartholy Floors, feine 
Plumbing, gutes Bajement, gepflafterte Straße, da: 
für bezahlt, nur $2300; $300 = Reft wie Mietbe, 
Kommt früh. Henry Larjon, Gigentbümer, 183 N. 
5l. Court, oder Jeife X. Wilfon, 1111 Unity BiIrg. 

mida 


Südweitjeite, 


Adhtung! Ah brauche jchnell Geld! 

‚ Breis nur $1200 — $200 baar. 

Beſehet meine 4 YZimmer-Cottage fofert 
Südweſt-Ecke von 37. Place und Sacramento Ave 
got 4IX125. Cottage in gutem — Wer zu: 
erit fommt, erhält erfte elegen eit. Nehmt Archei 
Ave. und 38. Str.:Car bi3 Sacramento Abe. unt 
geht nördlich bis 37. Place. Bin zu Haufe jeden 
Abend und Sonntag. famomi 


Borftäbte. 
„Leichte Abzahlungen“ Gottages und 2 Flat:Ge- 
bäude in irgend einem Theile von Crawford. Mis- 
telln, 2154 Weit 26. Str., nahe 42. Ape. mife 


Farmländerelen. 


32000 Taufen Wisfonjinfyarm; fehiwarger Boden, 
gute Gebäude und Verbejjerungen, Stod, Mafdis 
nerie; ales fultivirt. Mrs. Wietih, 303 Grand 
Ave., Top lot. midofric 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 80 Ader Wis: 
tonjinsfyarm, guter Boden, die beiten Berbeijerun: 
gen, Stod, Majchinerie, 50 Ader Zultivirt, Reit 
Holzland. Nehf, 119 Ya Salle Str. midofr ſa 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen für Chicagoer 
Grundeigenthum eine 76 Acker Michigan — und 
Getreidefartm. Adr.: P. 892 Abendpoſi. 

Zu vermietben: 27 Ader Mies Trud oder Yarnı- 
land, 17 Meilen jüpmeitlih; Meines Haus, gute 
Parn; halber Ader von Winterzwiebeln, fertig ur 
den Markt. Nachzufragen oder 2: John &. 
Ramſey, 8112 Erhange Ave, Süd-Khicago. 


090 kaufen GO Adler Yarın, gut gebautes Haus 
mit 6 Zimmern, Pferd, Vieh, 50 Aptet. und Pfir⸗ 
ſich-Bäume, alle a Mei. 2. 
Schnabel, Bor 18, R. R. 1, New Buffalo, Mid. 


ng 

Zu verkaufen: NO Ader Farm, wovon 1% Reis- 
land, &0 in Hafer, TO Wald» und Weideland, gutes 
8 Zimmer Haus, zwei Scheunen, guter Brunnen, 
nur 24 Meilen von Stuttgart, Arkanfas, fpottbil- 
lig für $37 per Ader. Geo. Giegolp, 7089 Center 
Uve., Chicago. mijajo 


— ——— 00 

Zu verkaufen: Arkanſas Farm, eine der ſchönſten 
und ertragreichften, 300 Ader, wovon 160 nn 
140 Hafer, 40 Ader innerhalb Stadtgrenze; feines 
zweiftöd. Haus, 10 Zimmer, beite Scheune in Ums 
gegend, Keller mit Bementboden, Werkftätte, Korns 
haus, Karsoffelhaus_auS Siegelfteinen, Hühnerhaus, 
Raudhaus, großer ee 5 Weinftöde, Wal: 
nuß und Zierbäume, Windmühle, 3 Wafierbehälter, 
Wafier in Haus und Scheune. Eigenthilmer darauf 
ein reiher Mann geworden. $67.50 per Ader, KO) 
baar, Reft auf_ beliebige Zeit. Geo. Giegold, 7089 
Center Aoe., Chicago, miſaſo 


— ie —— — 
Zu vertauſchen; 40 Ader Farmland in Lake Coun— 

ty, Mid., für Grocery yund DelikateffenStore im 

Werth von 00-870. W., 80 Welt Sale Str. 


„gu verfaufen: Eine 5 Ader Farm mit guten Ges 
bäuden, 16 Meilen von der Etadt, nahe Depot: 
4; Baar. Desplaines, ZU., Bog 8. mido 


Central Wistonfin Bargains. 
SO Ucres, Theil auf Zeit, Gebäude, Ereet, $1275. 
40 Ucres, gute Gebäude, Greef, PVierde, Kühe, Mas 

fhinerie etc.. 4 Meile von der Stadt. Bargain! 

8250, auf Ab —— 180 Acres, reicher Boden, 
ute Gebäude, Creek, Vferde, Kühe, Maſdinerie etc. 
argain! Frau des Eigenthümers if 

8409 theilwelſe baar. —E Zimmer 
Waſhington Sir. 


20 Ader Frucht-⸗, HüUhner⸗ u. Gemüſe⸗Land, na 
Higgins Late. Mich, So0. 8 baar. Reñ nach 
lieben. Zirkulare in deuticher Sprache. Borzuipres 
den D. X. Willer & Eo., 80 La Sae S 
mer 57. Erfurjion am 5. Mai. Smz3ınd 


ze 
—_— 8x 
Dapiı! 


Zu verfaufen: MW Uder Farm, gutes d, 
ge Stadt, mit Geräthichaften = —8 
dr.: V. 89 Abendpoſt. dim 


Wisconſin Gentral:Eifendahn und 
der Wcre und aufwärts. Freie Reife 
Stadt = Grundeig 


85 
Tau für bebautes 
zus, 


* 
ent — 
Van 





———m ——— — ———— 


85.00 Augengläſer für 81. 00 


Bam Nusgen derjenigen, die nicht im Stande waren, Vortheil aus unferer früheren 


fferte zu ziehen und ivegen ber Geldinap 
unjerer berühmten 5 Dupfer Linien für 


End) zw überzeugen, 


13 haben wir beſchloſſen, den Verkauf 
1 bis auf Weiteres fortzuſetzen, un 


daß Dupler Linſen die beſten ſind. 


Es bedarf keiner Extlärung, weshalb unſere Parlors jeden Tag überfüllt ſind, wenn 


man Qualität und Preife —— Jeder, der ſeiner 
zon einem Sachverſtändigen unterſucht, der lange praktiſche Erfahrung in 
dem Fache bheftt. Die Gläfer, die hie Euß anpaflı - t 


borfpricht, wird 
in jedem Detail, 


Augen wegen in unferen Parlors 


en, garantiven wir al3 abjoiut Torreit 


Dupler-Linjen lindern pofitiv da3 Schmerzen de3 Wırgapfels, dad Zuden der. Kider, 
Suden und Brennen ber YUugen, Schmerzen in den Scläfen und alle Schmerzen und 
— die vom Sehnerb herrühren. Beachtet dieſe Thatſache und ebenſo, daß 


wir unſere 


5.00 Gläſer zu 81.00 verkaufen, nur während dieſes Monats. 


Kopfweh poſitiv durch ſie beſeitigt. 


Dr. Bergson & Co. Optical Parlors 


263 North Ave., Ecke Larrabee Str., 


über North Ave. State Bank, Suite 4. 


Stunden: 9 Vorm. bis 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12. 


N Claussenius@Co, 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erhſchaſten, hoſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien Bis 6 Uhr Abends. Eonntag bis 12 Uhr 
20tod,mifafon® 


Schiffskarten! 


Ertra billig für Mai. 
$15— Dzeanfahrt. 

523 —Wien-Budapeft. 
Schnelldampfer. — Extra feine Einrichtung 
3. Klafie. Zimmer mit 2, 4 u. 6 Betten, 
Krühjtüd, Mittags und Abendbrot ferbirt 
im Epeifefaal. — Gepäd vom Haufe abs 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str 


Hotel Kaiferhof, 


nahe Ban Buren St. Tel.: Harrifuon 5541 
Yap,im& 


ar . ip - 
Schiffs: Karten 
Großartig eingerichtete Schnell-Poſtdampfer 
find Die beiden „Katferinnen”, „Empreß of 
Britain” und „Empreß of Sreland“, und ges 
bören zum NAtlantifchen Dienft der Kanadifdhen 
Pacific Eifenbabn. 
Wer eine Reife nah Pentichland, Oeſterreich 
oder der Schweiz zu unternehmen gedenkt, der 
unterlajfe nicht, uns zu fchreiben. Auch Fahr 


Tarten don Europa nad Amerila werden zu ı 


biliafter Preifen beforgt. 
Bolltmändige, freie Wuslunft in 
CSprade ertheilt ver Hauptagent. 
©. €. Benjamin, 232 Süd Clark Str, Chicago. 
28m3,*% 


deutſcher 


Alte Kleider neu gemacht, 


nereinigt, gefärbt oder gepreft 
von Ehicagoz erjtem Neiniger und Yärber, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Late View 1388, 
Haupt-Geihäft: 2095 N. Halited Str. 
6mweig-Gejhäfte: 400 Genter Str., 117 R. Stats 
&te.. 35 Evaniton Ave, 1050 Sincoen Ave, 
622 Dart} Straße, Evaniton, SU, 

4jajamomi* 


Kuf Beer. Feufter= Roulenu. 


Beites Tuch, — Niedrigite Preife. 
1105 N. Halited Str., nahe Lincoln Ave. 
Telephone Lale View 1120. 


4na.mifrfon—3lmei 





WChesuey Bros. & Brown, Sahnärzle 


Befte Si 

Platinumfüllungen 1.00 
Gold⸗ u. Platinum⸗Legirungfüllungen..... 81. 25 
Goldfüllungen 2.00 
Emaillirte Kronen 

Goldfiunen, 228, extra fchwer 4.50 
Brüdenarbeit, per Zah, beſtes Gold....$4.00 
Negul. Platte, unf. regul. S10 Platte 56.00 


u Patien 


Bafien garantirt. 
Bindende 10jährige Garantie mit aller Arbeit. 
5 Schmerzloſes Auszichen frei. 
dragt Euren Nadbar! Auenn IHr genug babt 
von Ehmerzen, Unerfabrenheit und fancy Breis 
en, Tommt beim. 37 Jahre im Vordergrund! 
Deuti gefvrochen. Tel. 2047 Central. 

‚Die Eriten, die hohe Preife zu Gunften bde3 
Rublilums abjhafften.—,Daily Nemg,“ 

Wir fordern nicht die ganze Welt heraus, abe 
wir liefern erfter Slaffe zahnärztlide Arbei 
yum halben Preis, 
= Ecke Clark und Randolph Str. 

Dffen Eonntag3 9—12. Smzionmomibo*® 


Heil-Bruchband. 


diel das nn 
fte, ficderite, bequem 
und _bdauerhaftefte 

&e3 Tag und Na ums 

Schmerz 

lann un 


Geilung erzielt. 

Alte Verkrümmungen de3 N deraiß, > Beine 
end Süße werden mit meinen neuejien Ubharas 
\ ten pofitid > Bruchban ⸗ 
der in allen varfſchiebenen 
Sorten, von 81 aufwmärtds— 
Leibbinden, für vor und nach 
Opexationen Sebärmutters 
Senkung, abelbrüße und 


fette dan bon © hnfellens 
— er alter 

abe das 

e— 


Deine u. f. m. — 

größte deutſche 

und Banbagen-GefYäft for 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ 00. 


Da. RoBt. WOLFERTZ, gräfidenn 
60 Wh Ave, nahe Randoͤlph Str. 
ialt Bruche und Verw 

rg — Aus Connings offer rer uw 

men-DBebienung für Damen, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dexter Building. 

Die Uerste diefer Anftalt find erfahrene deut⸗ 
fe ESpestaltften und betrachten eB als eine 
Ehre, bre leidenden Mitmenichen Ip ſchnell als 
nr sth bon idren Gedreden zu heilen. Sie betr 
Ien $ nditi$ unter Garantie alle geheimen 

anlbeiten der Männer, Yrauenleiden und 

enitrunttensftörungen »üne Operation, Haut 
tranfheiten, golgen von Geldftbefletung, nerlo- 
sene Mannbarteit etc. Oderationen bon eriter 
Klaffe Operateusen, für tadifale Heilung don 
Brhchen, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kone 
fultirt und Bevor Ghr Beiratdet, Wenn zum! 
atren wir Batienten in unfer Privatbofpi er 

rauen werden bom firauenarzt (Dame) ber 

ndelt. Vebandlung infl. Mebisinen 


Kur brei Dokars 
er Monat. — Piigeiset dies aus. — Etunden: 
untags 


RR Diosganlı i3 5 er Wende; Eon 


__ 


ZN 
UNE 
— IN — 
Iſt es recht 

eine Familie zu gründen ohne für ihre 
Zukunft zu ſorgen? 

Ihr ſolltet dies ſorgſam überlegen und 
dann jede Woche ein wenig von jedem 
Wochen-Verdienſt ſparen. Ihr werdet 
es aber nie thun bis Ihr ein Spar—⸗ 
konto eröffnet. 


Kommt heute zu uns. 
Offen bis 8 Uhr Samſtag Abends. 


InsustriaL Savınas Bank, 


652 Blue Island Ave,, Chicago. 


mijamo* 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Eüdvit-Ede La Salle und Madijon Str. 
CHICAGO. 


Rapital ... . . . $500,000 
Aeberſchuß..... $500,000 
Huvertheilte Brofite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Yoreman, Bizepräfident, 
George NR. Neife, Kaifirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 
Kontos mit Firmen und 
. Privatperjonen erwünfdt. 
Geld auf Grundeigentum 
zu verleihen. sim 


32,000,000 
900,000 


GENTRAL 
TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich gutgefchrieben merben. 


Ein Dollar eröffnet ein 


Spar⸗Konto. 
Umai, miſoð 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


elle Hupolheken 


mit 536 5i8 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 


1723 Washington St. 
280Ljamomi* 


In Enytcago fett 1856. 


Kozminskiı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


JELD vchjen aus Jrundeigenlfum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere en 
Erfte Hhpotbelen aum Berlauf jtet3 an Hand. 
Ueb ſami. 


4ian,famomi* 
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FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentum au verleihen. 
Erſte Hupothelen zu verlaufen. 

Smai,ınomife® 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigentfum; SInterejien 5 und 
51% Prozent; wenn gemwünfdt, monatlide Abs 
zahlung. Große Auswahl von Grundeigentum 
au Bargainpreifen au berlaufen. 
J. H. KRAEMER & SON, 
54 LaSalle Str. 
18apfamomi* 


Bür eine Haut» Srant« 

550 Belohnung! beit, Hämorrhoiden, alte 

Wunden oder granulirte Augenlider nicht geheilt 

bon „Goodjalve“, 50. „Ihe Fair”, Bud & 
Rayner, „Hillman’8* Drug Department. 

- 1ap, mifrmo, bw 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
ELLE) 
: 1098 Ubdams Gir. N i 
Chieass  ericat-Kahntah 
Great Kitts Ude. und Kartifon Ste, 
Weitern Abfahrt: — 
Spcamore.**7:05 Bm **7: m 
ee, Runtiaiih 38 
Hzon, Eycamore 3:0 Nm *10:40 Bm 
ehe, Banfas Eis, 
Droines 3838 38 33 
St. Baul, Dubugue “6: ge 55 Arne 
Eh Baul, Omada, Kanf.Eito 11H Nm 2:15 Nm 


Zefet die „Bonntagpoft« 


I 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch 


Spiele in der Thierwelt. 
Ton Dr. Th Bell. 


Dak Ihiere gern mit einander fpies 
len, weiß jeder, denn felbjt in eimer 
Großjtant hat man auf Plägen, bie 
Räfenfläden aufweifen, häufig Gele» 
genheit, zu beobachten, daß Hunde 
jolye Stellen mit Vorliede zum Opie= 
len benugen. Wie bei ven Menjcen 
ift e8 auch hier die Jugend, Die fajt im- 
mer zum Spielen aufgelegt iſt, wäh— 
rend das mürrifche Alter zu jolden 
„SKinkerligchen“ wenig geneigt ill. 
Menn daher ein Hund alle Auffordes 
tungen eines täppifchen Humdebabys 
zum Spielen beharrlich ablehnt, jo 
fann man fehon aus diefem Umjtande 
vermuthen, daß man einen alten Herrn 
oder eine alte Tante vor fi) hat. Auf 
dem Lande fann man aud) bei anderen 
Ihieren die Spielluft der Jugend be= 
wundern, fo bei Kälbern, Füllen, jun> 
gen Ziegen, jungen Haben ujm. 

Neuerdings hat Profejjor GrooS ein 
Buch über die Spiele der Ihiere ber- 
öffentlicht. Er theilt diefe folgender- 
maßen ein. Zunächjt behandelt er Das 
Erperimentiren der Thiere, daS bot: 
liegt, wenn beifpielameife ein Hunbe- 
baby feine Zähne am Holze übt, oder 
eine junge Kate mit dem Schwanze 
der Mutter fpielt. Dann folgen die 
Spiele der Ortsveränderung, aljo 3. 
3. Schaufeln bei den Affen, Flug— 
fünfte bei den Vögeln ufw. Einen be 
fonders3 großen Raum nehmen Die 
Sagdipiele ein. Nebenbei werden nod) 
die Baufünfte, die Pflegefpiele, 3. ®. 
das Bemuttern anderer Thiere, und 
die Nahahmunazfpiele behanbelt. 

Mit echt veutfcher Gründlichkeit geht 
Profeffor Groos auch der Frage zu 
Leibe, weshalb Ihiere eigentlich Tpie 
len. Da merben die verjchiedenen 
Theorien erörtert, ob e8 aus Kraft- 
überfchuß, aus Erholungsjudt, aus 
Snftintt und ähnlichen Gründen ges 
Ichieht. Mir will e3 immer bedenklich 
ericheinen, wenn man eine jo meit ver= 
breitete und häufig auftretende Er=- 
Tcheinuna, wie das Spielen, auf einen 
einzigen Grund zurüdführen will. Ge- 
mwiß jpielen junge Thiere hauptfächlich 
um deswillen, damit fie fpäter Die 
Herrfchaft über ihre Glieder bejiten 
und zum Kampfe ums Dafein gerüjtet 
find. Deshalb muß das Raubthier in 
der Kugend bereitz fpielend lernen, tie 
man die Beute belauert und erhafcht, 
umgefehrt muß der Pflanzenfreffer fi 
rechtzeitig darin üben, fich vor feinen 
Feinden zu retten. Aber warum Jol- 
fen erwachjene Thiere, die fich gefättigt 
haben, nicht au Langeweile pielen, 
wie das bei Menfchen jo häufig der 
Fall ift? Warum follen nicht getund- 
heitliche Beweggründe inftinftiv bei 
Ihieren wirffam fein, die bewußt den 
Großjtädter in vielen Fällen veranlaf= 
fen, fi) dem Sport zu widmen? Wie 
fehr Sich mangelnde Bewegung bei 
Thieren rächt, davon meiß doch jeder 
ein Lied zu fingen, der in einer gro- 
Ben Stadt das Vergnügen hat, Huns 
bebefiter zu fein. 

Mag man nun aud) in vielen PBunf- 
ten anderer Anficht fein wie der Ber 
faffer, jo ift e& jedenfalls ein hohes 
Verdienit von Profeffor Groos, ein 
arg vernachläffigtes Gebiet zum erften 
Male fyitematifch behandelt zu haben. 
Wer fich mit dem Thierleben nicht be- 
chäftigt hat, der ftaunt gewiß darüber, 
iwie vieles von dem, was er bisher für 
eine befondere Eigenthümlichfeit des 
Menjchen hielt, fich auch in der Thier- 
melt vorfindet. Einige Proben, mie 
Ihiere miteinander fpielen, find gewiß 
am Plate. Die Flugipiele der Ra= 
benfrähe fchildert der alte Brehm fol: 
gendermaßen: 

„Shr Flug hat mit dem der Kolfra= 
ben Aehnlichkeit, ift aber langfamer 
und fchlechter . Doch fchmebt die 
Rabenfrähe nicht felten, dies gejchieht 
befonder3 bei jtürmifcher Witterung 
gegen Abend. Die ganze Gefelichaft 
fegt fich dann in Bewegung und hält 
eine Urt Spazierflug. Alle einzelnen 
miegen und fehmwenfen fich dann in der 
Zuft mit der größten Leichtigkeit, ftei- 
gen und fenten fich mit bemundern3= 
mwerther Gefchiklichfeit und ſchweben 
große Streden. Sie mählen oft an 
Bergen ftehende Bäume, von denen aus 
die ganze Berwequng beginnt, und blei= 
ben halbe Stunden lang an berfelben 
Stelle, indem fie fich bald dem Boten 
nähern, bald meit babon entfernen, 
durcheinander fliegen und einander 
neden. Sie fcheinen dann mit dem 
Minde ein Spiel treiben zu mollen.“ 

Sehr interefjant find die Tanzjpiele 
einer amerifanijchen Kiebigart, die ung 
Hudjon folgendermaßen bejchreibt: 
„Es handelt jich hierbei um einen Kie- 
big, der dem europäijchen Kiebig äh- 
nelt, aber um ein Dritel größer, hel- 
ler gefärbt und mit Sporen an ben 
Hlügeln verjehen ift. Zu dem „Zange“, 
den dieje Vögel aufführen und der nad 
Hudjons Meinung einzig in feiner Art 
itt, gehören Drei Sndipiduen. Die Vö— 
gel lieben das Spiel fo jehr, daß fie e3 
das ganze Kahr Hindurh aufführen, 
ſowohl bei Tage als aud in Mond- 
nädten. Wenn man ein Baar (fie les 
ben in Baaren) eine Zeitlang beobach— 
tet, jo wird man jehen, wie einer von 
einem benachbarten Paare fich erhebt 
und zu jenem binüberfliegt, die ihn fo= 
fort mit allengeichen der Freude em 
pfangen. Sie gehen dem Befucher ent» 
gegen und jtellen fich Hinter ihm auf. 
Hierauf beginnen alle drei in gleichem 
Schritt fchnell dahin zu marfchiren, in= 
dem fie dabei im richtigen Taft trom= 
melnde Töne auzftoßen. Dann hört 
ber Marſch auf; der Yyührer hebt feine 
Schwingen und fteht nun immer nod 
laut fingend aufrecht und unbemeglich 
da; bie anderen beiben aber bleiben 
mit aufgefträubtem Gefieder genau in 
einer Front hinter ihm ftehen, büden 
ih norwärtß und abwärts, bis ihre 
Schnabelfpigen den Boden berühren, 
und berharren eine Meile, nur noch 
leife murmelnd, in biefer Stellung. 
Dann ift die Aufführung beendigt, und 
ber Befucher fehrt zw feinem eigenen 
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Finanzielles. 


Wollt Ihr 
bauen? 


Wenn dies der Fall iſt, ſprecht in die— 
ſer Bank vor, ehe ihr Geld borgt. Wir 
machen große oder kleine Anleihen zu 
mäßigen Raten auf irgend ein Grund— 
ſtück, das Ihr zu verbeſſern wünſcht, — 
entweder Häuſer, Flats oder Läden. 

Ihr wollt Euer Geld, wenn es fällig iſt. 
Deshalb ſollt Ihr nach einer gut etablir— 
ten Bank, wie die Royal Trujt Compant) 
fommen. Während der leßten 16 Jahre 
haben wir mehr wie $10,000,000 ausge= 
lieben. 


Royal Trust Go. —Bank 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 
Gheding = Kontos. Spar-Kontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 

— — — — — — — 


Ehegenoſſen zurück, um ſpäter ſelbſt ei— 
nen ſolchen Beſuch zu empfangen.“ 

Die Vorliebe für das Schaukeln 
muß bei den Affen außerordentlich 
groß ſein, denn Pechnel-Loeſche erzählt 
uns von einem beſonders klugen Affen, 
der ſich ſelbſt eine Schaukel verfertigte. 
„Eine zahme Meerkatze, die von den 
Theilnehmern der Loango-Expedition 
auf ihrer Station gehalten wurde, be⸗ 
ſaß eine ganz auffällige Vorliebe für 
das Schaukeln, die dieſer Affe in klu— 
ger Weiſe zu befriedigen wußte. An 
einem ihm erreichbaren Baume, an ei— 
nem Hüttendache und an einer Schlaf— 
tonne hatte er eine Anzahl Hervorra— 
gungen oder Einkerbungen aufgefun⸗ 
den, die er zweckvoll benutzte, um ſeine 
ſehr lange Leine durch Einklemmen 
oder Umwickeln zu befeſtigen und ſich 
am freien Ende nach Herzensluſt hin 
und her zu ſchwingen. Dabei ging er 
mit bewundernswerther Ueberlegung 
zu Werke und bemaß z. B. die Länge 
feines Strickes genau nach den Anfor— 
derungen; ein einmal erprobtes Befe— 
ſtigungsſyſtem wandte er ſofort wieder 
an, auch wenn ihm erſt nach Monaten 
dazu abermals Gelegenheit geboten 
wurde.“ 

Scherzhafte Balgereien unter Thie— 
ren ſind etwas ganz Gewöhnliches. 
Von zwei Vielfraßen ſchreibt Brehm: 
„Etwas Luſtigeres und Vergnügteres, 
als dieſe beiden Geſchöpfe ſind, kann 
man ſich nicht denken. Nur äußerſt 
ſelten ſieht man ſie kurze Zeit der Ruhe 
pflegen; den größten Theil des Tages 
verbringen ſie mit Spielen, die ur— 
ſprünglich durchaus nicht böſe gemeint 
zu ſein ſcheinen, bald aber ernſter wer— 
den und gelegentlich in einen Zwei— 
kampf übergehen, bei dem beide Recken 
Gebiß und Tatzen wechſelweiſe gebrau— 
chen. Unter kaum wiederzugebendem 
Gekläff, Geknurr und Geheul rollen ſie 
übereinander weg, ſo daß der eine bald 
auf dem Rücken, bald auf dem Bauche 
des anderen liegt, von dieſem abge— 
ſchüttelt und nun ſeinerſeits niederge— 
worfen wird, ſpringen auf, ſuchen ſich 
mit den Zähnen zu packen, zerren ſich 
an den Schwänzen und kollern von 
Neuem ein gutes Stück über den Boden 
fort.“ 

Auch mit anderen Thieren balgen 
ſich manche Geſchöpfe. So beſaß Beck— 
mann einen zahmen Waſchbären und 
ſchildert in anſchaulicher Weiſe, wie 
dieſer ſich mit ſeinem großen Hühner— 
hunde balgte. „Mit ihm“, ſagte er, 
„hatte jener Waſchbär ein Schutz- und 
Trutzbündniß geſchloſſen. Er ließ ſich 
gern mit ihm zuſammenkoppeln, und 
beide folgten ihrem Herrn Schritt für 
Schritt, während der Waſchbär allein 
ſelbſt an der Leine ſtets ſeinen eigenen 
Weg gehen wollte. Sobald er Mor— 
gens von der Kette befreit wurde, eilte 
er in freudigen Sprüngen, ſeinen 
Freund aufzuſuchen. Auf den Hinter— 
füßen ſtehend, umſchlang er den Hals 
des Hundes mit ſeinen geſchmeidigen 
Vorderpfoten und ſchmiegte den Kopf 
höchſt empfindſam an; dann betrachtete 
und betaſtete er den Körper ſeines 
vierbeinigen Freundes neugierig von 
allen Seiten. Es ſchien, als ob er täg— 
lich neue Schönheiten an ihm entdecke 
und bewundere. Etwaige Mängel in 
der Behaarung ſuchte er ſofort durch 
Lecken und Streichen zu beſeitigen. 
Der Hund ſtand während dieſer oft 
über eine Viertelſtunde dauernden 
Muſterung unbeweglich mit würdevol— 
lem Ernſte und hob willig einen Lauf 
um den anderen empor, ſobald der 
Waſchbär dies für nöthig erachtete. 
Wenn letzterer aber den Verſuch mach— 
te, ſeinen Rücken zu beſteigen, wurde er 
unwillig, und nun entſpann ſich eine 
endloſe Rauferei, wobei der Waſchbär 
viel Muth, Kaltblütigkeit und erſtaun— 
liche Gewandtheit zeigte. Seine ge— 
wöhnliche Angriffskunſt beſtand darin, 
dem ihn an Größe und Stärke weit 
überlegenen Gegner in einem unbe— 
wachten Augenblick unter die Gurgel 
zu ſpringen. Den Hals des Hundes 
von unten auf mit den Vorderpfoten 
umſchlingend, ſchleuderte er im Nu ſei— 
nen Körper zwiſchen jenes Vorderbei— 
nen hindurch und ſuchte ſich ſofort mit 
den beweglichen Hinterpfoten auf deſ— 
ſen Rücken oder an deſſen Seiten feſt 
anzuklammern. Gelang ihm letzteres, 
ſo war der Hund kampfunfähig und 
mußte nun verſuchen, durch anhalten⸗ 
des Wälzen auf dem Raſen ſich von 
der inbrünſtigen Umarmung ſeines 
Freundes zu befreien. Zum Lobe des 
„Schupp“ ſei erwähnt, daß er den 
Vortheil ſeiner Stellung niemals miß⸗ 
brauchte. Er begnügte ſich damit, fei- 
nen Kopf fortwährend ſo dicht unter 
die Kehle des Hundes zu drängen, daß 
dieſer ihn mit dem Gebiſſe nicht errei= 
chen konnie.“ 

Schließlich ſei noch das allerliebſte 
Spiel einer Mardermutter angeführt, 
dad Müller beobachtet hat. „Die Mut» 
ter,“ jagt er, „ift auf ba3 angelegent- 
lichfte bemüht, den Kindern vorzuturs 


® 


‚den 22. April 1908. 


— — — 


nen. Ich babe Gelegenheit gehost, 
dies einige Male zu fehen. “In einem 
Barke jtand eine fünf Meter Habe 
Mauer in DVerbindung mit einer 
Scheune, in mwelder ein Marberpaar 
mit vier Jungen haufte. Zur Zeit der 
einbrechenden Dämmerung fam zuerit 
die Alte vorfihtig hervor, jah fi 
Iharf um und laufchte, Jchritt fodann 
langfam, nad Art der Katen, einige 
Schritte weit auf derMauer dahin und 
blieb dort ruhig fiten. 3 verging 
eine Minute, ehe das erjte Junge er= 
Thien und fich neben fie drüdte; ihm 
folgte rajch das zweite, das dritte und 
bierte. Nach einer furzen Paufe völ- 
liger Requngslofigfeit erhob die Alte 
ich bedächtig und durhmaß in fünf 
bis jechs Säten eine lange Strede der 
Mauer. Mit eiligen Sprüngen folgte 
das kleine Volt. Plöglic war die Alte 
berfchwunden, und, faum meinem 
DOhre vernehmlich, hörte ich einen 
Sprung in den Garten. Nun machten 
die Kleinen lange Hälfe, unentjchlof- 
fen, was fie thun follten. Endlich ent- 
I&hieden fie fich, einen an der Mauer 
jtehenden Bappelbaum benugend, hin= 
abzuflettern. Kaum waren fie unten 
angelangt, al3 ihre Führerin an einer 
Hollunderjtaude wieder auf die Mauer 
fprang. Diesmal wurde das Kunit- 
jtüdt ohneZögern von den Jungen nach— 
geahmt, und erjtaunlic) war e3, mie Jie 
ben leichteren Weg in rafchem Ueber- 
blid zu finden wußten. Nunmehr aber 
begann das Rennen und Springen mit 
foldem Eifer, und in jo halsbrecheri= 
jcher Weife, dat das Spielen der Ka= 
ben und Füchfe mir dagegen wie Kin- 
derfpiel vorlam. Mit jeder Minute 
Thienen die Zöglinge gelenter, gewand= 
ter und entjchloffener zu werden. An 
Bäumen auf und nieder, über Dad 
und Mauer hin und zurüd, immer der 
Mutter nach, zeigten diefe Thiere eine 
Yertigfeit, welche zur Genüge andeu= 
tete, iwie jehr die Vögel des Gartens 
fünftig vor ihnen auf der Hut würden 
fein müffen.“ 

Merkwürdig iſt e3, daß Profeffor 
Groo3 bezmweifelt, daß auch niedere 
Ihiere mit einander fpielen. Er hält 
diefe Spiele für zu wenig eriwiefen. 
Huber ijt mohl der erjte geivefen, der 
darauf beivied, daß man bei Ameifen 
Telt- und Rinafpiele beobachten fann. 
Seine Angaben fanden jedoch wenig 
Glauben. „Auch ich,“ jagt U. Forel, 
„hatte troß der Genauigkeit, mit mel- 
her Huber feine Beobachtung be- 
Ichreibt, Mühe, e8 zu glauben, ehe ich 
e3 jelbjt gefehen hatte.“ Eine Kolonie 
der Pratenfis jedoch gab ihm mehr- 
mal3 Gelegenheit dazu, wenn er fich 
borfichtig näherte. Die Spielenden er- 
griffen jich gegenfeitig an den Füßen 
oder Kinnladen, rollten miteinander 
auf der Erde, wie es fpielende Knaben 
zu thun pflegen, zogen fi) einander in 
die Eingänge ihrer Kuppel, um fogleich 
wieder daraus herborzufommen ufmw. 
Alles dies gefchah ohne Zorn oder ohne 
daß Gift ausgefprigt wurde; e8 war 
deutlich, daß es fi) nur um freund- 
Ichaftliche Begegnungen handelte. „I 
geftehe”, fagte Forel, „daß die Sade 
demjenigen abenteuerlih erjcheinen 
muß, ber fie nie gefehen hat, nament- 
lich wenn man bebenft, daß der Reiz 
der Gefchlechter hier nicht im Spiele 
fein fann.” 

Während ich Nachitehendes nieder- 


Ichreibe — Anfangs September — 


fann ich beobachten, wie fich die Flie— 
een unter der Hängelampe in meinem 
Zimmer ftundenlang damit vergnügen, 
durcheinander zu fliegen. MWozu ma: 
hen Sie das? Die Paarungszeit iſt 
vorüber, da der Sommer zu Ende geht. 
Hiervon abgeſehen, habe ich noch nie— 
mals beobachten können, daß bei den 
Fliegen lange Liebeswerbungen üblich 
ſind. Mit Recht nimmt man alſo an, 
daß ſie ſpielen, dann werden es die 
viel höher ſtehenden Ameiſen doch erſt 
recht thun. Viel bekannter ſind noch 
die Ianzfpiele der Miüden, die Mil- 
heim Jordan in einem fchönen Liebe 
befungen hat, in dem e8 heißt: 

„Sei mitleidsvoll, o Menſch! Zerdrüde 

Dem Käfer nicht die goldne Bruſt, 


Und gönne ſelbſt der kleinen Müde 
Ten Sommertanz, die kurze Luft. 


Ein Wafferwürmten lag im Moore, 
Nom Simmel träumend, fußlos, blind, 
Da wächſt ihm Fuß und Aug’: am Rohre 
Eriteigt eS Lüfte warm und lind, 


Von Sommergluth getrodnet ſpringen 
Die Gliederſchranken; blaue Hoͤh'n 
Erſtrebht's auf zart dewob'nen Schwingen 
Und ſummt: Wie ſchön, wie wunderſchön! 


Vun iſt's in ſeinen Himmelteichen! 

Sein höchſtes Glück — ein Tag umſpannt's. 
Sp gönn’ ihm num mit feinesgleichen 

Ten Glienhor im Abendalanz. 


Man wird alfo mit Recht annehmen 
dürfen, daß Spiele nicht nur bei hö- 
her organifirten Ihieren vorfommen, 
ſondern ſelbſt bei den Inſekten zu be— 
obachten ſind. 

m —— 
Ein ſteuerpolitiſcher Aprilſcherz. 

Unterm 1. April wurde der Süd— 
deutſchen Tabakzeitung von ihrem Ber— 
liner politiſchen Berichterſtatter fol— 
gendes mitgetheilt: Der Staatsſekretär 
des Reichsſchatzamtes Sydow empfing 
heute eine Abordnung von Angehöri— 
gen des Tabakgewerbes und der mit 
demſelben in Verbindung ſtehenden 
Hilfsinduſtrien. Dieſelbe beſtand aus 
je einem norddeutſchen und ſüddeut— 
ſchen Tabakhändler, einem Rauchta— 
bak⸗, einem Kautabak-, einem Schnupf— 
tabak⸗, einem Zigarren- und einem 
Zigarettenfabrikanten. Die Fabrikan— 
ten waren von je einem Arbeiter ihres 
Betriebes begleitet. Die Hilfsindu— 
ſtrien ſandten je einen PBertreter der 
Iithographifchen Anftalien, fomwie ber 
Formen- und Fournierfabrifen. Der 
Handel war durch einen bekannten Zi- 
garrenhändler vertreten, fo daß die 
Deputation insgefammt 15 Mitglieder 
zählte. Der Sprecher derfelben erklärte 
im Namen der von ihnen vertretenen 
Ermwerbögruppen, daß angeficht3 der 
Ihlehten Finanzlage des Reiches und 
in. Unbetraht der Weigerung ber 
fteuerfräftigen Staatsbürger, bie 
Reichöfinangen aus ihrer Tafche zu 
fräftigen, die Tabatgemwerbetreibenden 
mit übermältigender Majorität bes 
Tchloffen Hätten, ihre Eriftenz auf ben 


Altar de3 Vaterlandes zu legen und 





f anner eidet nicht 


en 


N} 
sim Stillen. 


Meine Privat:Kur für 


Entträftete Männer 


belfende Sand und rette Sie. J itelle 


Kommen Ste zu mir, junger 
Mann. Id reihe Ihnen die 
die 


Abſonde⸗ 


zungen ein und kurire jene dunklen Ringe um die Aus 
— und Deine Shre männlide Kraft und Stärle zurück. 


& Zurire billig und geheim. 


Haben Sie einen Krampfader- 


; Geguälte Männer 55% der Sonen das Leben 
unterbindet? Beichiverden, die Ahre Organe ruiniren? Eis 


nen Bruch, ber Ihr Leben Kedroht? 
Beltändige Abfonderungen. 


| Rrante Männer fonderungen, 
ftändige Heilung. 


ı Männer iiber 40 


gründli eine Träftige Geiundbeit. 


deren 


und gibt Ihnen Kraft, die anhält. 


Bergiüitete Männer ten Stadium. 
feine gefährlichen Droguen. 
ſenſchaftliche 


Manneskraft 
Ich verſchaffe Ihnen ſchnell und 
Meine geheime Kur 
verleiht neues Leben, baut auf, macht Sie wieder kräftig 


im eriten, zweiten oder drit— 
Ich gebrauche 
ih garaitire eine rein wif« 
Behandlung. Ich Iurire billig. 


Einen Wafferbrudh? 


ſchmerzhafte Ans 
ihmwellungen wunde Stellen, Sins 
en. Id Ienne die befte Kur dafür und garvantire bolls 


9. 3. Tillotion, M. Du 
Etablirt 1880. 


Koniultation frei. 


„Kommt und unterzieht 
Euh meiner geheimen 
Kur. Niemand Mird ers 
fahren, warum Gie fid 
ärztlich behandeln Ilaflen. 
Konfultation frei. 


nadhläßt, 


Eine Woche freie Probe Behandlung. 


Dies ift feine Mohltbätigfeits-Vehandlung—Tie wird Ihnen gegeben, damit Sie die 
ı Bebandiung des Meiiter-Spezialiiten verfugen fünnen, ehe Sie hr Geld nuplos au 


geben. 


Diefe freie Offerte ilt befonderd fir Männer gemadt, melde dur alte Behand» 


lung&metboden oder fogenannte Cveztaliften nicht furirt werden fonnten. Dies gibt Ihnen 
eine Gelegenheit, mid frei zu verfuchen. Vergeuden Cie feine Beit und fein Geld mehr 
bei unerfabrenen ANerzten. Wenn Cie meine große Behandlung eine Woche frei probirt und 


ausgefunden baben, 


I men Sie heute. Kommen Sie jegt. 


N , daB fie die beite in der ft, ı Ü 
meine Gebübren für eine vallitändige Kur ftet3 die niedrigiten in 


vergeilen Sie nit, daB 


Welt iſt, 
er Stadt ſind. Kom— 


dann 


Es wird kein Geld beanſprucht um die Kur anzufangen. 


Unterſuchung 
von $10—$20 
von $ 5—$15 
von $10—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ 5—$15 


E Srampfaderbrud), 
JWaſſerbruch, 
Hämorrhoiden, 
Nervenerſchöpfung, 
J Fiſtula, 
JGeſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


DR. 


Der 


und Rath frei. 
Blutvergiftung, 
Verlorene 
Mannestraft, 
Waflerbeichwerden, 
Hautausſchläge, 
Blajen » Leiden, 
Nieren - Bujtänds, 


bar 810 820 


bon $ b—$i5 
von $ 5—$10 
von 8 3—$10 
von $ 5—$15 
von $10-—$25 


TILLOTSON, 


greife, ehrliche Spezialiſt. 


Office-Stunden von 9—12 Uhr Vormittags, von 1 Bis 5 Uhr Nadmittags und ben 
6—8 Uhr Abends, Sonntags nur bon 9 bis 1 Uhr Nachmittags. 


: 9i-93 Ost Washington $tr., wid 


Man bringe diefe Annonce mit, da bdiefelbe zur freien Unterfuhung bereotiat. 


RE 


ft} 


Hl: 
HEKANDHUR 
een 
eG 


en Dearborn u. Clark Str. 


SCHRDEDER 


4657467 MILWAUHEE, AVE 


CORFTHICAGO 
Qipothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


— * 


Ropfiämerzen, Nerbofität, Schmerzen in ben Augenkugeln, Schwindel 
®. f. w. find die Folgen bonAugenfehlerw berfchledener Art, bie in ben 
meiften Sälen durdd paffende Augengläfer fofort befeitigt wet» 


ben. 


Schroederd Augengläfer 


an beifen, meil fie durch wiſſen · 
cqhhafiliche Unterſuchung genau 
— angemeſſen werden. 
Die Unterfuhung Zoftet nid. Genau angemeflene 


2 Gläfer find ebenio billig wie 
len oder bon Unerfahrenen angemeifene. 


Ich Enrireind Tagen 


wertblofe fertige Beil 


* 


Krampfaderbruc) 
und Waſſerbruch 


e Meſſer oder 
Schmerzen.) 


Ich heile jeven Mann, der an Krampfaderbrud, Belchiwerden, Blutvergiftung, Ners 


benfhiyüße, Wafferbrud oder anderen, den Männern eigenthü 
Diefe Liberale Offerte J für Alle, die große Sunrmen für —— un 
ge zu erzielen, un 


J ausgegeben haben, ohne Erfo 


ümlichen Krankheiten leidet, 
Medizinen 


e3 ift mein Beftreben, allen diefen Leu» 


ten au bemeifen, dab ic die einzige Methode befite, bie Euch nachhaltig heilt. 
Ei Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


3 heile pojitiv Magen, Lungen, Leber» und MberensLeiden, 
ile € 
a ar | Krankheiten der 


. Privat - Rrankheiten 


der Männer 
fhnel und nacdbaltig geheilt. 
Nerbenihmäcde, Ueberanitreng» 
A ungen, Wbjonderungen, Harn 
94 leiden. 
Lungen 
Bronditis und Quns 


Aſthma, nd 

genleiden, pofitivd duch meine 

neueite Methode geheilt. 
Koniultation und 


Unterfuhung frei. 


Dr. L. E. ZINS, 


ED G A 
Spezialiit für Mäns 
ner» und 
Krankheiten. 


41 S. Clark Str. 


Zwiichen Safe und Randolph, 2, Hloor 


auch wenn chroniſch. 


Frauen 


i 
pubere Keinen Fragaitig 


Blut:Bergiftung 


um gi Hautfranfbeiten, nie 
tdel, Beulen, $lecten, Sr 
ee ie 
Kehnedetken. 
Ich Eurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


Frauen⸗ 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: ꝰ Morgens bio 4 Nachn. 


keiner irgendwie gearteten Vorlage zur 
weitern Tabakbeſteuerung auch nur 
den geringſten Widerſtand entgegenzu— 
ſetzen. Einige der Erſchienenen erklär— 
ien, daß ſie vorziehen würden, eine 
Kommisjtelle in einem der wenigen 
Großbetriebe der Fabrikation oder 
al3 Filialleiter eines Multizigarrens 
händler3 anzunehmen,um der deutjchen 
Tinanznoth und der fortdauernden 
Beunruhigung ihrer eigenen Gefchäfts- 
betriebe ein Ende zu machen. Herr ©y- 
dom war von diefen Erklärungen aufs 
tieffte gerührt und ermwiderte der De- 
putation folgendes: „Meine Herren! 
Sie jehen alle, wie fchwer ed mir wird, 
meine Rührung ob |hres von glühen- 
dem PBatriotismus diftirten Anerbie- 
ten3 zu unterbrücen. Glüdlicherweije 
bin ich aber in der angenehmen Lage, 
Namens der Reichäregierung biejes 
Anerbieten abzulehnen, da mir für die 
Defung der finanziellen Bebürfnifle 
des Reiches jet Quellen zu Gebote 
ftehen, welche una der Nothmendigfeit 
überheben, die Ermerbsthätigfeit ber 
bon Ihnen vertretenen Berufsfreije zu 
ruiniren. Sch habe nämlich vor weni- 
gen Tagen eine Zufchrift des Bundes 
der Zandiirthe erhalten, in melder 
etwa folgendes ausgeführt wird: „Die 


beutfchen Landmwirthe nehmen ziar | 


gerne, foviel fie friegen können, aber 


fie können fich nicht der Erfenninif . 


verfchließen, daß den unteren Benölfe- 
runggfchichten do da3 Minimum von 
Genußmitteln unverfürzt erhalten 
bleiben muß, melches fie fich bei den 
für die Landbmwirtbichaft jo jehr loh— 
nenden LQebensmittelpreifen annoch zu 
leiften in der Lage find. in der Er- 
fenntniß, daß e3 auf die Dauer nicht 
angängig ift. und zu gefährlichen Nadı- 
ahmungsmöglichkeiten führen fönnte, 
wenn jeder Berufäftand eine Ertra- 
wurft von der Gefammtheit fordern 


rfuch 
i 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch mi 
u „ t unfere > (Ein X, — He 
elche agen in Jolgende 
men Foxrmulare nie } 
ren jeden no fo hartnädigen Sal bon ae 
beimen Krankheiten und WrinsLelden, Preis 
Sa 1) — 2 Oi Spe⸗ 
ulbergiftung in alen Stablen — 
Br $2.00 p. tale to h wide, [& 
98 


niemal3 fe 
ankheiten: 


ifie furl 
eific Fur 

— aſtilles 

rateur beilen Männerfhmäde, fchlaficie 
Nächte, Nerböfität,. Cab Im a h elandolte 
und nicht aufriebenftellendes det en, eis 
1.00 die Schachtel, 8 für 82.50. — Die obigen 
——— ee loan u —— 
eblfe’ eutſche po ate 
————— } 2emea·a 


Dr. J. YOUNG, 

Spesinlarzt für Augen, 
Ohren-, Najen- u. Halsleiden. Bes 
bandelt diefelben gründlid unb 
fhnel bei mäß. Preifen u. ſchmerzlos. 
‚Hartnädiger ——— Schwer⸗ 
hörigtelt und Kropf oder Dichhals nach 
neueiter Methode furirt.— Künftlide Aır 
gen: Brillen angepaft. Unterfudgung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9-11 Borm, 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


Dr. KRIEG 
Deuticher Zahnarzt. 


948 North Halited Ste. 
Schmerzloſes Zahnziehen. — Konſultation frei. 
api Uſaſonmi, Am 


wollte, verzichtet die deutſche Land⸗ 
wirthſchaft auf die ſogenannte Brannt⸗ 
wein⸗ Liebesgabe ſowie auf die Herab- 
ſetzung der Zuckerſteuer“.“ Seine Ex— 
zellenz ſchloß ſeine Erwiderung mit 
folgenden Worten: „Nehmen Sie noch⸗ 
mals meinen herzlichen Dank für Ihr 
Anerbieten entgegen. Ich ſchätze mich 
glücklich, dasſelbe ablehnen und Ihnen 
die Verſicherung geben zu können, daß 
wir in abſehbarer Zeit der Nothwen— 
digkeit überhoben ſein werden, Ihre 
Berufsthätigkeit zu ſtören.“ Die Fra— 
ge des Führers der Deputation, ob die 
Antwort Sr. Erzellenz veröffentlicht 
—— dürfe. wurde ausdrücklich be⸗ 
jaht. 2 





Der Coat zu $7.50 ift in den beliebten 273Ölligen anjchliegenden Effekten gemacht aus ganzwollenen Mifchungen, garnirt mit Straps vom felben 


Stoffe; Kragen von fchwarzer Seide und durchweg mit Atlas gefüttert—fiehe Abbildung, $7.50. 


Der $10.00 Eoat ift gemacht aus feinem Covert Tuch in mittlerer Länge, halb 
Ichließend, einfach gefchneidert und durchiveg mit geftreifter Seide gefüttert — feht die 


| Abbildung — $10.00. 


Dam:n-Sfirt5 aus einer außerordentlich guten Qualität ſchwarzem Voile, ge— 
macht in einer vollen Flare Clufter Plaited Facon, 
Bändern aus Geide, jehr Jchön gefchneidert und tadellos paffend — feht die Abbil- 


garnirt in 


Panel - Effekt 


dung — 86.75. 


Ein-Stüd Shirt-Waift Kleider für Damen, 


gemacht 


BASEMENT 
SALESROOM 


<teue Moden in Damen-Coats, Sfirts und Ein-Stück Waift - Kleidern zu verlockenden Preifen. 


Die Coats find zwei der hübfcheiten, am beften gemachten Kleidungsitücen, die in der Bafement-Abtheilung je zu den Preifen offerirt wurden. | 


| 
| 
| 
| 
| 


meichappretirter 


aus 


Taffela = Seide, Hein farrirt, [Ywarz und meiß, braun und weiß und blau und 


mit | 


weiß, runder Spiben-Kragen und Spiten-Manfchetten, garnirt mit Seide-Bändern, 
plaited Stirt, tuded, um ein Yole zu bilden, und garnirt mit Seide old: — ſeht 
die Abbildung — $12.50. 


Weiße und farbige Tafdhentüder für Männer und Damen zu den niedrigften Breifen. 


Einer ber beften Beweiſe, welche diefe Abtheilung geben kann, daß die in der ganzen Sektion offerirten Qualitäten die beften find, melde zu ben Preifen zu haben 
find, find die beitändig zunehmenden Verfäufe. \ndem wir von den Fabrifanten zu den niedrigften Breifen faufen und unferen Sunden die Vortheile diefer Einkaufskraft 


geben, ſind ſolche Bargains wie 

Weiße hohlgeſäumte Taſchentü— 
cher für Damen, farbig beränderte 
das 


und, beſtickte Taſchentücher, 


Stud 5c. 


Hunderte von attraktiven Paaren in einer großen 
Auswahl von Größen und Breiten, genügend bor- 
handen, um für beinahe irgend einen Fuß etwas 
PBafjendes zu finden. 


Großer Derkauf niedriger Damen-Schuhe, 51.80, 41.95 A 


Au der großen Anzahl von Schuhen, die wir von unferen regulären Lagern 


und bedeutend herabgefegt haben, haben mir andere jeltene Bargaint 
Schuhen zugefügt, die wir in mehreren fehr glüdlichen Einfäufen erwarben — Tohgelbe, Kib- 


ſtin und ſchwarze Patentlevder-Schube, fehr Tpeziel, $1.95 und 81.80. 


Muſter-Slippers 


und Oxfords für Babies und Mädchen 


Dauerhaft gearbeitele Koſſer, 85 und $6. 


Wir offeriren dieſe Koffer als die beſten, die zu dieſen Preiſen 
Jeder Kunde, der dieſe Kof— — 


ben ſind. 


zu ha⸗ 


fer anſieht, wird ſich in einigen Minuten 


von dieſer Thatſache überzeugen. 


Sie ſind mit Canvas überzogen, mit Eiſen 
eingebunden und mit zwei Riemen aus Sohl- pe 


leder über dem Dedel. 
Ertra Aleider- oder Suit Tray unten. 


Mit Top Tray und Yan 


Die ESS 


Größen 32, 34 und 36, der Preis $5.00; 38= 


und 40zÖll. zu $6.00. 


Achter Floor. 


Bon jebt bi! zum Falten Wetter fünnen Pelze in_unferem Belz-Tagers 

raum zu einem wohlfeilen Preis gelagert werden. Die Temperatur beträgt 20 

| Grad über Null und diefe kalte Luft it frei von allen Unreinigteiten, enthält 

| feine Feuchtigkeit, und wird in ftete Zirfirlation gehalten und fichert dadurc die 

| Pelze vor der Zerjtörung durd) Injelten. Telephonirt Private Erdjange ne, 
| Branch 30 oder 96, und unjer Wagen fommt zu Euch. 


Dr 


Übrgener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa. 


(Don Augufit Boedlin.) 


gandleben.—Surprife Parties. PRolitifche Wind: 
ftille. —Deutfhe Chauviniften.— Die Maroffo: 

Affäre. —Ungefunde Parteipolitit. — Zentrum 
und G©oszialiften. —Die Bollsichullehrer. —Kurs 

pfuſcher. 

Vor einigen Tagen nach meinem 
ſtillen Landhauſe zurückgekehrt, ſitze 
ich wieder an meinem Schreibtiſch und 
laſſe meine Blicke mit Behagen-nach 
den bewaldeten Höhen der Kartauſe 
jenſeits des Rheines herüberſchweifen. 
Heller Sonnenſchein leuchtet durch das 
große Balkonfenſter, Finken, Droſſeln 
und Spatzen zwitſchern um die Wette 
in den im Blüthenflor ſtehenden Bäu— 
men unſeres Gartens, und vergeblich 
verſuchen Fliegen und andere Inſekten 
durch die weit geöffneten, aber durch 
Drahtnetze wohlverwahrten Fenſter in 
mein gemüthliches Arbeitszimmer zu 
dringen. 
die hellgeſtrichenen Perſonendampfer, 
Motor- und Segelboote vorüber, kein 
ruheſtörender Lärm ſtört die idylliſche 
ländliche Stille, die den Nerven ſo 
wohl thut und die man doppelt zu 
ſchätzen weiß, wenn man eine Weile 
in einer Großſtadt mit ihrem geräuſch— 
vollen Leben und Treiben geweilt hat. 
Die verſchiedenen Druckſachen, die ſich 
während meiner achtwöchentlichen Ab— 
weſenheit angeſammelt haben, ſchiebe 
ich mit einem kräftigen Ruck zur Seite 
und vertiefe mich eine Weile in den 
Inhalt verſchiedener illuſtrirter Poſt— 
karten aus fremden Ländern, die in 
den letzten Wochen erſt eingegangen 
ſind und mir nicht nachgeſandt wur— 
den. Eine zeigt das Bild der ſäulen— 
reichen Akropolis und den Poſtſtempel 
Athen, und ein befreundeter Art aus 
Los Angeles meldet mir darauf, daß 
er mit Familie auf einer Reiſe 
around the world beariffen fet un‘ 
un: bemnäch ft zu befuchen hoffe, — 
mit befferem Erfola, al da3 eh! 
Mal! Ein anderer Belannter fehrer‘ 
auß bem „Mena House” bei * 
Pyramiden von Ghizeh, Poftften 
Katro, Tanpten, er habe ung nen'i- 
mit feinem Befuch überrafchen wolle 
nber Yeiber niemand zu Haufe aetroife: 
Mein Landlord Hatte mir Schon mit’ 
heilt, e3 feien in unferer Abmefenhe' 
yerfchiedene Herren und Damen dac 
vefen, aber feiner hatte feinen Name: 
angeaeben ober feine Starte zurüd- 
aelaffen, außer eininen 
Freunden aus ber Nachbarfchaft, die 
un aelenentlich mal befuchen. Das 
tonnten erfahrungdgemäß nur Ameri- 
faner gemefen fein! Denn nur die 
pflegen „Surprise parties” zu veran⸗ 
falten. feine Namen anzuaeben und 
Keine Karten abzuaeben! Sie fommen 
unangemefbet, reifen tmieber ab, und 
forechen fpäter auf Karten aus irgend 
einer fernen Stabt ihre große Bermun- 
derung aus, baß fie und nicht au Haufe 
aetroffen hätten. Man bat ich beiber- 
fetta mie ein Schneeföntq auf ein Mi- 
berfehen gefreut, aber ed mir nichts 


Sn fchnellem Fluge gleiten | 





| daraug,meil die amerifanifchen Freun= 


de in vem Wahne leben, man jähe, wie 


in zuverläſſigen 


- Die Schönheit der Kacons und Ent: 
würfe find befonder3 hervorzuheben. Die Sammlung vepräfentirt das feinjte Erzeugnii eines Yabrifans 
ten, der eine Spezialität aus feinen Schubzeug für Kinder macht. 

nicht annähernd den wirklichen Preis diefer Slippers und Orfords — Paar Yöc, $1.20 und $1.45. 


die Spinne im Ne, immer zu Haufe | 


und warte auf eine 
„Surprife-Bartie”. Das ijt natürlic) 
nicht der Fall, und ganz ficher nicht bei 
ung, die wir bei qutem Metter fafi 
ftet3 unterwegs find und auc) fonjt oft 
von Haufe abmefend jind. Geebrte 
Lefer! Menn Sie mal wieder eine 
Europareife machen, fo beherzigen Gie 
den guten Rath, Ihre Freunde zeitig 
durch eine einfache Boittarte von D- 
remBejuch zu benachrichtigen, in jedem 
Tale aber Karten beizufteden, oder 
Shren Namen nebit Mdrejfe anzugeben, 
wenn Sie ‘hre Freunde nicht zu Haufe 
antreffen follten. ch will wetten, daß 
der Doktor aus Kalifornien uns au) 
diesmal wieder nicht treffen wird, weil 
er uns mit feinem Befuche überrafchen 
will, und nicht daran denkt, zu Jagen, 
mo man ihn finden fann oder über- 
haupt jeinen Namen anzugeben. 

Uever allen MWipfeln iſt Ruh! 
Yuh auf politiihem Gebiete, To 
weit die Ichten Wochen in Be: 
tracht fommen. Da die Zeitungen 
doh etwas ntereffantes bringen 
müffen, um ihre Leſer nicht 
gar zu ſehr zu langweilen, ſo berichten 
ſie mit ausführlicher Breite über die 
Mittelmeerreiſe des Kaiſerpaares und 
ſehen gewohnheitsmäßig in jedem noch 


ſo unſchuldigen Vorkommniß ein hoch— 
politiſches Ereigniß, dem ſie tiefſinnige 


Leitartikel widmen. 


Ohne politiſche 
Betrachtung geht es nun einmal nicht! 
Ob nun irgend ein italieniſcher, griechi— 
ſcher oder ſonſtiger Staatsmann beim 
Kaiſer eingeladen war, oder der Fürſt 
von Montenegro. Immer knüpft man 
daran eine politiſche Abhandlung und 
gibt ſich den Anſchein, als ob man in 
die geheimſten Vorgänge bei Hofe oder 
in Regierungskreiſen eingeweiht ſei. 
Wer den Rummel äber kennt, weiß, 
daß die deutſchen Zeitungsſchreiber 
nicht mehr wiſſen, als irgend ein be— 


liebiger Bierbankpolitiker. 


Ferner bietet die Marokko-Af⸗— 


färe, wie man ſich hier gebildet aus— 
drückt, noch immer ein höchſt dankbares 


deutſchen 


Feld für tiefſinnige politiſche Erörte— 
rungen. Mit aller Gewalt möcht:.ı bie 
Zeitungen alldeutfcher und fcharfma= 
chender Richtung — das, mas man in 
TFranfreih Chaupiniften nennt, nad 
Ehaupin, dem überpatriotifchen Hel— 
den eines Zuftfpiel3 der Gebrüder Co— 
quard — die Regierung, d. i. ben 
Kaifer, zu einem jcharfen Vorgehen 
gegen die Yranzofen veranlaffen, um 
diefe zu verhindern, in Maroffo ihre 
friegerifchen Unternehmungen fortzu= 
fegen. Dap eine Einmifchung des Kai- 
fers in diefe Angelegenheit vorausficht- 
lich zu einem Kriege führen mürde, 
laßt die Herren Ueberpatrioten nicht 
nur falt, fondern e3 hat fogar den An- 
foein, alö ob es ihnen ganz gelegen 
—— +91  —— 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


amerifanijche | 


die folgenden möglich: 


| _ Hohlgefäumte und bejtidte | 
Spitzen und gezackte Kanten-Ta— 
ſchentücher für Damen, das Stück 
10c. 


. 7 
Ne 
BEER 


leinene 
ür Dame it fohr $ z 

fir Damen, mit fehr jehmalem Saum, | 
10r. 


Reinleinene Initial- und 


. rein⸗ 
hohlgeſäumte 


Taſchentücher 


Sparſame Käufer werden es der Mühe werth finden, die Spargelegen— 
heiten diefer Spezialitäten wahrzunemen. Die großartige Sammlung bon | 
Linnen beiteht aus Yabrifanten- und Reifenden = 


Meibe hoblgefaumte und farbige 
Tafcbentücher fü 
ausgezeichnetes Sortiment, Stück 
Fur DE. 


ET ER . y RETTEN EEE TER RT 
| Derkauf von gebleichtem Aufier-Tafel-Peinen. | Dinner Sets zu bemerkenswerth niedrigen Spegial=Preifen. 
Diefes Greigrif; wird von den klugen Haushältern willfommen geheißen werben, die auf 
| die Qualität außer Acht zu laffen, die auch in diefen mohlfeilen Din- 
Muftern. Wir erwarten, dat Viele ihre Würdigung 


für Männer, ein 


Nur unjere 


unfere riefige Einfaufsfraft ermöglicht es, daß wir diefe Stüde fo billig | 
verfaufen fünnen. 


genommen 
neuen 


Baſement. ae h 
reis beträgt. 


Gebleichter 


Satin Damaſt Lunch Cloths, gebleicht 
und hohlgeſäumt, ungefähr 1000 Mu— 
ſter, meiſtens Größen 36 bei 36 Zoll 
und 45 bei 45 Zoll, zu völlig einent | 
Drittel weniger als 


( Satin | 
nn u ZOG. 2 abrik Stücke, 70 Zoll breit, von ausgezeichne— 
Die niedrigen Preiſe repräſentiren ter Qualität — eine ungewöhnliche Ge= | 

legenheit zue Muswahl von einer gro= | 


| ziell, Yard, 7öc. 


der gewöhnliche 


2 2 NWrra2 LI Pf 
Damajt — 100 3 Mards, 52.65. 


Gebleichte Satin Damajt-Servietten, 
zu den Elotbs pafjend, Größe 23 bei 23 
3oll, jpeziell, Dußend, $2.50. 


Bafement. 


| Ben Mannigfaltigfeit von Mujtern, fpe= | 


Satin Damait Eloth3 — gebleicdht, in 
ehr hübjchen Entwürfen, zu den folgen= 
den niedrigen Breifen: 2 bei 2 Yards, | 
$1.75; 2 bei 2% Yard3, 


2.25; 2 bei | 


Dauerhafte Bugs: Sperielle Werthe von verihiedenen 
wohlfeilen Sorktimenten. 


Beinahe jeder Bedarf fann Hier befriedigt werden zu einer bedeutenden Erfparniß, indem Ihr Eure Aus: 


wahl trefft von den Außerft intereffanten Werthen, die unten angeführt werden. 


Die Mufter und Gewebe der 


theureren Sorten der Gruppe find fhöner und feiner, al3 fie gewöhnlich) zu den regul. Preifen gezeigt werben. 


Bruffels Rugs mit qutem fcehmwerem „Body“, gut de- 
finirte Farben in mittleren, hellen oder dunflen Schat- 
tirungen, fpeziell marfirt, 6 bei 9 Fuß, $6.50; 8 Fuß 
3 Zoll bei 103 Fuß, $11; 9 bei 12 Fuß, $12.50. 

Royal Wilton Rugs in reichen, dauerhaften Farben, 
jehr jpeziell, 3 bei 5 Fuß 3 Zoll, $5.00; 8 Fu 5 Zoll 
bei 103 Fuß, $25; 9 bei 12 Fuß, $30. 

Shirvan Rugs, wendbar, leicht im Gewicht und fa- 
nitär, in echten Farben und fehr attraktiv. 


ı fäme, wenn e3 Maroffo wegen zu ei- 


nem frifchen, fröhlichen Kriege Täme. 
Während alle anderen Nationen die 
dranzofen in Maroffo gewähren laf- 
jen, objchon fie dort nicht weniger In— 
terejfen wahrzunehmen haben als das 
Deutiche Reich, follen die deutjchen 
Soldaten nöthigenfalls ihre Knochen 
zu Marfte tragen, um den Ueberpa= 
trioten genug zu thun und das bischen 
deutfchen Handel ausgerechnet 
$750,000 — zu johüten. Daß die 
Franzoſen durch) den Krieg in Marokko 
jo jehr in Anfpruch genommen, und 
geihwächt werden, daß fie an feind- 
liche Unternehmungen gegen Deutfch- 
land nicht im Iraume denfen fünnen, 
tört die deutfchen Chaupiniften nicht 
in ihren tollen Plänen. Für fie ift e3 
eine Ehrenfache, den Franzofen in Mas 
rofio Ginhalt zu gebieten, und wenn 
e3 darüber zum Krieg fommt, umfo 
beſſer! Glücklicherweiſe zeigt weder 
der Kaiſer noch die Reichsregierung 
das geringſte Verlangen, Marokko we— 
gen einen Krieg zu risktiren. Und das 
iſt gut ſo; denn kein Krieg wäre ſo un— 
volksthümlich wie dieſer, und Auguſt 
Bebel ſtand nicht allein, als er kürzlich 
im Reichstag vor einer Einmiſchung in 
den Marokko-Kuddelmuddel warnte 
und den Fürſten Bismarck als Kron— 
zeugen für ſeine Auffaſſung der Ma— 
rokkopolitik aufrief. 

Bei der wahnſinnigen Verhetzung 
auf politiſch-religiöſem Gebiete, wie ſie 
jetzt im Reich an der Tagesordnung iſt, 
thut Deutſchland am beſten daran, ſich 
nicht in fremde Angelegenheiten einzu— 
miſchen, die es mit Haut und Haaren 
nichts angehen. Möge es ein gutes 
Geſchick verhindern, daß die im Flot— 
tenverein und in gewiſſen Zeitungen 
das große Wort führenden alldeutſchen 
Ueberpatrioten und Hetzer ein Wort in 
der Regierung mitzureden haben! — 

Die Kenner der verfahrenen deut— 
ſchen politiſchen Parteiverhältniſſe wiſ— 
ſen, daß man hier auch nicht die blaſſe 
Ahnung von parlamentariſcher Regie— 
rung hat, wie ſie beiſpielsweiſe in 
England und in den Ver. Staaten üb— 
lich iſt. Ich meine die ſelbſtverſtänd— 
liche Anerkennung einer im Einklang 
mit der Mehrheit der Volksvertretung 
geführten Regierung. Die Reichsregie— 
rung iſt daher ſtets auf einen Kuhhan— 
del angewieſen, um ſich eine Mehrheit 
zu ſchaffen, und die Parteien opfern, 
wie die jüngſten Reichstagsverhand— 
lungen über das Börſen- und Vereins— 
geſetz bewieſen haben, ohne Gewiſſens— 
biſſe ihre heiligſten Grundſätze, um nur 
in der Staatskutſche mitfahren zu 
können. Als das Zentrum noch 
Trumpf war, wurde die Regierung des 
Landesverrathes beſchuldigt, daß ſie 
ſich dieſer Partei bediente, um ihre Ge— 
ſetze durchzudrücken. Nun ſind die 
Zentrumsleute an die Wand gedrückt, 
und aus Freude über ihre Niederlage 
beeilen ſich die verbündeten Liberalen 

——o — 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


zu $10.50. 


Bajement. 


Drientatifche Vrufter, Tpeziell, 6 bei 73 Fuß, $5; 6 
bet 9 Fuß, $6; 73 bei 104, 


$7.75; 9 bei 12 Zub, 


Linoleum Rugs, fehwere Sorte für die Küche, 6 bei 
9 Fuß, Tehr Tpeziell, $3.50. 
Rag Rugs — eine dauerhafte Qualität für die Kü- 


che, 3 bei 6 Fuß, Ipeziell, $1.00. 


| aller Schattirungen, im Verein mit den 


i 
| 
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| 
| 
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| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
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Konjervativen mit der Regierung 
durch Die und Dünn zu gehen. Das 
Sentrum aber wird mit den Gozial- 
demofraten gehen müffen, wenn es 
nicht auf Jahre hinaus vollftändig aus 
dem parlamentarifchen Leben ausge- 
haltet fein will. Katholiten und ©o= 
zialiften ftehen fih politifch näher, 
als e3 den Anfchein hat, und wenn Er- 
ftere fia, erft einmal den fozialiftifchen 
Srundgedanten zu eigen gemacht hät- 
ten, daß Religion Brivatfache ift, wür- 
de manche Schranfe gefallen fein, die 
fie politifch noch trennt, wenigſtens 
jo weit e3 die breiten Schichten de3 
Dolfes angeht. \ 

Sn den Reihen der fozialiftifchen 
Wähler findet man Leute, die man 
dort im Allgemeinen nicht vermuthet. 
Mittlere und untere Beamten, Klein 
bürger, Gejchäftsleute und Handmer- 
fer, die fich faum noch über Waffer 
halten fünnen, und dann die große 
Maffe der Arbeiter, die jogenannten 
„Enterbten des Volfes“ und Proleta- 
tier, die der Ueberzeugung leben, daß 
e3 anders werden muß. Das gilt na= 
türlih nur bon den Wahlen zum 
Reichstag, die geheim find und an be- 
nen ich jeder Deutfche, der 21 Jahre 
alt ift, betheiligen fann. Ym preußi- 
Then Landtag mit feinem Dreitlaffen- 
Wahlrecht und der offenen Stimmab- 
gabe fommen die Soztalijten naturge= 
mäß nicht zur Geltung; daher au 
ihre Forderung der Einführung des 
allgemeinen und geheimen Gtimm- 
rechts. 

Eine weitere unzufriedene Klaſſe ſind 
die Volksſchullehrer, die bis jetzt ver— 
geblich um Gehaltsaufbeſſerung gebet— 
telt haben. Die elende Beſoldung — 
in vielen Fällen nicht mehr als 8250 
jährlich — hat einen ſolchen Lehrer— 
mangel herbeigeführt, daß viele Schu— 
len auf dem Lande unbeſetzt ſind und 
die Kinder nur mangelhaft unterrichtet 
werden. Die mehr als 100,000 preu— 
ßiſchen Lehrer haben ſich jetzt wieder an 
das Abgeordnetenhaus gewendet und 
verlangen dringend eine Aufbeſſerung 
ihres Gehaltes, und Gleichſtellung mit 
den mittleren Beamten der Staatsver— 
waltung, — beſcheidene Wünſche, die 
aber nicht ſo bald in Erfüllung gehn 
werden, da kein Geld vorhanden iſt 
und die Schulmeiſter ſtets die letzten 
ſind, die bei einer Gehaltserhöhung be— 
rückſichtigt werden. Viel beſſer daran 
ſind die Herren Raturärzte, auch 
Kurpfuſcher genannt, die nach 
amtlichen Angaben mehr verdienen, als 
die geſuchteſten ſtudirten Aerzte. Mehr 
als 2 diefer Quadfalber, denen man 
jest mit einem Reichsgefeg zu Leibe 
gehen mill, find ſogenannie kleine 
Leute ohne höhere Bildung, oft ver- 
bummelte tleine Gefhäftsleute und 
Handwerker, Arbeiter, Hebammen, 
Schäfer, Maffeure und Maffeufen uf. 
Sie behandeln, wie bei Xhnen, alle 
Krankheiten, und werben nur beftraft, 
wenn fie einen Kranken durch ihre Fur 
geihäbigt haben, oder aber, wenn fie 
fich für die ärztliche Behandlung Geld 


t ” 


Velvet Rugs zu etwa dem halben Preis, quite Qua- 
lität, 2 Fuß 3 Zoll bei 44 Fuß, $1.00. 


zahlen laffen. Hand in Hand damit 
blüht der Handel mit Geheimmitteln 
und Patentmedizinen, die zum größ— 
ten Theil aus den Vereinigten Staaten 
eingeführt find. 


Die Zähmung desttongn- Elefanten 


Mährend der indifche Elefant in 
ganz hervorragender Weife zumDienite 
des Menfchen herangezogen merden 
fann und nicht allein durch jeine Mus 
feln, jondern auch durch feine \ntelli- 
genz zu außerordentlichen Leiftungen 
fähig ift, hat man feinen afrifanijchen 
Sattungsgenofjen meilt für unzähm= 
bar erklärt. Dieje Anficht it jedoch) 
durchaus nicht zutreffend, da umfang 
reiche Verfuhe in Api im Kongoftaat 
auch den afrifanifchen Elefanten als 
mwerthoolle3 Arbeitsthier erfcheinen laj- 
fen. Ein im „Moupement Geogra= 
phique” tiedergegebener Bericht des 
Ihierarztes der Elefantenftation in 
Api refapitulirt zunächjt die gefchicht- 
lihen Angaben aus dem Wlterthum 
über die Verwendung afrifanijcher 
Clefanten zu ITransport- und Kriegs 
zweden. Die Cappter, Karthagoer 
und Numidier bezogen ihr Material 
au den nordafrifanifchen Wäldern 
und vom Oberlauf des Nil; und im 
dritten Jahrhundert vor EChrijtus un- 
ter der Regierung des Ptolemäus 
Philadelphus beitand ein mwohlorgani- 
firter Clefantenhandel in Egypten. 
Er führte zur Auslegung einer ganzen 
Reihe von Stationen, fomwohl nilauf- 
märt3 bis zur Mündung des blauen 
Nil, ala an der Küfte des Rothen Mee- 
res bis über da3 Kap Guardafui hin- 
aus. Die Ptolemäer jtellten ein ge— 
maltiges Elefantenforps, das aus dem 
Nilbeden refrutirt wurde, in ihr Heer 
ein, und dieſes Beiſpiel veranlaßte 
Karthago, ſeine Rüſtungen auch in die— 
ſem Punkte zu vervollkommnen. Es 
entſandte Truppen nach dem Atlasge— 
biet, um Elefanten einzuholen, die gar 
bald Bekanntſchaft mit den römiſchen 
Truppen und den europäiſchen Alpen— 
übergängen machen ſollten. Von da ab 
kehren ſie in allen Schlachtenberichten 
wieder bis zu den Tagen von Thap— 
ſus, nach denen die letzten vierzig afri— 
kaniſchen Kriegselefanten den Tri— 
umphzug Cäſars verherrlichten. Die 
modernen Zähmungsverſuche im Kon— 
goſtaat begannen vor wenig Jahren, 
und Api wurde erſt im Jahre 1904 
zum Sitz der Züchtereien gemacht. 

Zunächſt wurden junge Elefanten 
gehegt, die ſich auch verhältnißmäßig 
bald eingewöhnten. ſo daß man ſie im 
Freien freſſen laſſen konnte, ohne ein 
Ausreißen befürchten zu müſſen. 
Bald gelang es auch, ſowohl den Wi— 
derwillen der Thiere gegen den Reiter 
zu überwinden, als ſie auch zum 
Schleppen von Karren abzurichten, ob— 
gleich ſie ſich anfänglich recht ungebär— 
dig zeigten. Die Zähmungsergebniſſe 
ſelbſt waren durchaus günſtig. Nur 
der Geſundheitszuſtand der gefangenen 
Thiere ließ zu wünſchen übrig. Die 


Sterblichkeit war ſehr groß, und oft 


Reinleinene be 
ſchentücher für Männer, mit einem 
viertel- und einem halbsölligen 
Saum, 10e. 


Sparjamfeit jehen, ohne 


Für $12.75—100 Stüd Dinner-Serpice, von eis 
ner ausgezeichneten Cual. amerifan. Halbporzellan, 
mitBorder- Dekoration, hübjcher rola Blumen=-Eni- 
wurf, alleganten und Griffe mit Gold verziert. 


| 
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Baſement. 


er 
2a 


bohlgefäumte 


nerivaaren vorhanden tft. 


der Bargains zu erfennen geben, 


indem fie fich die hier gebotenen 


Spargelegenheiten zunuge machen. 

Yu 5.75 — Dinmer-Zervice von quter Sort, engl. Rors 
sellan, in blauen unterglafirten®uftern, hübſche Facons, 
50 Stüde — genug um jechs zu jerviren — jeht Abs | 


bildungen. 


Zu $10.00—Halbporzellan Dinmer Sets, 100 Stüde, 
eine große Anzahl einzelner Muifter, die nicht mehr meis 
geführt werden, bedeutend herabgeiegt für die Räumung. 


nit 
| Roten. 


Zu $15.00 — 100 Stüd Dinner-Serbice, von 
dünnem öjterreichiiehem Porzellan, leichte Corte u. 
einem ungemwöhnl. jchönen Rand von rola 


Bajement. 


Glas:Gloken für Gas-Fixtures, 10. 
Wir haben fie in gefälligen Entwürfen und die Form ift ſehr künſtleri— 
ſcher Natur. Das Glas hat einen rauhen Finiſh, ſehr effektvoll, um den 
hellen Glanz des Lichtes zu ſchwächen, ſeht die Abbildung, in regulären 


M. 


Ga3 = 


Größen, fpeziell, per Stüd, 


Brenner 


Baſement. 
Aluminium— 


Governors, mit 


FA Spibe, verbraucht weniger Gas und erzeugt ein bei> 
= jeres Licht, jpeziell, das Stüd, 10c. 


Jupiter Inverted Gas-Lampen, wirft 85% der 
Helle nach unten, jpeziell, Stüd, 7öc. 


Welsbach 


Glühſtrümpfe für Gas, eine volle Aus— 


wahl von allen Größen, 10c bi3 35c. 


Refler Inverted Lampen, eine große Anzahl Entwürfe, Stüd $1.75. 
Sparjame eleftriiche Bulb, fo leicht wie ein Gashahn zu reguliren, part den 


eleftrijchen Strom, da3 Stüd 60c. 


Eleftrifche Bulb3 mit Edifon Unterlage, 16 Nerzenfraft, fpez., Stüd 20c. 


J Ausfluß bemerkbar macht. 
En 
* Varicoceleur 


Verliert keine Zeit. 
Unterſuchung frei. 


ir behandeln 
Männer. 


Nervenſchwäche 


u. Verletzung der Geſetze der Natur herbei— 


geführt, welches ſich 
Gedankenloſigkeit, Nervöſität, Schwindel im FJ 
Kopf md Männerfchwäche bemerkbar macht, 8 
permanent geheilt unter Garantie. * 


Blutvergiftung 
beigeführt, welches früher 
durch wunden Mund, Ausfallen der zer 
Speichelfluß, Gejhwüren im Hal3 und An WS 
jehwellen der Lendendrüfen bemerkbar mad)t. WE 
Bofitiv wieder hergeitellt. 


Beichwerden 

Handlung eines in fich jelbit unbedeutenden 
Leidens, welches fich durch fchmerzhaftes Uriniren, öfteres Verlangen und 
Durch unfere neue eleftroschemifche Vehand- 
lung geheilt ohne Schneiden, ohne Abhaltung von Geſchäftspflichten. 
ine Erweiterung der Venen. Es gibt nur eine Methode 
Behandlung dieſes unbequemen Zuſtandes. Wir wer— 
den Ihnen die Behandlungsmethode erklären, ſobald Sie uns beſuchen. 


Konfultation frei. 
Die %-Strahlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden von 10 bi$ 4 Uhr u. von 6—Tlihr. Sonntags nur dv. 10—12 Uhr. 


Chicago Medical Glinic 


344 S. State Str,, 


nur 


Vernachläſſigung 2 


durch) Rückenſchmerz, 


Anjtedung her- 
oder ſpäter ſich 


Verurſacht durch 
ſchlechte Anfangs-Be— 


Kommt ſofort. 
Rath frei. 


nahe Harriſon Str., 


SHICAGO,VTILL. 
Man ichneide Diejes aus, da dieje Anuonce 


Eos u 
brachen anjcheinend ganz ‚gelunde 
Ipiere plöglich zufammen und veren= 
deten binnen weniger Stunden. Wenn 
fie einmal das erjte Jahr der Gefah- 
aenjchaft überwunden haben, it nicht 
mehr viel zu befürchten. Aber bis zu 
diefem Zeitpunkt find bie Verluſte ſehr 
erheblich. Es ſcheint beinahe, als ob die 
Todesfälle durch den Schreck und die 
Aufregung beim Einfangen verbreitet 
würden, da auch die Sektion in den 
meiſten Fällen nicht das geringſte An⸗ 
zeichen einer Krankheit ergibt. Aber 
biele der Thiere werden, nachdem ſie 
eingebracht ſind, ſchwermüthig, wollen 
nicht freſſen und ſiechen in einer Art 
von Marasmus dahin. Eine weitere 
Urſache der Todesfälle ſind die Miß— 
handlungen, die von den älteren, ſchon 
eingewöhnten Thieren gegen Neuan— 
kömmlinge verübt werden. Man muß 
oft Gewalt anwenden, um die jungen 
Thiere den mörderiſchen Angriffen zu 
entziehen, ohne jedoch verhüten zu kön— 


nicht jeden Tag erſcheint. 


nen, daß ein namhafter Bruchtheil ein⸗ 
geht. Ein drittes Moment liegt darin, 
daß bei den jungen Elefamen die 
Wunden, die ſie beim Fang davontra— 
gen oder auf andere Weiſe empfangen, 
überaus ſchlecht heilen. Ihre Wildheit 
erſchwert an ſich ſchon jede Pflege, 
und auch bei ſorgfältiger antiſeptiſcher 
Behandlung gehen viele Elefantentäl- 
ber ein, befonders zur Regenzeit, wenn 
ji die Wunden durch die Reibung an 
dem Hochitehenden Grafe leicht ent- 
zünden. Unter den Todesurſachen 
kommt wunderlicherweiſe auch der 
Sonnenſtich in Betracht. Dies erſcheint 
zunächſt bei einem eingeborenen Thiere 
befremdlich, wird jedoch begreiflich, 
wenn man bedenkt, daß der wilde Ele- 
fant ſich nur ganz vorübergehend der 
Sonnengluth ausſetzt. Im allgemeinen 
läßt ſich jedoch ſagen, daß das Pro- 
blem der Zähmung des Kongo⸗Elefan⸗ 
ten im Prinzip gelöſt iſt. 
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